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Nach dem frühen und unerwarteten , von der Kunstwissenschaft

schmerzlich empfundenen Todeé dés Herrn RDTENBACHER ( gest .

Frei gam 21. December 1885 ) wurden diese Dispositionen dahin

geändert , dass mir auch die Bearbeitung der weltlichen Abtheilung

übertragen wurde . Jugleich aber gelang es , Dank dem gütigen , uns

in hohem Grade verpflichtenden Entgegenkommen des Bau

directors FProf Ur Di RM . eine Unterstüt ung des Unteérnehmens u

gewinnen , wie sie willkommener nicht sein konnte . Während daher
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Hervorzuheben ist das prächtige Costüm der beèider E iehe Fig . 15
7) Epitaph einer von Hausen , 1763 , darunter eir lterer Wappenhund .

Sacristei hervorrat nder Kir henschat

Zwei Vortragkreuze (17. Ih erir

Silberner Teller mit vei Kännch eh 161 ( 18 . Ih mit Namens -
zeichen jesu und Maria

Drei Rococokelchee : einer versilberter ! 0 11 iter vergoldeter Kupfer
ein dritter ebenfalls vergoldeter Kupfer mit Emaille ( 48. A

ROC ( Ocomonstranz ; gering .

Silbernes Rauchfass mit Schiffchen , auf welchem di- Inschrift : LIImus D. D.
Landęrav . Anton . v. Hunstenb ' . Snucli . 272 Rococo
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Kirche befindel ferner V ( raägkfleus de Christus erhabel

I0 Mee ns mi El ngelisten , das Uebrige T rte Arb E

I nich Chlee

E ekleidet d. a HoOl Diet schein Weit

1 ennel st, gute thische Sculpti in venigstens ist der

Kopf d fra 1 empfunden und 1 rtrefflicher Ausführung

4 Schmiedeeiten i

4 Stei in O 6 6 8StAl ( usgezeichneter 8S hmiedearbei

Nenaissance

* le GOt 8 4 er K PEl El 0 0

1 lra ˖ behande N. 10 6 8

In der Remise des F er ! f

Im Pfarrhause Kle r des Wallfal B t 16

D XENGESCHLOSS n Fürs rstenber 6 E

Iständig abgebrocher

Ein altes Gebäude , der sogenannte Kellhof ' , wahrscheinlich en ehemaliger

u von schlichtem formlosen Eichen —-
Klosterkellerhof , trägt in seinem inneéren Aus

holzwerk die Jahreszahl 1615 eingeschnitten .
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zum Kreuz ' .

Die Mühle , ursprünglich 1532 erbaut , scheint sammt der Scheuer 1773

abgebrannt und wieder ufgebaut worden zu sein ; das Letztere me Idet eine II

hrifttaf . 0 Scheue Im Innern der Mühle befindet sich ein ROCO

* 1 [St eEm 1 7 1 1 1
m AgdS 6 33 lem Laengese 88 aAmmeée

ereckige Unterbau ist mit einem Achteck bekrönt , im Uebrigen ganz verzopf

Der Thurm steéht n der NS. der Kirche und flnet sich zu dieser in einem Opitz -

bogen Die Thurmhalle zur Kapelle eingerichtet

Vortragkreuz in Kupferblech , sehr geringe Arbeit des 106

Der Thurm is gebli in Reèest eines zerstörten Schlosses der K nber

8606

Am Fussboden desselben einige Epitaphiel von 1666 und 1723

39



MOHRINGEN

KIRC

1

1

N Nore

mMeun 4 6

1 6H Die *

Rippe 1 Col 6

steinen Veronikabild un N Eu

Vom Chor

halle , in welcher einige

In dem erwähnte

U

Bar

In

ano dni Orccelxi uvff mantag poſt galli abiit dna

margareta de clingenbg nata de grunebg requiescat 7 pace

Marg Klil

Gattil les Albrecht von Klinge

welche laut Seelbuch n

Hom Urg
7 7 IV

Ei



— trt

EN

E

1N

hlä

negel tamn

U Use

8

T I

8 ü

noehör

nna von

Eineit

)el, Oben u

—

ande

f

1

esa

¹

Ni

*X U 1

Ee81

man

hene Sy

EEE



( erste

S1e im

gebaut

und 17

KREIS KONSTAN7

KGPELELERS . URSIn X Zopfbau .
In derselben ein Oelgemälde Le ne
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RUINE MAEGD ! ] I BE RG ( Megideberg ) gehörteé ls Burg schon früher
Erw . 1240 ) der Abtei Reichenau , kam 1359 an Württember 1378 wurde5 4

sogenannten Städtekrieg belagert und gebrochen aber sofort wieder auf —
1480 von Württemberg an Oesterreich abgetreten , war die Burg im 16
h. in verschiedenen Händen im Besitz . 1634 wurde sie1 3 von Konrad von
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11 Xusnahm einer einzigen an der

eSZa MILI einem Steinméetzzeichen darüber

11 ˖
russi 0 hr verwittert ist . Die Ringmauer ist von

weiser Verwendung von Hohlziegelbruchstücken ;

ch Schlitzscharte , und ein Eingangsthor zum

Sandsteil Nas J ere im Rundbogen geschlossen und

1d V. refa St Ste nweise mit ſura - Kalkste in von Thaingen ausgeflickt

eRing ind Schuppen im Innern angebaut , die hauptsächlich

iume dienen und aus etwa der Mitte des vorigen Ihs . stammen . Eine

1I 01 hweren Eichenholzstämmen trägt die Jahreszahl 1708
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Die Ringmauer hat an der Westseite mit 0

Der Wassergraben mit Kussenwal ISt er 0

ganz mit Gras bewachsen An der Ostse

deren Fundamente man nach Aussas Er E

reichs noch stösst

Ein WEGKRE U2Z i Iche be

Ein OEKONOMIEGEBAUPD ] I L.

Schmalseiten ist ohne Bedeutuf

SCHLATT UNTER KRAEHEN .

RGMISCHE RESTE dund eines brol RKEEnt KR
Slg . , BLIQLVCEX ＋7

Die BURG HOHENKRAEHEN E K
Var ursprünglicil m Ge Le te le K

schon 1191 1307 2 Dell I

sind die Friedinge n auf Krae

Frundsberg belagert und in drei 1

und kam 1546 an Wolf nHomb 9
1632 wurde sie von dem Württembergischen Kommandante II

Wiederhold eingenommen und 1034 liess er sie abbrennen . Späte um die P
an Oessteèrreich , 1758 an die Familie von Reischach , in deren Besitz sie noch
Die ausgedehnte Burg ist grösstentheils zerst ört, nur noch einzelne Theile
erkennbar . Den eigentlichen Zugang bildet ein Thor im Rur 6
dieèses Thor führt zu einer Gruppe von Gebäuden m F S

einer Kapelle nebst Wohngebäuden des Thorwäe hter j( 8
Familie von Reischach . Von hier aus steigt ein Steile Felse M
entlang zu einem zweiten Thor , das zum ersten Abschn Fe gSwe
von da ein eben solcher zu einem dritten Thor , dure WwWelche U1
steil ansteigend das eigentliche Burgplate ru mit em Brun 5
um eine Felsengruppe herumziel Das gan zurgplate nit M
fasst und bietet die schönsten Aussichtspunkte 0¹

modernen Pavillon zum Ruheplatz hergerichtèt is An der Ostsèiteé des chste
Felsens , der sich hoch über dem Plateau erhebt , ist der H esten e te
Theil der Burg , angelegt mit zwei übereinander bef ndliche gev ten Kellert

Dieser Bau ist aus möglichst Sorgfä tigem Phonolith - Bruchsteinmauerwerk ausgefũ
Die Keller sind mit rundbogigen Tonnengewölben überdeckt , die E ngangsthore in
Rundbogen 11/ 2 Stein stark von Backsteinen gewölbt , dere n Format 01/2 : 121/2 : 26em
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An der Südseite halb zerstört Knie

Wappen .

11 ) Eb . Inschrift von 1681 mit Wappen und A

Im Westende

43 Links Am Eingang r 1 thas
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von Hornstein ; , 6 1 E 134 18 n
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gefässe ; Weiterer wird mit 30 m Durchn angegeben . Ein

enfalls eingeebneter Grabhügel von 30 m Durchm befand sich nördlich
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DINGELSDORC

1883 K

15

5

1658 ; die zweite wiegt 4/2 Ctr. Fru . )

Postagentu Fachbau mit sehr reicher Holzsculptur

9 a

8 5 2 . 7
FREUDENTHAL

EOS8s Der Ort gehörte sammt dem Schloss in sehr früher Zeit schon

11387 an Heinrich von Randegg verkauften

9 Krieg ihn zerstört hatte , kam er an die Prassberg ,

8 vieder auf bauten N X. wäre das Schloss 1542
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zerstört und 1699 von Fran Domil

aufgebaut vorden . Seit 1804 ˖
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2604, 77 II

ibergal U f 8
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1e das Klost n t 17⁰ lie Kirche erneuert Nachdem

I0 Ku tinen eiche in de eformation hier der kath . Lehre treu geblieben
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waren , durch K. Joseph II I7 *

traten 1797 die letzten Mönche das F

an das grosse Bürgerhospital äb. Die 8

1812 zum Fpital hergerichtet , die R E mit 8. 1

Pfarrkirche erhoben , in welcher 1 ſuni

Die Kirche ist eine ursprün

Sie hat sechs Spitzbogi e Arcadel

Als Altarblatt dient das aus dem Schott Ost

des Christoph Storer (gest. 10 N

dem Datum 1635 auf dem Bilde befindet N. A

Goldenast zu . Das Gemäld t e B 0

Der linke Seitenaltar besitzt ein Altarblatt : Gl

kommen lässt , von Frl. Ma

1844 für die Kirche malteé

Zwei Kupferleuchter mit einem Wappen (Bis

Grosser Holzeruciſi xus , mittelm 8 1

Vortragkreuz in rgoldetem K

zwischen den vier Silbermedaill mit d W

gravirtes Ornament

( 16. Ih . )

In der Haupt t 0

abgekratzt , jetzt unleèeserli

In einer Nische hwar u

Minuskel

nugd domini

15. 63· den 25· Can

Novembris ſtarb der

ſtrͤß : veſt haubt man

Hieronimus⸗Teller
Riter dem Got gened

ig ſein wolle Amen :

Spätgothisches , fast barockes Silbe r - Ciborium . Am Fuss 1 Der K

aufsatz jünger ( 1708

Einige Rococokelchee , einer emaillirt mit Inschrift Cu

Re Mpylter
PereCVn

DP . 7eCi

FroCe

was das Jahr 1815 ergäbe (7) .
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m emaillirten V Pe E dtadt am Fusse An D

1 1cnhtrt OCOCe

0 6 ö 183
N0 0 ist Empil

f 6 6 6 Telle n Me Ul en rtreffliche Augs -

N Marke M

f M 1 t˖ ene
1I Menl u 116 Kapbe 0 dtädt 16 Krankenhause gegen -

Konstanzer Hof Au Ine El 1 tèlel ˖ II
1 im RO rten -

6 0 11

„ ＋7 791
SUTITENR 8 181 1 Y. 8 ANII R

7 V 7970Cf, , V 6 7

I K 8 0

N 16 T X K 4 1eOr 51

06 0 nen den Dor Erre Can tln

Me 1604 legten sie den Grundstein zu einem Collegium , dessen

Bau » ber von Landsberg leitete ; am 28 . Aug . 1604 wurde durch

der Grundstein zur Kirche gelegt , welche 1607 , Oct . 14 zu

Ehren des hl . Konrad consecrirt wurde . Das vom benuchbarten Adel gestiftete

Schulgebàude wurde am 25 . März 1607 begründet , im J. 1609 vollendet und am

16 . Oct . d. J. mit einem Schulschauspiel eröffnet , nachdem der Unterricht schon

1604 eingerichtet worden war . Nach der Aufhebung des Jesuitenordens wurden

di Schuler n da Kloster selbst verlegt , das chemalige Gvmnasialgebäude z2ur

fN · 10 lent

K 1 6 Utens 01 Bede itul

8 7 . ininlelt 2 4 8

17 N X 7 1

D 0 n V d 2 Sre . E1 de uf Holz , dic

˖ Stan Alovsi japanes en Märtyrer darstellend ED

ite Madonnenbild , auf Holz 16. Ih eiter schönes Barock - Bronce —

ganz vergoldet : Maria und Johannes geringer als der Christus Teppich

de 7 18

Im Schiffe , wol von derselben Hand , vortreffliche Gemälde auf Holz , die

fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes , gUute Arbeiten des beg . 16 Ihs mit den

Wappen ihrer Stifter .

Ebenda ein reich umrahmtes Madonnenbild , manierirte , aber nicht ganz

chlechte Arbeit

Am Vestp zrtal Eisengitter , gutes Rococo Beichtstühle , gute ROcoco -

schnitzerei . Ebenso die Kirchenstühle

Am Chorbogen collossaler Crucifixus , gute Holzschnitzerei des 17. Ihs4 ＋

195ʃ
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Epitaph des Weihbi 0 M 1

Kreuzigung , vortreffliches Hochrelief

Schule Auf dem Altar danebe 8 ercruci te (

des 17 . Ihs

Hochaltar sehr 20pf Fu

Leuchter ( Anf. des 17

Barockmonsthan

Sruft mit Gräbern

In der Sacristei schöner 8 8 XI

IRs Guter Broncecru

BSVUKLEIUV erwähnt ta 8 1ot Meu rger t

ingenium et artem perenniter celebratur IKXMHOR *. 44

neuerer Zeit entfernt wurden

Das Gymnasii eS in seinem net f

ehemaligen lesuitencollegium , den der 1 nge XS5

Stöffler aus ſustingen n Würtemberg ö ruch Verfertige

Domuhr ( 61496 ) im J. 1493 schuf De Dure esser zühlende G8

trügt die Inschrift SpPheran 11 1 un Stöffle lustingei

Inno Christi Maximi 1

bibliothek besitzt nel

gegebene Hublin Ieif

hoch , um 1300

LORETTO (vgl. MARMHOR FC. Jöͤ J. Chrisil . Nuimns - AUl . 95

RMV. I70 ) .

Auf dem Wege nach Loretto - Staad BildSstock mit LM

Die jetzt zerstörten Scenen aus dem Leben und der

gute Arbeiten in Terracotta gewesen zu sein

Auf Loretto zunächst ein hübscher Renaissance - Brunnen Zwei vierecki

Pfeiler tragen ein Gebälk mit Hauptgesims , über welchem

Rundgiebel eine Madonna mit Jesuskind Xuf dem

Wie ein gueter Brunn

M D

Ein Brunn Tebendigen Waſſers . Cant .

KAPELL auf dem Staader Berg , in Folge eines Gelübde ler Stadt (103

und zum Dank für die Abwehr der Schweden 16 m 36 mit FErlaubnis

der Mainau Deutschherren begründet . Der Grundstei irde 1637 im Februar

gelegt , die Einweihung fand 1638 , 1. Febr . , dui Bisch Johann VII, G

von Wolfegg - Waldburg statt . Sie wurde 1878 erneuert

J00
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Eseltigte 1 E1

inde 0 186

te 1 0

Cke LZILN ö

lufge t 0 ö V.

0 1 E0 X

om J. 1583 wurde 181 1

LISELEIVN gibt die Länge des 41
des letztern auf 88 “ an

Die Kirche stellt einen einfachen spätgothischen , dreis 0

Bau dar ; Langhaus bat 80 *

Pfeilern mit fast zopfigen Basamenten undee

will aus den schweren ungegliede

den attisch profilirten De ges

Baues mit Anklängen an d

13 Ih gedacht werden nWe 0 8

mich RKVGELLE & Ansicht t ans( * ie A

und haben zweitheilige Fenster ; da Mittelschifl

gothische Oberlichter erleuchtet

Der aus drei Seiten des Achtecks ges sene D

Decke hat ein Rococogen SAKdée . dle mmlischc

. 20 im 1770 u dem Maler Lu- . Hei un aus K

stanz gemalt

Gutes frühgot

pätgoth . Arbeit im Münster erinnernd , aber einfa -
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Daneben vorzügliche Steinrelic n derse n H

todten Christus , mit der gothischen Minuske ö

Mu. rincks )

Anno 1591 den 23 december Iſt In Gatt

Sellig Entſchlaffen die Erbar und tugendſam

From Effraſina harreiſein deß Erbaren Hans Worinck

Bildhowers Geweſnt Hauffram der

Allmechtig Gott wolle Ihr und Alen

Chriſtglabigen Selen anedig Sein .

Gegenüber drei AT. Renaissancere 1 U

Kreuze , Kreuzabnahme und Kreuzigung , all -

Im Langhaus an der Nordseite

Schlechtes polychromirtes spätgothisches Relief mit dem TOd M

Broncetafel , Epitaph eines Arztes Christofel Oschwind

April 10. mit Wappen .

Steintafel mit ythischer Minusxkelir

Nũo - dni mS cectc 8 x v

§S diexx V iiii menſis

junn tempore : conrtilii

neneralis obiit

honeſtus Vir dus ⸗
Adolfus deus⸗

hruwer Rredditva / / ius

ſancte colonienſis

rivitatis hic

ſepul tus

Steinrelief , Epitaph des Dr . theol . Heinrich Michael 8

Hausen , Canonius s. Stephani , gest . 1772 , Mart . 25, und seiner Familie

Pietà , àusserst rohe Arbeit der ausgehenden Gothil

An der Westwand des Langhauses

Bemaltes Steinepitaph des Pfarrers und Dr. theol . Leonardus Hamer

gest . MDCXV istius sacelli et prioris altaris restaurator

Steinrelief : Epitaph der Freifrau Magdalena von Bester auf Wattingen

zest . 1783 .

Dsgl . des Joh . Christ . Bayer , consil . aulici , gest . 1751 , Jan .

[I0o01
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B Thuri

LD Niko -

Jon Baptista

en G 1 Bilder des be -

1 malt

2 ˖ 0 6 6 dem gèebrochenen Schotten -

ge t und anfängli . Serhalb de Thurms aufgehängt

INV A NE

N MARXIHOR a. a. O fand sich im Thurm ein Mass zum Messen

Leins 1. dessen die Satzungen und Ordnungen der Stadt
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ve iedne Geschichten über die Besteigung desselben durch

wtragent frowen ' und ' ain knab pi 12 jaren Ronct . Chron . des 15 2

bei MOVLV O. L 322

unbe gibt uns das Datum der Gothisirung

er Thürme il tlich deren sich CHOEVLMN Const . W 50 ) nur

dahin ausdrückt r dem jahr 1497 waren aus den plumpen romanischen

Thürmen zwei hohe mit Blei bedeckte Helmthürme geworden mit vergoldeten

kupfernen Verzierungen aller A Us Drachen Türkenköpfei Lilien
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in sinistro latère nostre Constantiensis ecclesie e1

situati ' auf den I. janu fest G . L 3

Die Magdale 6 0 N t

8 Kon

*

E0
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Die Kapelle existirt unte i

identisch it de 0 em hl. Joh. Ne nuce 6

GsKRoss Der e 8 II

Ssanctorum Mari Magdalene Mart

0 ustantiensi in 1 tro 1 Uai

matris Marie no if 1 Le ᷑n

Die inteéeressante Not kt. HAHe te , We e 0 6

vermerkten Marienstatuees enwärtig no erhalt

deren Aufstellung hier angegeben wir

Es geht aus den letztaufgeführter Negesten ervO da 0 U

rechts ' und dinks ' in diesen ! iche Ur en St im Sinne der Litur

rufzufassen sind , wo reéechts die Eva lie kS ( e de AIlta

bezeichnet .

der i. 8 1398 Achoef Burkard 1 n Hewe D) Konstan tittet einen

Altar im Münsterkreuzgal ( C. - L. - Al . C
6
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143

1445 ,

1448

KREIS KONSTAN2

Hans Böblinger , der be te Essl Baumeist eine d

Dat 1435 versehenen Tisses der l 81 t˖ the

han ich zuo Kostent ger 1 10 6 ˖ 1 K

Geselle gewiss nicht Ex lan

beschäftigt . Vgl. XXELMHII d. g. O. &, AV

PIALI Die Niinsdilerfammnilus Böblinger , J

20. K. Maisd - N

Bau des linken Nebenchors ( nach SCHNLIHEIL & N & 0 LAINIII

Zopogr 30 , d. Lase de Thoma N 10 Gru fII

Nebenseite gegen den Kreuzgang neben dem Cl im Münst

Der Werkmeister war ein Prieste de el Schi

sie noch steht , dann starb er Den Bauſf E. Eir lerer aus Er 1 .

bisher war . Etliche schreiben , es sei auf Befehl des Bise fs ( Heinrich IV n

Hewen ) geschehen . CREEOE AMÆVETbestätigt die 1 ung de

Schnecke in diesem Jahre ( N. 401½/ %. Die Nomslbamser Chiromi “ LCOMV

O . ＋ 7407% ebenso : 1428 do vward der schnegg zuù demeun unster

hohlen absitten vff die linggen hand by dem crützgang angehebt

Die Bestimmung dieses steinernel Glebe tga Es Var Controvers

Einige hielten ihn für ein Sacramentsl 1 3

PVMANHOR 33 IL. halte

Solche 1ut m 0 M

ſuni 21 Konstar Domcanonicus Walt s de Ulm dotirt der

vor längerer Zeit errichtete Klesr üeaps nte Oliveti i

medio ambitus dicte ecclesie Constantien situat Der Altar ist der

Passion des Herrn , der hl. Barbara , dem hl. Antonius und vielen anderen Heiligen

geweiht . /Oreg . C. - L. - A. Urth . Vgl. MAHEOEÆ Jopogr . &. 328
1

Unter den Kapellen des Kreuzg

Hier kann nur die unterirdische Barbaral

welche s8 ub monte Oliveti ' gelegen war

Wandmalerei in der Margareéethenkapelle , datirt

Der Goldschmied Meister Ochsenh rn fertigt den Sarg deèes hl. Pe

für 60 m. Goldes ( 1800 Gulder Das Kunstwerk wurde 15826 eggeschafft

und ist seither verschwunden NEEDE GF. A

Reparatur des Kreuzganges Item s. Cünratz und s. Polayen crut

gang kost mit win , mit kernen , mit kost , mit allen andern dingen 11 Pfd

ͤ e ee 70
Die fragliche Abtheilung des Kreuzganges kann nur die 2. J. 1445

erwähnte Kapelle 33 sein , in welcher der Mann der Schmerzen und ausserdem

eine Madonna ( Rococo ) zwischen S. Conradus und S. Pelagius steht (S. u.

Muntprat ' sches Epitaph in der Christophorus - Kapelle (s. Inschrift u.

Kapelle SCHORER Alt Const . L Abbild

I1161
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Ensinger Werkme Aln Münster Als solcher

nach Ostern ' auf dem grossen Steinmetzentag

ber , Ulm royy , § . b2

36 ( Karlsruhe : Vincentius

rkmeister in Constantia . MOMV

E da E st wie die übrigens auch urkundlich

M Sohn des Matthäeu 18Si welcher vorüber -

Don Stras 19 15 gl. XAVI MNuunsgt 24.

. 2309 im Dom zu Ulm war PRNENML à. àd. O. 635)

1 1 Ner 211 ETI earbDelitet , WO ex mfangs des

Ulm berufen war ; Mitglied

VII 1 E nger nun auch den

ond S. Unten u 1471
M 1 nem Nachl S' ennen Stre

DοανιανieiH 60 Seiner langjähriger

f der tl en Um - und Anbauten

C0 6 ub uch die charakter

belbauten ' Vgl noch

Eulul murleimnb . Bauli . 1u. Bildli . 180à , F . C5, Gg,

im Konstanzer Dom wirken lässt

Fridericus Soler de Richtemberg , Canonicus

Constant . ( Grabschrift s. u. , Kapelle 46) . Vgl . auch MOMII

IV n Hewer wird in der Kapelle neben dem

6 en¹ HHNRHKE & FS&/ Es ist dieselbe , in

f LI Gtab 1 0 2 den JI1 4317 . 1398

II n Randegg wird im Dome beigesetzt . Sein

II K0 N 7 Ull Wahnr Die deutliche Schrift , S0

ten Stein ausser des Chors gegen der Pfaltz in der Thumb —

1 n 1S nd 1801 tet

de Randegg Constantiensis Episcopus obiit

146 L3. Aprilis , cujus anima requiescat in pace

n Leyen fertigt eine Tafel für das Münster .

Burggrofe wilent stéttmeister vnd ich Claus Ingolt yetz

g, tunt menglich mit diesem briefe als ettwas spenne

5 erwürdigen herren tumprobst , dechan vnd capittel

ent n vnd meister Niclaus von Leyden dem desnyder ,

die fürsichtigen wisen meister vnd rat der statt Strasburg ;

benne durch den ersamen her Johannsen Bart , den die

des Stifftz zu Costenz deshalb mit rohem gewalt uszgeuer

gelanget worent , vns die o genanten zwen irs rats geordert

hant zu besehen , obe wir sie bedersyt gütlich vereynen möhtent

1171
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0 uib 51
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N 1
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Niklaus Lercl

0 ͤ A= ruch an den
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VOMV Gs . IUJad zum J. 1460
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KREIS KOCNSTANZ

1471 , Marz 18 Ulrich Rast zen. Kr: r, Bürger uf 8 1 Mee 1

quittirt , dass ihm von der Erbschaft seineés Vater rS J f
von Augsburg , der bei vierzig Jahre

Konstanz gearbeitet und seine
. —2222

81 TI 6 1 1 f *

vermacht , das ihm angesetzte Legat von 40 Guldei 88¹5
8 vollstrecker , die Domherren Gabrie von Lar A Ge85

18 stétten als RBaumeister den Kaplan zu S. Pau Ulrie Schatz ur le3 •
3 Kaplan am Münster Ulrich Motz als 1 Pfle d den Steinmetzen uA

0 Werkmeister Meister Vincentius ausgezahl Vorden S8e OJri - - IJrx . G . - I . A
A. RNonsane - Reeichendti , SPEC. 112

1473 , Febr . 3 (uff sant Blasiustag Gabrie on Landenber nd “ n
von Kunseck , beide Domherren , als Pfleger des Stiftsbau - K0 n

K 92
erwähnt /C L A4 K E 2

I0

1475 Wandmalereien in der Silvesterkapelle , datirt 147
1479 , März 22 . Mauricz Ensinger von Bern erwähnt in einer Urkund

maister Vincensen werckmaister zù dem genanten thumb ( zu Konstan —
minem liben brudert Derselbe besiegelt die Urkunde mit Auf
dem Siegel : S' “ Vintencii - de enſingen VIS V einem K
SChi 6 1 1 16 6 0 f

1480 Glasmale ien laut Datum eine Ichel lem K isgeführ
MANIMHOR Joßpogr . F. 556

Schmuck des obern Kapite lsaals mit Glasn ereien Eir latirter
Fragments (vgl MARION J⁰5 339

1483 Einwölbung der S. ebhardskapelle laut Dat. am Schlussstein Kapelle 60

1484 , Apr . 6. Erneuerung des Sarges des hl. Konrad ( Inschr . , s. u
1485 , Juni 27 . Ein Vertrag über eine Abtrittgrube besieègelten auf Bitten der

Parteien Priester und Kapläne am Dom und ein Bürger von Konstanz
Hans Ellend an der zitt buwmaäisten 2u teni
Das Siegel zierlich : ein Engel mit ausgebreiteten Flügell u
seinen Füssen ein Schild mit Hausmarke Oder Steinmeétzzeichen
auf einem Bande : fj· hans ellend / C . L . - A. 5 SPec . 103 Hier ist zwar
nicht gesagt , dass Hans Ellend Dombaumeister war , aber aller Wahr -
scheinlichkeit stand er 21 Münsterbau in Beziehung
bur ues Böblinger , vierter Sohn des Meisters Hans B. aus Esslingen ,
seit 1482 Ballier in Ulm, wird nach mehrfacher Annahme (5. bes XLEMVIII
J. A. C. 96 /. 99 ) als unmittelbarer Nachfolger des Vincen2z Ensinger Werk -
meister am Dom zu Konstanz , wo er vermuthlich bis 1505 , sicher 1500
(8. u. ) wirkte . Im ]. 1496 gab er in Basel mit Meister Ortmann von Kolmar ,
M. Ruman Vesch von Thaun und M. Andreas von Ueberlingen ein Gutachten
über den Ausbau des Münsterthurms ab LELUUULEKR 1. NVeiiahrsöl . f.
Basels Jugend 18 5 , 22) . Aus einer Eingabe des M. Vesch von 1512

[ 1201
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in Konstanz eine jährl Einnahme von 80 Gulden

6 VOML Atschr . I 2177 Er wird auch in einem Schreiben des

Iat 1402 ihnt KLa . 4. . oi . f ar

1 Kinde 1502 noch unmündig , wesshalb die zwei

Böblinger , welche zu 1500 am Konstanzer Dombau

VOMV Atschi . 10 52 , 30 ½ seine Kinder nicht wol sein

15 erwähnte andere Michel . Ein Meisterzeichen des

1 1 n SSer

des Münsterschatzes zu 100 , O000fl . ELXLEIVIYOO ) / .

8 9 J f n K mz , wird im Münster beigesetzt .

6 ift MENCK F. 31d. NR. 2. &. Aneenger f. Runde d. d. Vor

95½4, N. Z. J259 in der Umt nauer der Kapelle 79 ( Grabl . Christi ) S8. u

ö te II V CHEREIBEEN 19. Laut Inschrift

K 1

1 nde 5 magnis ibidem impanis

1. R ˖ der naister ge rt wurden , Ist concludirt Per

n en mainung , s0 dieéselben maister in geschrifft

ben haben , volstrecken sölle . ltem mit denen 50

nter dem portal haben , zu reden vnd abzutragen , sind

putirt domini Reynhard vnd Zwick . Aus den RKapile LProtoꝶollen des

Dom fapitels , N 405 der Drotoſeoll - Sααi ] ⁵öl . E MYο⏑⁹ ⏑

excerpirt bei SCHNEIBER DenEm . L 20 — 69 , hier citirt

9 D7 6

I 28 Item 5 t vff beger domini Constant : zugelassen , daz sin gnad

Fenster in seiner gnaden capell ob sant Peters altar brechen ,

durch zu den altären der selben al zydten gesehen werden mõg E0 9893

lrte mag t iutiqu Uff beger der prediger ist

nen durcl illen da HüArter bild an der Sul , s

ten vffürung im Münster gewesen ist , vergeben Eb. 20 ) .

ö arteée horol novi. Conclusum e quod ymagines illis depin -

gende pretern debeèeant et solum . requisit depingi . Prol

RRR

Aug. 1I Verhandlungen mit dem Rath wegen der Glocken /Prot .

NE

Guss einer grossen Glocke ELMXLELELLV 2057

B6. 28 Verhandlungen wegen Beschaffung einer neuen UKRI

Ex parte sallarii Magistri Jo- ustinger propter horologium per eum

m. Conclusum est , dass man demselben maister Hansen XV gulden

expensis suis . Hyot . ACHREILBER 29, ) Vgl .

F. 345 , welcher , wol mit Recht annimmt , dass der Uhr -
zölle geben pro singulis . .. et

MARNMONL TJupo
macher Hans identisch ist mit Joh . Stöffler lustingensis , welcher 1493 den

. SCRNE
Himmelsglobus des jetzigen Gymnasiums fertigte Vg
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KREIS KOCNSTANZ

u 1520 Erwähnul der Steinn ˖ h a M

Balingen , also Zusammenhai mit esem Kif OQML ＋ 7

CWV 6

März 11 Das Kapite tragt Meiste f˖
einen Thurms und gil auf die Visir ˖

zugleich soll de Me 6 ndal L 1 ˖

beauftragt werden und von den betr . Meiste f r0

schmied zu den Glocken zur Zeit hergerichtet werde Hrot . CHNLBVN

Jerg von Salmansweiler als Steinmet

Hütte (vgl. XLL .

Nach Vol

der Salemer aa

Mai 18 endung deées eine Lhurr 1 Au d Vveitei

bis Herbst in Aussicht steht , wire ie An nöt ter

Gestühls und der Glocken durcl S0 Meister pit be

Prot . CHXEIEER 5

Jjuni 5 Ist capitulariter concludirt , dass man vff dié türn sölle mache

lassen drü Bild der patrol 80 fe1

in ains mannes ler nd ˖ 6 6 Vnd etlich maister

beschicken vndem nei 1 mache

0 12

massel Ut 1 4

Juni 8 Vff anbringen dom. de 1 ˖ Irt 3

solhe bilder kupferin zu machen vnd ze vergulden va 1 uurde

daz man vff maister Laurentzen anzaigen d etzig ut 1 gier

vff den ersten turn solle machen von Stainwerk mi ine vade din m:

sampt dem vberschlag am klaid mit malergold vergulden , vnd by der rustil

vff sSetzen vnd besehen wie es sich schicken welle , die andern turn och darnach

wissen ze machen ' Prot . CHXELIPVRN 36
3 Das Kapitel beschliesst die Rückve t len

neuen Thurm in den alten , damit dieé der N Herre
sie hören können . Prol .

Dez . 28 . Verhandlung mit dem tutgardte ! ege

Anschaffung einer neue E gium Sein Proje vird mit
fl. honorirt Prot . Vo. 778h CERRE

Oet . I5 Conclusum , dass maister La le ye kainen andern Bi
fürhanden nehmen , dann den mitteln rossen urn n vnden vff mit d

zugehörden uffgzefüren bis zu den andern zwayen turnen vi UHuss de
obern gewelb , damit derselbe Urn , die nudt Oes . nd die darunter ist

vor dem wetter beschyrmt syen , biss man mit der zidt das obere tail

desselben turn och mõg volstrecken ' Protoſt . CI 37

horolOogiiNov . 9

Kapitel eine Besichtigung des Uhrwerks HDrot . CE

20 . Auf Antrag des Johannis magistri beschliesst das

J .
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Einwölbung der Vorhalle , laut dem Datum des

1518

9 hurmbaues durch Hans Hamerer , Werk —

8 Steffan Rietzendorffer , Werkmeister zu Zürich ,

Cebel t Dackenkolb von Nüwhusen , Balier an

d Marx , Werkmeister zu Salmenschwyler ( Salem )

A. 2. n Suduiſ Konstanz Prot . SCHRLIEEKNR 3y.J .

2 1 2. C 5 ES Ir lossen 1) das man die zwen alten

Vit den Simpszei d den Simpszen darmit , dem

eiter neue Gesimse , und Verankerung der Thürme

Stangen ) Woeit Alten Thurms um 25 “ und

Ge beès dei R34 meé mit hohlem Schlussstein und

hter nbe Lufsetzen eines Steinhelmes , falls das

E ˖ 1 V dahin gut gelungenen Nuwel

len Ch fflarn soll ; das under

efür S A E Ck dem Acht Eck ain gang mit

1 II Le S0 hlvssstain , uin Obstat

Aten 11 en , t Helm daruff ' ; 5 50 soll ein S chnegk

mN n vnd alten thurn Im Egk vfgeführt werden ,

Nüwen thurn eben , Vwelchem Egk vwer gnad Will . 6) 80 söllen zwei

Sizkster ischent den alten Thürnen , vnd dem Nüwenthurn gemacht werden

irnen das waszer darin richten . Das mag nit allain den thürnen ,

0 dem münster , wo für vff gieng , da gott vor sig , zuhilt kommen . “

1 Er r Eschlossen , zum Hinaufziehen der Glocken keine grosse

Ell Ing das untere Gewölbe zu schlagen sondern die grossen Glocken

1 hinaufzuziehei 70

Der an Ater Stelle erwähnte Beschlu den mittlern Thurm ' mit einem acht -

n G h und einem Steinhelm zu schliessen , kam nicht zur Ausführung

Jluni11 8 8 rd d Knsinnen an das Kapitel gestellt , den

mi n Thurm zur Aufnahme eines Wachthauses herzu mten , da das auf

§. Stephan nicht überall gesehen werde Beèejahende Antwort ergeht erst 1525 ,

Mai 2 Bra , ö

Oet leister 1 8 er Orgelm er e für die neue Orgel für

nd inen Knecht 600 Gulden und ein Klaid ' , d. i TOgk , hosen vnd

„ din wamsel' , der Knecht 10 fl . oder ein Klaid ' Prot . SCHEKEIBEE39 .

sollicher Esel dem Bildhower
5„ April 17 Ex parte novi asini confecti Usv

beuolhen ze machen vnd verhofft , denselbigen artlichen vmb solch gros geld

daz von empfangen gemachtseynnicht destominder vff sein vntertanig pitt

ungesehen vile seiner kind vnd grosse Armut ist capitu ariter concludirt , dass

man im solle noch öber die WIEf im vorgeben hat , noch 2 fl.

schenken , doch soll er den Esel wiederum haim nemen vnd in bass

kormlicher trichten t . CR e Betr . also denfe

Palmesel
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R 1 Imbl hen hat er erst h aif

Blat Etli 0 MarCl

80 R underschie 8

6 4 El unsehnlichen

III 4 X 70 Da Silberne

0 7 mderte unter

U 6 Ecke angebracht

E I & 9

BADER (s. u

rafel Ulri von

E We Er

IXELLEEN 5

Kapelle

0 4 7 7 —

N 1 7 Das

81 „ ＋

6 1 End kün verschlossen

Hundpiss ' schen Altars soll U. L. F wunderthätiges

La] ainfassui vebracht werden '

ö 738

5 6 el edlen bietet sich 2zur

den Marmorstaininer

3 * 1 1

III 0 1 Fam

Fer Rirebb Ge

2 3 R Stweilen nicht

6 0 f V 1 1 1 ˖ El 1 Uel M Hans

* R 1 n nornen Taufsteins , für den in

ler St br en ist Prot . CHXEIEEKN 42, 49

12 en 11 nen We wasserkessels , den

Kloste Bukheim gegen zwei kleine silberne Leuchter eintauscht

SCEERNRER

Ve ndlur Fegen Beschaffung silberner Bildnisse ( Cruci⸗

Pèeter und Paul , für 2760 fl. ) für den Hochalta Hrot . CHRNELILEHEN

rlãu in Augsburg nur für das Crucifix Auftrag gegeben 60

Jeichnungen für die Statuen Petri und Pau hatte der

E Storef Sefertigt 4 3 I4A Nov . . ) Schliesslich kommen alle

absichtigten Bilder in kosten 2175 fl. 48 kr
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ſeb . J75 ) . Weitere nachträgliche Verhandlungen mit dem Goldschmied 16

Apr . 21 Veb 4. 57 Ueber Christoph Storer RR . ,
und Sandrart D. Malerakademié

1677 Der Josephsaltar durch den Bischof Franz han ! n Altensun

und Prassberg decorirt ( Inschrift Kapelle

679 , Apr. 5, en en n d

wölbung der Kirche ,d . h. des Mittels fl velches jetzt n de

gebauten und gewölbten gothischen Kapellen umstander War D Pläne

machte ein Jesuit , der dafür 10 fl. 48 kr. als 1 merhielt , die Ausführ

besorgten die Maurermeister Daniel und Hans Kaspar Blattburge

Vater und Sohn , aus S. Gallen KI . 80 33 Al . 0 2ANl 7 5 dlie

Rechnungen des Fabrikpflegers Johann Wilhelm D PSEH 678
bis 1083 mitgetheilt Ssind

Bei dieser Gelegenheit wurde auch das Maasswerk der gothischen

Kapellenfenster ausgebrochen und ebenso erweiterte man die romanischen

Oberlichter des Mittelschiffs , die nun neu ausgemauert wurden .

Das Gewölbe , ohne Widerlager gebildet , wurde von starken eisernen

Schlaudern an das alte Gebälk aufgehängt und die Gurten aus Gips herge —

Stellt Die nscheinend geringe 8 t R ˖ f J1 h dem

Jeugniss des Dr. RBlawe 168 M

Keusserung , die Zierrate Ii 1 erabfallen /P .

Das Datum der Ausführung der Arbeit 1680 ist an der Decke erhalten

8 . U. . Abgeschlossen wurde Sie 1083 ; RXPI 0, WO Bese Uuss geéfasst wird

die Beendigung derselben dem Bischof nach Meersburg zu melden Prot

CHEE Fo ) , worauf ( Apr . 24) die Abhaltung einer Andacht Z2ur

Feier dieser Arbeit beschlossen wird / 59 Dieselbe hat inclusive der

Marmoraltäre und der Reparaturen auf dem Münsterhof 24000 fl. 10 kr

4 hl . gekostet Hrot . SCHEEEEEE 52 , der Ausweis bei SCVOELR

A. A. O. &. 56 ergibt 24600 fl. 10 kr. 4 hl

1680 Kanz el erbaut , nach Inschrift im Hut ders . gef. AHÆ yopogs 329

1682 Bischof Johann von Pressberg lässt durcl den Künstler Allgäue
aus Konstanz die Marienstatue auf der Granitsäule des obern Münsterhöfeés

giessen ( aber wol nicht aus den beim Brand von 1511 Izenen Glocken !geschmo

1685 Kostbarer Renaissance - Schrank für die Sacristei gestiftet (S. u

1767 , Febr . 4. Anerbieten eines französischen Architekten zu Stuttgarten zur Her —

stellung eines neuen Hochaltars für das Münster . Verhandlungen darüber

bis 1768 , Aug . 3. Prot . SCHEEIHER 52 —54

1773 , März 31. Ein gewisser Stockodor von München trägt sich für Herstellung

eines neuen Hochaltars an . Prot . SCHRLIbEEÆK 54

11261



1 ich für

II Utar 81 Proi

0 Ka ] d Baumeister

ö Verzopfung und Rocail —

elder, Kämpfer und s. f. jetzt mit Gips

5 Ermie für diese Verzopfung 20 000 Gulden (

en Werke n den Protoꝶollen b , CHELIEN

0 CONνν Alt . Consi ＋ 57

N hen m KR f el und dem Baumeister

hf. Konstanz . Baudirector und Fortsetzer der

f * f bDel ‚ Fortsetzung del Ver —

CHRDEERO·····

Arbeiten 12 200 fl. erhielt , vergipste

1 * Ilten der Vierung die hl

Bischofs an und strich die

m 6 1 entstellenden ' guten dauer —

nnte er seine Absicht , die Kronen der

Kkleine Jwischensäulen neue geschnittene

VII Provida Sollersque ' , durch welche Konstanz als

md Freiburg zur Metropole der Oberrheinischen

nvurde Lat . Orig . Bull . MH. RKom. X 424

E Haetitechie UVebers. Hl. Y. KXLEELNENAT EVXCODE

6 7 Pery 70%. οσν d Nͥl Neh — 77 79 72 4 5

5 * 575

uf ( Ca poculum ) , welcher den Kreuzgang bis auf die süd

8 ENRRLLEUNad

Be 88 dischen Alterthumsvereins und des Gh. Bez . “

e Oeh er den üblei 1 HJustand des Münsters (uvgl.

CHOEER Alt . Consl 94

R ndes Münsters unter Leitung des Gh. Baudirectors

Baurath Oeh nter der Au it der Baupraktikanten Leon —

ꝓd( 4 KPr. 3 1852 , Sept . 24 ) und Dykerhoff ( 1852 , Sept . 24.

z) und unter Mitwirkung des Steinmetzmeisters Merk und des

rrermeisters Sche Die Kosten der Restauration betrugen 906,553 Hl.

n denen der Münsterkirchenfond 16000 , das Gh. Domänenärar 80,553 fl

tritte V IOBLR Ali . Const . II . 4 —97

Diese Restauration erstreckte sich zunächst aut den mitteéren hölzernen

urmaufsatz , dessen unschöne Form das ganze Münster entstellte (vgl. die

cht Merians Fig. 20) und der nun im hohen Grade baufällig wal

m lahr 1848 war der n yrdliche Giebel des Kreuzschiffes vollendet , am

Aus 850 wurde der hölzerne Thurmauf bau abge brochen und die Funda -

9

L20l
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mentirung f den mittlerel l 1

deitenthürmen aufsitzenden teine 1

Ecken grosse Fialen aufgeset

III XTCDIV de 0 Elnha 1 1

ifgeführten 8 mei

stück vorschlägt

nicht ausführbar erscheine musste
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Einsetzung moderner Glasmaleèreien in die Cl

Ainmüllers und E in München

Abnahme der Tünche in der Silvesterkapelle undN

der Fenster derselben .

Verglasung der Fenster in der Rot 8 V

Glasmalereien , gestiftet von ler Familie Tei 1 N 11 1

Ergüänzung des Maasswerk m Kreuzgang , Entfernun

Blosslegung der Quaderung und Verstrie ler Fugen . Restaui

EA. Elte EsSSe El 1d d
¹ JeD 1

n dem Widerstand de Ssonst ere Mi terpfarre

ReA Conus ,

1876f Restauration EE Kobrs Gen

Schule (P. Gabriel Wi Kl E4 Luca nel md

bruder M 1

N. 2l6 Ve Jl L 9 D „ 2 R CIIde
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4 6 M 6

1 816

9 5⁰ U

De 0 V

Kle * 1

ö 0 rinenl

BA ESCHRETBUNG D nter
de 1 LDEEIl ü

em di ˖ n Mot nt 1 ö
thie MIIt * Er

Annahme N ebe 0 z z
len Zulas 0 hwellte 1 1

eckiger Pfeile n The El rten oder vere ene ˖ 0

attischen Basen ö/hne Eckblat mit Capiteller den 1
Xk · tter ohne Eckstenge einer groteske Männer - und V El 6

eine hat kein Ornan * [ ldung der Säulenbildungen bei COHN
14. Const . J 58 n t ˖ ssen Breite 6,90 n

D 2 P 8

0

1 8 8
6 nem N nraun 1 0 0 0

el nge mit Tonne Erdd te St Cor 1

erbunden v Kucl f˖ ntgegengese S ＋ 8 1
ler Gruft angelegt Mit dem gegenwärtigen Bat cht le 6. 11 1

rganischem Zusammenhang Die drei schr kleinen romanischen Fe erchei elcl
die Ostwand der Krypta durchbrechen ind ursprünglicl

SCHUEERN Const . 6 fand an der Westwane der Krypt⸗ : n
ch, eine 11/2 m hohe m breite dIm tieẽefe

n m Länge barg . Oefinungen nae Ger 0 rT Krypt 2u

en durch Thürchen erschliessbar , derei An zeigte e Wwarer

us Eichenholz gearbeitet ui vurder euert Ueber dem Steinsarg stand

der ehemalige Haupt en 18 18 eEine Art Fenestella angeordnet Ir

im das Martyrium in der Krypta zu schen . In der gothischen Bauzeit wurde der

Sarg seines Inhalts beraubt und diese H Uäung zugeschüttet Sowie die Zugänge

2Ul Krypta ( ie ditus ad sanctos ) vermauert , um durscl diese U ntermauerung
dem gothischen Bau eine Stütze zu geben Einen Rest der Arol Iteèktur der Krypta
bewahrt das Rosgartenmuseun R 2 Archivolten , welche 10 im Münsterthurm

rfanden ; ein anderes Stück ist seit Restauration der Krypt lbst unter dem

2 damit 1nittlern Fenster eingelassen , YCHOPV & àg. à. C. Fig. 1

in weiteres Fragment , a 18

msere Abbildungen zu Mittelz
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Ueber dem Chor uf m S er

anstehen über welches rechts und lil 1

auſragen , dessen Innenwände hier mit Wa ! n
Unten S. 140

Weiter leht man auf der 8J lel
de Srundrisse del alter ron riger
noch anstehen Welcher f Aussenmat f 6

n 6

1 der Nor Elte 0 nen 1

Sculpturreste ler romanischen Bauzeit zum V
den Löwen bändigend , dann . über einem 1
kapelle , ein eingemauertes Architekturstüc

Vallſ . As EAru. AOLN 70 / . JI . JK

Es ist schon Oben (S. 11I. auf die ben El
Mauer sichtbaren Reste eines Mäar

welcher ganz an die Wandmalere n Oberz uf de
thische Bau , welcher die Pranse Ptarme um ngef

gel rt , Wie bemerkt , den 15

Die Gev al

X u Sàa1 Itel D

noch den romanischen Rundbogenfries Se

barockisirten Fenster des Mittelschiffèes

beliebte Entfernung des alten Dachsims

Ein spätgothisches , 1858 gänzlich 1 eri t

von der Nordseite in das Lan -

Thüre in die Kapelle 46.

Der Nordarm des Querhauses zeigt

it /über dem Dachsims der Abseéiten aufs

mit geschmücktem gothischen . modernen Giebe
Ueber der Vierung der gothische hölze rne D

ehemals ( jetzt noch oben sichtbarer ) Vere me 8

Wasserspe ier . Die Dater 1506 U 18 6 1
Auch die Südseite hat SSes 9

Vorhalle . dessen Hohlkehlen mit Laubwe 9 nückt ne
unter Baldachinen moderne Statue e1

Nach Süden Stéhen natürlicl lie Südwane er Mar
ihren ärmlichen spätgothischen Fe nstern , einer spätgothischei
des Transeptes frei an Die Südfront hat drei grosse unge
darüber den ähnlich wie an der Nordseite behandelten , n
versehenen Giebel , unter den Fenstern Blend
und kaltlassende Behandlung .

larcatur . Im Ganzen

1
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Theil ganz modernEll 7

t in in
Hal irme 0

1 6 rarbeitet bezw . gothisirt

rtes 8 el das sich in grossen drei —

6 Felche von Korbbogen umrahmt sind .

nocl te romanische Mauerschlitze , zum
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Die E 0 lit den scl esprochener
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5418
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KREIS KONSTANZ .

Von dem Kreuzgang haben sich , wie oben (S. 120

nur mehr die südliche und östliche Seite erhalten . Er war also an die Nordseite

der Basilika angelehnt . Seine offenen Arcaden haben zu je zwei gekuppelj be, Dnocl

ziemlich frühgehaltene gothische Fenster mit Dreipässen , über welche il Ifenster

steht . Die Füllungen an der Seite 16 —23 ( Grundriss ) sin eutend reicher als die

theilweise erneuerten von 26 - —36 . Das 8 . Z. ausgebrochene Maaswerk liess der Prinz Louis

Napoleon , der spätere Kaiser , nach Schloss Gottlieben bringen , wo es noch erhalten ist .

In 36 spà zothische Thüre mit übergreifendem Astwerl Säulenfüssen .Ver! ind gedreéhten

Der Kreuzgang hat quadratische Kreuzgewölbe , deren irnförmige , in breitem

Steg anstehende Rippen auf Wanddiensten und capitellosen Rundpfeilern mit

Ooktogoner Base , auch auf Consolen , aufsitzen . Die Schlusssteine sind theilweise

geblumt , an einem derselben ein Agnus Dei , an und Phönix .

Der Anbau des Kapitelhauses ( Grundriss 7— 15 ) zeigt nach Norden eine

zweistöckige , von einem hohen Giebel gekrönte Front . Im untern Stockwerk zwei

Korbbögen zwischen einer Thüre ( Nische mit Baldachin und einem gemalten

Muttergottesbild ) . Im zweiten Geschoss grosses dreigetheiltes Fenster im Fischblasen -

maasswerk , im flachen Korbbogen gebildet , in dem Giebel spätgothisches Fenster unter

einer Rose . Der ganze Giebel ist übrigens modern übeèerarbeitet . Das Gebäude hat

nach der Seite des Gymnasialhof . 8 45 ner Geschossen kreuzstöckige Fenster .

Der untere Kapitelsaal ( zur Zeit der ſes 8 Congr tio latina ) hat

zweimal vier spätgothische Kreuzgewölbe , deren hohlprofilirte Rippen aus capitellosen

Rundpfeilern entspringen . Statt der Schlusssteine Maasswerkornament an den

Kreuzungen der Rippen .

Der obere Kapitelsaal hat ein 1480 vollendetes Strahlengewölbe ( 3 *οσνfeoche )

auf zehn in zwei Reihen geordneten capitellosen Rundschaften , bezw . halben ac

eckigen Wandpfeilern mit hohem Fuss . Keine Schlusssteine . Dreitheilige Fenster

in Kreuzstöcken ; sehr schöne und eleganté Construction .

Der Saal beherbergt gegenwärtig einen Theil der Vincent ' schen Glas —

gemäldesammlung .

ben dem Saale das angebliche ehemalige Gefängniss

Die zu ebener Erde neben dem untern Kapitelsaal gelegene Silvesterkapelle

hat zwei spätgothische , auf Consolen rubhende Netzgewölbe .

Die unterirdischen Kapellen 3 387 3
39 , 40, 41, 42 haben spätgothische

quadratische Kreuzgewölbe , deren hohlprofilirte Rippen auf capitellosen Rundsäulen0 1

75

aufsitzen . Die Schlusssteine sind erneuert , einige der alten sind im Kreuzgange

untergebracht . Nur zwei mit Laubornament geschmückte Schlusssteine sind alt .

Die Conradikapelle ( 45) hat ein 81 gothisches gestrecktes Rippengewölbe ,

das ohne Vermittlung den Ecken entsteigt , dreigetheilte schmale gothische Fenster

mit Vierpass , daneben einfache gothische ohne Theilung . Schlussstein mit Laubornament .

Die Mauritius - oder hl . Grab - Kapelle ( 2) stellt eine polygonale Central -

anlage dar , welche in ihrer Gründung unzweifelhaft die ehemalige Taufkirche der

romanischen Basilika bildete . Achttheiliges Klostergewölbe ohne Schlussstein ; hohl -

Profilirte Rippen auf Consolen .
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140 KREIS KONSTANZ .

Aber auch die innern

Ueber

geschädigten lunge Mo

kreises an Medaillons auf

Ornament verbunden . Leider ist die

beginnenden 13 . ] h. angehören mag ,

dem Chorgewölbe stehen no

654 8

es Baue nit M: 0 K.

i ler gs durch Feuchtigkeit starl

tigungen und des Thier —

A n. zrunde lurch ein romanisches

ursprüngliche Maler i , welche dem 12 . Oder

lurch eine spätere Uebermalung stark beein -

trächtigt worden . Einiges ist gut er wie der Widder , die Zwillinge .

Ausserdem existiren Malereien aus der spätgothischen Zeit an der Aussen -

seite des Baues , Wo der unter dem achgesims fortlaufende Bogenfries mit

über 100 Brustbildern geschmückt haben sich , verdeckt durch das

Dach der unter Otto III von H hbe 18 Pfalz davon 23 erhalten ; meisterbauten

[ 1401



Brustbilder von Heiligen und andern Personen , jenèe auf kobaltblauem , diese auf

umbrabraunem Grund ; darunter ein König mit Scepter und Krone , ein Baumeister

mit Kelle , Mönche und Nonnen , meist mit der Hand nach Osten deutend , den

gem nüchstfolgenden Bild gewendet ( eeet . 9 .
Kopf na⸗

Dic Glasmalereien , welche ursprünglich seit der gothischen Periode bez .

seit der Renaissance das Münster schmückten , sind im Zeitalter der Aufklàärungꝰ
bhigen Notizen über

zamtlich entfernt worden . Es fehlt an irgend welchen ausgi

diesen Bilderschmuck , und nur einzelne vielleicht , wenn auch nicht mit Bestimmtheit

aus dem Münster herstammende Fenster der Vincent ' schen Sammlung 6 . u. )

erlauben einen Schluss auf die V Ortrefflichkeit der einstmals hier bewahrten Malereien .

11411]



—

———.—̃

—

—

—

—

—

14

4

AV.

XR.1MOBIL

l0fBrustbildern

nraK.eines Bischofs

desnochWol

im Langhausestühl0Das

2Entfernung

benü!

CLRN26/jU

7

Cesc ,

2l.

—

uUndHaiders

reiche SöolDe

ammelteidungtreElVder

gegnunz
indOnhnradus08Bilde11e0

und2 freiWenigerhandlung .



11431

ser , Apostel , Propheten

Balustrade ,

9 stéhen

II lara mit 65 M

Petrus , Katha

idigke d Frische

——— 30

un 8

an welcher



LIaal



145TANZ .NSNSTANZ . — K0K011AN

eSο] ¹ “.Mauinster . ChiorgKonstans .

1145 ]



8



N

ONSJ

N

R

f

0

V Im

0 U

n

V

AN2Z

10

f0

El

Kuttel

In

Xdle

V

ind

p4 1

6 1

In

Wa

ind d

44 R

m

*

Le 8

und der L.

rn blasend

Männer an

Ckender

—U1 Amel

1 VṼ 0
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152 KREIS KONSTANZ

Kreéuz , Maria , und ein um Hülfe flehender G6

einem Spruch des 1 Bernhard (filioli , hae

fiducia , est , haec tota rati - Spei meae Linl ein Bischof mit Mitra

Stab , über einem Todtenkopf , neben ihm ein Ritter in Rüstung und eine Sruppe

mit der Inschrift

GEORGIVS SIGISMVNDVS

EPISCOPVS HELIOPOLITAXNVS

CLERI ORNAMENTVM

PRAVPERVM PATER

OQMNIVM SOVYXTIVM

TRIGINTA SVFFRRAGANEVS

SEX CATHEDRALIS PECANVS

NOVEM AD DIVVM IOANNEM PRXPOSIITꝰ

CONSTANTIENSIS

SPFPFPLDE

HIC DPENIQVE IN CINERES SVBSIDII

Daneben

ANNO

MADCSENNNl

24 MARITIY

TATIS . 71

Der Bischof Georg Sigismund Müller ( Molitor ) war Weihbischof 1

Konstanz 1655 — 1680 H◻A Zyetb . D . - Areh Seine Grabschrift

im Münster ( eb. von LA schon mitgetheilt ) : Reverendissimus D. suffrog

Müller fama sanctitatis clarus 24 . Mart 1680 aetat - 71 -

BEICHTSTUELE . Neben den inneren Eingängen der Westthürme stehen

zwei reich ornamentirte und eingelegte Beichtstühle ausgezeichneéte Hol⸗

sculpturen des 17 . Ihs .

Die Hauptportalthüren haben inwendig schönes spätgothisches Eisen —

Fert Schlösser und FPDürElopfer Bes

Die zum Theil sehr vorzüglichen Renaissance - — und ROCOCO - Eisen

gitter der einzelnen Kapellen sind bei diesen rufgeführt

RELICUIENSCHAUBUHNE , & AIREIBEIÆE , Denbm . L 20 f. Làaf. 6

VAAEEN Kunstöl . r & , 256 . LOILLILC5 er e Ue

Abbildungen Fig. 47) . Im Thomaschor , d. i, dem nördlichen Querhausarm ( Grund -

riss 46) , neben der mit dem Tod Marià gefüllten Nische (s. u.) steht ein spät -1

gothischer Aufbau , der sog. Schneck ' , dessen Entstehung im J. 1438 oben 2. d

J. S. 116 gezeigt worden ist „ „ AAEM setate das Werk auf Grund des sehr

scharf und knitterich gebrochenen Gefälts um 1480 — 90 Der Körper des Auf —

baues bildet ein Sechseck , dessen eine Seiteè an die Mauer angelehnt ist und welches
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Volke die Reliquie vorwies : ganz so, wie das auf der durchaus ähnlichen

welche in der Margarethenkapelle gemalt ist (Ss. u Von der

führte s. Z. eine Thüre in die S. Nikolauskapelle (j

KAFEFI

Conradikapelle

ler

nise

E

II

1

licl

eit

eEII 1 Hrift0 1Et 1

LI

Schatzkammer

N und ihre INNENAUSSTATTUNG Kapelle 45

38 In einer spätgothischen Nische grosser Sarkophag

der Statue des Konrad (15. Ihs. WMAAGEENC . 246

II ler den Bi fsst

0 1 N eEr .̟

l 1 KdPpe nI1

Eit ma -

ommenen

1 legenen Sar Phag keinerlei

10 U Ne Pultgiebe Kn 8,16 . .

Neforn 1 Hach 1 itigung ihres ursprüng -

erknochen gefüllt war Sie trägt die mir durch Gefällig -
4 J · 61Hohbs mitgeétheilte Inschrift in Renaissance - Cursiv



156 KREIS KONSTANZ .

Den Situationsplan dieser Ausgrabung besitzt ebenfalls Hr . CVYLOBEIe .

Eine Oeffnung im Boden gibt Einblick in die unter der Kapelle gelegene Krypta .

In derselben Kapelle Wappen der Stoffeln und darüber Bronceétafel mit

gothischer Minuskelinschrift , deren Lesung nicht ganz gesichert erscheint :

Huiꝰ canonicu ( o ) tepli de ſtoffeln iganem

Udalrici patris poſt vltima : fata

Exuuiis dixiſſe iuuat nre acr memiſſe

Wites ars anime o tu - dua poteſtas

D 4 divina

Auf der , anderen Seite Broncewappen ( zwei Thürme und zwei Tische

gekreuzt ) der Imthurm .

An der Aussenmauer von 45 Kreuzigungsgemäldo , welches eine ältere ,

gothische Darstellung desselben Sujets bedeckt .

Die Kapellen 37, 38 , 39, 40, 41, 42 sind, wie zum I. 1876

S. 130 ) mitgetheilt , durch Maler der Beuroner Benedictinerschule in neuester Zeit

ausgemalt worden . Die Beschreibung und Charakterisirung dieser modernen

Schöpfungen fällt nicht in den Rahmen dieses Werkes .

An den Wänden haben sich drei aufgemalte Wappen aus älterer Zeit mit

den Spuren verloschener Namen und der Inschrift FVNDRTORALETANN

erhalten .

Raum 3 und 4 ( Dreifaltigkeits - ehem . St . Blasienkapelle ,
3

neben der hl . Grabkapelle ) : hier waren die drei sogenannten irischen Statuen des

Rosgartenmuseums aus dem ehemaligen Leprosenkirchlein (s. Kosgarten einst ein -

gemauert , ebenso wie die S. 84 besprochene , be kannte römische Inschrift , welche

hier noch an ihrem Platze ist .

Zu erwähnen sind hier noch zwei Specksteinstatuen aus Petershausen ,

Gregor d. Gr . und Gebehard , fast lebensgrosse , schlechte Zopfsculpturen .

Kapelle 2 ( Mauritiuskapelle , ehemalige Taufkapelle s. oben S. 138 .

Vgl . v. ZOHH in Seſirifſten d. Vercius f . Geæscli . J . HBodensee ' s Jö .

IIl ni f , HLELEALILVC & Traclilen des christl . Mas . L C6. CIIE

Hdb . d. I . Nunstarch . s U 23 , 29 , 367 f . mnit Abb . nacſt RLIVNII . Jalßanb.

d. Vereins v. Alterlhnumsfr . 1. Lehi. LX gοοοmumit Abb . , Idſ . V. AACEN

2. SCHOEN Kunstbl . dα NM. C . CVAAI Cescli . d. d. K. 2 VFoo .

5CI Kirchienschimtc - tSHο Dieser im Kern romanische , von der Gothik

mit eingesetztem Gewölbe versehene Bau , in welchem zweifellos die Erinnerung

1156 ]
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El ralige manische Tauf apelle fortlebt , birgt vor allem in Seiner

8 eine gothische Steinlaube , aus einem durchbrochenen

Muftennse len Einlas un Innere gewährenden

geschlosse Von zwei Reihei weigetheilter gothischer

Chen ibDbe! elchen zieèrliche Wimperge uUtsteigen Ein kegelför -

n Statuètte (1 mit der Inschrift : et erit sepulerum

der Zopfzeit überragt , krönt den Aufbau Die die Seiten

Gescl es trennenden Säul n tragen kleine Figurètten : die Visitatio ,

He Anbetung der Weisen und Hirte Lwischen den Wimpergen ragen

Fiale SDeot Figu tten IIII I XI mit hren Emblemen Xlle

eE 4 n Giebel stammt aus der Zopf —

˖ D Inne 1gt 1 V im Gral 1

LLLMLR unαν RKVNVI . nd, im Costüm der Templer . Uber dem

Enge nd die dre l. Frauen , denen gegenüber der Doctor Vpocras , der

er mitte te K ruf ende Stammvater unserer Arzte und Apotheker , bei

em die Frauei hre Specereien kaufen A . RIMNEL TU . V Der

Doctor ist durch das akademische Barett die Halskrause und sein langes Haar

Is Civis academicus ausgezeichnet Er steht in langem ( roth zu denkendem ) TFalar,

darüber das Doctormäntelchen , an einem Tisch , wo er in kleinen Tässchen seine

Xrzneien mischt . In seiner Linken hält er einen Gegenstand ( Ring mit Stab ? ) den

zich MVVMV nicht zu erklären weiss . Wäre die Figur nicht zu alt , so könnte

man an ein Augenglas de nken . Dass dies h. Grab nicht als eine Nachahmung

er Grabkapelle in ferusalem angeschen und dass es darum für die Frage nach

ursprünglichen Beschaffenheit der leètztern nicht zu verwerthen ist , hat bereits

ein Renaissan Sarkophag bemalt und mit dem

K ler 1575 52 mit dem Wappen des Restaurators

Thann m Elsa tammende

0 D Lu le Namen eine Inschrift an der

RSFTNVRNVIT ISCOBD FECVRTIVVNII

SIX . 72⁴ CRN- . ANO -

Die Grabschrift dieses , ich um das Gymnasium hochverdienten Stifters ist über

Iel N vei Eugeln chaltenen hübschen Broncetafel mit Wappen welche in

der Mitte der Kapelle hängt , aufgemalt

hie ligt begraben herr - D. Lacob Kurtz di

ſer ſtifft Chumbherr der 26000 guldi

zu Underhaltung armer Ünaben geſtifftet .

und diſe Capell ernewert Starb dene1

Herbpſtmonat Anno dni 1578

11571
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Eine lateinische Inschrift darüber nennt ihn Thannens is ' . Einer sehr späten

Restauration des h. Grabes ist der 20pfige Isgias auf der Spitze des Daches

zuzuschreiben .

IWWe hat das hl . Grab um 1220 gesetzt , RAACLLN aꝗα, und ihm

folgend LCL schreiben es ebenfalls der Frühgothik des 13. Jhs . zu , während

5CVAAVangesichts der freien und gewandten Haltung der Figuren es später ,

XIVMNL dem 14 . ] h. vindiciren . Die im lnnern befindlichen Sculpturen scheinen

mir besser als die äàusseren . Ob desshalb eine Zeitverschiedenheit anzunehmen , sei

dahingestellt . Ich vermuthe , dass im Innern s. Z. das Corpus Christi in der Karwoche

beigesetzt wurde . Noch seèi auf das hier bef. Eisengitter aufmerksam gemacht .

Die Kapelle bewahrt noch Reste des Renaissance - Altars der hl .

Katharina , ausserdem die gemalten Wappen der meisten Konstanzer

Domherren 1401 —1800 . Daneben zwei grosse Passionsbilder , schlechte

Holztafeln . An der Wand Reste spätgothischer Fresken .

Die Kapelle i1 ( oben 8 139 ) birgt eine Holzsculptur Maria und

Johannes von einer Kreuzigung , aus Radolfzell , Ligenthum des Hrn . Vincent . Aus -

gezeichnete spätgothische Sculpturen ; von gleicher Hand hatte man einen kreuz -

tragenden Christus und eine Pietà 1884 in Radolfzell gefunden , Bilder , über deren

Verbleib nichts bekannt ist . An der Wand links in Relief grosses Ste inepitaph

mit gothischer Minusb elinschrift :

Anno domini 1570 den 9 tag Septebris

ſtarb der Erwürdig und Wolgebarn here herr

Gaottfride Chriſtoff Grave Und Herr zu Tim

ürr beeder hoche geſtifft Straſzßburg Chumcamerer

vnd Chumherr zud Caoſtantz dem

Gott Gnade .

Ame .

Rechts Grabstein eines Wolfegg , ohne Inschrift . Am Fussboden Epi —

taph eines Königsegg mit

MD CX X, also wol Udalrich , der 1594 schon

genannt wird LLLELELNV 255 , wie auf dem Wappenschild .

OSTABSCHLUSS des MUNSTERS . Aussenseite . An derselben

von links nach rechts folgende in die Mauern eingelassene Reliefs und Grabsteine :

1) Kreuzigung in poly . hromirtem Stein , mit zerschlagener Gestalt des Donators

und Wappen . Gothische Minuskelins - hrift :

Jahannes Eallin pfleger

der Chum prapſtei zu

Caoſtantz Anno

15 61 ·

11581]
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160 KREIS KONSTANZ .

2) Barocksteinplatte .

3) Steinrelief : Trinität mit dem knièeenden Donator und Wappen . Epitaph

des Georg Huldbrar und Buocher . 1599 .

4) Epitaph . Abgestossenes Steinrelief mit einer Kreuzigung .

5) Epitaph einer Frau 8S chochnerin , 1592 , theilweise zerstört .

6) Dsgl . einer Frau Magdalena Brendlini 1587.

7) Dsgl . einer Anna Müllerin 1568 .

8) Dsgl . , halbzerstört , mit Donator vor dem Gekreéeuzigten ( 16 . Jh . ) .

9) Zerstörtes Gemälde eines hl . Michael mit der Seelenwage , wol noch 16 . Jh .

An der Aussenwand von Kapelle 3 Epitaph mit guter Gruppe , dem Opfer

Isaaks . Unten der Erblasser mit Familie , gute Spätrenaissance . Inschrift :

ANNO- . MDC- · xvII

DIE· XxXV MAI- · ABRA

HAM MiKR Gkl · v· D

ADVOCAI VS CN

SISTORI 8 NST

OBIT

An der Ecke des Baues hier ein Rest einer gothischen Inschrift 14 ) ind .

Im Garten noch einige Reste , Steinsculpturen der Barockzeit .

Ganz oben am Giebel vier vergoldete Kupfer - bez . Broncemedaillous :

a) Christus lebensgross , zwischen zwei Engeln sitzend , mit ausgebreitèten Armen ,

von denen der linke das aufgeschlagene Buch ( Schrift in römischer Capitale , war

nicht zu lesen ) . Der Heiland bartlos , mit einem Kranz von Haaren und mit Nim —-

bus , in welchen das Kreuz eingeschrieben ist . Darüber b) ein zweites , kleineres

Medaillon , mit dem Adler ( nhicht der Taube , wie LECIL Il &5 glaubt ) , unter

welchem ein Spruchband mit IOhρ uES NV “ ρνεiusνά ’=Y.
Etwas unterhalb des grossen Medaillons mit dem Erlöser zwei kleinere :

c) rechts von demselben ein hl . Bischof mit Mitra , Stab und Buch , Pallium und

Nimbus . Links d) ein männlicher Heiliger mit Nimbus und Palme in der Rechten ,

die Hande in der Stellung des Orans . Beides Brustbilder , in denen man den hl .

Konrad und den hl . Pelagius vermuthet . Die schlechte Abbildung bei BERNKG. -

MAMNNM Laj . 1 gibt leider die charakteristische , den Typus der alt - christlich -

römischen Kunst festhaltende Behandlung dieser höchst merkwürdigen Platten nicht

wieder . Die Photographie erzielte bei der grossen Höhe kein befriedigendes Resultat .

LCOI setrtt , mit einem Fragezeichen , sie ins 11 . Jh . , offenbar HAAHUCEN 247

folgend , welcher übrigens schon diese Kupferplatten für das merkwürdigste Kunst —

denkmal des ganzen Doms erklärt hat . Vgl . auch CI◻ Ksbarchi . Il SAS . Ich

glaube man könnte noch an das 10 . denken . Die Bilder erinnern sehr an das

Reliquiar von Oberzell (s. u. ) Das Herausfallen des Niello aus den Vertiefungen

lässt die Gesichtszüge nicht mehr erkennen . Höchst beachtenswerth ist sicher die

Technik des Werkes für jene Zeit .

[ 160 ]
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102 KRTEIS KONSTANZ .

Chor : Epitaph des Bischofs Robert Hallum Der 1417 , Sept .

während des Concils in Gottlieben verstorber Erzbischof von Salisbury , RKobert

Hallum (S. O. 2. J. 1417 , S. 115 ) wurde Anfangs rechts am Pfarraltar béegraben ,

dann 1775 an seinen jetzigen Ort mitten im Chor versetzt . Bei Oeffnung des

Grabes fand sich , dass er in einem zinnern und hölzernen Sarge ruhet , angethan

mit schwarzem (2) bischöflichem Ornate voll golduer Franzen , das Haupt auf einem

goldverbrämten schwarzen Kissen , am Halse das goldene Kreuz und am Finger

den edlen Ring , wie er nun wieder beigesetzt ist ' Hie oz, , 5

Die am Fussboden liegende messingne Grabplatte zeigt in ausge legter Arbeit

das Bild des Bischofs im vollen Ornat , mit Mitr — und Stab , die Rechte zum

Segen erhoben , bartlos , unter einem spütgothischen Baldachin , neben welchem 2W Ei

Medaillons mit Inschriften . In dem Medaillon mit dem Wappen : hann ſoit qu

maleu penſe : - In dem Medaillon mit dem Kreus : miſericordias domini in :

aeternum cantabo Das Bild ist mit einem reichen mit nimbirten Engeln gefüllten

Rahmen umschlossen , um welchen eine Minuskelinschrift lauft , deren Umralunung in

den Eckmedaillons die vier evangelistischen Jeichen bietet . Die Inschrift , welche

übrigens neuerdings und zwar nicht ganz geschickt restaurirt wurde , lautet :

Subiacet hic ſtratus Hobert udcitatus

Quondam p/raelatus . Sar ſIνiα “ iꝗRXöis / ſub honore treatus

hic decretor/n/ / doctor pacisg/ιν tcreator -

nobilis anglον ] ’ Regis fuit ambaciator -

Feſtü Euchberti ſeptembris menſe : vigebat

In guo - Hob/e /ti mortem Conſtantia flebat

Ann⸗Willeſim octuageno Sex cũ ter deno

rũ xpio uiuat ameno -

Ob wie CJIIL Nuinstarch . I bGoꝗ anzunehmen scheint , die Grabplatte in

England gefertigt worden sei , ist nicht zu ermitteln .

Ueber das Chorgestühl s. oben 8S. 142 .

Links vom Pfarraltar ruhet der Bischof Johanne Graf von Wolfegg

gest . 1644 . [ Eiliner 1855 . K. 15. f

Kapelle 46 ( S. Thomaschor , vgl. d. Stahlstich : Die Thomaskapelle

im Münster zu Constanzs : Höfte del , & Riesgsel sculpt ' . Druck

und Verlag von Lange in Darmstadt ) . Barockmarmoraltar mit Thomas , die

Wundmale des Herrn betastend , rechts und links Helena und Constantin , darüber

kolossale Kreuzigungsgruppe , alles späte und schlechte Arbeiten , wie der Huiſirer

Auurch die Mainster - . 195 ' angibt ( S. 16 ) , von den Brüdern Schenk hergestellt .

Am Altare unten reéchts die Wappen des Hochstifts , links das des Domherrn Jakob

Mirgel , der den Altar restaurirte . Oben Wappen des Bischofs Maximilian von Rodt ,

77 , der Altar neu bemalt wurde , neben dem Altar die Statuen des
unter dem , 17

hl . Konrad und Pelagius von Carlo B0Oo:Zz ZEzi aus Como Fuhrer d. a. C. .

11621
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164 KREIS KONSTANZ .

An der Nordseite grosse Steinsculptur , der Tod Mariä : Maria von

den zwölf Xposteln umgeben , unter Baldachin mit Eselsrücken , eine derbe , geistlose ,

von geringer künstlerischer Empfindung zeugende Leistung der Schwäbischen Schule

LUMurtheilt : . . . Gruppe von 1460 [ das Datum gehört nicht der Sculptur ,

sondern dem von ihm ganz unabhängigen Epitaph unter derselben ] . . in eigen —

thümlich feierlicher Ruhe , wenngleich nicht ohne Steifheit ' . Vgl. BAME ] I Ore . ſ .

chi . K. bei LCOILII ꝙ5, welch ' letzterer das Werk im Ausdruck edel und wahr '

findet , wol im Anschluss an AAν Ñuunstbl . 2Cꝗ &, 245 ) , Wo ebenfalls

der Ausdruck der Sterbenden edel und fein , die Affecte der Apostel wahr und

mannigfach , die Gewänder von gutem Geschmack ' erklärt werden . Ich kann diese

günstige Beurteilung des übrigens mehrfach , bes . an den Hünden restaurirten

Werkes nicht theilen . BVUHLLI scheint das Werk in den Worten zu erwähnen :

magno in cultu est Deiparae morientis in praesentia Christi Apostolorum ( ꝙuενν ) ) statua .

Geber die in disser Kapelle stehende Reliquienbühne s. oben S. 152 .

Neben dem Tod Mariä rechts Rest einer schlechten Barockwandmalerei

( der Schutzengel führt ein Kind durch die Gefahren der Welt ins Paradies ) .

Neben dem Altar zwei Steinepitaphien in Relief , je ein geistlicher Herr

knieend vor einem kleinen Crucifix , von Ahnenproben umrahmt . Links ( vom Be —

Schauer ) Marng . Rudk Anth . de Hafkweil Cansenfeus ( gesk ig

Wolfg . Dominicus ab Hallwei est . 1708 ) , ebenfalls Canonicus

Den Eingang zum hohen Chor behütét oben ein Brustbild der hl. Anna

selbdritt , gute spätgothische Steinsculptur , daneben zwei gute spätgothische

Statuétten auf Consolen .

Unter dem Tod Mariä , der früher an einer andern Stelle stand und erst

später hierhin versetzt wurde , Memorienstein des Richtenberg , welcher die

Curie umgebaut hat :

Huno dui occct - Ix die Innocentium Oltit Fridericus ?

Soler de Kichtenlerg Canonic “ et - Cantor ectir Conſtan : ⸗

Broncetafeln :

Am Boden :

1) ANNO : 1637 DEN i TIANVARII

iST IN GOTT VERSCHIiDEN DiE

HOCH - VND WOHLGEBORN FRAW

FRAW MARIA RENATA GRAVIN ZV

KONIGSEGG VND ROTTENEELS etce .

GEBORNE GRRVIN ZV HOHENZOLLERN

DERN GOTT VND VNS AXLLEN

GNADEN WOLLE AMEN
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166 KREIS KONSTANZ .

Bronceplatten an der nördlichen Wand

8 Epitaph des Freiherrn Paul Roth von Schreckenstein , gest . 1094 ſulij
0) Dsgl . deEs Ern . Balthasar dei KElter u Hornstein , zu Reiti

und Oberaichen , gest . t630 , April 10 , nebst Frau , Mutter und Brüdern .

7) Dsgl . des Konstanzer Canonicus Carolus Anthonius Pfyefer , gest. 1725 , Jan .I
An derselben Seite noch ein Barockgefä Uuls Kupfer und ein Rococo -

Hüarmrktaufstein .

Ein schönes spätgothisches Eisengitter schliesst die Kapell .

Am Fussboden ferner zwei kleine Broncewappen ( Wolfegg ) und in Metall -

buchstaben die Grabschrift :

FEFH e

DEWEEBLE

Reer

P· & C· ¶ Dappen C & S

RE

GIe773

Ferner zwei kleine Platten ohne Inschri 1 P4 U rg und Hund bis

m Eingang derselben , rechts ur nks nocl ei gros reliefirte Stein - ⸗

epit aphien :

Epitaph links knieender Canonicus vor einem Hausaltärchen , zwei Heilige

rechts und links . Unter dem Wappen :

WOLFGANGꝰ IACOB3ꝰ

A BERNHAUSEN

CANONIC ) , cysrTOS , SENIOR

iin eer : Sonsr SSRR

IiSereosdeKpeils

XNNOS LXXI TVMVLO

Eine untere Inschrift :

POST CINERES PHOENIX

Occaubtut Jentor , atdhenn⁰,α JFA ClAmur 9

COMKeddlett 106⁴⁰griunds FVernn Zninle, ,

777 7 7 7CCν Mαοινιν˖ qν,,⁵Qiigον,⅝ eινν mnioοοοε αναiνινν

Ne ba disce dliu ditwere , discée mori .

De

I1661]
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igt ein Canonicus knièend vor einem

K del in n gothischen Kapelle Oben

NNO - M - D - C - XV VIIDVS MARTIJ

XDMODVM REVERENDVS AC NOBILIS

DOMINVS SIGISMVNDVS X VOLP

FVRT- · CATHEDRALIVM

ECCLESIXRVM EICSTADIENSIS

ET CONSTANTIENSIS

SKXNONICVS HVIVS

DECANVS MERITISSIMVS

6 Ifel

VITA LAVDABILITER ACTA

MAGNO SVORVM ALIORVMQVE DOLORE

HEV FENIO EESsIr STKTE SVV

VIATOR FAVSTA PRECARE

ET MORITITVRVM TE COGITA

mren die u Verzierungen in beiden Nebenchören

B us Donaue n he

1 ö M Kap . Neupolychromirtes Kreuz -

M

CGr

m St B HAHFu 1

8 ‚ X lüg en 6

m Beschauer di

M Kinde im Hintergrunde Rechts eine

8 Kin einen Apfel hält ) , dem kleinen Jakobus

Hintergru füllt Renaissance - Architektur . Die Predell la hat eine Be-

t D Datum MDIHXXIIII auf den Innenflügeln Der Falten -

nd verständ chandelt , die Figuren lang , die Schatten mit braunem

t Fl Schatten meis nterschraffirt

ngs S 1 N burg Estaurirte in vieler Hinsicht an -

ne nteressante Werk wird meist der Ulmer Schule ,

ü ne d. von Anderen Han Xsper , letzteères sicher mit Unrecht

el Manier èeriunert etwa mHans Burgkmaier ; NAACECENAAC ,

Stüe rue in diesel enken lassen , findet am meisten Verwandtschaft

N — 1

II 0 1 f E1 11 Fi
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Fg . 56. Komnstans . iinste 4 Inmnaſbapelle

Der Vergleich mit beglaubigten Werken Hans Morincks

S. 00 ) lässt wol keinen Zweifel , dass das

Schöpfungen der Spätrenaissance , deren

genannten Künstlers hervorging

Am Fussboden kleine Broncep

Dornsperger )

Kapelle 55 (S. Josephskapelle ? ) , neu polychromirt .

Familie ( 1670 von Joh . Schwintel

Joh .
altar mit Gemälde der hl .

F. 18 ) , auf welchem die an den Stifter , den Bischof Franz

und Prassberg erinnernde Inschrift :

D. OUMMK̃

FRANCISCVS IOANNES

EPISCOFPVS CONSTANTIENSI

ANNOC MDCLXXVII

17711

latte mit einem Dornstrauch

zu St . Stephan

1590 errichtete Werk , eine der schönsten

sich Konstanz erfreut , aus der Hand des

( Wa PPEn del

Reicher Baro ck -

FHuihirer 1853

von Altsumerau

——ů—

—————

———
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Fae e in Stein mit zischofsstab und

E t i eines Domherrn

V 0

D EGNRNTATNI D GEE Alten Sume 1 & Prasbert

N 0 1 1 . 4 ve SI1tu MS ait

1 n1 Srse 25 fülit . , FAMeesss

ö N 1 Netzge IDe

90 6¹ 10 lem Kon r Maler

7 9575 5 ) . Brustbild des hl. Nepomuk in Silbe

nde erin ) elgemälde stellt den Tod de ul

oSeph d N0 en Phie eier Domherren , Jo Melchior

0 U U eE1 B me E8 maee 7

Kapelle 7 ( We rkape Von allen Kapellen des Langhauses die

˖ 0 te leider verzopf d noch immer als

1 el Von 79 geschieden durch einen engen Spitzbogen ,

nein Treppenthürmech nacl ben fühl Spätg thische Thüre

Eife 0 in edrehten Säulchen , über ihr ein lèeres Postament

ge Baldachin

6 we ne Schlussstein . Hohlprofilirte Rippen , zum Theil auf ikonischen

0 1 ru Vanddiliensten ufstéigend 010 Wände nehmen drei

Ille P 8 II 0 NR 0 Er n ö0 greifendem Stabwerk gefüllt ,

i Ueber diesen Nischen läuft ein Sims unter welchem ein herrlicher aus

N mmengeséetzter un Vanz1 XPOste 8 ind Prophetenbrustbilder

endel einf Unt 0 Klein ler Nischen eigt ein Miniaturfrie noch

KN1 De dei 0 Ugells ö Jeichen Jvei der Nischen in den

1 IbDe Le 0 Opfgem di1 volaAzu ) heseltigen wären um die

nlich 6 handenen alten Wandgemälde bloss zu legen

ngwerthi ö j ken Altargemälde 8. Carle Borroße

Ne Inse ft Omn eE 96 Et EE a udate

0 m um 0 3 Srinu Welse meas 3 Vt h CàAn

t untol 16 Fern ein Abendmahl und eine Kreuzabnahme

nn . RAne KASter Päim Lit 108 Die Grabsteine der Familie

Welse ind je fast gänzlich abgeblättert (Vgl. 7 I.

Kapell 10 ( Mari En d üdliche Querhausarm An der Umfassungs -

1 r ein Pä he Ni e mit Eselsrücken , 1 0 ndmalerei

NR 1 1 mit Mar und ) hanne 6 D B itendste In lel

Kapelle ist der grossartig - n Decke fSt 16 1 K² a ur aus rothem
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Marmor m 0 1 V 1 E1

0 16 InNnieél 1 ILeé W 1

un Fra 1

1 Ué de Xltar Le na II

53 I 7 8 De Ilta U f

Tod Mar dessen Mal dem B nten u D

E. Bergmi X 1

In der Kapel teht ein reizend

Epitaphien

Am Fussboden Rodt ' sche Grabplatter

Sirgenstein 1717 , eines anderen Canonicus 1 N

In den Wänden : Stein - Epitaph d R

Ganondies , „ i Ma zR . Ci 0 Doml

Utärchen knieend , reèchts und linl Ahnenps B

teintafel des wir Ge Ra V

He Rei 1H

BI ncet fe ! de 1 6 1

Est. 1 ſul. 1 1 Heégn

Scl rze Ma

PecwI , K MLDCe

mboli . UI X

Epita ] eES ( us M DCCXXIXN

E4 des A t

Canonicus , gest . 1704 , Juni

Am Eingang der Kapelle barocke Seint SIie G1 ein

Johann VII ( 1627 14

IOANNI EPPV CONSTANII

EX ILLLSTRISS ] uνα C OM: DE WOLFEG

FAMILI HETrKA1 f EI L7

IACET IN MEDIO CHor

nI Si eeinrskket ein Cal icu lem Gekre El D

Grabschrift deés fürst tthalter und Domdeéechante PP

6 n0 den un Renaissanceumrahmun n die M

ELlXLUNnennt den Canonicus Pl riben

nct 1561 2507

Schleèchte noderne ttte

An der idwestlicher Vand 8 mal d ˖ uf der Pfalz erm

Bischofs [ ohann R n Winde ER
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1787 KREIS KCNSTANZ

0 P Ne le Ca

llen der Wanddienste lflage m Schl Eil tiger Christ Ffl. Dr .

neilte Fenster mit Vie Pässe 1 er mit II eEnf 16

ler Nordseite Geringes RO itte

Die Kapelle ist modern polychromirt . Die der dem modernen Altar befine

liche hohe dreifache Wandnische zt ein altdeutscl Temperabild de

Christophoru ruf die Wand gemalt . E Oll erdeckt werden m˖m einen

1d eitz in Rom übertragenen Gemälde .

Am Fussboden über 6 “ grosse gravirte Metall - Gra ˖ ben

gebrochen und modern réstaurirt . Sie zeigt in der Mitte ichtvoller , mit dem

Punzen herausgebildeter Arbeit ein Wappen (drei Lilien ) en Helmzier , umrahmt

von einer schönen gothischen eingravirten Minuskelinschrift eren Ecken in

Medaillons zweimal dasselbe ( moderne ) Wappen (der Muntpe früheren

Ahnenproben ) und ein zwei rücklings 8ie zugéewandte Eii ne IfWweisende

Illianzwappen ( nicht bestimmt ) angebracht sind. (W lie AUOiAUl. SEROEEX &

Mäelulpr . ECrabmal , All . Comnsd. ]I Fos Die In t lau

uf de hailige dri Lliunig tag del/ ) da iſt der vi tag des mvatz

Jauari - in de. Jar dej ) gebüt kiſti - Uſes herr do ma zalt ecccc !

ſtarb mutprat n der Mdectc⸗lxxxi

Es rden um die Mitte R If und

ein Hansz Muntprat genannt ICVOEVN 0 in Anhalt , um

die hörigke der Platte 1 n der Gei n nühe hestimmen Der

letzte des Stammes , ſoh. Ludwig Mu prat von Spieégelber ar 1663, . ſuli

und erhielt sein Grab in S. Pat

Eine früher in der Kapelle , j. beim Eingang der Welse kapelle aufgestellte

Sculptur , welche man Hans Morinck zuschrieb , stellte die Beweinung Christi

im Grabe vor . Nach Datum und Wappen führte man das Werk auf den Canonicu

Albrecht von Breitenlandenberg 1550 zurück ELVELELVN F. 7FS .

HRae ,

Kapelle 56 ( Maria - Magdalenenkapelle Architektur , Gewölbe ,

Fenster wie in 52

Auf dem Altar ( gegenv in Restauration bätgothische vergoldete HOl2

zruppe : Tod der hl. Jungfrau , ziemlich handwerksmässige Arbeit

Darüber gemalte Gedenktafel in Holz , einen Ritter der Trinität

knieend darstellend , mit dem Datum 1555 und der Inschrift : 1 O Albrecht

Völcker von Knoringen El ziemlich handwerksmässige Arbeit

Neues Glasgemälde ·n 1883 n Zettler in München

Dem Altar gegenüber Barock - Broncetafe mit Wappen , Epitaph des
anonicus Jo . Ludv Herter ab Herti gest . zu Esslingen IX. nov

MDesse Ei hebdon ˖ ˖ Inschrift in
mischel Maju kel

Am Schlussstein Relief , ne Kgundas D.
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7
14

Ka ] 6ο dskapelle ) . Architektur und Nische wie

XI lef mit 81 mn Wele m 1 183 Renovie

8 1 8

Die KHapelle ( R ratio egriffe in Folge de

I. K K 6 f

b Mif II R 64n us Min

1 · 0 11 1 M test

0 E6

Ka1 814˙ 0 8 K Tin 1 * toktUr VIe 82 Ur

Fenster kein Bog R ruration du Maler

II len Umf ngsmaue Broncep

1 1 it a p le Sufl ischof Don t Han ‚

1Bodms , . 160 Sept
1

2 EPita R Ge 7 en 1 IK6 G 6 KIi !
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Kleine Broncewappen mit den 2 ei Widdern , dazu di Othische

nschrift

anno 8 doamine 8 1509 S menſis 8 orto

Uris §S obut S venerabilis 8 et 8 nabilis

vir 8 daminus 8 iohanes 8 conrad ' 5 de

bodme u8 canonicus 8 et 8 cantor 8 hutus

illuſtris S eccleſie 8S conſtancienſis S8 co

ius §8 anima 8 requieſcat 8 in 8 pace 8

Johann Kuonrat von Bodmer wird genannt 149 0 Itor 8e 1

CELIELEIVN 24 %CJ.

Sehr schöne Renaissancegral pPlatte der R 0n

ſacobus und Christophorus Mergeli ons Der iurium

kost , 8 13. 1 rgin ö

M schöne eElni

Ueber andere Glieder dieser

ELELEIIV 254

Am Boden eine abgetrèétene G

Eapelle 71 . S . Nikoelauskapell . Hübsches , zierliches Netzge 58

an der Kreuzung der Rippen zwei Schlusssteine mit Madonna und V ippen de

B. Hugo von Landenberg . Geringer bemalter Barockaltar in Holz . Oben in

bemaltem Relief S. Nikolaus , der Kranke im Bett , die Beiden im Thurm . Linl

wirft S. Nikolaus in der Nacht Geld durchs Fenster der drei gefährdeten Jungfrauen

Rechts : S. Nikolaus rettet zwei unschuldig Verurteilte , im Hintergrund Galger

Rad , unten S. Nikolaus mit den Schiffbrüchigei In der Mitte de Altar Eringe

Holzstatuette des Heiligen mit den drei Kugeln ruf dem Bi Darübe

goldgemalte Inschrift

HANC FECIT TABVLAM ANDREAS A STAIN kEVEREND

NogBiLIS ET VERX IR PIETATIS AMAN

IS SVMMI CVSTOS TENMPLI TVNC TEMFEORIS HvI

NECNON PRRPPOSITVS SANCTI IOHANN

QVOD PiETATIS OPVYS REFEERAT PATER IPSE POTENTEI

ARDVA SIDEREO QVVI REGIT ASTRAX PoloO

0

Am Fussboden zwei abgetretene Grabsteine mit einem Bronce VaPPen
drei Halbmonde : Stadion ) .

I180 ]
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Fig . 61. KXonstans. Miinster .

Eisen gitter der S. Mrolausgapelle

n der Wand zwei Epitaphien , Steinreliefs

1) Canonicus dem Cruzifixus knieend , recht gute Barockarbeit InSChrift

BFe RIEESid 8

ARB · DER . ERWIRDIG - VD - EDEL - · HERR

XNDREAS - VOM - STAIN HOHER - STIFFI

SSSFKNZ CVSTOR VND SRNIOR

DEM DER - ALMECHTICGC - GSOT - ENE

DIG - SEIN - WELLE - AMEN

Grabstein Canonicus 1 EAH B le Stain , gest . 1702, Oet

Grosse In ift, Wappen mit Ahnenprobe

Gegenüber dem Altar Sculptur einer Mantelschaft Marià , hübsche

thisirende Arbeéeit des 16. Ihs . , unter spätgothischem Baldachin

Schönes Eisengitter (Fig. 61

Kape lle 7
8S. Bartholomäika pelle Neètzgewölbe Ohne Schlussstein

Grosses modern verzopftes Fenster , unten mit emer Blendarcatur gefüllt Esels —

rücken mit Fischblasenmaasswerl zedrehte Säulchen

1181
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D Xlt gegenübe 0 i B 1 0 T 1

ten Consolen und Raldachii

Jopfige * 1 mi tèel L0 7 7

953 ,̇ F. 70/, den hl . Bartholo ellene

Sut Bare SEigdengtitt .

K ( (·817 egunge 1 t˖ 6 Dre nige !

Nètzgewölbe vie in hne Scblusssteil Fenste ebDel l

Altar barock , mit recht gutem Relief aus gelbem Sai 1 0

1e ng des Herrn darstellend Gbei zin Iltar 8 B 0d

Schmerzensmannes , zwischen zwei Engell Nach

am Altar Wappen der Königsegg .

An der innern Umfassungsmauer der Kapelle re ndes 8 n Form

eines spätgothischen Wimpergs mit Fiale . In der Nis - 8

Platte Das Ganze steht auf einem Sin mi Uf 0 1 6 en

spätgothischen Bogenfries , der mit Dreipässe D In l

Grabplatte ist in unreiner mischer , auffällig gen hter M delautet

HOC - INS CARCOPHAGO . CGWVTVS OSSX . OTTOIS 5S
ANTISTES SQVIS QVONDR S CGSTRCIESIS S FVII

SX S SVNERBERGSNATꝰ . TRAX( ERVIT SSVAS FILAS SGRORE8S

Die Karlsr . I f 7 1 1

Kſolſi v. SAſchrechengtj⁰οj, , welcher A ; SS 5

ihdiese Eschriſt nuch eet §. n 5 e, macht

dazu die Bemerkung : auffallen muss dieser paganisti Ult n einer christ -

lichen Schlussformel ist keine Rede Vgl. oben zum ]J. 1490, in welchem Ott V

von Sonnenberg starb (S. 121

In zwei Consolen Wappen . Die Consolen sind lee be f —

Volle Spätgothische Baldachine

Vor dem Altar am Fussboden wgeétrèetener G1 ke mit e ö UI

1635 und F- ANNA MARIA

Ein anderes Epitaph , ebenfalls am Boden at die Fr rnkrone nd d

5onnenbergische Wappen

Eiser wie Kap

K Pe 0 7 21 1 Eii Ne Se teEil 11

El deter 1 Relie ugetheilte nste hn n Die

nte dem Sin Efine Wane Reste 8 0 e

Bem In Darauf ei 0 Senl M uskel nae

velche Stei u u WO M ˖ E. Lapelle Cel

Vetust 0 niuria 10 tem ] 1 11 m Vieder au

schmückte , die prima mensis May M. D. LXXIX
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J. nit ner spätgothischer Holzgruppe : Beweinung des

1 M rannes und Magdalena . Mittelmässige Xrbeit des

Gut 8 ˖

Lapelle 6 ( fkrühere S. Sebastians - , jetzt S . Antoniuskapelle )

Netzge E Kel Ulchen mit Capitellel m Schuussstein gemaltes Relief ,

Geis Ste inget t, ohne Füllung Die Nische unter dem Fenstersims

30gE 8 Nest en Q6 BC1 n N Nn derselben

en Statuette des hl. Michael mit dem Drachen , unten

II 8 * 8 RAUAA t dem lesuskind ( R

M Sk0

9 10 7 177 mnurtyrꝗ 0 8

24 MicſiE

177△ 17 57 „ F”- 797

Jſaee ſumnetis Simidit , focli ' sie pluuiιj ‘ ͤdαννα⁰

Figib , ic meritius regnd sνbe , Spoli

hie ſettgedruckten Buchstaben ergeben das [ ahr 571 , in welchem So

Michae Buochmaier den Altar stiftete .

Dem Altar gegenüber Spätrenaissance - Betstul , über welchem an der Wand

M rmorrelief : I pitaph in gothischer Minuskel

Anng alutis naſtre 1518 menſis 21 junii deceſſit a vivis domo

Hiulandus Goldlin prepoſitus in Lindow ar huius errlie canonicus . Wappen

n zwei Engeln getragen mit dem lateinischer Epigramn

7 5 31
7 WNl V K 43 2 7 2

7½, Er

C0˙U ] 94 7

D5i A⁰- 77 27

f‚
„ 7 f 7746̃

9

Schriſt und Ornament rzügli Lon äusserst reinlicher Arbeit , wie auch

ler Bronceguss

EV ELEELNM (250) erwüähnt den Rolant & dlin von Zürich ler Luzern

1 0 Ell 1derl Herkules Göldlin , zun 5529

Die K EAder Ep eite den Tes ler Grabschrift mit

den Versen e

Humanae h sunt reliquiae divinae , petie Unt as U 1a

Sal rChristus sibi laete perpetus rnamento⸗ uo CopuLEet

hae Rocrumes nditio imp run Rütraris bBemeep eu˙πν § Pis

Rantibus 10 Xn

18
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Fenster ungetheilt , ohne Füllun

R. coaltar mit schlechtem Oelgemälde Leinwane Himmel —-

fahrt u Krönung Mariä z. Maler unbekann Goldgemalte Inschrif

des 18. Ihs .

NI TRINO DEO TEROPTIMC

MAXIMO

GLORIOSAE DEI GENITRICI VIXGINI MARIX EI

SS. MARTVꝑIBVS ERASMO EPBO GEORGIO CHRIE

STOPHORO DICAVIT IOANNES CHRISTOPHORVS

HAGER D. HVIVS ECCLESIX CATHEDRALIS CANO -

NICVS PRRPOSITVS EPISCOP CELLENSIS

neenn

IN IVSTIEICATIONIBVSTVIS MEDITABOR . PS9 VI

Der Propst von Bischofszell , Pr. Christ I E186 erwähn

8 S —

Rococoeisengitter

Kapelle 84 ( Maria Hilf Netzę 8 r-

goldéètem Reli ef ( Hand 6 S). Fenste ne eilt ne I Wan schel

Lltar sopfig , Altarl Oelgemäleé Leinwand , Maria über den

Fegfeuer , von geistlichen und weltlichen Herren gerufen . Gcring .

EHetetugsilis auf dem Altar , 17. Ih, nichf Schlsecht

Inschrift des Altars :

IN TRIADOS LAVDEM , CHRISTI GENETRICIS , ET HORVM

QVI SVNT ROMANI LVMINA PRIMA PLACXÆX,

AC PATRONOR &VM, MARCVS , MICHRLQVX ( CI ) SVORV ,

BADERVS , DONVNT HOC PiETATIS OpPVs.

ERGO DEO QVICVNQVX ( I ) PRECES El NA LITABI

EX XNIMO , DOMINIS FAVSTA PRECARE PYS/Y

T GRATOS HABEANT , CANA HAC PlETATE , PATRONVS ;

HOC PRECOR , HOC SATis EST, HO TA FIAT AMEN

MERVS ANNI , IN KKee Fe

alS0 WOI 10009 .

Die Kapelle trug früher den Titel des hl . Michael ELILLELV F&. 7 § 7 ) .

Die Karlsuher Es , gibt BODERVS Z.

9 der Abseiten sind mitWandgemälde . Die neueren Westabsch

fmälden bedeckt : im südlichen Seitenschiff colossaler

3 hristophe E

neben ihm der Einsiedler mit der Laterne und das Datum 180 ( also 1470 ) .

3. Christophorus mit dem ſesuskind , im nördlichen ebenf —



P m Kreuzgang Schl

n gross pütg ̃ Wandm

oham und den Frauen An der an

Wandmalerei : Tod Mariä . Darunter gi 8

LRCMANXN Laßf. II liegende Bisc St

Tumb ätgçothische Blendarcatur mit Wa n

AMT KONSTANZ KONSTANZ .

Inschrift in gothischer Majuskel

UISH NVDGSI - R OINI ( do/

dA BECE BVRCBHRI 00

HNO . I. 3 . 9 . 8. G8 . BGIRICꝰ

. 8. 62. &PI . CODSSHDC οναά

PIG . QVIGSCGVDS . HQEIN

510

Alere Ke

genden Wand

SarKOPhag -

alt mit Mitra

Vꝗ EKCN 20˖ LLLLELEIV 2035 , und ober z

Uel lei Mai leun

Epit i1 Fre EI „ Domberrn , g May

Dsg Khne 1 m Brustbild Sanonichs Ni

Ma e 1 9 est. 17 No elchem ELILELLELIN

0 R Gibands E

W P n 1I Nov

8 hes Eisengitteren i Kei nderi 16. Jh

0 Näumel es Kreuzga 31 z t sich die Wand - —

n t t n ganz schle 0 Bild e us

erg 1das Wa ] n des Card Is Andir nOesterr Ch z

R n n 8 Gonz u EPelssg s, und eine inter -

Dätg Wale D ö 11 einem ummnl

Blattge 1d 1 idetel einen St der Ha iltenden Heiligei

us Oder Paulus in und Scene am Oelberg 0thische In -

5 de U7

Am Fu de it Wappe

FRFRRP‚RR

1/

* rha

Neben d ten 1 ogt eine Bu t a Wappen ( Thurm und

mit Inschrift

ANNO . REPARAT & SALVTIS . HVMANX

M. DBCIUI EB MAV . PIE . IN DNO OBDOR

MI CCSuii

INDREAS WENDELSTAIN rnkEb .

ESCEIX CGONSTXKNT eesET CAN

POR SVIVIS NNINS BEATIEICO DIVINI NV

MINIS

VITFX D RNHAVS NOBILIS . ET CLRRISS DNS

ASPECTV IN XTERNVM FRVATVR

185]
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ELXLELIINM 259 erwähnt Andr . Wendelstain 1570 und bereits 154

als Geneéralvicar , welch ' letztere Zahl nach diesem Epitaph , wo sein Tod erst 1611

fällt , kaum richtig sein kann

Am Fussboden Epit aph

( Wappen der Ulm - Langenrain

FEERE

R

& Archidia -

SB 47 Febr . 1805

Rechts vom Eingang in der Halle grosses Steinepitaph ( einen Canonicus

vor dem Gekreuzigten darstellend ) eines Domherrn Joa . Marq . de & in Sirgen —

enns , un 2

Eb . Broncetafel , Wappen mit zwei Gerippen und Epitaph des Canonicus

Georg 10 Brunck , gest 1724 , Mai 24

Sylvesterkapelle ( Grundriss 5 —6 . Vgl. SCHOEE & NKAli . Consgt J56

Das spätgothische Netzgewölbe ist mit schöner spätgothischer Poly chromirung

versehen und mit durch Inschriften in gothischer Minuskel erläuterten Brust -

bildern der Propheéten geschmückt Die Inschriften geben einfache Namen und

Stichworte , 2. B. Maouſes omnis anima daniel cu venerit ahacur domini

jeremias hic eſt ogſee micheas nohel .

Ausserdem sind fünf Gewölbezwickel ausgemalt . Wie die beigesetzten Daten

zeigen , entstanden diese Wandmalereien 1472 ( vgl . HAAEEV Ai ,
von HOHLH & angegebene Jahreszahl 1475 erinnere ich mich nicht gesehen zu

haben ) und wurden sie im 16 . Ih . ( 1584 , SCασ : 1585 ) roh restaurirt . Die

Disposition ist folgende :

1) Schmalseite gegenüber dem zweigetheilten gothischen Fenster : jüngstes Ge —

richt Christus auf der Iris zwischen Maria und johannes Baptista , Schwert

und Lilie gehen aus seinem hl. Munde hervor Ein Schutzengel führt die

nackte Schaar der Beseligten S. Petrus zu, während rechts die Verdammten

vom Teufel an einer Kette in den Rachen des höllischen Ungeheuers gezwungen

werden Ikonographisch nicht uninteéressant

[ 1861
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Erste Nis

Jweite

Wand

Kuf Christus

erstehung in der

des Herrn Vorbölle

Magdalena
Himmel -

im

Pfingstfest fahrt
Garten VOI

des Herrn dem Herrn

Nische

Kreuzigung
zw. Maria und

ſohannes , der

Abacue Centurio alsRitter , ſeremias
Knechte 5

mercccc - Axxii

Beklagung
Beisetzung

1es
Cbristi Kreuzabnahme

Fronleich -

im Sral nam

Rechts und links von nster Gregor d. 8 nd Magdalena (mit dem

Sall 188

Südliche Wand

Dritte Nische

esu Xbend -
Einzug in

Goth mah 0 fx01l erusalem
roth

Maasswerk Maasswerk

1584

Verrath des
esus Detet ESUS VOI

ſudas , Petrus
im dem

schlägt den

Oelbers Hohenprieste
8 Knecht

henprièster

77

11571
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Vierte Nische

Christus
an der

G0tl VOI Säule GS0tl
ö e -MaasswerklPilatus8 Maasswer

geisselt

Fcce homo

mit d

Dornenkrönung Inschrift Kreuztragun

tOlle Cru -

cifige eum

V

werthen , leider durch die Rèestauration deés 16. JI ibel mitgenommenen Bildern

, , U 66

I. zu diesen in ihrer Art tüchtigen und besonder konographisch bemerkens —9

Der . untere Kapitelsaal ( Grundriss , 14 en 8 8) enthält

ein Barockgemälde Spe 0 RI. rir 8

HoOlzalt gute Barockarbeit , 1637 n der Familie V

Estiftet

Weiter eine gothische Truhe mit schönem nd reichem Eisenbe

Sitzende Statue der Madonna mit ganz naktem Kind Se eltsame

Arbeit des 14 . Ihs . Es ist dieselbe Statue ( Maria an der Seul ' ) , welche S Effi —-

gzies liose virginis Matris Marie in der oben S. f14 wütgstheilten

Urkunde von 1386 bereits erwähnt wurde , und deren Platz im linken ( südlichel

Seitenschiffe des Münsters , in der Magdalene nkapelle War , wWwosie nach einer Abbil —

dung in Ficghenthals Chirontil , ( Konstanzer Exemplar ) noch zur Concilszeit stand

Nach einer Mitth , des Hrn . Oberbaurath v. Schmidt an Hrn . CIOH befindet

sich ein Duplicat in Steiermark ( WOo? )

Gedenktafeln und Epitaphien im Langhause

Am Fussboden des Mittelschiffes

Broncetafel mit Wappen GODorn) der Prassberg und Bischofsmütze

( man lese 16. Franciscus Joannes episcopus Constantiensis 89

Steinrelief mit Wappen und Bischofsmütze : ANNO 1740 OBIII

12 IVNI EEFEPREECIX & FE RER

alcks( D. h. Pohannes Frascisgusgont Staukfenders . Dei

ePISCOpPUSS Constantiensis

1881
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1t 41 n roncebuchstaben

KE· C

8 Wappen 1·P

zwei Kreuze 2 8S Sterne

DPKNM

5

Man lese Casimir Antonius [ Freih . von Sickingen ] episcOoPus

Const cri Romani imperii Princeps requiescat in pace

Kleine unbe H1 bene B0O1 eplatte mit leerem Wappenschild um

Eing n

E E f 1 ErN XI Le

Boöneskettert

IIK 4.

A

en 1 Wappen d
D·1 f * „4 — 1

MAR

173 f

ö gnatius Amandus Ulricus lohann Ludwig Xaver Fogt

Fogt von Altensummerau und von Altensummerau und Prass

Prassberg zu Daxwangen eccle - berg zu Daxwangen ] eccl . cath

4 Ser „ Constant . Canoni⸗ Constantiensgtss unonicus ſobiit !

Lus et Candor [ ebiit 27 . 21 Mart 17J044 ] J ? ELAELEINM 24

Mart . 1734 nennt ihn zum J. 1709 . )

Grosse Bronceplatte mit Wappen . Epitaph des Hrn . v Wessenberg :

Hier ruht die Leiche

von

Ignaz Heinrich Freiherrn

von Weſſenberg ,

einſt General - Vicar , dann

Bisthumsverweſer zu Conſtanz ,

geboren den 4. November 1774 ,

geſtorben den 9 Auguſt 1860 .

I189]
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Bronceplatten

FEFF n Wappen

B PerE

Sum . Dec . Roll àa Bernau

E . EOE FF

Wappen Ob . 19 Augusti

1 . 7 · /bris . 17 Pdet

63 . am RN 14E

R . I . ( 50

( P : Franciscus Kaverius Jose - ( L: Johann . Nepomuc . Liber baro

phus Liber baro de Roll - Bernau [ Rollha Bernauecclesiae cathedr .

Selestae Sathedre Constant . Constant .et Wirceburgenßse

Summus Decanus et ecclesiae nonicus capitularis ete

canonicus capitularis etc .

Wappen Wappen

der del

Königsegg - Aulendorf Razenried

R S

SeK Küdl ED

E

Sr 49 K
Jn SB DIER An

R . E E

Ernestus saeri Romäht id Aeissusf Garslus Antos

perii comes de Koenigsegg - Au - nius Liber baro de [ RNatzenried ,

lendorf , Scekssize Metfopeli gsesltesch Coenstaot cancnieus

tanae GGlonhiensis et catho Göoahs capitularis aetatis

stantiensis canonicus et cantor

GBBäit Ste

Lr90

E
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V appen

der

Bodman

0 0 us

Ee Archidiacon

28
Se Sept

1800 K ö

R . E

OB

17

R E

f ann Nepom enus comes hannes Martinus Eabriel

Montfort ece ecclesiae (̟ ibe Baro de Bodman buüins

Me Hits 16 koniensis e . S86 e .

the d Stan ! SAitutart Et Krchidiacoenes e

In nui 18108 Cangnieus

retat ! 177

Vapper nurn Wappen der Thurn

LFEee EFEFRiin

R. Eein de Thurn Valsas

K PFRRUAR FEFEEöE

0 11 f184 SC . Gäbbhb eEust

K Obe20 ſfuhy 183

62

R.

0oh ngel . Come Fen äaükRrane . mes de

V ASSin Ceel bh. Goirs Ehuürn N sin eC0 Ca th

Gan Capit . Castos ebßes posSitu Gäaäne eEsptt Stec colle —

Inum : vgl. LLALEILVY5G giatae Odenheim pitularfis et

custos ete LNEEN
̃ad S . Step

1191 ]
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Südliche Abseite

R de

CE D8 . &

Sen . et Cant . IUB

Dom . In Gailing .
AT.

28 Wappen 1 Sne
der 63 O. 25 NOVLiebenfels

OBI . Hie 22 )

Feb . 1700 . R 2

R BBn

Episc : Miles

te U

Wappen ieEnnt .
P ad der 8898 125

Deuring

eEt S . GÆ&ᷓ KIT Freih Bade

66. ob . 8 . Aug . KÆ 58

277

1 1798

(1 Frane Joseph . Dominicus LE:. Wiidfeepb Leop aro de

Liber Baro de Deuring , Baden , Episcopus , Milevetanus ,

Vgl ELXELEIN 24 9. 7 0 . Cath . Const Canonicus eap ,

suffr . et cantor , vgl . ELELEIVNaungg .

J11921
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HEEe ESt

e S . CCEEE

W 2 ＋

0 45
R EEPEANMAE

R
8 Wapr

1
7

* 6 9

3
OB Lie

NE Marti

IE

Heiftrisis CEhri Ph 1 bel L: fohannes Christophorus Li —

le R bel n us ca - Ber Faro de Kotberg ! canoni —

EI SSigeesl KrGen Cus capitularis ecclesiae cathedr .

tai et S ensis et Constant . et Sacri Romani im

perii praepositus i Saäü

ecclesiae Odenheim . etc . )

ELl N

EFPRFE L . SFH

BEnnee

E,G & . C

Waf Wappe
IAN 5 10 AP

1. B Rkotb

1706 1772

E 332

E

lohannes Fridericus Fran⸗ L: Johannes Christophorus liber

eiscus Ebinger von der Burg ro5 „ iiberg Eathecttee

Gathen Constant canonicus [ Constant et ecclesiae Oden —

apPitukaris Archidiaconus St Pheim Cnonicus capitularis et

Snich en

11931]
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ELE: Garl , Eiber harsg osephus Sigismundus liber

Scecleathedr Censt et Eichstett bare Roggenb e copu

neee aSIIleei 1er Romani Im

Per11 PI e 55 ) mart

1794 et

Ju letzterm Epitaph vgl. unten die Steintafel de 704 verstorbenen létzten

Basler Fürstbischofs JoSeç ! von Roggenbacdl

Epitaphien an den Wänden de

Stelheßpitapl 6 0 1 cu Und GEei U ü LEl

est. 1730 , Nov. 27

Desgl . des Canonicus loh . Wolfgan Bodman , gest. 16 Kugust .

mit gemaltem Brustbild

Desgl . , vergoldeét , mit dem Wappen der Roggenbach ; Grabschrift des letzten

Basler Fürstbischofs :

IOSEPHUS à ROGGENBACH

IMPERII PRINCEPS ET EPISsCOPUS BASILEENSIS

Exil ſiue pucet .

Proditis ab ſits , ꝙutubetls znninmj,ν,öe decebàt ,

ar Sg˙r bonts znalu éeαperluls ,

Mommo, e ecclesiu curnilil .

fgeegte deßpuilsiiim , ac dihtions eα¹¹ᷣu⁵ ,

Heltielia primò , mnoa Comnsdumuti Ceααpil

7j%% Gνe rehinens digmnttatis

Coininονάιανjñ½ ‘tu. ( Hla

Szumnpleι¹ ννE̊ueαu , vuupGs dνναl

C1uν , i⁴]Cfαοννοιenin. iuιν hεενεεε . “νν Hhere .

Ag˙Aαut iuiαεννιe , elt vn˙ . sεεëu blelddu OPPe 547l

7%½ laulden , EiQ ανοονννuν¹ , enuα,ðim]iitst

ziuunt, hiubti , eοσανι , qeο Dells

Decesst , Cosnstανiιiοuν Sαhονi⁰,sοο ] ldνe mnänlius

Anuno Saluatis MDCCAXCIV . Aetahs LXVIII

Lr9a !
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StEIU ( ltapl des Domdechanten [ ohann facob Vogt de VETtGFI

Uinen met 1 usberg in Daxwangen , gest . Wesrtesen

Gutes Barockrelief ; der Geistliche knieét vor dem Altar , die Madonna kommt

Steinepitaph mit Wappen des Dr. theol . Georg Dietrich , erwählten

nd abdicirten Biscl von Chur, Domdechanten von Konstanz , gest . M. DC. XXXIV ,

* 8

Bronceepitaph des Dr . Leonard Pappus a Tratzberg , Canonicus ,
est. MDCXXVII , VI. iun. Ahnenproben . ELLLIVNV erwähnt ihn (S§. 25 . zu

ö 1634 645 als Cantor , Decan und Propsteiverwalter , sowie als Urheber

rosser Stiftungen für die Armen

Steinrelief mit gemaltem Brustbild des Canonicus Franc . Caro de

pus et Tratzberg , gest . 18. oct. MDCCRXRXXVI .

Wappen und Ahnenproben

Steinreèelief mit gemaltem Brustbild und Bischofsmütze des Weihbischofs

6 8. dies et i 8 renstein , gest. 29 Jan. 1739—

Broncetäfe lchen mit liegender Gestalt eines Ritters , vorzügliche Barock -

LUDOVICUS BARO DE MERCY

ConnsedumανE,“, M οοοοναιε ενσειννεννẽz‚ ονννε

/ , Feramnctsceοο HHratre Ohνbdlenmn ditæit ,

Diiim pro muuiis forleter fücèrel ,

Icbius lætſiali glamde xα . Seßbl .

Ceneroçanm , duuimd , Pes 2%/7⁰ᷣ H , σffνbl

Juim ßite guudi , forbetér , be , e

Llicç hrofb . 9i˙¹ν αααάνιν αονιεαααι ,

J οοοανEð“ꝙs Jongl re VYαν Se A 8 1˙F: e, deernd .

Ueber dem nördlichen Seitenportal grosses gemaltes Steinepitaph des

E .K ) nstanzer Bischofs oa Frane EeEAAs i b Baro de Staufenbe

6EssKkirh NMDCC &KTL , e Brustbild mit Allongepeèrrücke .

Neben dem FHauptportal , inwendig , links vom Eintretenden grosses Stein —

relief mit Wappen und reliefirtem Brustbild deés Todten Dnus Josephus

lIenatius à Bildstein , ie TReC De 0f . , lim in Uass

ersitate Constant . Rector magnlf Canoß cte , Vi Gener . , gest

XXIV . Dec . MDCCXXVII . Gute Rococoarbeit . I . LLSELELIN A

Rechts : Steinrelief mit Todtengerippe und Brustbild des Todten in Relief

Grabschrift des Weihbischofs Ferdinand Geist Wilde Galst U

Wildegge , EI . CELELIV 250/ , gest. XV Jan· KMOοοο IAMDICIT EI sIRITVS

VT NEQVIESsCAT ( Apoc . 14 , 13), das ist 1722 .
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Xusser den I 0

' ch eine grosse Zahl anderer Grunde gingen Eine

hrte HsS. des vorigen Ihs No 2 eine Zu mmenstellt

aus den jJahren 1398 1743 1 elchem r nachfolgende

mittheilen genau in der Orthographie und Fassung der H

Vergleich der noch existirenden NN Jeigt keineswe diplom

sehr zuverlässig erscheint

Méeecel

AIuν,ðMMD . 2 T401 . Primo die R 70 ö

D Conrad Creinlich de M. e ztinεν . iαu¹ “i,α fαινννν , Cnte

reqlicscν , ν νε . . Aimmen

ReeeeEVI

Auns Doiun , Has diiαν,HuðuLj́U . Dͤit Mehtst Mu, , OI

mmbihE’ e e HFalter de

20% Bdct .

KeliquLẽQum Foſianmmuα, , ν

„1εν , Gονu%ο] , Comnsguumnlte 770

uuis cο addleri 17

Auino Domumt

Luldoricute Muhardd 27517

Iin , Canoniciis futites Hee

AA / Dis

Conng,j,Öꝛhengis , oul . Fro 2

AIunse Donin

Conradus de KRechοεεYα , cuνν us

BiurefharAuν U. FKumdec -

HDoiii I466 . Aecbin˙⁰j,ö,jãleriο Ai

HDeßfpoguι¹ννν — HOojmini

Eecleu¹νe Consdumniensis , Cile

7 Fimnmnet Funi .

4

KREIS KONSTANZ

Reeses

εii IE

CAUUuE *

Fe

Ren

CU V

MeSsSes

Ml. LνννοναAunl 0

mnuν⁰ reqfvuνεαναενν ανe u e

Mecscels

CHνννiu ] αiνE

Lprilis , Cννι . hhν εαενο

F 7 57 -

eeekrd

CEI¹huα ε eιεν

e ds ,

KSeeekss

J51 4 6 alinunl Ju¹l UIn COIA 2—⁵iνi,.

Berehtold Brisuchhers CADOhnC : , e, PDecani 77¹ CHFIA.

Nnrens oimmmim rerim , e,t Printe E5 Deuts Hieplut 7

MeccCeEVIII

Frau Elisabeth Margräfin von Hochberg gebohrn M hier 1

1458. an dem Frieder Concordat cun riginali , welch viscl S.

apell immediate gegen der dritten Saul éè Cornu Epistolae sitae à ſrontispici -

11961

18

6771 AD˙¹ν . ẽZ

58

Chrisde Dojnun
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MCCCCCIN

SοnνEüuuuduιe C ) uccer Canoneii , Docton Hrueßpos . e,t Camnomtents Jiunl¹

7 JeSIU . J , M. SFebugdiuntt J . 50A.

XCCCCcCl

HDoimiut v5ol , To. Die Nomembris obtit uM½erubilis , e NoLν ο

JiCt U. M⸗ 77¹¹ οννε, AUνν,,νð L 61 νt Canmbomntente , Cuuινννιee, αννẽ1ñnα

SSCAuA Au Hexe gE. 17¹ 77.

Gottfrid Christ Graf und Herr zu Zimmeren ＋7uden ꝗten Tag Septembris 1570 .

Tacον ε, C/rtsuινρU =R: e . οοα ιεε.ονiuινi, cανοαεεάvuuuuια,ανE,eé, Liznidutuensubuts

2 15 75„ 38Afr , IL555 , % di §S. Decembris 1572 ,

Mccecec

Der hochwürdig herr Jakob Eliner Biscoff 2 Ascalon , Weybiscoff , Dombherr ind Dor

Prediger , hochstüfts zu Constantz, nachdem Er seir beruf i ler lienst Gottes bey

t Consta bis im 24. Jahr fleissig , und löblich Vorgestanden , ist in Gott sel Verschieden den

MecScCcccekK &NII

VYbuli e , SLrenmαο Loννν αν HεννðEGuu- ͤbereEqititi Leroçolιiαiiαi ] iιẽ⁰ ρO] uν ] “ ] Pö —
1

§iß: ꝙuiοαοα⁴t¹uν⏑ᷣ lαά ninm JUliAuU - FoOSLb , I - Jer - ßfacie Chrisdii jnilit , trteinin
7

Hfefp˙άενονν 74 LAll1 IIP - ½UUreli Jrr “ 4 2 C7 Citiniiimn Comnsbamnlditun —

8770 , feunbdutοννν αννναt iοαLũ̃ ; Conlslumie¹̃ “ ο⁰, « POuν ’ l dis 1F. pueν ινν

PDojimt 1557 .
Mecsceerid & VIII

AbeierEvdiSS¹⁰jj,¾ , ôd, Nhiiͤãe Doznmts Sgbut . d Herbslſiatint , ſieltbis

Feclestde Calhi - Cantor , et Camonicnis ſioc opits fiert focit Auι,te , D. L⁵fd

Wessel

IAino Donns 2509 Mensss ocbobris oh¹⅜ LVenerubilis , et NOοο

MDLXXXI

Ann 1581 den 3 Tag S8 Monats Junij 5s der Ehrwürdig und Edel herr Christoſ

Gremlichs ining ler hei Röm: Kirchen Praelat und Thumbherr der hohen Thumb Stüft

Constantz , dem Gott gnädig und barmherzig seyn wolle

MDLXXXIV

Als man zählt nach Christi geburt 1584. den Vierten Tag Nove ris f ler Edl und

hanns Egloff n zell Röm. Kays. May. gewest General Obrister lieutenant in Züp

her zweymal als ein haubtmann von de Erbfeind der Christenheit If n rwund

ind gefangen , auch aus schickung Gottes viderumb entlediget und hienebei egr n Word

nd allen Christgläubigen Seelen Allmächtige Gott mit gnaden pflegen wolle Ame

MDLXXXV

Auf den 29. Julij 1585. starb die Edel, und Tugendsame Frau Kinigunda Nitharti

Befugen , Wittib gebohrne von Bernhausen , deren Gott gnädig seyn à lle, Amen
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MDLXXXVIII

Anno 1688. den 5. Iunij starb der Ehrwürdig und Edel herr herr Philippus von Freybers5 8
um Eisenberg , fürstlicher Cardinalischer Statthalter des hohen Stifts zu Constanz Dum Dechant

gewesen , dem der Allmächtige Gott gnädig und barmherzig seyn , und ihm mit allen ausserwöhlten

eine fröhliche Auferstehung verleyhen wolle

MDLXXXVIIII

RNererendissimme D . Jheodoricus Criis J . l . Docto , HFecl. Cathed .

Canon el, quitbon¹uddaun Vicarus , e,t Officialis Cuuriae Consbamt . obtult Iy dit94

Novenbris Anmno Vyo' ꝙ.

MDClII

Anno 1602 . den 23. Tag Februarij starb der Ehrwürdig Edel , und wohlgelehrte herr Johann

Fetz der Rechten Doctor , hohen Stüfts Constantz Dombherr ; liegt ohnweit dem gloggenhaus

MDCVI

Keuαe çjuüdissh˙ D. Bullhiusανα Mj,weer , LEPuSαονρρ“ ASαν ] ˙ ) . ννeανls VffA

guneis , el Canon , Comnslante , posdqftium curciter Auνiv . Y)α. Pi πεε , el

Amutrumndu , ſiuumndlilute ud diltgεεανWVda , Srfανuνth • - Officio , et dugb¹νν⁰plͤe

Jalidα, . fiucl¹ , ꝙ. febr Am- mανο hνοερ. Pplactde i, Domue obdοοννEmu , cινůs

Qmn⁰j,,au⸗aDeo viixi in Oimme abuniuum, Hmnue n.

MDCVI

Anno 1606. den I. Aug tarb der Ehrwürdig Edel und geistlicl err Conrad on Stadion .

Tumbherr hohen Stüfts Constantz und probst zu S. Joann daselben , dem Gott gnädig und barn

hertzig seye

MDCX

Anno 1610 . den 27. April . starb der hochwürdig Edel herr Johann Friderich Neüchinger

zu Weylheim hoher Stüften Co( n) stantz und Basel Thumbherr , fürstl : durchlauchten Maxim : und

Leopold Erzherzogen zu österreich Rath . deme Gott gnädig und barmhertzig seye

MDCXII

Hier liegt begraben der Ehrwürdig und Edel herr Johann Jakob Blarer von Wartersee (ö

Thumbherr und Senior dieses hohen Stüfts Co( n) stantz , auch Probst S. Pelagij Stüft zu Bischoff

zell, so den 29. Martij im 1612 . Jahr in Gott Seelig verschieden , der wolle der Sèeelen gnädi

pflegen . Amen

MDCXVII

Adον HREοαν αν Clariss , D. Iacobtis RNfuertls J. J . Doctor Brotomotartuis

Aposlolicis , ſinute Stiinit Lempli Castome é-t Camton , zeανονν Collegiui¹οuν ’ HCEα

F . SLepliam Pracposcitets Sιν ſο φαιάο æcοννiutiue oęν , . Norieinb Annοοfe

MDCXXVI
3

Adin Reeuerends Hraemnobilis D. Hfilipbus Merneris Lhiiiimt d MVetten —

Oelng Cathiedralis Heclesidè “ Conslbamniemsts Camomueuis ohνtt . v, ε ανννẽ,ẽl8tεαε ,

cuutius dmν,M req ; iliescαιꝗ u½ιο B˙ueα , Ani -

MDCXXX

Ioames Amndreùs Dornsßperger CJ. I. D. Canon . d' c. 7, 3 . febr . 1630 .

Balthasar der ältere von und zu Hornstein zu Reüthi und Obereichen 10. Aprilis 1630 .

1¹981
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MDCXXXIV

Bar ra ve Stadion 16. Julij 1634

MDCXXXIV

Joamunmes Leldorucus Hertler a Hertlen 7, Holinguas 9. Ocltobris 1694

MDCXXXV

„9077/eLag l 4695 .Abrahiam Woernher 7 25 .

MDCXXXIX

Catharina Hischilerin , nal Merglum „, , feste regiim 163

Maria Merglin .

MDCXLIV

Poοαν,,e IEHhi' se OHll Coiuαννν˙eνα²,e Æ iui¹ieιααE “ w Dabi , Coin

Obuin , garitate un, viubdlile Snhοναεεuανe

JIe 6⁰sComnu⁰αil, zh⁰ier Prummos Suec¹ ] ˙ν Suuiiοreimn , znod ' ec - t dmn⁰,jjuut, jnddiuritule
—

HOgl, consertade fraternd durteltè tdnο - ν OilgmnjE,uñmu . iiene CGerimdimd , inuee

egceαhννν dονjꝭuuuid, mialis Sαa⁴hiuc¹ν , Siuieαεt , g¹αν ] ⁰. tuter Hhoilbli A Ciuνοαονα euνjutce ,

gel , frilsdrd geldestera - t ced ' prokimò inmbbε⁰ilit u5. Decemb . Al¹ο AÆI töꝗqd .

aclal . 46 . Hphiscοhνus Ig . regvEj ( u . d , Pdcè .

MDCLV

Hermnhatlsen Camnmonicids Culgdos

Octobri 20. 1655 . Annos 71 .

olſfuaugui lLacobels FJentor Calhie -
9 8

Iralis Heclesie Comnsglanbiensis e-, comb . vtæi

Hitele Cinis Ia ' lli , dhαeον αν hBrecE , ddt αεαονννανE,d recifpιl ’ Pοιά‘ ι αιάε PhoEmnαον,ρ

Heculbilil Senior , Lelc ' enmts , biudbe Ppldng - resti - gdmt ,

Reddelt ubb hρeLEð k vehαον Daivendu cον⁰jp .

Ouusgꝗν,j0 eεεοο‚ nι,οννινe˙οαεανιαν ννσiui Wuligts dumumbds,
8

MeJ disce diil vnhανεre , disce mort . 1655 .

MDCLIX

Praenobili elt Strenme Domino MHalhα “ ꝙνο¹ “ Jeero IllileitggEju ᷓRlRede—

rfnudtS²ö ! Lhigcoh˙ενt Comnsgbuα¹‘ t . &. N. J. Drincibis per JF. AumnO Consiliario
8

—
El Prg . fęCR- Haregfhpν˙ Fir ννqtανCbeut Die JDerimne I LJFet70 IubU

Cathedralis Eeclestae Canomnico , e,t Canlore Stib Sα

Letuen : Yiaator vale ,

„fdtye FSddcé

u⁰le Altare HUνεα 77V7

hogili - L mocgle Contieia Foler Calſiarimd Baldiumngun

„⁴r, OCtο˙ ινhν,00 10 . 59 .C5 ,

MDCLXVI

UN . EX Cella FenhOdi LHOUAuU orgbein cinrs˙i,¹, , Suipt ) i cοhορ

uioumαmnme, Scuenινα Sde zuHν,iut ꝙuuαεαναεαεαννe, duu 770⁰ guhpνι ) i¹fnn , d - Aονι , αοjE,EVuim , uutui

SHrorent , Gilæil 771 SHbtsdiini, Jοrᷓ Lautreαι futt , omνν ννν Mefelut , mnaim un, Pproce 48

Vartis Nieariatit Clatient kenmtit Matris , meres erat Canomntcdttis Jaonds , SEA

70 % Gegit . 1vι ſDoclor F. &§. Lhicologius vecbtu —

fecul , S , Coclit , ſuu⁰αν,? HcleSd -
Senuνν “e Clarmν reSE,uÄude E

Camnoniculs
dai¹n, , He S Vicariatium , 11bi
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α , Alioον Shρ¹rerut , Saßpiemlias - c,t Des dedlit 6. Nuæil iuιnν, “ ̃ eνν

8 209. J Deo , et. Sibt 7. tandent Anno der . Hregbyter J § . Chridt

GEð . dis 27 fabreturiu , ꝙeiαο ονννσαινιν ] x) ⁵menid, Scicmn Sci , Shpuritet , dονju¹ vοu Tν

pelend , cαοννν αuνα eοαοννẽ‘ dcul unιν SP.

MDCENNAXNXN

Von der Treppen es heil. Erasmi geger e Esser lag n Gr 1 1

von mitten der Treppen rauf folgende Buchstaben stehete

FTAGéE CCCC. 1685

MDCLXXIII

Ad Coliummnam æα lalere ctrd Chioriim probe Allare parocltiale . Redi ,

endl , el-t Illulstr ' Sshꝭ. ) se D. Himmucetscets Comes de Momnlbfort , Domiiute d Bregen

7%, Leliamg elt Aigu , Camuontetis Conusldmub . æ,t AuuꝗνσAl .

Aunno Chhristi 1675 . aelalis J .

MDCLXXIII

Iodnmmuαν,e MMelcſινet , Cahpρ“ν . ν lLacoν ‘ ‘ Sνεειαεναν Hriimnegg . ( Tag des Tode

nicht angegeben

MDCLXXXVI

ſiUοννιuð 7 Pl & Hll 24 Ou 7 Lar ' 9080

MDCLXXXXIII

JoUαννE,Lwάο uαii ανν

MDeEKAA

AAnmiodliuimn Feehereοννν⁰ν , , Pragnobilis , e- Clartssij ] )SX“lt,αν ⁰ο, . Lod

22 J7ο , 2 71 . Olοοοα 000 F0Or, L J 7¹ CAle J . Conmgαuuνui εu‘&eÿ C “ . jumuel

%νf Cmreadtts

nuh¹tege 22. NVotembris rthod . denutν , é́ α. οοοοννeↄ uννν οννYά daεçeluls S' dde

Auumo G5. reqetteci νι Sαννσ 8ĩroßé ſioe Allare &. Josgpſtt , uνν moοννͥ⁰) ’ α ννεν¹

, e , Canonicdbein 222½%, hionor vνεεhν , Heuteis SpDινiα ν . MA. L. zidmudde

F. Podmmteim , fudttis Citα⁰˙juis de guνανά’ꝗ bhονj ! ä feuzuUd¹α ſhααεeεναu , reliꝙti . 2

/ouZ : aei fdeliιj, ) ñ Srlfruννx geliil . quten , proiudde viνiͥor dαεαeονEðEmZn felicn
2

yrecuit , ée, ipοαν anu,νν]⁰iuor morleis Daes Sralui Micerè dell

MDCLXXVI

Biis znamubits ReuerendissιLp ’ Dontin Leonardi Nußpfpied , Lrasberne LI 4

79 Hecleçine fuutlt , Calhiedralis PN Lumnos 72 Hecamms , Veldfie Hεiu¹

47¹⁰ J607 . Sαονα Caανεεαα ] Hααναu¹ι² , Comh⁰αeu˙⁰,,,ᷓOu mudi

Ferehtsgνn⁰αινõοα ichidliuces , Alit SOοον . N. J. Pran 32 Lecανuiuu greamorum Conu—

77 , 7 „7 7◻⁴—77 „7 7 2
CI2¹½ El. lenαν,t , dui, dicend ' eli Siletit , e- nil Silenmdelin edixuit , Drincipibiν ) &ͥ e feidts

Achiates ſ “ 57⁰, Mοιιν οοο⁰ννεν funrctie , mortens verο ²ui dbUfpαννάνν mutimficuue , Pil

A . funcl¹ Cα,tν Coονꝗαννliue 6. di - Teliti , ipbαον HDDοιννZ½fcd Hentecostæs Ai 16˙6

Aaeαuαι , 0 .
MICSENNEI

Vialor Sisde , et,t recαν ‘ ον αuνeαιν , roredꝗ ‘ Q ] Ueuνi ν εεlöbaleiut , dd le

hracibit RKederendissinmuu,s ανε. Celoetssiue ν,Eͥͤ-. K. . Briuceßps dd Dontimuuls
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MDCLXXXXIV

De 3 1 1694 ler Fre
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MDCClI
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7 J 7 7 77777 8 6
. Ha Lon Ehils Conslamties Domiueis Auιανſ , Maαο,Eul El

E Prasgpere Sgjit uobililatenm , dedlit , vurelss Primcißpadtunm

d vit, Aumnis eiltrd 55 . in, Suανναοiο Dee g . lu, EPiScohpνH

1 17 Pyrtpucupn 9οιε IJ . Congluuν · fine , dανσuινν ulaανιννινꝗ Henue—
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VDatudis Pictalem , Vir Sectimdium Cor Det , Cor Deißparae ſiuttuts bemmplium erexit ,

Pelhulsi , ceuUlν ρ ‘ νά ] Hννuugite, hiun , iνiαεt . αeαννj ) - eiuim , 2uοι Uiνεeα“ονit i vulu , nuinmtuetun

24 Fel „ Detr , Nurendtis , ei 92ο , Bο Cuνiᷣ i & 77⁰Uα ComhChpορEmuαα, Yο Oucep - O

glelerad , ſioc vumeuν , fecttt morlale , qutou nοννο²uiusα iuινι ÆννE,i , REEgjHmumuis Jg . delunl1s

60 . Sααενñariun aeale digmnior , quidmmetus e - ſ an hoeα dαεο , ꝙινομ HHracdecesSore

S7˙¹ Shονσuiut Saccœον lονννε ‘ Humnucnsculs .

MDCCIV

Jommumes Alberhiis SchνElñelin de , el ꝛun, Uuterreituat , udlels 7640, 7 77041 04
M I . Vumij .

MDCCVIII

MVolſfgamg Domumics doον HHalliueil Hlerr ↄꝛ, Bludeοοασ buαẽ, AulUSαhiνν ονν ’ . νοοð 8 SS8 J

MDCCXVII

Hramciscus , Ioamumανεε Homamis de el in, Su¹e ,uα,leν ν] αο. M 17¹

Aαονiινα Aν,ͥꝙ . οnun 66 .

MDCCXXI

Comuradiis Herdimdmudis Ceis,t u Muldegg 7 L5. Janluee, ; I721 .

MDCE & XK &RN

Crolius Auntonts Phfer a AlUlighffent ＋τ＋ Lailli

MDCCXXVII

Losepſtets Auonmnttts SοοοανEEGu - u deis e 4 Ful 2 I½ Nurceh —

22beng el, Meisseαανor τε˙ ε anνLie , Lyag; .

MDCCXXVII

Iocepſiuis Iguaius Bildoteisn , Brigamnbinuts , die 2 , decembris rrꝶ .

MDCCXXIX

Marqardius Aulonts L. B. à Rodt . f die a , Mardii Ly2ꝙ .

MDCCXIX

FP . H . ees 1719 . mit dem Liebenfelsischen Wappen , liegt in mitte des linker

Seiten - Gangs gegen der Pfalz , zwischen der 7. und 8. Saul von der grossen Orgel ar ählen

MDCCXXXIII

Joανν⁶ket Holfgaν⏑α L. B. de el in Bodiia J, 1753

MDCCXXXVIII

Ioanuuοαονεe Mᷣα ꝙᷓuν] ¹ ] u¹ισ α’ αι αονν ιν ] αεe, αι αuν 2gν.. uI , ενν h

MDCECLX

Noe . Fertdle NICAV& Marqeiardels 8 HB. 4 Eilsgbe 70 HDom 27¹ Malllhennn 4¹

Broumen jj,., die 2. Nodenib . Lyꝗo .

MDCCXXXIX

Hlic d laboribius qeliect REαν ] sshνiN, . ö,ñ TLerilliusdts D. D. Hruanc .

Iodi dé e ſun Sνον εIν uι Hh˙ά ] ο) hν Vic . Reueremndissimi é CelossSινE˖hei⸗̃ &. N. I.
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Primncipis ac LEpiscoßbt Constanmt . æet Auiguist . Suufragamð : eus el Vicaruis 211

Pirileialibils Sοn¹⁰ IAlis , Comnsçil : eccleçinsheet Pracsèes , Eee Jee Calhed . Consdtamt .

Canoniciis ęl Sihmmts Culgbeο , Hecleçiaèe dd . &. Ioahmnmmnem Hracßposibtts : gramditum

W/nitattumn , quluibis oruadels felit , gramdits iphbSsemEαt νοννẽj delm eI Nirimdt
IOCIIINAI ²˙νν

niae de Deo prudenlia , deælerilale , él vugilamtia , ν cCitriu ét Dioœcesi

, benefcenhiñ de gniicis éet,t inhumnmucis , ommnnnm , dennq - ¹ viνriανi¹ “, ] m

e Omnmunbnts Oluim, Ii 71Li , eic imn- vlru¹m 6l 777 , elamqelan

„ erendoriν , I ε . ob¹ν Hratmuinn di-s 29. Mensis Jamtiur , 1739

MDCCXL

/ Viator cl lege . ſuc iacet Rererendissimets &, Ce LotSν¹ies D. D

oaumne Framnctscus E& L. L. B. B. Schenb de - Statlfenbeng , 8 K. J. Princeps

0 Lhigcopιν Consglut . El - Lον . ꝙeti Matesldl Andbili , Priudentiu mirabili

Cenientiu Snm⁰ꝗεeαi⁰‘⁰t LulG. §terriiit , aguds altraæitt gemimnt ſi ο , ad,’ Dioecestn

fauIctret , SenmU0σiuuupritiimn Pplumuμν uu , , Coliuntnds aret , ceciditt MögSfEiνν ) ) νν
„

2 . Jeliii delaiies &. dd , muubpliamn: Lfialumtm , adt nosσεσ σνά]. Heduννẽj

Ainos Pbro Sponsdt gilt tiuilen Stuiitds Jabores Sleteęral . Abi

MDCCXLIII

D. D. Marqilardiis Reuudolplits Auαν ] uts L. B. de Hallbeii r 2ꝙ. Auig. I545 .

SACRITISTEIEN und MUNSTERSCHATZ . Vordere Sa0 ristei (jetzt

auf Consolen , an den drei Schlusssteinen Maria ,mGebrauch Netzgewölbe

8. Konrad und S. Pelagius Dreigetheilte gothische Fenster mit Fischblasen -

maasswerk , Pafelgemalde , Pßhenen ; 86 Schmerzensmann auf echtem , 80

1 Orkommenden Ultramaringrund . Der Christus ist mit Dornen gekrönt , erhebt
Selte n

eigt das Wundmal ; unter dem Bilde steht ECCE
die Rechte segnend , die Linke 2

HOQMO Kuf der Rückseite die wichtige Künstle rinschrift : Petrus Hofstadius

vaniensis faciebat 1509 Die Formen sind edel , der Ausdruck würdig Die

Luini und Cèsare da Sesto , und
Wärme , Saftigkeit und Tiefe der Farbe erinnern an B

eweisen , dass der Maler jene Meister mit vielem Erfolge studirt hat. Das Machwerl

das Ganze als ein Kunstwerl
B. die herabfliessenden Thränen , ist sehr gediegen

S0 gediegener Art , von Sso spätem Dat. sehr merkwürdig Leider ist die Erneuerung

des blauen Grundes von der Ellenrieder zu grell und 8 hwer ausgefallen ' AAECLLNV

Luf den Flügeln Christus am Oelberg und Kreuz -

r ' sches Wappen . Eines der bedeutendsten Bildwerke ,
24%7/. Le

tragung aAuUssen eln

deèren sich Konstanz zu rühmen hat

rspätgothischer Aufbau Abbildung CHNLIBERN I
Kämin, , schöner

h , IPi . Pꝛ . Unsere Figur 62

Prächtige Lavabonische mit überaus schönem Baldachin , oben 49 0

und die Marke I ( abgeb . SCαο iνονQ vLa/ L

Drei schlechte spätgothische Holzbilder , Engel mit den Leidenswerkzeugen

Kostbarer Renaissanceschrank , datirt 1685

L203 ]



204 KREIS KONSTANZ

8
* —

—. — ̃* — — —
U 83 —— f 4.

2

6² 1 IVils Aan 8

Weihwasserkesse ilbern ud Dätrel 1 Hand

getrieben und vortrefflich erhalten Es géehört dazu ein köst

Oelgemälde auf Holz , h. Christop Gutes Bild eines italieni

Manieristen , etwa in der Art deées Bronzine

Obere 8 Käüske über der Steinwand de Creuzgangs T
7 8

DAACQELN NUIbStl . SSa 24

Verschwunden sind ein und vierzig Bilder von Stiftern , welche das Inventar

von 1752 aufzählt
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1
1 1

Wandgemälde : Temperabild des 14. Ihs . ( Vom J. 1348 , nicht , Wie

VAAN angibt , 1311 ) , den Gekreuzigten zwischen Maria und Johannes vor —

stellend . (Vgl. unsere Abbildung Fig . 63 ) . Die in gothischer Majuskel umlaufende

in ihrer Datirung auffallende Inschrift lautet :

BOG² LSHRG G NSGGRHGV G . HD⁰ - ODLlO ddd

X . L . VIII - XII . KL . HVGV SSI . I VGDGRHBSIILI - DDO - · NRH &

HD B5ODIO - CB5HROHDEDSI GDI - I . BOMORC - O1IPOS88IS·

DSI - GS SG DHRI VVGIDIS . G8 SGI . OHRGI CVHG & .

ILIISSG GS SHDGCSORV HRIRV D HRICII - G S O88L .

LIL - QVORV . HGSSV OCC - VI . KLI IVIII . OUGDOICHCIORNIS -

Ve,O - DUIAS HGIGVR· VII - KIL - · OHII -
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Darunter steht noch die alte steinerne Mensa , welche wol als Altar für

Abhaltung des Kapitelamts de Spiritu sancto diente vortreffliches EXemplar eine

gothischen Altars .

DAAGELU ͤwelcher das Werk zuerst beschrieben hat , äussert sich darüber

Jjedenfalls entspricht das Bild in allen Theilen mehr den gleichzeitigen franz

schen und niederländischen als den deutschen Miniaturen Die Motive , wie Maria

die Hände faltet , ohannes die Rechte gegen die Wange drückt sind prechend
beruhen übrigens ganz auf alter Tradition und entsprechend den seit dem 10. II

überlieferten Typen K. ) , die Stellungen in der Weise der gothischen Scu Pturel

gewunden , die Zeichnung ziemlich roh , die Falten der Gewänder in gebrochene

Farben sorgfältig modellirt , die Köpfe in dem bekannten Typus in der zeichnender

Manier gehalten Dieses verhältnissmässig gut erhaltene Bild ist als das einzige

mir bekannte Wandgemälde in Deutschland , welches durch eine lahrzahl als at

der ersten Hälfte des 14 . Jhs „ mithin vor dem Eintrèten der idealen und weichen

Kunstweise der Kölner Schule , beglaubigt ist , immer sehr merkwürdig

Im Sommer 1886 waren hier eine Anzahl Epitaphien aus verschiedenen

Kapellen vorübergehend untergebracht

1 Broncetafel des Canonicus Franciscus Come de Montkert 16753

N Erwähnt bei ELICELELVVMN 254, zum J. 1658

Broncetafel des Joa. Sigismund . Baro de Bernl en, Canonicu

DDDCLLVIIII ( also 1709 ) . Vgl. ELELEIVNM aꝗ,

3) Broncetäfelchen des Phi Wernher Thum a Neuenburg 16

Der Todte vor einem Hausaltar

) Broncetafel eines Dornsperger aus der Annen Kapelle Wappen Gute

Barockarbeit .

Polychromirtes Holzwappen der Fugger von 1604 6, Wwo lacob Fugge

Bischof von Konstanz war

Reste von der alten Orgelbühne , zwei männliche Brustbilder dar —

stellend Man führt in Konstanz diese Holzgemälde auf Hans Holbein

zurück : das Monogramm HB : soll auf der Orgel stehen und ein Holbein au

Ravensburg die Flügel gemalt haben ( 17)

Hier auch das Brett der romanischen Basilikadecke ( vgl . oben S. 13 EA

Jwei Leinwandstücke , Madonna mit Kind und Anna , auch zwei musicirende

Engel mit dem nämlichen Ornament harakterisiren sich als Geésellenarbeit

Ehemalige alte Schatz - Ode Silberkammer zwei Rippengewölbe

aus den Ecken ohne Consolen aufsteigend , lèere Schlusssteine

Reiche spätgothische Wandmalereien ( Ornament )

GObelins

Spätgothischer Eisenleuchter

Guter Thürbeschlag an der Thüre

Baro ckbronceengel am alten grossen Chorgitter .

Einige alte Renaissanceschränke , ein spätgothischer aus dem 15. ſh .

mit eingeschnittener Marke E H

1206 ]



3

AMT KONSTANZ K0ONSTANZ . 207

Von der innern Sacristei führt eine starke , mit altem Eisenbeschlag versehene

üre zu der chemaligen S. Nikolauskapelle , welche jetzt als Schatz -

unmer dient Fhemaliger Zugang vom Schneck aus

Spätgothische , leider sehr beschädigte Wandgemälde Tempera ) mit der

Legende des hl. Nikolaus in folgenden Scenen 1) Geburt des hl. Nikolaus ;

Nikolaus im Gebet ( summo mane in ecclesia ) ; 3) S. Nikolaus und die drei

ungfrauen -6) die Schiffbrüchigen ; 7) eine Heilung 8 und 9) nicht zu be —

immen 10) die Schiff brüchigen vierte Scene ) ; 1I 8. Nikolaus rettet drei zum

Tode Verurteilte ; 12 ) Tod des Heiligen . Die Bilder sind ikonographisch interessant

und dürften zu den beèesseren Erzeugnissen deés 14. Ihs. in unseren Gegenden zühlen

)ie Legende (S. Jacobus maior ) setzt sich an der Westwand fort .

Fünf auf Marmor gemalte Bilder : 1) Jüngstes Gericht ; 2) Himmelfahrt des

Herrn z) Auferstehung desselben ; 4 Kreuzigung ; 5) Engelscene aus dem R

Italienische ( Bologneser ? ) Arbeit von ausser rdentlicher Schönheit

Versilbertes HolZrelief , Trinität Barock .

Eine Kugel aus dem Schwedenkrieg

Oelgemälde : 1) Kopf des hl . [ ohannes Bapt . in einer Schüssel mit

Wespen , ausg tes. aber krass naturalistisches Werk des 16. Jhs . Ob deutse h ?
zeichnetes ,

Gewährt durch die fleissige Ausführung , durcl die vielen , meisterlich gemalten

Insecten umher doch keinen hinlänglichen Ersatz für das rässliche der gebroe henen

Kugen AAGEN2ανι . 2) Holzgemälde todter Christuskopf mit den

SBürt Ehrist
Leidensengeln , sehr schönes altdeutsches Bild des 15. Ihs. 3) G

Christus nach einem Dürer ' schen Holz -
luf Pergament , j. auf Holz aufgezogen . Der

zchnitt gemalt , mit dem Monogramm Pietà auf Kupfer , von einem spät —
D 1

italienischen Manieristen Hl. Franciscus auf Kupfer , von ital . Manieristen des

17. Ihs. 6) Hl. Karl Borromäus auf Achat , sehr gutes Porträt . 7) Hl. Mag -

GKaleha Aul Kupfer , schlecht 17 Ih 8 Verkündigung , auf Glas ital

Geburt Christi , auf Kupfer , ital . , 17. Ih .
Werk von 1594 (0 9 )

ythische Sanduhren

Spätgothischer Holzschran K

Ein Paar gute Rococoleuchter .

Grosser Silbercrucifixus mit Madonna , ( onradus und Pelagius , mit Bal -

dachinen ; späte Der Präec htige Baroc karbeit aus Augsburg Marke ) , Gese henk Fuggers

Zwei Silberstatuetten der hl. Jungfrau und des hl. Joh. Baptista sind

etwas später und noch manierirter als der Crucifixus

Ein halbes Dutzend Ssilbernei Leuchter mit dem Prassbergischen Wappen ,

ffenbar Géschenk des B [ ohannes Franz ( 1645 1089 Gute Barockarbeit

Monstranz , moderne Arbeit im spätgothischen Stil , Geschenk Sr. Kgl

Hoheit des Grossherzogs

Sechs silberne Leuchter , späte Ro coarbeiten

und Krönung
Vier Silberreliefs ( zweimal die Verkündigung , Begegnur

Mariä ) , nicht schlechte Augsburger Arbeit des 17. Jhs
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Vier Ostensorien , R t dem W 9 V

Ein halbes Dutzei gute B te1 n der Col ern N

Christi 1695

Vier schöne Spätgoth 0

Rococomonstranz de 18

8115671 144 n 1 R

burger Sculptur des 17.

Mit Silber fein eingelégte E! R 8

geschenkt von Canonicus Jo . d. Ne er MDCXXXVI

ZWe kleine 8il˖ Srreli . 8 86 2 0 ) XI

des ausgehenden 16 . ſhs .

Iwei Elfenbeincrucifixe ˖

Nach mündlicher Ueberlieferung von denee

Messkännchen und Schi

burger Zeichen und der Marke

e

Dsgl Aif cler pr 0 8 ˖ escl

Kusgezeichnete Spätrer

Emaillirter R

D89 mit Ema

Schöner B. ö 801 0 0

Drei Messtafeln , Rococoeil mung Oll

Reliquiar in Kupfer , Frührenaissance In den M ns e E

Anbetung der Hirten , Auferstehung des Herri

Rosenkranz : Elfenbeinkörner mit 9 t en Vor —

stellungen , in dem Ring Passionsscenen . Seh nteére inte A

Crucifix auf Barockfuss , mit Verwendul 0 Statu F Maria

und in älterer Zeit gefasster Steine . Auf dem Fuss des Krèeuze Lohaunes lieber

Dienuer mein Taſz dir mein mutter befo // ſel , D

gravirte Scenen ( Auferstehung Christi Himmelfahrt elbéei V V

Himmelfahrt ) mit dèeutschen Inschriften Ebel die 1 R

gravirt ( Moses und die cherne 8Se

Curiosität grosser Nas N

Frühgothisches Reli 1 n Ver -

wendung kommen Sehr bee AACAERN 4
( die Figuren , von guteéem St Lan 1 nen seéhr it

chieédenen byzantinische R ö eEsetzt

Die breite Dachfläche des Kast . de

eEraden Fläche Lie Seburt Ae6 I1e CI 1 eEfl EI (4J nen

geflügelten Menschen Die Schn 0 0 0 um

Auf Dass hier , Vie I AACERN nunimmt LI0 K 1 1 ttallender
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WCise gestellt in soller St nicht absolut ausgeschlossen ; es kommen Fälle vor ,

0 nlose , von den traditionellen Typen ganz abschende

Eins 1 9 Gestalten von den Künstler beliebt wird An

rR i0 kündigung Das Reliquiar konnte mittels eines Ringes auf

leI

4 eringe 0 N rIe1

Se ˖ R

Ein B kreèeu mitteln 4

rBarockfu

1 bisHugo von Hohenlandenberg ( 1496

Bänden (deèerselbe Bischof gab seiner

em seltenen Xxylographise hen Werke

n Ueberlingen ein xemplas bewahrt , vgl IORBEER

lat - kammer leider nur mehr die drei letzten

7 Laufe der Zeit bhanden gékommen . Dieselben sind
TteBände r vie i

Urcl AACAIL ö 240 , VgI O c beèeschrieben worden ;
Ue

R der Miniaturen will SCHOEEHR in der Forts

17 C( Conl demnächst geben

Von dei haltenen drei Bänden bietet der erste und älteste ( also der zweite

noch gothische Miniaturen ; so Fol. 92 die Kreèuzigung , Fol . 93

0 19 * er Schme Kuf jener der Bischof Hermann von Breèeitenlandenber

U 1477) mit seinem nd einen ndern Wappen Diese treèffliche Miniatur

UHrt 1 n dem Meister der Wandgemälde min Denkm des Bischofs Otto

E hberg he ind zèeig 1 1 ler Kun I nehr geschritten Der in

einem tten ichen 1J gehaltene Kop zischofs ist sehr edel autgetasst

ud Cl lebendig lie Zeichnung dure it , die Landschaft schön gedacht

Die Händeé innern in der Form auffallend an die de

Mai Schongaue 0 Rand dieses Bildes 0 indereE sind einfach abei hübsch

in dem Verzierungsgeschmack der ‚erdeutschen Schule geschmückt . Dasselbe gilt

n de mitialen , von denen verschiedene ebenfalls Vorstellungen enthalten 80

lie auf der Seite gegenüber , Christu Mai der Schmerze indere die Aus —

lessuns des hl. Geisteés , d Dreieinigkeit Ger r Ads Gott Vate den Ge -

kreuzigten r sich hält , zwei Engel mit der Monstranz , Petrus m Engel aus dem

Gefangniss befreit , und ein heiliger Papst. “ Man kann diesen Ausfüh ingen HAACENs

beipflichten ird indessen die Identität des Mei I lem Male Margaréthen -

Pelle Och nicht 0 eracht er 161 80 e

ler lritte Theil ni m eine ihnlichen
den dritten Theil also

12091
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Darstellung der Kreuzigung eröffnet (Fol. 161 “) , welcher indess von einem spätern

sehr geèeschickten , aber doch in der Zeichnung schwächern , in der Färbung schwererr

Maler herrührt Auch ist die hiteéktonische EKinfassung im Geschmack der

Renaissance gehalten In den Ecken die vier Evangelisten , unten das sehr 1u

führliche landenbergische Wappen Kuf der Seite gegenüber , in der beékannten

Beziehung auf die Kreuzigung , die Errichtung der ehernen Schlange von derselben

Hand , und eine reécht schöne Randverzierung im niederländischen Geschmack mit

den einzelnen Blumen . “ Es scheint HAHAHACL entgangen zu sein, dass sich auf

Fol. 206 ' im E des Exaudi die Jahreszahl I. 5 10 findet . HOEEE glaubt

im Ganzen die Hand von vier verschièedenen Meistern nachweisen zu können . Die

pars IV gehört derselben Zeit und denselben Meister DAACANM ͤsagt

darüber : der vierte enthält vorn ( d. h. Fol. 106“) eine ähnliche Vorstellung der

Kreuzigung mit den vier Evangelisten in den Ecken und zwei schönen bunter

Marmorsäulen zu den Seiten von der Hand des dritten Bandes , » f indess di

Maria ausgewischt ist, und ebenso auch die Errichtung der ehernen Schlange uf

der Seiteé gegenüber Nur ist hier der Rand vorwaltend im deutschen Geschmacl

gehalten und nur die einzelnen eingemischten Vögel géehören der Weise der nieder —

ländischen Miniaturmaler an

Der eigenthümliche Werth dieses Werkes 6 meéhrere Gei ˖ n

gearbeitét haben , liegt offenbar in dem Umstande , dasse nzigen

Weise den während der Herstellung vor sich gehenden V r Stilrichtung

den Uebergang von der Gothik zur Renaissance nd das Eingreifen fremder

Einflüsse in die locale Kunstübung documentirt

Unter den verloren gégangenen Schätzen des Münsters war edenfal Siner

der ältesten und werthvollsten das von dem Bischof Egino ( 782 —8 ) geéschenkte

von späteren Bischöfen bereicherte es soll zuletzt mit 176 grossen Diamanten

185 Rubinen , 145 Smaragden geziert gewesen sein ) Kreuz , welches 50 Marl

Goldes und 35 Mark Silbers wog und schliesslich durch Bischof Hermann von

Breitenlandenberg ( 1466 - —77 ) renovirt wurde . MAHMLILVbei Bslor . II , 2, 706

(Igl . RNHeeoß , Cond

Chrust . V § 9, ) hat darüber die Mittheilung : tradidit praefatus episcopus ecclesia -

770 . Al

Constantiensi èet matronae eius , bèeatissimae virgini Mariae , Crucem argenteam cum

crucifixo XXXVII marcarum argenti et quinque lotonum atque marcae auri , cum

pluribus lapidibus preciosis , in qua fabrieti artèe sculpta èrant haec metra

ſaod trophideiin , Chiriesdt Heind pro luic , Perenumt ,

T˙⁰ο Maͥͥeν ve. ſαάieο ddie • νανtι gοονν⁰⁴ ,

cel prece dlind tbeιν Vν “ ννun “ ¹ν ννοmν Hο

Anno Domini MCCCCLXVII in rdinanteé Carole eiusdem ecclesiae crux

illa , cum quadam alia cruce aurea , per quendam dominum Salomonem , tertium

episcopum Constantiensem huius nominis , gloriosissimae Virgini Mariae donata rupta

est et utraque Crux renovata in modico aliam formam dignoscitur immutata

tempore Hermanni de Landenberg , huius nominis tertii Episcopi Constantiensis ,

hic versibus inse ulptis :

[ 210 ]
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KEEULEN berichtet , Hermann II

hlich v irsprün KI 8

i mgeke RRCEUEEN LRNRSe

tt 8 ENRRRR

80 1960 8

Grur ga er a 5

v6 el 8 K 8

1 udert 1 eiche Li

LI 1 8 9 10

N1 NJachl

tel bt an 8

D0r 1 3 Ul N 5 95

1 iter ein Inventar der K und K ˖ ‚

1 * ˖ f 0 I - 786J4 7＋ 79*
IRACN l 0 V 564 „ k 8 Da

1UI Oe 1 fgestel N f 8 V

n 6 1ckg 50 t E . . . FJr . 85

deèes Ver en f 8 E hnte U

N V ErE Fee ui le Verze

rAusgabe BAÆανNKs , das zweite ˖ *

Efäl Ele Hri D 24 4 Ikt 0 R n ltS 1¹

en Herausgeber bemerkt , dass die Hs. Sburen einer Revisicn

* ei 0 D 7 n den 8S Wila ) u

· 1 Ell 1 ) De 0 eEx 1II Ee 0

EbDel 10 die te N U¹ the

zestande 1

VEREICHNISS von 83

13 Hic0 Uro (de ribitur Ornati Ue 0 ru les 0 unSta

5 1. 0 7

Et 0 rec 0 rnamer 1 sie Constan 5 1

rinium u conseruatorlum reli 1 8 ru Pelagii

mmem 86 ) almarum xtensarum rotun long t˖

Tecti. situata figura nis libus t sculptur

Er õdextro et sinistro du ſigur

0 de 1 niI 0 1 1

1 ENCl 16 1a8 1 lras 1 1 ar
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int tres figure juarum media · ng 1IS 98 f

collaterales eidem sunt 0 n t I

lecore Et habet idem atota ant t fr

tecti. in qua stat figurà leonis ro t aquilarun nt t

1 nionibus et Herlis gnis e tis nult ruis Et 1

nteérior juadraginta lapides 1 ) prec Iten lateribi f

vn later quatuor figure 1 te juarur uUr in 1weriori

rotunda . alia ad modum 1 lis Si rose Inferiorum

drangulari ˖ 1 m im 1 mnes euate 0 ‚ 1

et latere dextro capitis illius. lapides . numere lucenti 1

vnionibus id est Berlis preciosis w alio latere et ca]

figure eleuate . quarum suprema figurata est ad me lum n

figure ad modum vnius pillei cuminis . eleuate . et vi inferior

rotunda ad modum scuti et omnes sunt lapidibus et rr

lapides coniunctis vnionibus et Berlis nume Cent 0 ö

Item . in parte posteriori in supre i nt 1

stellarum eleuate cum linea intermedia eleuata t

lateris et faciei inferiori sunt tres figure rotund leuat 1 0 t

uulgo dicuntur Geschmeltzt . de diuersis t t later

posteriori sunt Pides Pr 8 ·

ipsum totum sarchofagum lamii re ·˖

Est ibi aliud sarchofagum inter o1

siue scrinium beate Marie uirginis . Et t ide

pelagii uperius descriptum . habetque ngi 18a1

vna parte est ymago saluatoris nostri. Et tr 1 Xtr E 1

netorum quatuor et in suprema linea et in medi u S ip t el

nostri est Cristallum ad Grossitiem vnius nucis de nuco ad ornatum po

superius denotate . habent Ciborias siue testudines suas distinctas

Item . in alia parte tecti et in medioeiusdem . simili modo t˖ t

cum quatuor ymaginibus eleuatis a lateribus dextro et sinistro. in inferiori uer ba

dem Sarchofagi videlicet ad ante et retro sunt ymagines Sir iliter eleuate . et r Cib

distincte . numero duodecim . Et sunt in eodem sarchofago in vniuerso lapides pr

et Berlis magnis & paruis numero nongenti Ixij. preter Vnionibus et Berlas qu

capita ymaginum circumducte Et idem sarchofagum cun ymag

laminis Jenteis deauratis . que tamen infirma parte eiusden Uiquantulum ˖

p. 16.) Hic infra describitur Sarchofagum sanctorum Je nnis e

Est et sarchofagum in 1 Constanciensi ꝗ catur sarchofagę

torum Johannis et Pauli . et est idem laminis t˖ nure art 6

ircumductum , et habet in longitudine rca duas Um nedi Lect ‚

Revis 1 ruf dem R Mo. c U 1 1 bii

0 1e Wila subci ef —5
rEAn n Lapid

Revi note aufdem Rar XcccI p 1 HI

ne defecerunt . LA pide

Revisionsnote vomJ. 1358. Et in eode f part
trecenti et Lxx I 0 el cire 1 1 1 M— 1

tatum fuit don Heinrico de Wila bCust 1 A1 1
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sanctorum Cuonradie )elag ter tan 8 Et hab inf

longum ad modun Aicis t est tot 1 1 89 N

et lapidibus et gemmis preciosis ornata & t longit

igitorum nee titur alique leſ 11 et dem specul

inctorum infr Scripte uidelicet ! n 1 te catl i

mnct zezilie sancti nrad neti & 1dI ncti Galli

Johannis et pauli martirum . sancti Christoſori Andree et a in

ornamento apense sunt tres Cruces paru n zonis seèrici il 1

ltem. eidem apensa sunt duo Core paru urgenthea . t inf

. 23.) Hic infra describitur , vnum ifixum don uoe

Est item in ornatu Ecclesie Constanciens

cruces infrascriptas principalis et maior habei 1I 1 1 1

uel circa. et vnam in latitudine et in facie ant W

Et a dixtris eiusdem crucis . est ymago beat 8 inistr

aliquantulum eleuate . Et habet dicta Crux ir Ademat

sine cristallis et vnionibus siue Berlis . Ce 1 t Gemn

in parte inferiori . decem. lapides habet d 32 long

media . et septem extransuerso 1 ititu

Est aliquantulun sunt rupt NI nclunt red in t

circumferentiam Crucis eiusde moe al. 0 f

. 24 E IIbitur 1u 0 1

Est in ornatu Ee 6 1 1 nag

que habet in longitudii

et niliter xtris t y

et est tota crux laminis arger 8 cu 1

no. Item. i paln 8 manuum ret 10bus 1 lan

Hic infra describitur unum Crucifixum

Est et alia Crux portatilis integra et perfecta habens in long -

lictas spanz et ex transuerso duas . Cooperta in omni parte ut uidebat

1 1 14 1 1 1 Zerl ymi 1 Mmi
parte anteriori sunt lapides preciosi cum Berlis magnis et paruis et gemmis

Lxxvj. et deficiunt xj. Gemme parue . et precipue ut uidebatur paru

Crux in medio Corporis sui Cristallum rotundum in Cuius cristalli cor

uidetur de ligno crucifixi domini .

Hic eciam describitur vnum Crucifixum

Item est ibi alia Cruz maior post illam proxime descriptam . que

laminis aureis ab omni parte habens duas ] lImas in longitudine & ex tr

et habet a parte anteriori lapides preciosos B n nis ˖

ue posite fuerunt circum quaque ii urte anteriori. dict rue lefic

Et in parte superiori brachium dextri cit. vn 1 8 derla maę

deficiunt xvjjj Lapides cum vnionibus .

26. ) Hic infra describitur unum crucifixum

Est et in orn ccleésie t nsis. vna Cr pert

it uidetur aureis. et a lat um argenteis rge rg

arte lapides prec cum Berlis se 1 quatuor . et iciunt

lon fere duas spangas et ex transuer 1

Revis note liquie su ecu 1

de min !
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1II fra describitur unum Crucifixum

1 1I 8 Aia Cru inor post illam proxime descriptam , que ex omni

teis ratis . 1 ns in longum quasi duas palmas ex transuerso

trig

2 Hic discribitur unum Crucifixum

8 t illam minor cooperia

1 1 U 7 — 1 1 & Nger 1 leaurati et rupta est

1 ö ntra in longum et latu

1an n

II 0 6 Ul d¹ 0 UCif f Omin

n n ngitudir

Cr 1 162

˖ tun

8 lescribun lu Crue

— 1 U ˖ 0 11 1longitudinen niu ligiti

vna t 1 urgentee deaurata , et in vna earum sunt quatuor cristalli

29.) Hic infra describitur brachium sancti Cuonradi .

Est item ir ratu Ecclesie Constanciensis Brachium sancti Cuonradi . qui habet pedem

rabentem il fimo sui tres pedes formatos infigura pedum unius catti Et est idem

Brachium vndiꝗ leauratum et lapidibus preciosis ornatum . habet eciam idem brachium . in figura

t uort quatuor Equibus vnus fatis ut videtur est bonus . nec patitur idem

ichiu li⸗ ctum 2
liquen lectul

leaurata habentenIt 1 manu ui Pel Car ur SSibu

in 00 U vmagiI El ˖ lus àpis preciosus

30 Iten oOrnatus

to1 rel 1 1 Ar Hariun ftormata

ng Un 1 vnam cun nedia. sunt

0 rum rel

ltem S Ornatus Ecclesie

Iten n 0 Eccl uk ari nin nseruanda satis apte

ru 1 1 18 0 te t una run U haben f ira crucifixum

n nd ginibus iuxta s latu dlia ro ad modum angularis . haben

8 1 mal 1II ter uer circumdata est S uulg len E 1 ias Berlis

Pre 81 N tum ornata Quarta uel PIXIS lac 5 Le ricea ut uidotur aurea “

753 Hic describitur unum coclear argentèum

Item est il cOcClèa rgenteun COn tenter magnum . haber nam cannan paruam per

uam uinum uel aqua ssit effundi pro comunica infirmis .

Re nsr m 1428 ö 27 1 nan

note 13 8 A1 * j eE J t 1 *

Nevisionsnote om J. 1428. Secundam habet Dominus Constantius

1215 ]
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Item alius nmatu

Item sunt in ornatu duo pixid 1 rne lausuris et i K

Item alius ornatus .

in ornat clesie forn ius pomi qui cum aper

il multe reliquie sanctori oStolorum

Iteme ibi alius ornatu

Item est in ornatu Ecclesie quidam lapis paruus et

circulo argenteo reclusus qui uocatur lapis sancte Marie

p. 32.) Item aliu Tn.

Item sunt in ornatu Ecclesie duo oua strutior Cth 18

circulis argenteis interclusa ) .

Item alius ornatu

Item est in or u que Ca 1· ju Uar

quod habet latera siue parietes cristallino

Iten liu natu

1 1 ＋I 12 n 1 t11 U 1I

Ber umer uatuor IIn

33 LteEln 1 II 1

Iteme in ornatu Ecclesie. quidam anul ntifica

Item alius ornatus

ltem est in ornatu ecclesie vnum scriniun aruun irgenteum

aptum pro crismate conseruando et posset zona si placeret appendi .

Item alius

Item sunt in ornatu tres lapides cristallini

est circulis argenteis circumdatus et pendet in una

Item alius

Ornatus .

otundi

20nas

ad mod um

Orhnatus

Item est ibi vnus Cristallus perforatus ad modum globi

pedem vnius crucifixi desubtus .

(p. 34.) Item alius ornatu

Item in Ornat Ecclesie Constanciensi juoddam uitri

vnius Cyphi . in quo uidetur esse ymago beati Cuonrad um

Item aliu Ornatu

Item est ibi Cristallum oblon 1 d 1o0dum vi di

ute metorum Johannis et paul postolorun

Revisionsr m ＋ 8 V᷑ ruptun
Re ionsr 1 vo J. 1428 De

Habentu ner ö 1 lrun f m Be

nteus e eaur cumlapil 1R e non lie
Rev nsnote m J. 1428. apar 1 1 1

4 Re note mJ 8.9 eperiti

prin f

m1

1uO

1ue

nelus

rum 8
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tem alius ornatus

nad modum vr ror u Igo dicitur

1 beati Georgii et est circulo argenteo circumductum ) .

3 Iten lius nmatus

1 ˖ 51 C01 1Cier N Pl siue Cyphus beati Cuonradi pro Parte

rge Et pro parte peri pro parte de gent t pro parte de ligno

en f ornatu

i 0 0 CU 1 1 A 0 n 1 thul ·˖ 1

t 1 1

M. CC LII 1 1 11 1 U 0 ta eEr

r M 0 Ril 0 um 1 f

½AeSαE˖] fuο . Vrhuumnden 5 SPec . I59

Oectober 2 Konstanz .

Inventarium ornamentorum ecclesiae Constantiensis .

Ornament 51 11 lia ad clesiam thedralem Constantiensem sSpectantia quae coram me

t fr rif E1 rel ler bminum joannem Melcbiorem a Buben —

n 0 tiensis eccl custodem et canonicu 1c s. Stephani civitatisConstantiensis

6 mil f ni Pfauser subcustodi eiusdem ecclesiae fuerunt praesentata

1 nscripta die secund nensis octobris anno domini

2 1 9 uir

rosS 5 ri Ssst 7 hallt 1 marckh minder iii lot

i 5 monstrar uin bel vergüllts n mit haylthuml 5so mein g. herr

XI r Von B ſen n hatt

ꝛ rist 1 ich mein ? err von Bubenhofen mitt seinem wapen g geben hat

ur Veren rin Sstl

li gnus ist 5 ri verg n1 t re hen berlin ijngefasst

in grossel Ulin zinck mit stang

in gross n

1 rchli mit tail er t varli 150 lib. §, haltel 9 marckt

1 er a

11 rosS wylune r jol Lyb sälig gel hatt

n kellch den wylun herr Melchior Fätli suffragani unnd thu bbeir geben hatt , darauf sein

W 1 hmelzt isst

n kKellcl wylune OoctorVergenhal lig mit seinem wapen namlich mit ainem mör

chiff geben ha

neer ain kellch n Strassburg khomptt un ler ſabric verkaufft word Sst

ain kelch, gehört ar pfrundt s. Thon

eer ain kellch , gehört an di pfrundt sancti Elogii , di syen all silberi und verguldt

n klain kupfferin vergüldts sä hli, so die senger unnd ca braucl

in silberi beckeli s loctor Lyb sälig mitt inem wap elaichnet g 1

1) Revisionsnote von 1428 non aparet
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6 1e 1 NVer 1 f I * 1 1 U nune

er rkentli
in silberi 1 hfa

iwcri hallt 1 K Otsilber . der I bt d f

II Krol vils gstains , So Wy t herr

rmacht hatt . Werckerlon 1 tet 194 lib . 14 6 8 3

4 und würcdt IlSc S gannt reutz Ol · 0 11

nr

Hernac 1

n uroter sammati rnat mittsam

n gruener sammatin ornat mit lur 1 r Eberhart

säligen wapen .
lry schwartz sammatin ornat mittsamptt irei 1

ün brauner sammat mittsampt der alb.

zwen rot dammastin ornat

uin 1 lifarber dammasti ornat

in gruener dammasti orr

un schwartzer m 1I

lauwer dan t

WVS 1 stin 1 mbd

1 1
1 f 6 1

Herl K 7 101 1 1 1

in K· 1 1

völlff Klai a Kki

WVSSer ramlott rnat

Fürhens inne leppich 1I 1

lry sammati fürheng .

vier dammasti fürheng .

alr lyssten für den fronaltar , auff a roten nmat mit gol ˖

un deppich mitt dem stammen Vesse gel t.

ain deppich mitt den süben todtsünden gebildt

n deppich t der palmtag daran gebildt
ün deppich mit allerlay bildtwerck der iung Khinder

depf ich mit vier wapen , isst d in darunder Küngseckisscl

n deppich , isst gebildet , wie die Juden die arch umb Verich tragei De

ry fürheng für die dry altar im chor , syenn halben guldin

lepf ch mit frowenbilder und thiereni mach

II SSt AucCl mit len Süb tSu 0 1 1 1 11 etV 2 1 1

n grosser d ain klainer deppich, s m für Itar legt, wanr 0

ross hunger tuch on nädt

euchter uf d fronaltar , gehörer Ver rr Erasn 1

6 gross n ichter 8 m age— ht 1 mlicl J 1

nde r der 0 eEr 4891 1 7 1 3
n hü r vergült ramenth i mitsampt ainen lesus Wayer

nt Pelagius und sant Conrats Idern, geschnitzt kossteét 41lib . 1 143

In gsang unnd andern bueèchern im capitelhauss und chor

1 ermentin buch, darinn isst ain calendarius unnd syen dahone

De IIben

Josephus de bello Iudaice
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Iten ven die parabole Salomonis darinn , wie beatus Jeronimus presbiter darüber

18 n0l m, isst aber davorner rrissen .

R T ntil ich, d: calendarius beschriben iss

Iten 8 f rto Urris
1 Andi

Ant Ore 1

A NN 5

R Arlt T 8

Antiph 1

Xntiphonar

* ö U N l

Gr f 1

Iter ˖

Ite chs ˖

. *Iten 1 ri

Iten Uff pergan 1

t t silberi 11

Itel 5

1 v 1 tiert

1 lu Sal §nten 1

XI V 1

Antipl rit 1 1

0 1 rum

Gr 0 sis specialibu

Gra en 1 stiva

PI 1 Ssalteri Wchor

Iten f Klair 5 f ü 1 sing

Iten ry l ten au ir

U n ech echer O0 m 6 6 01 1

* nin sa tia ecclesia thedralis ( stantiensis supradictae sub anno domini ae

1 ci s prasentibus ibidem honorabilibus dominis Philippo Mayer et Joachimo

661 1 5 0 siae ( 1 t S a raemiss vocati et uisitis

Matteus Rainer néerabilis capituli ecclesiae Constantiensis praedictae secretarius et

rius ropria ss

0 Per er E. - 1 98 79

eigeleégt ein papierze el

0 vigesi 0 7 nb ltariee Th e imposit ssin virgini proximè ad eius

lati ledicate est . Indicetur hoc summa custodi ut lites quae forsar riri possent evitentur

Den Zustand des Schatzes im 18. Ih . lernen wir durcl Band des

mehrere In
C. - L. — 7* 17¹ 7: NnnsgldUn ! Hlliſt . 70. EI C. a22 kennen

verschiedenen gleichen Exemplaren vorhandenen Inventaraufnahmen zu kirchlichen

und profanem Gebrauch bièetèt , auch Notizen über andere Gold - und Kleinkunst —

irbeiten wie über die im Schloss befindlichen Gemälde ( Orginale ind Copien

von Heiligenbildern und hl. Scenen , Porträts , Bilder mehreérer niederländischer

Genreèesmaler ete und Kupferstiche enthält .

1) Die Zahl 1746 von anderer Hand

LR10
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Weiter besitzt das Münsterpfarrarchiv ein hs nventarium Pret n

Unionibus Auro et Argent item S. Suppellect in S t 0

Iucoatum et conscriptum die Mens Kugusti 17

Gegenständen , welches dieses Verzeichniss aufführt S0 erwähnt Eil berne

Löffel darzue mit einer langen stih Ss0 témpor

dies sehr rusführliche Inventar Erdlente Elne Pul

Fine nicht unbedeutende Verminderung wer V.

des Kunstwerthes ? )erlitt der Domschatz durchdie E tel a egten Da

n Kaise rliche Maje stät welche in den nreéel 7 5 1 179 KRII El

im Ganzen im Betrag von 18 310 fl ibergebe der N AIRNXIMHON

Das Darleiſten des Domcapilels RK. a K&. νναͥu¹ ini, Ni .

ygß une ig Fyrenb . Diöc . - Aroll 93 e

Ein Gev Ibe eim Seitenschiff Sũüd 1 6 f

die zur Wendelstiege ſührende Thüre vahrte früher den hülzin e 1

und hiess darum der Eselsstall Hiherer νιι, unn nicht g6

zich bis jetzt noch ein Palmesel hier te !

GSLOCKEN In 1d 6 West ij e G 0 D

Mantel die Maju

SANCTK . NOS TRIADOS SEMP VENERANDA PTAS

PLEGAT/SHprotegK &NQ fuuαι] MRLIS SERVET AB OMNIGENIS

Pfpro NOBIS CELEBRI PIVS HAC PATRONꝰ IN VRBE

SCTD CONRADDꝰ FVDAT AB ORE PRECES

SRGVINE &SC0S¹νάν /POproprio ) CRVCIS ETQSCνάον ” RTEREDEMI
ILLIS DET XRVS VIVERE POSSE BEN

HIC SIQSWHGνρνꝗSVFEERRGIA DIVI 0 5 74l

ꝓTINꝰ/hrotimute OPTATV SETIAT AUXILIVM

Oben an der Krone der Glocke steht

IESVS NXRZRKRENVUS REN VDREORNN TTETVEVS TRIVMPHALIS

DEFEENDRKTF NOIPRRBNEBs MAE MSeesee EKXXIII

Medaillons mit Darstellung der Trinität in Re fs, dsg mit K

HANS CRISTOFF LOFEELER

VNND SEIN SON CRISTOPI
HAWEN MICHGE GOSSEN

IM M DLXXXXIIII

8

Datum 1626E

2201
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aängen im nördlichen Westthurm

U 11 deren Ausgang offenbar der Giesse

H 6088588 LL . BHB8 .IN . DIN &AR
00

BVS . UZ . IOB . visER SCBELI .

en nschrift des Hans Christoff

em Datum MDLXXXIIII

M. MDLXXXV

N 80 Ke

V

B P.

K

Wertl Kuf d

MARIX REFVGIO PEC CATORVM

MARIX PATRONÆ MORTALIVM

MARIX DOMINX XN GELORVM

I) MARLX TERRORIL IN FERORVM

vier Seiten eine neuere lateini Inschrift , welche die

We 1685 berichtet

KIRCHLICHE STIFTUNGEN

OQNRADIHAl AKMMOR 352 n ehemaliges Münsterpfründ -

ite nd li Leitung

˖ K erdienten Herrn Beneficiaten

E ug 1899 ſancti couradi domus . Da

Rn 8 hönes Wappen

BINH66 O CHI7 985 (als O1 1

L Wappenen m Namen

m N 1 rn d Baue

An Kap en FP en lie

1

Mauer n zen nsSchrift in (goth. Minuskel

diſe mur hoͤrt gan

diſem garten vnd hor

ngen dem rine und was

enhalb dar in geb/wen iſt

das iſt von anaden und

nit vomrechten
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XI f Rückseite U dil 1 de Inse 0

dAS Wappen des Otte von Rin ElI Stein mit de M 4I

Der gang durch diſen hof

iſt den predigern zue rin

des tages durch gottes un

unſer frowen wille her

labet das man deſter bas

zu ierem cloſter mug gon

An der der Eisenbahnstrasse zugélègenen Seit de Con 11 18e Xussen —

Erker , Renaissance , mit dem Wappen des Weihbischof 1 Mirgel

gest . 1600 , der Inschrift MIRGEI und unten dem Datum 166

Daneben in der Theatergasse 1 der Nordseite de Umfassungsmauer

Hauses Wappen und Inschriſt : Ottu - de rinn eg fundator huiꝰ curie

ZOFINGEN ad Catharinan LAENIIOÆ JOf IONEL , V

2ι ο Ouiellençummml . LV J2e αι. ARLLN N 55

FOQVW UU,XXNI Das Frauenkloster 7 Nà deès Ziegel -

grabens gelegen ( Rheinstrasse ) führt nach Ausweisen über das Aufkommen de

R ( verl . 1757 1811 von den Priorinnen ) seine Entstehung auf 1200 zurücl

WO einige Jungfrauen Eln Klösteérlein 2U den Dreil ) nigen gründete ! l 81

erhielten 1257 , 15 . Apr . , durch Bischof Eberhard ILI von Waldburg (d. d. Gottlieb -

17 Kal . mai . ) die Regel des hl . Augustinus , wenn anders das Kl. Zofingen unte

dem Conventus in muro civitatis zu verstéhen ist HHANο . 356 Denselbe

Schwestern ' an der mure ' schenkte 1266 , 2. Kal . aug . , der Domscholasticus Burchard

sein Haus im Tümpfel ( domum suam in civitate , loco qui dicitur Tomphel , cun

suis appendicibus , curte , curia etc . ) In Urkunden von 1286 und 129 erder

die Schwestern von Wile ' genannt /7 . Im J. 1314 , an der Octav von M

Himmelfahrt , weiht der Konstanzer Genéralvicar , Bruder Johannes , de Xltar der

im Kloster der Schweèestern von Zofingen geéleégenen Katharinenkapelle zu Ehren der

Maria , des hl . Nikolaus , des Dominicus und der IJ. Martyrin Katharir

1318 , 12. Juli wurden die Schwestern durch B. Eberhard II mit pallia et ve

per nos benedicta ' beschenkt , und unter Belassung der Regel des hl. Augustinu

der Leitung der Predigermönche übergeben ; was , in Bezug auf die Augustinerregel ,

Gann P. PHinn nze und B. KRudolf III von Konstanz 1323 bestätigen

Innocenz VII ( I406 ) und Johannes XXIII ( I415 , 18. Jan. ) nehmen das Kloster

glèeichermassen unter ihren Schutz In der Reèéformation fiel ein Theil der Religiösei

zum Protèestantismus ab Seit 1775 übernahmen die Insassen von Zofingen den

Unteérricht der weiblichen ſugend , dem sie jetzt noch mit Hingebung obliegen

1222 ]
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Die Kapelle ist ein später Rococo - bez. Zopfbau . Kostbarer Altaraufsatz

E 8 0 iS , hl. Joseph ) , schönen Barockarbeiten , verschen

H
U6 0 M Das Tabernakel hat eine ,

Enf 1 8 ekl1e Eün

n einfa be ute Arbeit des 17 18. PEs

* um M erle 1684 Oell gèrin 174

11 1t der Donatrix , einer Zofinger

8 ˖ 1 reno 16 1 1 0 mit Anna elbdritt Iosep

mit der Donati IAnna Benglin ètc. Priorin MDXII Beide nicht bedeèeutend ,

Hbten t

ut u hom ö 1 Im preèchzimm „ 6TtTA

1630

· 1 U U gen II de

1 8 L0 0 VNan n 1 en Kelcl henkte

f rDe Ua 1 ö

8 e Kel er de

KRel 0 eE B ckarbeit mit f en Steinen 17. Jh

8 ne Monstranz ber rinität und Kreuzigung , reiche Barrockarbeit

berteller , mit Weii md Wassergefäs 1694 , Geschenl eines

˖ tl Hein Rasch Sehr e Arbeit

1 1

6 0 0 IinI Länt El 16 Ih

ere 1 eine ungelientafe R 1 Ih

8 erbe ein Me uche

Einf er Bar

Schör Beste Gabel , Messer in Gold und Silber , auch

Perln Renaissance

8 ner Barockkelch von 1676 mit Wappen und Inschrift

Silberverzierte 8 1 8 8

JxWe vergoldete Silberbe cher , Renaissance , mit köstlichen Stempeln .

Rena ne Arbei

4 1 B2 „ Ck - 6568 ende Arbeiten

Pie in Buxholz , sehr schöne Renaissance Porträt der Oberin Benglin

Porträt des Wohlthäters Mader 1702

bietà , Holzgruppe des 17 18. Ihs . , von grosser Empfindung , aber à2u heftig

2 ERSTGRTI KIRCHEN UND KIRCHLICHI STIFTUNGEN

Das ERSPE APUCINERKLOSTER lag recht n der Strasse , westlich

m üheutigen Wirthshause zum Gütle , zwischen diesem und dem kleinen Er el

6 vurde 160 ; 3 durch den damaligen Dompropst , spätère Bi f Jakob Fugger

ertig gestellte Kirche in honor . B M. V
egründet ; am 19. Sept . 1004 wurde die fe

12231
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COnsecrirt Die Anlage de neuer Fortificationer bedingtel 6¹ XI

Klosters am 2 Febr . 1647 vorauf d Baureste desse n Aufführuns 10

neuen Klosters des Ordens in e Nähe de lImmishof 10

IAiON LOPO „ e , Einwe

Franz v. Prassberg Die Ansicht der Stadt bei MELINVLLIARN

zeigt das Kloster noch auf dem Brüel , an dem Ohrt ö E

worden ' (No. 10 Indeéssen ist es nicht möglich , mit er 8

auf welchem Punkte des Brüels der Scheiterhaufen ˖ er

F. 216 . KISELEN F. 73 . MAREIOR d. d. C. F. 15, es. ELSELKM

B. Sriindl zer Aifbeιεe αν lelatæes bei der Sad - t N 777% CIchien , Foſßt. LIels

zuun⁰ Hieronymis vion Hrag in den JFJ. 1415 3 A＋ 6rbruneel 14

Aie Urfunden des Su⁴α¹iuer %·̃e , inu , K&urie R

KREUZLINGEN . A SS. BUCLNVV . ESELEIN

Die Vita s. Conradi altera c. 1 VC . & . I 4J59/ meldet : ex proprii

Counradus instituit hospicium , ubi decreévit t ticdi( CErent tepti

supervenienti uUs pèreégrii 1 fl me mise (J 1pe El LADEVIG

und Spital Kreèuzlingei N l[Eil 0 D

st nicht festzustellen ; AHADUE t die D 1 IAIVMMONMN

38 nehmen D 8 8 III

Münsterlingen verleégt ( 1084) und 3. E . Eddet ine en Ort

zurückgeführt worden sein Letztere eihte die Kirche

Al. Ulrieb und der hl . Afra ein Eer ähin F Johann NIIE Süfk

nach Konstanz Nachtherberge VKLCHLELVNILA C. 9 MARNMHOR I

Khe IEnn 2 Iο Zuder J . Das Kloster Velckue eEgulirtel

Chorheèerren des Augustinèrordens beèevölkert war, brannte dem 8 veèizerkrieg 1499

ab , wurde 1502 vwieder aufgebaut , ging 1633 im Schwedenxkries Viede Fe

auf und wurde dann 1665 an einer südlicher geélégenen Stellée, dem jet

vieder errichtet Es bestand bis 1848 Seinen Namen ( Crucelii

einer Reliquie des hl. Kreèuzeés

Die S. LORENZKIRCHE stand neben dem Idnen hwert rel

Strasse Sie r nach LLNELELN 76581 9 egri

ARANUN HRol . en , He GN. ezeichnet Stit

den B. Heinrich IIL von Klingenberg Sie enthielt inderthätiges Marienbild

MOMV Os. LW Ja &Y Im J. 1596 wurde ihm ein neue mit Kupfe edeckte

Helmthürmchen aufgesetzt ; 1839 irde sie zum A ich verkaut ANMMION

§. 270 —νε . ö OLI Cescſt . d. d. Bati - . IL TAν. Ansicht der Kirche , Federzeichnun

bei Hrn . LEIMVN , nach Skizze des NVCCL . VLV & vomJ. 1840 . IIlui

zu haben bei CCOLLMANVVYVIE& in Constanz' . Gez . und radirt von

inirte Radirung

C. HKUGrsro )

( 224 ]
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nördlich n dem 8

N Gεα . 25J . Sie scheint nacl MELNILIALN &ð

V he Basilika gèewesen zu sein ; MARNIHORN F. 9I sagt

ö einem eine Dach nach Art der ältesten Kirche nthürme

SSe V nabel Ul 1180 Eilnen einfachen

1 Sattele denken Im J. 914 soll B. Salomon die

1 Eel nd Rickenb der Pfarrei St. Paul incorporirt ,

erweitert und Ert wben Für diese Angaben

NV Spät ) ompropst regelmässis Pfarrer

N fand am 19 li Pus das zweite Verhör des Hier

8 . —5 U N 0

N VANÆVIOR &R nen 6 11 8

ſu 1 Le U dG18 6 Hle 8 1Uu1 0 nUan! d

N Et ˖ R f ö en Gott N 11 6 Xme Der

1 1 Mee Ul 1 lel Be Hrn 1

Hinter Stel 6 St. Pa rClne Wessenbergsti bemerkt man

0 eins 5t a 1er m inem Waj ] n

SCHFFENRTEGSFFERena SHerFRNRNere FEEN

2 4

AFUNdere 683 t˖ R. Siegebert Benedictiner aus

Irlar Schottland nac Konstai kommen und das Fridolinskloster am Rhein

* e dann unter B. Theobald 701 zur bischöflichen Hauptkirche er -

1 181 EleEll lie 2 1 lie Stadt in das Paradies gezogen Vgl

R 4 md ARNIOR & 72. 7 Xlle diese Ingaben Weben CUn

The Ids Name in der Luft LADEVI Reg . NVo. 27 Die Ge

Ei⸗ K K ers 1U 5l0 f 124 hinauf , verfolgt werden , WO es u Eine

Xbte u t˖ 10 6 El vurde de leichnamigen Schotten —

j Ege 1 rsanl ter Armuth und de 533 aufge —

urde dann Ruth abgeèetragen und der Platz zu einem Kirchhof

1 1 1 em 6 Ell eElht Begräbniss auf dem

tten f urde Ulgemein eschriebei Die Kapelle wurde 1697

erneue Hii Est!l ind 01 ein E

)ie N erthlose Erꝛ t t 1er Bau , mit Gratgewölbe

E0 eine Anza Epitaphien am Fussboden und an den Aussenmauern

Geschlechte on Reichlin - Meldegg Thurn - V ina Königsegg , v. Hund —

biss - Waldrams , Bissin en - Nippei ¹ 1 0 1

Ein Gemälde On Ebrrst PDH 81 FT , E rach AKIHON

5. 777 bis auf die neuere Zeit in der Kapelle befand le nach demse n di

Kugustinerkirche geébracht um 1660 n dem Male ˖ die 8 ten

De Estiftéet EwWesen Elnn Mee. e 103 Ema Da R. merl 6

keine Treuzabnahme , We De Eine Beklagu Christ Stor . Esitzt
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wird wol lètztéere gemeint sein . )as Grab des Meiste 50ll na H U

ARXMON àd. àd. C. ) sicl S 1 m Eingang der Kapelle efund

Der Kirchhof war an der Süd- und Westsèite von eine M 0

De un erstere wei Eingänge tte ARXMHON 0 0 1

eichnungen des 17. Ihs

Der ehemalige KIRCHHOF S. IODOK ( ode 7

MARIHOR CJi) wurde 1518 19 während der Pe ugele ind 1 1

geweiht und bis zum 1 1785 gebraucht

Die in einer Spitalurkunde von 1540 ( HANοον αH¼. ο⁰ rwühnte KIRCHE

8 10DORK der JoOoS Oder Jost ; , nach RBRNANNUNMVLGCGCLN 30 , nach MANÆIHOR

schon viel früher erbaut , stand an der Kreuzlingerga LENILAIM & Ansi

Fig . 29 , No. 15 ) ; den Gottèésdienst besorgte d Klost Lreèeuzlingen 3, V dic

Pfarrei aufgehoben und mit der Augustinerpfarrei verbunden wurde erka

dann die Kirche , welche Profanirt vurde II 8S NOo 9. 3 Sle ˖ K. 1 U ein

Theil des spätgothischen Baueés ( Cho rus drei Seiten des Achtecl en

und ein Theil des Schiffs mit grossen got hein Fensteri IIle ehr zerr El ind

Vverbaut Xuch die Spätgothis he Sacristei Stirt nocl

An dem anstossenden ehemaligen Bein hat e1 rtreffliche Arbeiten

der guten Renaissance (16 Unter enden Arca -

Michae md eine Scene 0 18 Knabei

ein Brod empfängt ; der Knabe sieht 8 mit Heiligei

schein um, welcher hinter ihm Sste

SLIECHENHAUSEK besass Konstanz meéhrere (vgl. urkd. Er nung eine

Olchen in d. Ztschr . f. Gesch, . d. Oberrl XXVII 484

Das Sondersiechenhaus am Feld enet useits ) Kreuzlinger

stand zwischen dem Galgen an der Sandgrube und dem K Chne erst er

einer Spitalurkunde von 1250 , dann 1209 ( Sondersiechen am Felde , das genannt

ist Hiurling ' ) , doch sétzt man seine Stiftung in das 12. Ih. (vgl. LCNlV

Odalr . , ILI 24 MARXMMHOR F. 66 ) . Mit ihm war eine in Spitalurkundei 1

bis 1581 erw. Pflege der armen Kint am Felde vor Krützlingen erbunden

( MARIHOÆR 6

An der andern Seite der Stadt , jenseits des Rheins , weéstlich nHausen

etwas nördlich von der Einmündung der Hauserstrasse nach Staad , lag das Sie chen —

haus Zur innern Fann velches dem Rath von Konstanz unterstand E

lum 1500 entstanden sein Zum ]. 1558 wird auch eine Kapel Le Sonder —

sièchen von Petershausen ' als Annex des Hauses ihnt LANIO & R F. 3576

Nicht weit davon au dem Salzberg tand da 574 urkd erwähnte h übSsche

Ooder hohe Kreuz ſeb . 37½

Seèeit dem 1800 . Bez . 1 12 wurden die inkünfte diese Slechenhauses mit

dem Spital veèereinigt , da Haus 1836 erkauft , m Lithographen Pecht in ein

Landhaus verwandelt und war dann Eigenthum der Grafen Franz Wilh, von Bismarck

Haus 912 am Salzberge
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Das Sie chenhaus zur äussern Tanne ( vor 1511 best . ) lag in der

XAllmannsdorfer Gemarkung (s. d. A. u. MARHORÆR S. 3y , f . ) . Es hatte über

der Thüre neben dem Wappen des Hugo Dietrich von Hohenlandenberg , Land —-

comthurs des Deutschordens - Balley Elsass und Burgund , Comthurs zu Althausen und

Oberen des Comthurs der Mainau dasjenige der Commende Mainau , des Comthurs

Georg n Gemmingen und das Datum 1586 π ] M S. νe • . Die Com -

mende scheint in diesem jahr einen Umbau des Armenleuthauses vorgenommen

Zzu haben

Das frühere sog. KLEINE SPITAL lag in der Schottengasse (No. 163 ,

Domänenverwaltung ) . Ein Vertrag von 1689 vertauschtée das an der Rheinbrücke

gelegene Kleinspitalgebäude gegen das fürstliche Insieglershaus ' an der Katzengass -

AK C. æcry ) .

Das MERER Oder GROSSE SPITAL ( sum hl. Geiste ) liegt am Merk -

tat und wurde 1225 durch zwei Konstanzer Bürger , Heinrich von Bitzenhoffen

und Ulrich Blarer , gestiftet , nach BVCELLV S. 294 durch Diethelm und Egolf

Blarer 1329 reich dotirt . Im J. 1390 soll es durch eine Feuersbrunst gänzlich

verzehrt worden sein ( nach MOMV Os . L3 am 20 . Jan . 1398 ) , doch vermerkt

ATNIOe F . 220 , dass Reste von dem ursprünglichen Bau ( Wappen der Blarer ,

der rothe Hahn ) , noch in unserm Ih . über der Kellerthüre nach dem Fischmarkt

zu zu sehen waren . Die Ordnung des Spitals vom J. 1493 theilt MAÆ O d. d.

O. mimi Im ]J. 1461 erhielt das Spital einen Brunnen , 1466 ein Sattel -

türmchen mit 2 Glocken . Der baufällige Zustand des Gebäudes veèranlasste 1539

den Rath , das Spital in das durch den Abzug der Dominicaner freigewordene

Predigerkloster zu verlegen , von Wo man aber 1549 unter österreichischer Herr —

chaft an den Merkstat zurückkehrte . Es blieb da bis 1812 , wo es in das ihm

bereits 1797 incorporirten Augustinerkloster transferirt urde . Das Gebäude wurde

1837 verkauft , 1844 zu einer Tapetenfabrik eingerichtet Es hatte ein altes Fresco —

gemälde ( die hl. Dreifaltigkeit ) über der Einfahrt ( MARKIMHOI¶Æ 22

Das Seelhaus oder die Elende Herbe rg Cosenherberg , Blattern -

haus ) lag hinter der 8 odokskirche und erscheint als Elende Herberg ' zuerst

urkdl . 1437 ; nach NMIEAE würe es das von B. Konrad beim Kreuzlinger

Kloster gegründete Armenhaus . Das Séeelhausamt wurde 1810 mit dem Spital ver —

einigt MHARMHOR FS. &5 J. J.

BEGINENHAXUSER lagen in der Amlungs - oder Versammlungs —

asse (urkdl . wird der Name erw. 1271 ) , welche danach ihre Bezeichnung führte

JMANMMHOR F. 262 ) , ferner ganz in der Nähe in Witengassen , vo die

Franciscaner ihre Sammlung ' vor 1248 hatten , die dann , von ihnen verlassen , den

Beginen durch A. Eberhard II von Truchsess - Waldburg übergeben wurde ; nach

nach ELILLELV 241 wurde das Kl. schon 1498

Gebäulichkeiten als Schule
Jufhebung des Convents 1537

durch Hugo von Landenberg sücularisirt ) wurden die

rche ab Vgl MARXNMOR C. 263 J,.
benutzt , 1812 brach man sie sammt der Kit

127
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Von diesem Beginenverein scheint doch verschieden zu sein jener kleine Verein

von Schwestern des dritten Ordens des hl Franciscus , den nach den Jahrb . der

Franciscaner CMOVMV ( V. 24 50 im L3O05 mne Wittwe Xdelhaidis in der

Wettingassen ( Weitengassen ) mit ihren z,wei Töchtern stiftéte , deren Insassen 1312 die

Regel des hl. Franz annahmen und 1527 von den Lutheranern ausgetrieben wurden

Der Convent war 1629 wiederhergestellt , wie aus den Verhandlungen über sein

Ve rmögen hervorge ht .

Von FRAUENKLGOSTERN sind noch zu erwähnen die Schwesteri

beim Tullenbrunnen ( Schreibergasse Nr. 65 und 66, nach W. LXMOÆR F . 35½) ,

die später das Kloster S. Peter ankauften ; weiter das Frauenkloster an der 1

am heutigen Jesuitengraben . Die Insassen desselben , wahr heinlich auch Beginen

kauften 1252 die Burg Feldbach bei Steckborn dem Kitter Kun n Veltbach

um 100 Mark Silbers ab und traten dann ihr Klösterchen an die Schwestern vom

Tullenbrunnen ab , welche es S. Peter weihten und die Regel des hl . Dominicus

beobachtéten . Die Nonnen traten im 16. Jh. zur Reformation über und verliessen

1549 das Haus , welches mit andern Religiosen bevölkert wurd - E

mussten die letzten Nonnen d Klösterchen an die Dominicaner abtreéten , welche

ihr Kloster an Macaire abgaben . Nach dem Aussterben der Mönche 1810 wurde

es veèerkauft Die Kirche , welche noch eine Zeit lans ˖ die Haus —

nummer 21 Mνν ,g³εεA Diese Peterskirche besass stühle von Simon

Haider ( Welcher die westlichen Domthüren gefertigt ) mit Heiligenbüsten , und

ein Bild des Künstlers , welches auf die Stadtkanztei kam zin Fragment der Chor —

stühle trug das Datum 1462 (vgl. CHEEIELEÆE Denbemale &. I5 . ELNEN

277 . HARHOR àu. u. CO. MOML , F. , ber NMOMV Gs. IV , 4. e

eFt . Peter b. d. Rheinbr . , Urft . fair Sdlem Ied5 . Cod . Sdul . No . 6Cꝙ9

Ztochi . f . E. d. OR . XXXVIII Ja5 ) .

Die S. OHANNSKIRCHE stand in der Niederburg (S. Johannsstr . ) und

wird von der Tradition ' sogar in die Zeit Kaiser Pertinax zu Ausgang des Ih

versetzt ( ) . Es muss dahin gestellt bleiben , ob die Angabe der Kor

bei OMV Os . L 5 , B. Konrad I d. H. habe das Kirchlein zu seiner spätern

Gestalt ( das war nach CLVNLVHLein Viereck ohne Abseiten ) erweitert ,

mehr als jene Fabel Glauben verdient B. Heinrich von Klingenberg , wele

St Chron

erster Propst v. S. Johann bezeichnet wurde , erhob sie 1270 zum Chorherrenstift ,

velches bis 1811 bestand , Wo noch Herman von Vicari Chorherr hier war

XILYELEINS . 21 . COLIE , Gescſt . d. d. Baub . Lrrg56. MKIHOR S. JA , f.

RICVLNIAI V. 6b , ) gibt eine Zeichnung der Kirche zur Concils -

zeit . , wo die Florentiner Wechsler ein von ihm beschriebenes Fest in derselben

begingen Der Helmthurm war mit glasirten ( glesten ' ) Ziegeln bedeckt , welche

er nach MANGCCOLD CMOMV Gs. L 35 im J. 1433 erhielt . Ein Jahr vorher

stiftete Herr Rudolf Lembli ein frowen bild zu S. Johans im Kor nebent dem

altar ? HOMLE Os. I 33＋ Die Kirche besass ein Basrelief in Oeninger
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velbem Sandstein von Hans Morincks Hand , die Kreuzabnahme darstellend

Xxls die Kirche 18190 verkauft und der Thurm abgetragen wurde , kaufte der Reg . -

Director Hofer in Konstanz die Bildwerke und liess sie nach Schloss Hegne

bringen Die Kirche wurde zu einem Bräuhaus umgewandelt und erhielt die

N 108 zum Steinbock

Das BARFUSSER oder FRANCISCANERKLOSTER ICQIMV

LELSELELNVZi . MAKNEUν νY. MOVV Ouuellens . LLLGSJ . CJO. MLER & N9
Nachdem die Franciscaner ihre erste Niederlassung in der Sammlungsgasse (erb. 1240

die 1 nen ab tel iedelt H nt S. Stephar ihnen ein

n Grünenberg mit Hül 1 W 125 ein Kloste ut iI

n Cir in 1 5 erst gepred f 0

B. Heinrich capellam in dextro angulo orient rsus 1 um meridionalem ee i

fratrum missorum domus Constanciensis in honore Pre torun 1 rum matri

Marie ac sanctorum Antonii et Leonard onfessorum et undecim milium virginum

Onstructam ' und ertheilt einen Ablass für dieselbe UVrf. d. G . - L . A al
192

Refectorium dieses Klosters (Eim Revental ' ) leistete der mit P. Johann XXIII ent -

1ohene Friedrich v. Oesterreich vor K. Sigismund Abbitte RICHLNLAL C. 44J .

in demselben tagte die Nation von Engelland , im Kapitelhaus die von Deutsch -

and , im Speisesaal wurden auch die drei ersten Verhöre mit Joh . Hus vorgenommen

7. 8. ) und Hieronymus v. Prag am 23. März 1415 verhört , im1415 , Juni5

Chor der Kirche der 1417 , 26. Sept . verstorbene Cardinal Francesco Zabarella begraben

EAI HAVL W 424 beschreibt das Begräbniss 8 GI . Wie es scheint gelangten die

einbalsamirten Gebeine des ( ardinals nacl Florenz ; 1Uf die Wiederbergung del übrigen

Resteé nach geschehener Einbalsamirung bezicht MAIÆVIIOÆ . gd wol mit Recht4

die 1847 verwischte , an der linken Seite des Chors einst befindliche Inschrift

Zabarélla cardinalis durante concilio hic mortuus est anno 1417

7 Hend . Oetebris Süfaäs In K678 epulti OSSa refossa parfiett

Huic inelusa guiescunt

Das ursprüngliche Epitaph haben wir n dem von 77. G. HARKRDUT Cone

Con A 4 K N27 7 bewahrten Text zu sehen

ANNO DOMINI MéCCCXVII . VII . Kal. Octobr

CONSTANTIX IN CONCILIO GENERALI

FRRANCISCVS ZABARELLAPATAVIVS

CARDINALIS FLORENTINUS VIK DOCTISSIMVS

POST MULTA EJUS IN UNIVERSALIS ECCLESI &

UNIOCNEM EGREGIX MERITA OBIIT

SVMMO OMNIVM CUM MOERORE

Der alte Klosterbau wurde 1685 abgerissen und durch einen neuen ersetzt ,

zu welchem der Rath den Minoriten 1711 Material gab L - M bei Marimor 997

Im ] ＋ erhielt die Kirche ein Thürmlein auf der Mitte , das mit Kupfer gedeckt

wWar. 1818 wurde das Kloster in eine Caserne umgewandelt , 1844 J. die Kirche

*15
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zu einem städtischen Schulhaus umgewandelt ; die Einfassungsmauer wurde 1848

niedergelegt und der Platz geebnet . Ueber den benachbarten Barfüsserthurm

8S. Oben 8. 91

Die Kirche umschloss nach YAHÆEÆ FS.̈ 99 schöne Grabmäler von

Patrizierfamilien der Stadt ( von Landsee , von Roggwiel , n Blarer , Muntprat von

Spiegelberg , Frit von Wildern ) u. S. f. , welche alle zu Grunde gingen . Weiter vird

Von R F und SRKXAUVN ECEC eines Holzgemäldes gedacht , Welche

in der Landsèee ' schen Kapelle als Altartafel diente , 5“ h. und 31,2 “ br . , nach MWIC

Ivon EKinigen Holbeins , von Anderen einem Niederländer , nach BIYCLLI

von Memberger ( Konrad , aus Konstanz gemalt Es Stellte die Auferweckun

der Todten durch Ezechiel dar und kam später nach Karlsruhe , wWo es in den

Besitz eines Hrn . Konradin Haagel überging HANI OÆ F. 700 A. 1

PETERSHAUSEN ( Petrusiense coenobium , Monasterium Petrishusen ) .

Cscuis mondstert : Pelrisſiuss,en⁰ννα gο. αο
, Eed. NIEHMVNM ſfet. d

ZJzl. Chironic . Patersſulgaummum , Gerim . Sucrae Prodrom . , S. Coll . ommuin . res

Alemamm . ill . Hip. &. Blas . 1u9σο. τι οαεεοννεοειι ] ⏑ ⁊Vuα. allerd MDUV Oꝛttellen —

gamml . d. Bad . L. - Gesch . L IU Ly . LHd. J . : ſen duilographie Heidelbeng

eAd . ABEl et VELLAND MVG. SS . XX& 621 — Lita Cebſardi v

Ge , ell Manlius be : EMNTOR . II , a, ds , e. HE .

ee . . . X Foch EOLDBEBACU CThron . ms. ber

MOMV Oulellens . J. &g. 112 / AbHαννιανEuiu . ·iuss MCC. NI . XX Go2

BEÆUIICHVIChironol . mondsd . CGerim . Suuuνuαν ] “ ] ααοα , Pp. 3567 . Series

6, dcl abbatuim imnp. momndsterti Helri Aomis , Comnslunι “ ,, , Hpis J. 7

Heyer 2755 . LVyNIE Spic . eccl . IIL 404 CKOUVR Chroniſ - bldtter

d. Sdcnu . Abler EB. , Waldeſiutt T &ꝗO SZN Schroeisereſhiron

BICLIV Constantiu Rhenunuν Um. 6 F. — Gallia Cris - inuα , ν

M. GERHERTT lIt . Alem . P. 200 . Nr . Sihe , Izi . in

J ) V. i , ags , &o , , r T0 . RReLoöeHoebNDas

Kirchienportal der Abtey B , mimmehirn in den , Carten des - SCHIUsνι ’ NMοuαuçο .

lein , Narlereihe 189ρ , ,ẽlrabgedr . Ans . f. RNuunde d. d. Vorscit , N. V. LII .

Fid6ο f . ↄo , 320 , 399 . ON DEN HAEEN Brieße rAr Aeigs -

bꝛunger Poslecilimg 1dr7 , Berl . S . Toοο f. vogd J. MARUHO oßogr .

25 — 90 36 IAIGEERN , F. X. , Die ehem . Benedlichiner - nd RKReichs -

abtet P. bei Constans [ Hreib . Dibc . - Arch . V 251 —272 ) . LE

Dièe Nirehie der Benedicliner - Abtet P. b. Comnst . Juun Betbe RNeuinusοοενεαενRhb

Aes Suidl . Deuutschlil . Mil , cinenm . Amnhianmge BOCK , C. V , Die bildlicſien

Darotellungen der Hlamimelſaſrt Chiristi voιν ] G. 12. ſhi . [ Hiretb . Diòc - Arelt

CAM . N Neferologien init Aulsdteen viον Æli νo NUVIC

Cæb. AIL S5 & f . NIVYVIVNIIII , Jos . , Die Batllhidtigſecil der Alumumn —

ntschien Rlüsler S . Callen , Reicſiendu , vunαι uοeνναε ] ⁰ νi, ο , νν ο .

Aödr . atis Siteungsber . den pſlil . hitst . Cl . der kł. Aſαd . d. V. V. CVI . I . &

BREIVMN HI. II . — CHEEEE Denbem . L 10 LCQIKuunsbtoß
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VI. 7½ . OJIE Gereb . u. d Puuit 5 XVGILER Cesclt

. Buun, . Li u RAHMW Gesch . d. bild . K. d. Scluets , Zuimioh tnd ,

§. 1705, 1705 , I50 , 100 . d , ., ,

Die Benedictiner - Abtei Petershausen nähme in der Kunstgeéschichte Deutsch —

nds eine der vornehmsten Stellen ein , hätte nicht ein schwerer Unstern den ersten

wie den zweiten Bau derselben bis auf wenige Reste völlig zerstört Vor allem

ist der Untergang der ersten Anlage zu beklagen , deren sorgfältige Beschreibung ,

ruf Grund der uns in den Casus Petrish . und der Vita Gebehardi erhaltenen höchst

chätzbaren Nachrichten kürzlich Dr . OS . MVVNIin einer vorzüglichen , hier

mit Dank benutzten Monographie unternommen hat Es sei hier zunächst das

Nothwendigste über die beiden Kirchenbauten zusammengestellt .

Erster Bau

Gebhard II ( Bischof von Constanz 979 2² 9ονν,5 Sohn des Grafen Hugo v. Bre —

zenz , s. LADEVIGE Rαο . F. 49 /½, suchte gleich nach seiner Wahl den Ort

zur Gründung eines Klosters auf dem rechten Rheinufer aus VNENII . I30g N &

XX 60 . Vgl. LERKMH . CONMINR . , UIERIMA . L19I , welches dem hl. Gregor

d. Gr . geheiligt sein soll Zunächst wurde ein Kloster für die aus Einsiedlen

berufenen 12 Mönche mit einer Kapelle zu Ehren des hl . Michael gegründet

Cas . V C. l2 , NF . XX 65 elc . , vgl . Concambtimn ciiin Alον⁰ ) H dοοο ꝗAuE ]

ν . MICYGART Cod . dipl . IL 63 f. Dauu Privileg P. Johanns CIIQENRLAXNN

LN¹r . LUNCLee Kapelle vielleicht schon 983 , Juli 29

gl. LADEV Regg . NVo. 39o , Castis d. d. C. 172) eingeweiht wurde . Da

der Bischof zu dem Bau sein eignes Gut verwandte , schritt derselbe rasch voran ,

‚odass die Kirche zu Ehren des hl . Petrus BHetri domts aphellatit , Vit . Gebeſz

5lf bald erstand ; in 8. Urk. von 983 setzt er den dritten Theil seines Vermögens

für das Kloster aus , das er in honore s. Gregorii papae aedificavit JMNLEUGAXT Cod .

dipbl . L 65 fi , die Urk . v. 985 , 25. 636 gibt noch D. Philippi zu S. Gregorii an

weil unterdessen auch Reliquien dieses Xpostels durch K. Otto IIIL an P. geschenkt

Waren , C 7 3900 Papst Sreèegol Vbestätigte die Abtei 998 ron . Paltersgſt .

IF . u. MVIGAEÆKᷓI Cod . Giubl . GAᷣO.

Die innere Einrichtung dieses ersten Baues und seine Umgebung dur - h weitere

Kapellenanlagen sind uns durch die OQuellen genau bekannt .

Für die Gestaltung der Kirche scheint die alte S. Petersbasilika in Rom von

Einfluss gewesen zu sein : sie war in Folge dieser Nachahmung auch nach Westen

nicht nach Ostelt Restellk . e eon situs euisdem templi

ad Occidentalem plagam uersus est , See undumque formam basilicae prine ipis apostolorum

Romae constructam formatum est , propter quod et eundem locum Petri Domum

Arcaden ohne
appellavit ) . Es war eine oblonge Säulenbasilika mit rundbogigen

Querschiff , aller Wahrscheinlichkeit nach dreischiffig mit geradem Chorabschluss , der

von zwei Nebenapsiden flankirt gewesen sein wird ( in der südl . Apsis fand Gebhard II

Sein Grab ) . Die Kirche war mit einer cassettirten Felderdecke bedeckt . VVil . Geb

c. J2 , SN . 506 ) / , deren Deécoration mit vergoldeten Knöpfen ( deauratis buculis ) den
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Eindruck des gestirnten Himmels machen sollte Die Piia CGebehtardi L&. NX 5 CGE

erzählt

II f. Anno autem dominicae incarnationis 983 , episcopatus autem sui 4, 11

vero imperii Ottonis II hanc eandem manufactam domum ex materialibu

apidibus Domino construere coepit

0 12. Anno autem incusset fundamenta ecclésiae , ventum est d hoc ut Parietibu

in altum excessentibus necessario etiam lignorum instrumenta subrigerentur e
Fall und Erweckung eines Arbeiters ) iussitque omnes parietes reécto tramite

sursum sine vestibulis sicut hactenus cernuntur , construi , ita, ut laquearia

euisdem templi in modum crucis suspensa esse videantur . Dunxkel lignorum

instrumenta , NALILVMBB . 2?) Quae laquèearia deauratis buculis in modun

stellati coeli undique decoravit , muros vero per circuitum varia pictura per —

ornavit , non tali qualem propheta Ezechiel perfosso parieti conspexit , sed tali

quae opera Salvatoris quae vel in novO estamento operatus est, ad

aedificationem intuentium repraesentaret

Glasfenster scheint die Kirche noch nicht gehabt zu haben . Den Eingang ver —

schlossen in Holz geschnittene Thüren von grosser Schönheit , die der Autor der Vit

SGSebeh . noch sah / C . 27. . A 5 & & , vor ihnen lag eine Vorhalle , eine Art Paradie

die Slocken hingen neben der Kirche zwischen vier Säulen /Cus. V F . NI . XA 67¹

Um die Kirche herum lagen im Ganzen noch neun Kapeller on denen

durch Brand sieben untergingen und nur zwe die der hl. Fide und dèes 1 Johanne

erhalten blieben /Cus . V 4. 5 58 957 4 V 22 X X 670 Die älteste

war die schon erwähnte zum hl. Michael , welche nur die 12 ersten Bewohner

des Klosters fasste und welche A. Theoderich 1094 vergrösserte Sie lag wahr —

scheinlich an der Westseite der Kirche , Wo auch die Aebte wohnten Derselbe

Abt liess Neubauten im Chor und Kapellen vornehmen /Cas . ed. NNENIII . I.

340 3½ , F. SS . XN 650 . = i ) , vobei mit Durchbruch der nördl . Chorwand

eine Marienkapelle gebaut wurde LADDLVI & Rά . No . FG , welche

B. Gebhard III sammt der restaurirten Michaelskapelle 1094 einweihte ( 6 . 57½ ,

Schon vorher , um 1043 , war auf dem Coemeteèerium eine Kapelle zu Ehren de

hl . JOoh . Baptista , des hl. Nikolaus u. S. f. geweiht worden ( As . h5. U&LRNVMI .

L55 SS . Gaqe ) . Es trat dann die Ulrichskapelle ( durch Abt Konrad

renovirt , 1147 , Dez . 22 . durch B. Hermann von Konstanz zu Ehren des hl. Ulrich

des hl. Nikolaus , Johannes , Paulus u. d. hl. Afra geweiht ) hinzu , die sich an die

südliche Chorwand lehnte und optimis picturis geschmückt war Cas . UVIYNAII .

äö 67 . Im 1 127 ward einé d8 Marienkapelle benachbarte

Edicula wegen Baufälligkeit restaurirt ( Wuünder der Ameisen ! Cas . &I . XXN 666

fehllt bE VINENLAEELVXNV Die Friedhofs - Oder Johanniskape lle lag ziemlich

entfernt von der Kirche und blieb daher vom Feuer verschont . Sie war , wie geésagt ,

um 1043 unter B. Rumold ( 1051 — 1069 ) durch Wolferad von Wilare erbaut

welcher sich hier mit seiner Gattin Frau Gotistric bestatten liess , worauf ihr Sohn

Siegfrid unter B. Otto ( 1071 —᷑?80) noch ein Oratorium erbaute , das unter Abt

Konrad durch Gebino mit der Johanneskapelle vereinigt wurde /Cas . I 29 . & .
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XX 6Gö0b. Vgl. Cus . IIL Iy/. SFJ . XX 643 ) . Interessant ist die Notiz , dass Gebino

eine der dem Abt Konrad von B. Ulrich II geschenkten , aus Ulrichs I , vom

Weiten Ulrich abgebrochenen Castell herrührenden Holzdecken verwendete , um

die lohanneskapelle zu decken , und dass auf diesem Tafelwerk die Ges hichte des

Täufelt dargestellt war /Cas . 20 . FG666, Nahe bei dieser Friedhofs -

kapelle Wer noch entfernter von der Kirche lag die ebenfalls vom Brand verschont

rebliebene DopPpe pelle der hl. Fides ( gev 445 NCVY 22 durch

B. Ulri⸗ Il)y und des hl. Martin und Oswald ( geweiht 1129 , Oct . 28 ) , welch

eide Kapellen 1150 und 1161 abermals consecrirt wurden durch B. Hermann

Cas. L gonet ,

Die Sacriste war an die Südseite der Kirche angelehnt und stiess an das

F1 1t06 Un V. 88 VOn dem Schlafsaal del dienenden Brüder

etrennt war , Innerhalb der Clausur 1g auch eil

Caldarium aqua plenun . 65 ungewiss

dasselbe an da Wohnhaus angebaut und ob es vielleicht mit dem Badhaus

26. L 7. § . A 650/ identisch war. Mit leètzterm zugleich baute Abt Theoderich

len Kapitels : ( oinnhnsdessen Suze uns Wände bei

festlichen Gelegenheiten mit Teppichen geziert wurden XX 676

Das Refectorium vurde durch Abt Konrad zur Unzufriedenheit der Mönche

durch Schliessung zweier Fenster dunkler gemacht ; auch legté derselbe Abt neben

dem Speisesaal einen Abtritt an und baute sich eine neue prächtige Abtswohnung

Das Armarium valde bonum , welches Cas . V4 erwähnen , wird mit NLUNMIXIV

als ein Speicher für Naturalzins aufzufassen sei , der vielleicht neben Kirche

und Vorrathsräumen lag Der Kreuzgang wurde durch Abt Theoderich

restaurirt Cσ . Hr ο‚A ο Yοοfοο » maees Kbt Konrad erhielt er durch Gebin -

in zwei Séiten Säulen mit Postamenten aus Quadersteinen

Eine ähnliche Säulenhalle hatte bereits A Theoderich über den Abtsgräbern auf—

geführt /gb. III C. F. . 650 ) / ; von demselben ward auch der Kirchhof mitsammt

dem ganzen Kloster mit einel Mauer umschlossen Der Clausur benachbart lagei

E n

0‚.

das Armenhaus ſſeb. IV c. 17. S & XX 6Cα , und die Handwerker -

Gh Un e Erwähnt wird noch der Qarten

2 1.5 R 66＋ ,

Kranken - und Aderlasshaus

ausserhalb derselben die Fremdenherberge

und ein Häuschen zur Kerzenbereitun

dagegen keine eigne Bibliothek , indem die Bücher wahrscheinlich in einem Raum

wurden /Cas . C. 42 &. &
über der Sacristei bewahrt

Kusführlicher als über fast alle anderen mitte lalterlichen Kirchen sind wir über

die Innenausstattung von Petershausen berichtet Der Chor , welcher zwei runde

Geuli außwies C XX 669 ) , hatte ursprünglich einen kleinen aus

ein massi lufgebauter folgte
fünf Steinplatten zusammengeseètzten Altar , dem später

Derselbe hatte an der Rückseite gen Westen eine mit Silber und Gold überzogene

Tafel , die in der Mitte Maria mit einer Taube auf der Brust bot; an einer andern

Seite sah man die Apostel und andere Heilige ; zur Zeit einer Hungersnoth , unter
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Abt Berthold 1116 12 musste man das ein Talent Goldes wiegende Kunst —

Ve verkaufen C . . öl 6657/. Das Frontale an der stlichen

dem Langhaus zugewendeten Seite war ebenfalls mit G0 dund edlen Steinen be —

setzt /eb . Uc . 20. . XX 652 ) und zeigte in der Mitte den Rex

Seiten der Mandorla waren mit Cherubim und den vier Evangelisten in Email be —

gloriae Die

Setzt , es folgten Räder mit Flügeln und Augen , die Chöre der Engel und der 4
Aeltesten nach der Apokalypse . Das Ciborium , welches den Altar überstieg , ruhte

auf vier mit Silberblech bekleideten , noch von Gebhard II beschafften Stéeineichen —

Säulen , die durch Bögen aus Holz verbunden waren und in welchen eine unten

mit den Bildern der vier Evangelisten geschmückte Platte einge sbannt war Die

die Säulen verbindenden Silberstreifen trugen in goldenen Buchstaben je einen

Vers der Inschrift :

Zloc oppiu , ανιαινοννν,vu diversis arlibiis dgchulmmS
ferdl . fub : Cr — οr S70PPle Medohio Serdit ,

Hrabssctilis iudignu , quiien , bel Ctiim hlebe fidelu

coplteiegν⏑⁰ leumnm⁰ie precibtts paler alnie duipermnt “

( Vgl. auch MANLLVN b. EL & IOR . II . 2, Gag . Von der Deckplatte hing

die Pyxis , ein weisses Lamm sah von der Plattenöffnung herab /Casçs. P . 42 .

eeees Ein Reliquienschrein mit einer silbernen

Capsa , die Otto ' s III . Mutter aus Griechenland mitgebracht , stand auf dem Altar

und umschloss nebst anderen Reliquien den Arm des hl Philippus ; Abt Berthold

( 1116 - 1127 ) , späterer Nachfolger Konrad , schmückte das Gehäuse mit Gold , Silber

und Edelsteinen und legte ein Fingerglied des hl . Grégor hinein /CAs . J C. 20. K .

XX 6Hy . Die Reliquien wurden beim Brande gerettet und di - Reliquiare ausgebessert

Gebhard hatte zwei Kronleuchter anfertigen lassen /Cax . LC .

X 63 CY,ꝯ von denen einer in der Vorhalle , der andere vor dem Hochaltar hing

In der Mitte des um einige Stufen höher als das Langhaus liegende , von Theo —

derich letzterm fast gleich gelegten Chors lag eine bunte Marmo platte , welche

die Gläubigen küssten ( Cas . IWc. 21 . . 69 . Die Decke des Chors

zeigte in Malerei Maria zwischen den Aposteln , doch verblassten die Bilder frül

und wurden übertüneht fenre ⸗ d c6co ,
Hölzerne mit Bildwerken geschmückte Chorschranken trennten den Chor

vom Schiff fσ 664 , CVCJ) .
Die Kry Pt a hatte einen Spätel durch Gebhard III bese itigten S. Martins -

altar und einen Brunnen ; sie war durch drei Zugänge zu betrèeten , die vom Mittel —

schiff und rechts und links vom Chor ausgingen Ueber dem südlichen Eingans

und beim Altar des hl . Benedict war der Stifter , S. Gebhard , beigesetzt /CàAs. 7

51 .
8

659 4 E1 5. 91 669 . IIl . 2 Ce 674 54 X 5f9
Sein stets mit einem Teppich belegtes Grab lag unter Steinplatten , bis Abt Konrad

die irdischen Resteé des Stifters in einen neuen Sarkophag legen und in der Mensa

des neuen Altars beisetzen liess /Casõs . P . C. 2 4. S. S. A 669 , 650 %, den

B. Ulrich 1134 weihte /e . P . F. Sᷓ . X 650 %. Die nähere Einrichtung des
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bes ist etwas controvers FF. BOC & aà. a. O. 36, . NINI go) . Die

halbkreisförmige ? ) Apsis war von freistehenden Arcaden umstellt , welche mit Reben ,

Vögeln und Vierfüssern geschmückte stukkirte Säulen hatte , über deren mittlerer

Stucco zwischen den Bildern des hl. Gregor undein Crucifix aus des hl . Gebhard

Ueber diesen Bildern war auf Kupfertafeln und in goldnen Letternzu sehen wa

die Inschrift angebracht

Debita pars lerrae fallentia lempord Spenne ,

el memorare huae , quan ltectatus cinis 1gle

Gentes honos nostrae tdcet hie , gentts dolon , àddqute

D 4 ö
rdeftitt Auα ‚ uονα Cju⁊Cαιεονο‚ꝗε p ) οfẽ0 - Oον ,

Hancque deo Sedem lempli fundavdit et aedem

Parti terrenaèe deus ignoscens miserere ,

Fedde vicem iuste , qiua ie dilemerat ꝛsle

7Casð 5.7

e jae e aee , igg . J. 995

Call . christ . 9ogν Eine Hs. des Klosters Stein bot ein anderes , wohl aus

Petershausen dahin gebrachtes Epitaph , das der Chronist abschrieb , E

FJ. N. 6959 /), und das wol nicht verwendet wurde . S. auch NLUNVINIVI
J . . HL

Es lautet :

Sed et alium epitaphium inveni in aliquo libro apudDe alio epit aphio
habet in hunc modumSteinense monasterium de hoc dei famulo conscriptum , quod se

Huc acies deflecte pias studiose viator ,

juo titulus radiat , despice quid lateat .

En tumulatus adest Gebehardus praesul haerilis ,

quo maior nullus constat in orbe manens

5 Quemque patrem meruit Felix Constantia mater

laetus anastaseos nunc gemit inducias .

Pontificem vixit magnorum stemmata gessit ,

virtutum cupides , vir bonus , ac sapidus

esusiens sitiensque deum , praesens fuit absens

10 corpore cum Martha , flamine cum Maria

Greégorii meritis fabricam summaverat istam

Summi pontificis , contulit a- monachis .

Tam plenus meritis exemptus carne kalendis

senis Septembris sistitur atque polis .

15 Dic etiam dicant pariter iuvenesque senesque :

omnipotens requiem det tibi perpetuam

OMV Liyꝗ notirt dazu die von H. Ottner gegebenen Varianten V. 3

V. 8Set sanctus für ac sapidusens f. en . V pontificum f. pontificem .

V. 13 Naih eeer tae exemtis Und in dem vorherg . Gedicht

zweimal praefuit . — V. 6 parci cerne deus
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In der Apsis des nördlichen Seitenschiffs sucht NVVIEXIV F. 9 de

Marienaltar . Dass aber , wie er annimmt , vor dem Aufgang zum Chor in der Mitte

des Langhauses eine Kanzel gestanden , scheint mir trotz de Inalogie

S. Gallen zweifelhaft : die multa analogia satis pulchra ' Cds . I 42. J . XX 676

können auch auf zwei Ambonen gehen Im Langhaus stand sicher ein Kreuzaltar

vor welchem Graf Eberhard von Nellenburg begraben lag /Cas . I 88

XXCIIJ . Dem Eingang näher standen die Altäre des h

S§FJ. XX 6ααιν und Petrus VLC 16. J . X 6335). Bei dem Petrusaltar

EPPO von Heiligenberg mit seiner Gemahlin Tuota begraben : sie waren al

der Wand dargestellt , und ihr Epitaph lautete wol darunter gemalt

Hic iacet LEhßpe bonαά ο Sanνi˙ο nmmonèe patromils

Mali quindemis est morhus ihse falen⁰jiÜts . Und

LSdil Dota nαiee 22Cο Hοενhödconlaterdlis
7 7 5 7Jlla ſęalendis Scenis eg,t himlatà Decemöbris

PUSe1 RNH

Eben da las man au die Epitaphien de Hermann von Hifr heck und

seiner Gemahlin Perchtera d

‚ L7Per - hteràt elhlent : Herimanmnoe perenmnd 70
D 7Zeli SiSciput ' Pprectdut - s 1¹ ο - ε 722

Vos et destna decens POFN, Aehuιε . S¼aοραά,:i—ꝑnmn 97

Letinc octavam SSefιfα α ]u Mναάιiα] αn

GNRNdz2n .
Neben dem Stephansaltar waren vier im Kampf gefallene Edle beigesetzt

Wernher , Purchard , Hermann und Wolfarn

Ueber dem Altar des hl. Gregor hing ein mit Gold - und Edelsteinen

reich geschmücktes Gemälde , Tabula , wenn nicht ein Relief , das im J. 1159

seines Goldes beraubt wurde , als man das Gut bei Mimmenhausen kaufte /Cas

Der Hauptschmuck des Langhauses , dessen Verlust kunstgeéschichtlich an

schwersten wiegt , waren die Wandmaleèereien , zu denen Gebhard vom Bischof

von Venedig die Lasurfarbe erhalten hatte /Cas. U C. 25. SS . X 6359. Val

MONMILV GOs. L 1257%. Die linke Wand war mit Scenen des alten , die rechte mit

solchen des neuen Teéstamentes geschmückt , das Bild des Herrn trug überall einen

goldnen Nimbus . Die Gemälde , vermuthlich durch Reichenauer Künstler geschaffen ,

waren bereits vor dem Brand übertüncht worden /Cas . C. IUC. 22 . c . 12. &

XX 6572 669 Abt Konrad , unter dem dies Q0 schah , schenkte der Kirche eine

durch den Priester KAaron von Chämberg , der auch fürs Münster ein solches

Instrument beschafft hatte , gearbeitete Orgel Cs . L cC. 42 SS . XX 669

Die Vorhalle ruhte auf Säulen , sie wurde durch Abt Theoderich ver —

grössert ( Cas . I . c . 22. S. S. XX G32 ) und durch A. Konrad um 1147 ausgemalt

PE . 55 . N 67. ,5 Der Vorhof war mit Bäumer bepflanzt , deéren4

12361
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Be unter A K den Mönchen Anlass zur Unzufriedenheit gab . Dass

10 LLRNLAMN I auf de Titelvignette von CLRLIBLRÆRE &

Denkm . I uf chtbare Thurm ( fünfstöckiger , vier —

(l r Ba Sattelda ngiebel ) nocl vie man angenommen , dem

rsten B nge ˖ eEl her unrichtig Ir wird im 1 Ih. gebaut

Von 8 1 1 Em . en wire usführlich zum J. 1129

1 G eE1 ˖ f 1 rge eum eumque

6 nl 6 enal lebere

1Ce
Uate Us

˖ mper

Pe
t et i ürgentum , quod

Ili f 1 t dictum ( A. Peteroſt

XA

8 „, faſll : bert UVI . ICERILAMM war

einem 1 m l nin Eee um argento et auriculeo pulcherrime

epa elches ein M une darb . Eine weitere einschlägige Notiz

l 1

1 B. nrad hn. 1122 gibt dem Kl. calicem argenteum quem abbas deauravit

et cappam purpuream und schenkte dem Pellan Conrad einen Zendaàth

pannum se 6 Rille pam fee et argenti libram , ad quam ille

St 1 1 ratre ( ˖ ichiun Philip ap. auro et argenti

Pidibus préèc ne naverun Cas . Heltersh . ed

R b6

Eweit . B a

XI diese gi 1 181 f 6 ) n Asche

nu e 1 1 B1 0 ) hanne wurden

erettet 4 0 9. 8 XX 664 E Man schritt

inde 8 Ne 25 24 24 2 giard 151 en !

er - Si & JACre ¹IN U. Iuters . Bibl . Eleudelbé 19 , F. 24 FOl. 32 . J .

Caus . Eb. Sd . X Gf,. UNSER IJ. TYο . EERBENT Hist . Megr . Suilv . LLLI &)

Die an neu begründete Kirche behielt die Ab-

weichung vol 0 0 Doppelkapelle des hl. Martin und Fides

wurde theilweise neu gewe und 1 SOrise um Sotteèesdienst verwendet schon

1164 entstand ein Bibliotheksgebäude wei Weihrauchfässer und mehrere Codices ,

früher veräusserte Kelche wurden zurückgewonnen , endlich A Konrad 1164 iuxta

Ostium basilicae beigesetzt Xbe erst 1173 konnter die Fundamente der Osttheile

gelegt werden LN . XNX 6Göol Der Baumeister war , wenigstens zu Anfang des

Baues , Wez il0o /Cas . V J. & ν XA 79 Die Weihe geschah 1283 , Dez. 20 ,
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doch wurde , weil am Weihnachtsfest das Anniversar der Dedication nicht würdig

begangen werden konnte , die Consecration nach Umbau des Altares 1205 , an

S. Pelagiustage , wiedeèrholt

1207 gibt Abt Eberhard Notiz über verschiedene Einrichtungen und Bauten

Procession am S. Pelagiustage ( 28 . Aug. ) mit den Reliquien des hl

Gregor , S. Maria und S. Pelagius m. aus dem Domchor nach dem Kl. des

hl. Gregor : dann ultio divina inopinatum suscitavit incendium et per —

strepentibus flammis iam dictain basilicam S. Gregorii et ipsum claustrum it

circuitu penitus consumpsit . Accidit autem hoc malum a. d. i. MCLVIIIL . IIII

Non . Junii , hora coenandi (cf . VIIEEAMNM Prodr . Geri . Sadcr . I go5

Viginti autem et uno anno restaurata est praedictae basilicae fabrica et dedicata

est à venerabili Constantiensi episcopo Bertholdo . Eadem die dedicatum est

altare iusta dormitorium in honore S. Mariae virginis . Eadem die dedi —

catum est altare iuxta sacrarium in honore S. Udalrici cf . et S. Afrae m

eee tets sunt à. d. i. MC . LX & id tenn Wei

aber das Anniversar der Dedication am Christfest und S. Stephan nicht würdig

begangen werden konnte , erlangte Abt Eberhard eine neue Weihe durch

B. Dyethalm in festo S. Pelagii , sicut antiquitas dedicata fuerat , u. in nomine

et indiv . Trinitatis et in honore S. Gregoris cf. et Philipp p. et Gebhardi

cf . et omnium sanctorum . Das geschah a. d M. CC . V. ind . VIILE

piade III ( Wol a. 12 des Abts anno decemnovennalis cycli VIIII . epactis

XXVVIII . concurrentibus v. B littera dominicali

Die Ulrichskapelle ersetzte man durch einen Altar des hl. Ulrich und de

hl . Afra neben dem hohen Chor und baute neben dem Eingang zur Clausur noch

einen Marienaltar , der 1240 geweiht wurde Cas . V c. 24. S. I . XN 6Cα

1249 , Febr . 14 a. dom . inc . 1249 consecratum est hoc altare iuxta ianuam

monasterii ante chorum 16 . Kal . Martii a venerabili domini Henrico Semi —

galliensi episcopo , fratre ord . Minorum , in honore S. Mariae virginis et

omnium s8s. Folgt Reliquienverzeichniss , u. a., de ligno Dni , de

columpna in qua flagellatus est Dnus , de sepulchro Dni , de lintèamine ii que

involutum est corpus Domini , de vestimentis S. Mariae etc . Hißt . 2 , lſ̃uαν

mon . Patreshussensis , F . XN 602 ) .

Im jahre 1414 , Ende Dez . 1415 Juli wohnte hier K. Sigismund mit Gemahlin

Dass diese Kirche , deren nähere Beschreibung uns nicht gegeben ist , eine

Säulenbasilika war , schliesst man aus der Beschaffung einiger Säulen mit Capitellen

und Basen durch Mathildis , eine angesehene Frau Cas . VI . C. 1. I . XXNC

Sie war dreischiffig , mit geradem Chorabschluss im Westen und einem Querhaus ,

kleinen rundbogigen , später vergrösserten Fensterchen . Mit dem Kloster war sie

durch einen Eingang an der Nordwand verbunden . Im Kapitelsaal stand gegen

Norden ein Altar , eben da waren Gipstableaux mit Darstellungen aus dem Leben

des hl . Benedict angebracht . Die Orgel stand über dem östlichen Eingang 8

1238 ]
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Nachdem im J. 1530 der kath . Gottesdienst in ganz Konstanz aufgehört hatte ,

und beèreéits 1520 der Abt Gebhard Dornsperger von Petershausen nach Ueberlingen

ntflohen war , wurde im Unterdorf zu Petershausen das hölzerne Thor abgebrochen

und durch ein steinernes ersetzt , zu welchem man die Altarsteine und Heiligen -

tatuen verwendeéete darnach nannte man es Götzenthor ' ; ein Theil des Klosters

irde abgebrochen , die Steine zu Festungswerken und zu einem neuen Rheinbrücken —

pau verwendet JVIAIGEKR D. - Arch . VI 25y ) . Bei Wiedereinnahme der Stadt

durch die Kaiserlichen 1548 ging der ganze Flecken Petershausen in Flammen auf

Der Rath musste in dem Vertrag vom 29. März 1549 dem Abt Kloster und Klostergut

zurückerstatten , und Abt Gebhard unternahm nun die Wiederherstellung des zum

Theil ausgebrannten und zerstörten Klosters wie der ihrer Grabdenkmale , Gemälde

u. S. f. grösstentheils beraubten , mit Koth und Pferdemist bedeckten Kirche (vgl. auch

RLCLN 333 Im 18 . Jh. ward die Kirche verzopft und mit

Rocaille überzogen . In der Michaelskapelle befand sich ein später nach Schlatt u

Krähen (5. d. Art. ) transportirtes Grabdenkmal eines Ritters von Reischach ( Wernher

»on Reischach , gest . t62 3, 23. Febr . ) , das man Hans Morinck zuschrieb . Unter

der Orgel eine Kreuztragung Christi aus Sandstein ( 157

Besitz des Bildhauers Bauer befand . MAÆα , welcher dieése Details aus seinen

ſugendéèrinnerungen beitrug VLLELL d. d. J . F§. 475/ , erwähnt auch noch andere

5) , welche sich später im

kleinere Sandsteinbilder , ang . von Morinck . Zwei demselben Meister zuge -

schriebene Werke , eine Kreuzabnahme mit neun Personen und ein 6“ h. und

191 “ br . Trinität , beides in Relief , befanden sich früher in dem westlichen Kreuzgang

und würden ie ee ss es neuerbaute Pfarrkirche

zu Heppach bei Markdorf gebracht (S. d. A. ) .

Im J. 1836 wurde die Kirche völlig abgebrochen , um dem spätern Casernen -

bau Platz zu machen . Ausser einem Wappen der Abtei an der äussern , nach dem

Rhein gehenden Umfassungsmauer und einer de - orirten Decke im Innern (S. unten ) der

Caserne , hat sich wnichts erhalten , als das Portal der Kirche , welches zunächst auf

Befehl des Grossherzogs Leopold im Garten des Schlosses Eberstein aufgestellt

wurde OVV Os. I 15 ) ) , später nach Karlsruhe kam und in den Vereinigten

Sammlungen seinen Platz fand . Es ist abgebildet bei BEEREGLANV ( NV. II

und danach bei ZELL &. goo . &e Helblle Denbm . dauu L 25 No . 10

XXIEE YOV HOCEHEELDENM a. a. O. und Anaerger f. &. d. d. V.

aee NNe IKIVC befindet sich in England , im Besitz des Hrn

Fox - Strongways , eine detaillirte Aufnahme des Portals , dessen Tympanum wir

hier nach dem Original photographirt reproduciren . ( Fig . 64 ) . Erklärt haben es

NDe FOHee . . 0 . . SEund BOCTοοοοEr1

Nes

Die von dem Portal durchbrochene Front zeigt auf den Abbildungen bei

ν ] M einen über ihm hin laufenden , von einem breiten Entlastungs —

bogen überstiegenen Sims , bis zu welchem die äussere Umrahmung des Portals

fast hinanreicht Unterhalb dieses Simses ist die das Portal einfassende Mauer —

fläche wiederum in fünf horizontale Felder getheilt , von denen die beiden obern

12391
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len drei unteren durch einen geblumten Sims geschieden sind Das zweite ,

lritt . nd fünfte Feld von oben hat auf beiden Seiten geblendete Rundbogenfenster

ifzuweisen , das erste ( von oben ) ebenfalls geblendete rund - , das dritte von Vier -

ecken umrahmte , mit geomeétrischen Figuren rusgefüllte Kreise Die ganze Beband -

ung der Facade wie des Portals erinnert an die romanischen Bauwerke des 12 . Ihs

Schwaben und Elsass In der Wandung stehen beiderseits drei Kundsäulchen ,

nscheinend auf attisirenden Basen , mit apitellen , welche zahlreiche menschliche

Ge lten nd Vögel zeigen Breite über den Capitellen sich hinziehende Deck -

platten , deren Schmiegen ornamentirt sind , tragen drei das Giebelfeld umspannende

Volten Den Verschluss bildeteé eine grosse , ziemlich einfache Holzthüre Zwischen

den innern Säulchen der Wandungen steht rechts md links eine Bischofsstatue ii

Lebensgrösse inl öm Beschauer der hl. Gregor d. Gr. mit Bischofsmütze , Pal -

lium, ein Buch in der Linken , die ihn charakt risirende Taube auf der rechter

Schulte Das Pallium SsowWO e die unten über der Albe md unter der Dalma - —

jervortretende Sto St mit gleichschenkligen Kreèeuzen besetzt Die Dalmatica

t reich ornament über ihr trägt der Papst die Casula Rechts vom Beschauer

teht der 1 Gebhard , dem als Gründer der Kirche ein Modell der letztern in di -

Linke , de Bisc fssta n die Rechte gegeben ist Xuch er trägt eine , von der

Oornamentirte Dalmatik , asel , Stola ohne

XVILLC VONVNHOCEEELDEN

IOVMV Os. Lii5 aus deèes Dia -

Sreègors verschiedene , höher gestaltete Mitra ,

Trèeuzè , kein Pallium . Beide Köpfe sind bartlos

bezieht auf diese Statuen ein - Inschrift , welche

ns Heinrich QIMlle (War 1438 zu Konstanz und hinterliess ein aus

nach Karlsruhe gelangtes , der Gh. Landesbibliothek geh . Ms. ) Aufzeichnung mit —-

S. Blasien

humeris eius in specie columbae
Spiritus Sanctus super

Szmmmo paslort mos Placd gau⁰,ꝗ,,jãAsCGregori .

In manu habens ecclesiam

Yro nobis iiseris praestil Gebhiarde hrecerts

Die Abbildungen weisen indessen neben den Statuen keine Inschriften auf

ht von dem Monument ,
Vielleicht hat CIMVsie einer Hands - hrift entnommen , nicl

Vermuthung nahe legt , sie dürften zu den in dem Gebhard ' schen
80 dass sich (J1e

Stifters Stehenden Statuen der hl. Gebhard und Grégor
Bau nahe dem Grabe des

Portalfiguren nach dem Vorbild jener ge arbeitet waren ,

ist eine , wie mir scheint , nicht unbegründete Vermuthung BOC &K ' s Divc . Arel

9 Die Beobachtung ARILEECCFPOUNMHOC AELI EM , dass sich bei näherer

Alteres Modell In der Hand des Bischofs Sel Wegge -
Betrachtung herausstelle , ein

ein anderes ersetzt , führte auch ihn und BOE & ͤbereits auf die

gehört haben . Dass unsere

meisselt und durch

Vermuthung , dass man ursprünglich Gebhard das Modell der alten Kirche in die

durch das deèes neuen Baues ersetzt habe

der Umstand , dass OCINILR

unserem Portale keinen Platz hatte

Hand gegeben , dieses Iber Später

Unsere Vermuthung beèeti der Inschrift bestärkt

noch eine andere Inschrift notirte , velche an

und welche vermuthlich an einer Statue des hl . Benedict angebracht War Sie lautete
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De 5 Benedicto

Mitis et- inictèe Chricti vdernd Henbdlicté ,

in coelis Sisli los fratres promerilisli ,

Sνιρ ενάνοι Suuuανiαꝗude Julengen⁰el̃s znelllig Sαννie
ad ſe lramslalos pitus , omnes camomigalos ,

2 hrion ordinibus cnnù⁰,dis Hraegdanior ꝛ1çle )

gic eril in ſine cunctis conslantion ihs “. 2)

1) ο HS. 2) 2σρ Hs

Der Thürsturz ist unten von einer , oben von zwei schmalen Leisten einge —

fasst , welche mit Inschriſten gefüllt sind : er zeigt in Réliefs Maria als Orans mit

Königskrone zwischen den zwölf Aposteln , alle stéehend gebildet und nach oben

blickend , wo , in dem Giebelfeld , inmitten der mandelförmigen Aureèola ( Mandorla )

der gen Himmel fahrende Erlöser , bartlos , mit dein sog . griechischen Nimbus , in

in langer Tunica mit flatterndem Oberkleid , das Kreuz in der Linken , die Rechte

ausgebreitet herabstreckend , vorgeéstellt ist ; rechts und links von der Mandorla steht

je ein geflügelter Engel . ZEL und OC & PD . A . Il g9α , Jod führen eine

Anzahl Himmelfahrtsdarstellungen zum Vergleich mit der hier gebotenen auf ; das

Verzeichniss liesse sich aber sehr vermehren . Die Darstellung entspricht ganz dem

traditionellen Typus und bietet nichts Aussergewöhnliches Die Krone auf dem

Haupt der hl. Jungfrau und die gesammte stilistische Behandlung lassen nur an das

12 . Jh . als Entstehungszeit denken und schliessen die Annahme au lass das Port1 1 1

aus dem Gebhard ' schen Bau herübergerettet sei. Beachtenswerth sind BO¶E &K' s Aus —

führungen über die Stellung des Petershauser Portals zu den Portalsculpturen von

Vezelss und Clany (a. à. O. F . Jν er sieht in ersterm eine Ueberleitung zu

der gothischen Composition , welche die dem Herrn nachblickenden Apostel durch

die zu Gericht sitzenden ersetzt .

Die Inschriften , welche die Leisten des Thürsturzes und die Umrahmung der

Mandorla füllen , sind jetzt zum guten Theil zerstört ; sie haben bei dem Trans —

port des Werkes offenbar gelitten . SCVEÆEREIUHER &V Abbildung lässt sie einfach bei

Seite , BEKGHAAVM gibt sie schlecht wieder . Die Abbildungen bei XRXI & E und

Lveranschaulichen sie am besten , wenn auch nicht mit völliger Genauigkeit
zeide drucken den Text nach MOMV Os. I J7/5. In der Mandorla liest man

＋ PRXSIDEST HIS - · PORTS QVI - ßSOLVIT - . VINCVLA . MORCIS·

＋ SVM - QVI - PDVRO - ·NOQN- SEDEO - CUM - p ERITVRO

MO Mfügt hinzu : dabei stehen die Buchstaben „ , Vielleicht der Name des
22

Steinmetzen ' . Aber schon RXIHC V. MOCDEN ( Ans . d. f. C 333
macht die Bemerkung , dass das K auf dem Holzschnitt auf fehlerhafter Lesung
beruht und vielmehr WEZ1ILO zu lesen ist , was den Namen des Erbauers

Langhauses (S. O. ) nach 1162 ergibt

des

La42 ]
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Im Innern der Kaserne ist nocl halten eine

HOIlEHdecke Von 1645 , ein Stuckdeck im Bibliot 1 ehemal
Rèfectorium )mit bildlichen Darstellungen , aus derselben 7. ler reppenthurm
der zu beiden Sälen führt und über dem Portal das Petershauser V

das Datum 1630 trägt , endlich , in der ehemaligen Klostersacrist em jetz

Musiksaal eine reiche Renaissance - Stuckdecke n noch stre 1

Der die Sacristei enthaltende Gebäudetheil hat die Jahre In ibn 1de
ich ein derbes Holzportal im Rococostil , elche 1 X

hinaufgeleitenden Treppe mit schmiedéeeisernem R geländer führt 31 15
Giebel deés Klostergebäudes steht die Broncefigur d hl. Michae im Kampfé mit
dem Drachen

DAS PREDIGER - ( DOMINICANER - YKLOSTER ( INSELHGTELD .

SDCLEEN B. MHOMV D. Domumicumner - Muuer “ „ Qulff, d
Insel PMOVNLV Otiellens . L 39 —40 GRAH H HαEELIU Uebes

elriten d. Per . f. GE, , 5

I = 2 ( DERKShLD MDie Insel ⁊·, Nonstuns , Nomnst . o. J. Pegh !

R . se, /
VOLIHAVMN , VV. , Der , Mi,Stihe, : Heinricht Sziseo PPrgr , 27

Diiighb . TFG XARKXEERK , Luudl 7 7277 70 Aen, Predliger

Orden . Abh . diber Ort und Feit Seinen Cebuns I , 2 17 ¹¹
SCLHRKEIEEXN Denſhmalèe Deutscſt . Bauꝶh. Aes Mittelaliers am Opßbereh . I1,

7l F RIMOα Loßbpogr . 8§ ,
ee doe ,

Man sucht auf der Insel zunächst die älteste Niederlassung des Pfahlbau

ecees de en ENS . é dieè insel ist ein Stück der Stirn

moräne des Bodensèegletschers , die zwischen den Tertiärhöhen des lhurgauischen

Seerückens und der Konstanzer Landzunge in der wallartigen Erhöhung des von

Kreuzlingen bis zum Konstanzer Münster heranzichenden Strassenzugs dèutlich erkenn —

bar ist und bei den jetzigen Kiesgruben unter S. Lorretto ihr Ende hatte Da

Pfahlvolk fand also diese Insel für seine Bedürſnisse so günstig als mi möglich

gelegen vor , und es ist dabei kaum glaublich , dass es eine solche günstige Gelégen

heit für eine Niederlassung nicht mit Eifer benutzt haben soll ' ) und , im Wesent —

lichen aus denselben Congruenzgründen , au - eine römische Anlage 3
Was SUICELLMNM CC. F . Martyrium des hl Pelagiu 1 dieèse Stélle und

MARKIMOIR àd. à. C. über ein römisches Castell hier geschrieben haben , verdient

keine ernste Berücksichtigung ; wol aber verdient bemerkt zu werden , dass sich im

Besitz des Hrn . Grafen Ze PpPelin ein auf der Insel gefundenes römisches

Marmorbruchstück mit NT be findet und dass eine gewiss Wahrscheinlichkeit dafür

spricht , dass ein 80 eExponirter Platz von den Römern nicht überse 1en wurde

Die Geschichte der Insel beginnt mit dem ̃ 102 , WoBischof Gebhard III

sich im Kampfe gegen den Grafen Heinrich von Heiligenberg in eine Insel am

Kusfluss des Rheins ' zurückzieht /Cas . junon. Patæersh . LI . 6507 %.
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he er dann befestigt Ju Anfang des folgendes jahres muss er aber nach den

Kbfall seines lers Bertold auch diese Feste im Rhein aufgeben (vg LADEMIC

KCN W. 590 7 Dass mit der Insel im Rhein die Stelle des spätern Preèdiger -

klosters gemeint vird kaum bestritten werden können Die Frage ist nur , ob

1102 und der Ansiedlung der Dominicaner die Insel noch anderes Bau -

erk nd speèciell eine Ki 0 tragen habe Die he Konstanzer Chronik

01 13 13860 richt 1 2 f nel U Erl velches vormals li( Feste

des Königs ˖ 1 ind N 6 em Niemane Luel Irtt LOVMV 0 V 4

OMI 84 let . ESt gung An IIII lass die Säule

der Dominicanerkir noe dem gel 1 * nft der Pree

rausgehen und er Uf 6 6 ˖ fell K 0 97 187

velcher angeblich ebenta Ee Säu 1 1 R

, in der Anmerkung zu 8 JA . en M 1 GCUH

Ansicht bestätigt las 1 0 1 E l . d5EP Kon 7 1 en

Versammlung d Gesch . - 1 Xlterthumsvereine keinesv Cgrregpondlen E

ee , juy . es scheimt im Gessntbeil OUHNde
CegAmnmhimmεαναεεhL“umu

Ansicht

Kirche

Krgume

thümliche

JORMM ' s entgegengeéetreèten zu sein , dass die

yrgefunden haben Für die Annahme 5pricl

1
nt Die allerdings der romanischen Frühzeit eh

ePfeilerbildung der Predigerkirche erklärt sich

tehen älterer Bauformen in den von den gFortbeste

ichen Bewegungen entfernteéeren Gegenden ; anderseits aus

chlagenden Beeinflussung durch die benachbarte Münst

Pfeile n den Dominicanern fast genau übernommen

Die 1 Cbronil n Schultheiss / . 7“od Cil. Tion

lie Predigermönche 1 0 1 Konstanz kommen

lhann am ſuli die Insel um 3 Mark jährl Jinse

findet sich , in Bezug da la 1I bél 5 J LENV 5

Der Bau der Kirche urde im spätromanischen

i ( Fig . den wir den Aufnahmen des mit dem

Gasthof betrauten Architekten Hru Tafel in Stuttgart

schiffige Säulenbasilika leren Säulen - und Capite Ibil

schaulicht ie rbeitéète der romanische Baumeèiste

nach dem ihm im Münster gegebenen Muster Derse

dic Boge Ul impfe Auf Fig 0 7 enh A . Einer etM

das Refectorium , elches im Grundriss bei 7 lag und

Versetzt wurde ; Fi, 7⁰ 2¹D Grundriss , Ansicht und De

beiderseitigen Fenstern im Uebergangsstil Der rundbe

Wulst und Hohlkehle umrahmt . Die zwei gekuppe Iten E

Eckblatt an den Basen , und Trennungssäulchen mit

Eckblatt an den Basen In frühge schem Stil erfolg

Kreuzgangs , von deèessen Arcaden F 67 ( unten ) Gru

gibt Nur zwei Säulenbasel habel ¹ h die ECkki

Dominicaner bereits eine

tüberhaupt kein ernste

er als dem 13. Jh. eigen -

inerseits - aus dem längern

Ht
rossen Centren der kunstgeèschicht -

der zweifellos hier durch -

erkirche , deren Langhaus —

wurden

MARXMHOEÆR C. 30

ihnen Bischof Heinrich von

nlieh Dieselbe Meldung

66

Stil begonnen der Grund -

Umbau des Klosters zum

entlehnen ) zeigt eine drei —

dung die Fig. 006 veran —

gesSag noch Veltell0

ben Epoche chören noch

is spätern Jeit entstammt

d„eim Uml 0 Kloster

tails des Portals ne den

Dgige Eingan ist mit einem

6Stel ben Kléeblattbogen

CE1 11 UéUbwerl Pite
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fDie rippenlosen Kreuzgewölbe , auf Kragsteinen ruhend , stammen wol aus späterer

Jeit . Der Ausbau der Kirche fällt in die Zeit der Vollendung des gothischen Stils ,

wofür die Ausseènansichte 08 ) Sprèee hen 1 Sowie die 8 bitzbögei Clche sich

über den romanischen Sä des Kirchenschiffs erheben . Das südliche Seitenschiff

und die Sacristei , welche in der Seitenansicht Fig . 68 ersichtlich sind , scheinen

noch romanisch gewesen zu sein . Die Kirche war eine ungewölbte dreischiffige

Basilika , mit geradlinigem , oblongem Shlior die V ürfelkapitelle del

achteckigem Grundriss ( Fig . 66 ) , übereck gestellt , wie das ime 1

vorkommt ( vgl . die fast gleichzeitige Kirche zu Niederhaslach im Elsass ) . Die Basen

der Säulen haben zwei primitive Eckknollen , bezw . Blätter . Von den Fenster —

maasswerken ist nur noch eines an der Nordseite des Chores erhalten ( Fig . 69 ) ;

es zeigt die reducirten Maasswerksformen der Gothik , wie sie den Dominicaner —

kirchen Deutschlands eigen sind , und ist wol nicht früher zu datiren als 1260 bis

1273 , in welchen Jahren die Minoritenkirche in Köln und die Dominicanerkirche

in Regensburg vollendet , bezw . gebaut wurden . Das mittlere Chorfenster hatte ,

nach noch erhaltenen Photographien zu urteilen , eine etwas reéichere Ausbildung :

dreitheilig trug es in der bern Füllung drei mit Nasen besètzteée Bogendreèiecke .

Ihnen gegenüber stand an der Westfaçade ein jetzt gänzlich zerstörtés viertheiliges

Maasswerkfenster .

Das Material des ganzen Baues ist Rorschacher Molassesandstein .

Die Kirche wies auch einen reichen Schmuck durch Wandmalereèeien auf

von denen wenigstens ein Theil durch die Sorgfalt des jetzigen Besit - ers , Hrn . Grafen

M in rühmendswerther Weise erhalten blieb . Dièjenigen , welche nicht

zu rèetten waren , beéschreiht derselbe Seſemeſften. ε Loer . 75 Cegcſt . d. Hodense “ - e

Jiq ) also : in den Bildwerken unseèrer Kirche lassen sich mit Bestimmtheit zwei

Perioden unterscheiden ; die ältere fällt jedenſalls noch ins 13 . Jh . , und ihr verdankt

die Kirche ihren ersten künstlerischen Abschluss . Ihr gehören vor allem die Colossal —

figuren am Triumphbogen und an der westlichen Wand des Mittelschiffs an : mitten

über dem Triumphbogen die Gestalt des Erlösers , rechts und links von ihm die

vier Evangelisten , unter diesen noch zwei weitere Gestalten , vielleicht S. Dominicus ,

der Ordensstifter , und S. Nicolaus als Kirchenpatron (7 K. ) Sämmtliche Gestalten ,

streng conventionell gehalten , hoben sich von einem gelblich - rothen Hintergrunde

ernstlich und feierlich ab . Sie standen auf gléichfalls gemalten , zu beiden Seiten

des Triumphbogens , bezw . des grossen vestlichen Fensters treppenförmig aufsteigen —

den Gallerien mit durchbrochenen Geländern und Giebeln , durch welche dem Ganzen

reichere architektonische Gliederung verlichen wurde . IAn der westlichen Wand

befanden sich Figuren aus dem alten Testament ; vor Allem ein König David ,

der durch Haltung und Ausdruck mehr individuelles Leben verrieth , als wir es sonst

bei den bildlichen Darstellungen jener Periode zu sehen gewohnt sind . Alle diese

Figuren mussten den Zwecken des Neubaues zum Opfer fallen und sind nicht mehn

Kkt Graf ZEPPHLVM in dem

1an dem Ostabschluss der nördlichen Abseite , neben dem Choraufgang , erhaltenen

P 1U I10vorhanden . ' Ein Stilmuster ' aber dieser Periode erb

grossen Fresco , welches die lebensgrossen Geèstalten von sieben Heiligen zeigt .

1246 ]
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n Leine hes Wappe In dem andern Zimmer ein Tugendspiegel ( Unschuld

Schutzenge Gewissel Fleischeslust Teufel Beide mittelmässige Leistungen

1es 16. 1

Das Kloster umschliesst den nördlich n der Kirche gelegenen Kreuz -

rtel n drei Seiten : das Erdges - hoss wird durch den schon be Sprochenen Kreuz -

11 gebildèet , dessen spitzbogige Arcaden auf Doppelsäulchen mit Kelchkapitellen

und attischen Basen wWo sie alt sind , mit Eckblatt ruhen . UDebrigens ist

gerselbe stark rèestaurirt , und von den Basamenten der Trennungs - Säulchen sind

Ut ei an der nördlichen Schmalseite , eines an der stlichen Lang - , eine

11 üdlichen Schmalseite keine in der Westseite Kusserdem sind noch

16 ere Säulchel ber hreée Basen erneuert Der Kreuzgang hat Gratgewe be ,

1 Pit gige Ttale eben Einlas en Corrid6ren Dem FEingang zun

Refe - um 0. 245) gegenüber führt eine spitzbogige Thüre ins Coemeteèerium

im Giebelfeld der Thüre Agni Dei mit Fahne . Eine andere ebenfalls nach dem

Coemeteèeriun ührende Thüre umuder nördlichen Schmalseite hat eine Lilie im

Giebelfeld die Blume des hl . Dominicus XAn der Aussenseite , im Coemeteèerium ,

t eine Sonnenuhr aufgemalt Rue der Kreuzgang war , wie es scheint , im

14. Ih . ausgemalt worden . Im1 Ih übermalte man ihn mit neuen , schlechten

zildern , welche eben und Leiden des Herrn darstellten und lurch deutsche

einische Verse erklärt waren (7. Ne . u. G . 2

Epitaph eines Ritters , der vor dem Crucifix
Im Kreuzgang steht noch das ˖

kniet (1 h.), dsgl . das einer Frau von Rodt , geb . Westerstätten (17. Jh. ) , be ide mit

Wappen , letztéeres mit Ahnenprobe Ein Vergleich mit dem von J . VOGELLN

7 Zurich , Mitili . d. Andiq . Cesc ee
der Nyreusgang betmi Crocemmuimnslber

Huir . Tgiαi publicirten Kreuzgang des Züricher Grossmünsters zeigt eine so vielfa - e

Uebereinstimmung der Anlage und der in Zürich allerdings etwas älteren und

wWeit reicheren Bauformen , dass sich der Gedanke eines Abhängigkeitsverhältnisses

1249 ]
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unseres Claustrum von dem Züricher sehr nahe legt . Die Dominicaner

sich bereits 1230 in Zürich angesiedelt /Dο.. VMNLIMLNM Halt . , Sacr. Bern 7ꝗ67

LI. 2 % , von dort mögen sie nach Konstanz gekommen und die Erinne

den Züricher Kreuzgang mitgebracht haben .

Auch in dem Winterrefectorium fanden sich , wie Graf LN vermerkt ,

Spuren alter ( ' romanischer ' ? ) Malereien auf Goldgrund , die aber mit Ausnahme

eines die Worte Sanctus Petrus tragenden Spruchbandes nicht mehr zu entziffern

waren ' . Sacristei , Sommer - wie Winterrefectorium , Wirthschaftsräume nahmen den

östlichen Flügel des Baues nach dem See zu eii Der nördliche Flügel des Kreuz —

ganges enthielt oben die Zellen der Brüder sammt Gastzimmern und Wirthschafts —

räumen , der südliche die Bibliothek . Alle diese Räume scheinen ausgemalt geweésen

zu sein und zeugten so von der eifrigen Kunstpflege der Dominicaner .

In dem nach Süden gelegenen Garten steht noch ein Rococo - Sommer —

haus mit der Inschrift : PAX IN TRANTIRBVS 1755

Nördlich von dem Kloster , durch einen Hof getrennt , steht das alte Kapite
haus , ein grosser , wol noch ins 13 . Ih . hinaufreichender Giebelbau mit Buckel -

quadern an den Kanten , viereckigen Fensterschlitzen und einen rundbogigen , in

Bossage gebildeten Nordportal . Die Fenster sind vielfach modificirt , an der Nord —

seite noch ein rundbogiges mit sehr gut geschnittenem Haustein ( Leibung gerade .

ohne Profilirung ) ; ausserdem ein geèeschlossenes Pppelteés , romanisches Fenster .

An der Südseite gothische Kreuzstöcke , aber ebenfalls noch Rundbogenportal mit

dem Datum 1539 . Das Innere völlig umgebaut .

Ein Anbau des Refectoriums stösst nördlich an den Kreèuzgang und hat in

dem Husenthurm einen rundbogigen Ausbau . Hier soll das Gefängniss des

Joh . Hus gewesen sein , welcher vom 6. Dezember 1414 bis 24. März 1415

( 89 Tage ) bei den Dominicanern gefange n sass . In einem je tat abgebrochenem Gemach

soll sich das hölzerne Blockhaus béfunden haben , welches gegenwäl

garten - Museum , früher im sog . Conciliumssaal gezeigt wird . Auch den Stein , an

welchem Hus gefesselt war , zeigte man früher in der Sacristei der Dominicaner

PGMAXRXMOR Loßpogr .

In der Nordseite des Klosters nach dem Sée zu ein dreipas 4 Medaillon

mit ihs unter einer dreispitzigen Krone

An der Westseite desselben Sculptur , Satire auf einen ein Weib umarmenden

Mönch ( 14 . —15 . Ih . )

Dass sich in der Bibliothek der Prediger gemalte Handscbriften

befunden , dürfte aus der von Graf ALP aufbewahrten Notiz hervorgehen

dass Bilderbücher der Dominicaner im Haus zum Hohen Hirschen gewesen und

dort noch zu Anfang d. Ihs . gesehen wurden ' VSIehriften d. Podenseαν 24 .
Was die Schie Ksale des Dominicanerklosters anlangt , so hat dasselbe Zzweiffelos

Seine Hauptblüte im 14 . Ih . erlebt , zur Zeit , als Deutschlands grösster Mystiker neben

Tauler , Heinrich Suso ( Seusse ) , gen . Amandus , in demselben lebte . Er mag
121313 daselbst eingetreten sein , studirte wol 1319 — 1340 in Köln , kam vermuthlich

1550
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un 1 0 An * 1 F1 34 8 7
um 1340 nach Konstanz zurück und blieb wahrscheinlich mit kurzer Unterbrechung

lase t 13053 WO er nach Ulm auswanderte um dort , 1366 , Jan. 25 , sein

Leben zu beschliessen (Vgl IX “ AIEN . K. 85 .

7 7Zufr LZeit Concils , Wwo Hus hier gefangen sass (s. 0. ), und die italienische

Nation hier im Refectorium , die französische im Kapitelhause ihre Sitzungen abhielten ,

vurden der am 13. April 1415 verstorbene bekannte grie - hische Humanist

Emanuel Chrysoloras sowie zwei andere Prälaten , der Cardinal Landulf von

Bari und der Bischof Nicolas de Coutance ( Normandie ) in der Kirche bezw . den

Kreuzgängen beigesetzt Die Stelle , wo erstérer sein Grab fand , ist jetzt an einem

Bogenpfeiler / %σ] a daανοσ ＋Honnicis ' “ heisst es bei MEERIV und IEK . zazwischen

der Nordseite des Chors der Kirche und der Sacristei ' bei ZEPPELIN , 750¹. esgen

Feicſinmumng S. 1 in der Nàhe des Choraltars (in den gegenwärtigen Küchenräumen

des Gasthofs ) durch eine Grabschrift (in 75 hohen Buchstaben ) beèzeichnet

herausgeg uerst durch CIORNCI bei ALOGENA FRaccolta Moοpνj¹ole

XXVziò nach einem Brief RNf . Letro an Nac . Hubio , dann durch 0D1 ]

De Eraec . ill . p. 56 f. CKU & LU & N J zrcUu,αhοi . I5i , P. F0ο , nach Abschrift

eines Stud . Nicol. Hillerus ; TOVDEVHANDYTConct . Concil . I Hrolegg . oe- I

Fy., MEENT Select . chitet . orbis deliciae , EAd. atict . Colom . 1623 , P. F2 & f.

CILAEUN Var . in Europa ilin . delictae , ed. J Iο , P. 45 ReRE

F. 5%, néeuerdings bei LLED HBiograßpli . Nolis nber Mam Chrysoloras

EM . LEGRAVD Alt . Const . Ill I —1 “ , bes . I＋

ANTE - . ARAM . SITVS- EST .

DOMINVS - MANVEL

CHRISSOLORA - MILES

CONSTAXNTINOPOLITA

NVS . EX . VETVSTO

GENERE . ROMANOGRVM

QVI . CVM . CONSTA

INO - IMPERATORE

MIGRARVNT . VIKR. DPO

CTISSIMVS - PRVDENTIS

SIMVS . OPTIMVS . QVI

EMPORE . GENERRLIS

CONCILII . CONSTXNTIEN

SIS - DIEM - OBIIT - EA - EX

TIMATIONE . VT. AB. OM

NIBVS SVMMO - SA

CERDOTIO - DIGNVS

HABERETVR . DlE - XxV

APRILIS . CONDITVS

EST . N . CCCC . XV

r21
12534
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165 Etimatione , nicht

eei

durch Druckfehler , da die Note für

CLM - M nicht angebracht ist .

e

Jwei Epitaphien , welche der rStein nicht enthält , und

geblich von Enea Silvio gedichtet ist , geben OVNDEEÆEHANKDI .

EN ad. CO.

ELELEILIV & 421 gibt die Inschrift als

Hochaltar in eine 2“ bréite Platte

rat nur das erstere

von hartem Sandstein

obige übergeht . Nach DONVNDEHHARDFv .

goldenen Buchstaben gèschrieben und hing neben jenem in die Wand

geèegraben ,

sie auf ein Pergamer

Epitaph

Epitaphium Emanuelis Cl OIlOrae byzantini

77 ö77 0 7¹¹ JLVA22l11. Y K§ HHι 7/. 9
7 2 7

6“ VPee v7 2( ( 7 9* Oν 7 2774 4 705 C ER 7

CUοον]uινELauñt Mαν εεe˙eα- D OFUð ◻¹

27%½ LCEmαν εον,inuidi, ChναοIν “ d
‚ 7777 He , IM , B 7Ju νσια]., O , οννιi erCοIll A νναe8
KOinνL iueosd Seiuνi auutonαν , iuν οονινανν νάuluiν

Hysumnutimu , Hulilb . Cih⏑i . ²ee Conmnglumu¹ν αονν

( ο zuoriare loco , zil refert , Z4ανά. iιαν αονi¹n

gocnανE,nquieα locuis memnsiuοα duislu , να
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CFRALEUVN hat V. 4 Chrysolores und fügt ebenso wie HAKRKDT

nach V . S :

Hue me concilii dedusit eu ftiäm dum

pontificum ecclesiam vexaret saeva tyrannis

SEe fügt noch folgendes bei MVXANELUVfehlende Epitaph hinzu :

PO

tumulum exornavit .

LZlic eg,t ↄEMVVLE Situus ,

gerimonis decuts Allibt ,

gius Florentinus sius hiseipulus his Carminibus eius9

9elt , diumn Su¹αẽ⁵ ere ohpen Puitrid -

a / flicta - Sdeldlel , ſiuc 7l .

KE Hellè CeCA¹I. . J4¹¹

% % ¹ Iialiu : ſus bibi .

Iunigu ) , ?̟ resluli,t d¹νι

Abicae , ani , recomndlilh -

Kes bellè cectdlil ! Hults

D70 , EMAMMNVLEIL , 5olo

COmιοαεεuονufP/ 2½½ LialO

Geltermntin dectis &, Hbi .

uuiuαle Eraecd moin dedlit

Gell⁰ Pberdlitd Crueciu .

I 1450 Farden dach KFErULl der innere und - Aussere

Predigerthurm gebaut , welcher den Zugang zu der innern und äussern

Predigerbrücke , von der Predigergasse aus , schützten ; 1507 liess K. Maximilian 1

einen Gang von der Pfalz aus bauen , um in den Predigergarten zu kommen ; der

Gang führte nach MAINIIOILHL S . 32 neben der S. Peterskapelle zur réchten Seite

über die Mauer beim Wachtthürmle .

Die Reformation vertrieb seit 1528 die Dominicaner aus ihrem Sitz , das

Kloster wurde durch den Rath zu einem Spital eingerichtéet und blieb dies bis 1549 ,

Wo die Mönche unter Oesterreichs Schutz zurückkehren durften . Im Jahre 1558

wurde der zwischen dem , Kloster und der Walke am Rhein gelegene , der Schiff —

fahrt gefährliche grosse Stein ' beéseitigt . Ein hintéer dem Kloster gen Osten geélegenes

30llwerk ( nach dem Baubuch 1610 - 1611 ausgebessert ) ist auf einem Glas —

gemälde des Konstanzer Meisters W. Spengler , wo das Freischiessen auf dem

Rhein vom 2. und 3. März 1672 dargestellt ist , wiedergegeben . So MDARNHOR & N

F. 34 , ohne Angabe über den Verbleib des Gemäldes .

Im Jjahre 1785 mussten die Prediger ihr Kloster verlassen , welches Kaiser

Joseph II einem der Genfer Flüchtlinge , Pak . Ludwig Macaire de L ' Or

( F1824 ) miethweise überliess ( 30 . Jan . ) . Am 26 . Juni 1785 wurde die letzte

hl . Messe in der Kirche gelesen ( sie hatte damals 10 Altäre ) , am 27 . das Kloster

geschlossen , worauf die 18 Mönche sich nach dem Frauenkloster S. Peter zurückzogen .

J2561
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Man richtete im Winterrefectorium rèeformirten Gottesdienst ein 586 AIhpr 169 ,

die Klostergebäulichkeiten dienten als Cattunfabrik und gingen 1813 an die Familie

Macaire durch Kauf über , welche sie 1873 an den jetzigen Besitzer abtrat Der

Umbau desselben zum intèreèssanteésten Gasthofe Deutschlands erfolgte unter Leitung

des Professors Tafel in Stuttgart

Die ehemaligen CURIEN DOUNHRERREN . und GEISTLICHE HOFRE

Die BISCHFFteRox Loßoer , 235

SCHOEER I 52 7‚b1, Al Die Hofhalde , in welcher sich

das Asyl , die Freiheit ' befand , war von dem oOberi Münsteérhofe durch das im

Jahre 1451 erbaute untere Thor abgeschlossen , während das 1450 erbaute

Obere Thor den Münsterhof ( zwischen dem Dome und dem Haus No. 860 ) Aln

der Westseite gegen die Stadt abschloss Auf diesem Hof standen die Steinmetz —

hütten , hier soll auch nach KICVLNMIYAIL am 28. Nov . 1414 Herr Heinrich

von Latschenbock den Magister Hus dem Papste vorgeführt undl letzterer einen

Fluchtversuch unternommen habei Am fuli 1415 wurden Hus ' Schriften auf

dem obern Münsterhof verbrannt am April 141 dsgl . die Schriften des

Mag . Dominicus deée Laude . Am S. Mich : ˖ man ebenda die grosse

er eeoll . . 8 75 elche beim Münster —

Brande 1511 , 21, Oet . Lersprang .

Man sucht den Platz der ersten bis chöfli chenPfalz , deren Gründung

man Bischof Theobald um 698 glaubt zuschreiben zu dürfen , an der Steéelle deés

j. Landgerichsgebäudes . Die zweite soll ( urkundl . Nachrichten fehlen ) von B

Salomon III 891 begründeèet sein , sie stand bis 1830 an der Stelle des den

Münsterhof gegen Osten abgrenzenden Museums ' . Aοονε . α μνά?õ spricht

von Abbildungen dieéeses Baues , ohne Zweifel den in Museumrechnungen von

1830 —- 34 erhaltenen Grundrissen und Ost - und Westansichten des Werkmeisters

* B. Wehrle , von denen die letztere bei CHOEe d. à . O. reproducirt ist .
fEr wurde durch B. Otto III , den Markgrafen von Hochberg , 1411 33 erneuert .

Diese Erneuèerung beéstand offenbar in einem den grössten Theil de Gebäudes

umfassenden gothischen Umbau , der aber doch einen Theil des romanischen Baues

in sich aufnahm , wie die Schober ' sche Abbildung zeigt , auf der noch gekuppelte

romanische Fenster sichtbar sind ES wird angegeben , dass B. Otto den grossen

Saal der Pfalz mit Holztäfelung , gothischen Säulenstäben , Laubwerk etc. versah und

in jeder Spitze das Wappen eines Kaisers , Herzogs , eines damaligen Domherrn u. S. f

anbringen liess . In der Mitteée des Saales stand die Hau ] tsäule , auf zwei Séeiten mit

dem Wappen des Hochstifts , auf zwei anderen mit dem der Markgrafen von Hochberg

und Röteln versehen . In dieser Pfalz ward 1350 der Bischof Johannes IV von Windegg

g erschlagen . Ihr Aussehen schildert UEVYHLV

Chromibł &. 40 . Vgl . MARIIOR S. 29/ . CHOEN aà. a . C. Jeichnungen

auch im Besitz des Herrn LEIIVMVK . Hier fand auch die Weihe Martin ' s M statt ,

durch Konrad von Hombur
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hier haber uch Johannes XXII , später K. Maximilian I 1506 gewohnt Ueber

er Pfalzkapelle¶ 1817 nach ihrer Zerstörung nach Karlsruhe verbrachte

Altargemälde MANMHOHÆL &. 29 “. Denſemalè 66

Ueber den ehemaligen , dem Stauf ' gegenüber liegenden Bis chofshof (j

Bezirksamt 8 AKXMON Joßpogr Er hiess zur Zeit des Concils

Rast scher Hof md bot vielen Prälaten Quartie T5 Später diente er den

Bischöfer venn Sie on Meersburg kamen , als Absteigequartier ; von 1792 —94

nte hier der letzte Fürstbischof von Basel , Joseph von Roggenbach . Der

eEge berliegende Stauf Staupus SOll zu dem alten Benedi tiner - Schottenkloster des

Fridolin gehört haben . VBUCLELIN 705%. Es vird ein Theil des Episcopiums

gewesen sein , in welchem die Domherren die Vita communis führten . Nach einem

Brande de Domhberrnhofes fand mal WIe ANIHOÆν527 berichtet in den

Mauern deèésselben ' gemauerte F. tel Iterthümlicher Bauart wahrscheinlich Ueber —

reste des früheren Schotten - Ber tinerklosters

Der chemalige MUNSTERPFARRIHOF war an die Stadtmauer angelehnt ,

bei dem Stadtboten - Thürmle ( Konradigasse 5 mit dem in Stein gehauenen Brust -

bild des hl. Konrad ) MAEI I Jußpogr . F. 357 . Das anstossende Haus

( Konradigasse z) hiess die lateinische Schule ; es wurde 1779 verkauft /eb . 352 ) .

Ehemalige Curien

Der Richtemberg ' sche Domherrenhof in der Inselgasse ( Theater —

Strasse 4), schon 1344 erwähnt , und identisch mit dem oben S. 221 bèéschriebenen

jetzt ( nicht früher ) sog. Ce nradihause

Wessenberghaus (vgl. MAEMOIN F. 306 / . ) , früher v. Dienheim ' scher

Domherrenhof , ursprünglich Domprobstei und schon im 15 lahrhundert erwähnt

1586 wurde Domherrn Blarer von Wartensee gestattèt , eme Thür von seinem Hofe

in die Gesellschaft der Geschlechter zur Katze zu bréchen und bei Tage zu be -

nützen lohann Wolfgang von Dienheim , der im ersten Drittel des 1, fahrhun -

is, wie aus drei Wappen , zwei vondert lebté , erbaute , reSP erneuerte das Ha

Stein im Hinteérhaus und einem hölzernen am Vorderhaus hervorgeht . Das Haus wurde

in neuerer Zeit bei einer baulichen Veränderung durch das Haus des Kapellmeisters

beim Dom vergrössert . Zuletzt bewohnte es Freiherr Ignaz Heinrich von Wessen —

berg zu Ampringen , gestorben 9. August 1860 . Er stiftete der Stadt seine Biblio —

thek , die ausser der grossherzoglichen Gemäldegallerie und der städtischen Bilder -

sammlung in diesem Hause aufbewahrt wird .

Man ersiecht aus den Grundrissen der beiden Stockwerke , von welchen sich

Aufnahmen auf dem Stadtbauamt befinden , wie an das für sich abgeèschlossene

ltere Haus mit Hof und Hintergebäuden Später das Nebenhaus rechts beigefügt

wurde . Den ersten Stock des Vorderhauses nimmt jetzt die Wessenberg ' sche

Gallerie , die darüberbefindlichen Räume die Bibliothek ein .

17

1259l
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Die Architektur des Gebäudes ist schmucklos , nur die dreieckigen und stich —

bogigen Giebelverdachungen der Fenster mit Fratzenköpfen dienen demselben

zur Zierde .

30tzheim ' scher Domherrnhof , Inselgasse 2, schon 1227 genannt

1513 von Domherrn Johann von Botzheim umgebaut ; das Erkerchen auf der Süd —

seite mit Jahreszahl 1512 zerfiel bei einem Neubau 1859 Noch erhalten ist ein

Renaissanceerker mit Wappe n der v. Prassberg Bischof hanne Franz , Vogt

von Altensumerau und Prassberg in Schwaben , früher Domherr und Weihbischof

von Konstanz nahm von 1645 1689 den Bischofsstuhl ein Auf ihn kann

sich dies Wappen beziehen , wenn nicht auf Bischot Sixtus Wernher , Sohn des

Adalbrecht Vogt v. Sumerau und Prassberg in Schwaben , der 1026 die Bischofs -

würde bekleidete .

Die Wohnung der Dompröbste , jetzt Regierungsgebäude , ist ein

ansehnlicher Bau der Spätrenaissance (di- Grundrisse des Erdgeèeschosses und des

ersten Stockes auf der Grossberzoglichen Bauinspection ) . Im Erdgeschoss liegt

neben dem Vestibul eine Kapelle , im ersten Stock der Hauptsaal , der durch das

Obere Stockwerk geht und mit Rococostuccaturen , dem Wappen der Hornstein - Hohen -

stoffeln , das wir auch in der Kapelle finden , sowie Deckengemälden mit der

3eischrift : CI Fluta LSA geschmückt ist An der einen Kapellenwand sind

Zwei Wappen Sowie ein Monogramm gemalt mit den Beischriften 45 Aifcννα ] , 7eUAdt -

22 und Gecoraàpdit . Das erstére , das auch im Hof und Garten wiederkehrt , ist

das combinirte Wappen der Bischöfe Marcus Sitticus von Hohenems 150¹ 1589

und seines Nachfolgers Andreas Cardin . Austriacus ( 1589 1600 ) , das andere das

Wappen des Bischofs Johannes VII von Waldburg . Das Monogramm mit der

Beischrift eαονH - t ist dasjenige des Bischofs asimir Anton Freiherrn von Sickingen ,

1743 -1750 . Der Bau war ursprünglich Spital , das unter den erstgenannten

Bischöfen gebaut wurde ; davon sind noch die Keller sowie ein steinernes Sacristei —

wandschränkchen ( Lavabo ) mit der Jahreszahl 1566 erhalten . 1009 wurde das

Spital verlegt und unter Johannes VII der Neubau aufgeführt , den erst Casimir

Anton vollendete und ausschmückte .

Der Salmansweilerhof MARNOXR 2 αν , schon 1217 erwähnt ,

war 1415 beim Conzil Absteigequartier mehrerer Bischöfe , 1810 verkauft . Den

einfachen Bau schmückte ein schöner Erker , dessen Untertheil im Rosgartenmuseum

aufbewahrt ist , woselbst auch die flachgewölbte Balkendecke des Hauptsaales sich

befindet . Der Erker und die Dee ke tragen das Wappen des 18. Abteés von Salem ,

Johannes Stantenat von Uffholz , der von 1471 —1494 dem Kloster vorstand .

Verzierte Deckenbalken , von denen stets einer auf zwei bis drei unverzierte

Balken folgt ; die ersteren sind in der Mitte durch Ornamenteée und das Wappen

des genannten Abtes geschmückt und mit der Jahreszahl 1475 versehen . Eine

Wandmalerei im Aeusseren von 1561 nebst Wappen von Salem ging beim bbruch

des Baues zu Grunde , in Photographie bewahrt bei Hrn . LEIIMLN .

Bus f 8 Sche Brauerei , chemals Domherrenhof , geschmückt mit den

Wappen v. Werdenberg ( Ulrich Graf v. Werdenberg 1430 ) , v. Hewen ( Heinrich

1260 ]
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143 Stadion (Ulrie Freiherr v. Stadion 1633 Sonst

K

5 erre 8. Sispen Stephansplatz 29 ei Maximiliane

m bersten Stocl Ein Einhfache Renaissance —

N Hoft Is Leine Wapper

di Localität nicht festgestellte Stadion ' sche Hof (ein Domherr

Freil ö dion , Propst zu S. Johann rd zu 156 ein Epitaph voi

nderer , Uodalricl Sta 1163 nannt , ELIELELN

1 U eihte Ka ] l0 Inventar ui

XCte 0 f Ate Int Specimei

* if tgethei 6

63 D

Inventarium inn s. Lucii capellen herren von Stadion Seeli

den N SepPt. 1606

Inn beèvsein herren d. Christoff Sanndholzers herr m. Marxen Baders

innd d. Michael Hager gemacht und beschriben .

stlich d ltar tafeln so ain crucifix mit Mariae und 8. Johannes bildniss mit Stadion und Honburg

zinem schwartzen ſuoss mit Stadions wappen .

rur rfrauen bild upte kindlin Jest Meh An Bildnis

5

1 ohai der taufer ubergüldt

It K 2 10t reckl 1 n jed mu urn

1 1 n le 8 ndlir t 1 reckhli lawen ler fl

Uff här

tafeln ist ain cruciſix mit schächern , in ainem fligel der berg inn dem andren resurrectie

Christi wunden mit Haideckt wapper
Iten il rucifix mit grüenen füesser

Iter 1 istlin dabey ain stail

Iten 1 t hiltzir fũ nahlet

ö 1 War ingeſast täffelin m n ickhlir

reut rai Itumb uff daff

Iter e hailigen dreyfaltigkheit

Item fünf rnir 50 auss unss herrn cron

Item 4 gleiche Jhesus khindlin jed uin wei hembduͤle habendt , di zway jedes ain agnus dei

Item s. Christoffels bildt

n n gemalets Anna bildt unnden mit ainem wapper

Iten n marmelstainin vesper bild

It bildt ce hon

Iten Marien Magdalenen bild so gemahlet .

Item ain messin vergult alt ist rgult munstrantzlin

Item 1 messine munstrantz mit haltumb [sic ]
17 *
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messin rund munstrantzin so auch mit hailthumb oben darauf mit ainem

ain Salvator aingefasst mit 1 glass vermacht .

1 Maria bildt mit dem kindlin Jesu in ein schwartz täfelin eingeſast mit 1

2 messine leichter auf dem Althar .

hiltzin crucifix mit 3 bildern .

1altar täffelin darin ein crucifix s. Anna unnd s. Jacobs bildt .

noch 2 zine leichter .

s. Lucen bildt ann der mauer .

unnser frawen brustbildt .

in ainem täffelin der nam Jesus eingefast .

ain messin rauchvass sambt dem schifflin .

2 kertzenstangen vor dem altar , 1 klein gleclchlin .

ain tafel wan dan dise capel geweiht worden .

n eingefasset .unser frawen bild auf ain tuech gemahlet in ein R-

ain gemalet crucifix an der maur mit unser lieben frawen und s. Johannes

glass eingefast .
ain geschribne aingefaste taflen de proprio angelo .

Im casten inn der maur .

2 silber ubergülte kelch .

bar silbere opfer stuitale .

bar zine opfer stuitzle .

glas vermacht .

bildniss in ein

1 christallin crucifix mit dem guldin Salvatori ist kostlich unnd sonnst mit goldt geziert in

ainem liderin fueter .

zwo kipferin munstrantz baide ubergült .

1newen gantz silberin sarch mit hailtumb geziert . testimonium 1

9. martij Ao . 1602 .

ain hailigs haubt s. Mauritzi gesellschafft mit ainer schönen guldinen berlin

ſuiarum sanctarum

kron geziret mit

ainem guldinen stuckh eingefast . testimonitu [Sic] reliquiarum sanctarum 17. novẽ , Anno 160f .

1agnus dei mit silber und goldt feden in rotten attlas gestickit .

6 corporar teschen , in einer jedtwederen [ aini ) ] corporar . Item 6 weisse fehlen uber die kelch

geordnet .
ain weisse taffetin binden uber das gestiell uf dem althar .

ain rothe taffetin schiller binden mit weiss blaw 4gellb ſranssen .

3 substratoria auss leinwath mit allerley seiden geneth und gezieret . Item 5
leinwath mit schwertzer seiden geneith .
2 althar tuecher .

ain weissen taffetinen fürhañg .
ain rotter taffetinen fürhang .
noch ein fürhang vom rottem schiller taffet .

noch 1 gewebter roter fürhanng .
ain wulliner schwartzer fürhang mit einem weiss das Bodmisch wappen dar

2 ossa sacra in einem papir von sannt Moritzen gesellschafft

ain gweichtwasser kesselin .

ain zeinine schissell .

ain hiltziner schwartzer fuoss

2 altar tüecher weisse .

ain schwartze uberdeckhe .

Durchgestrichen .

substratoria auss

an.
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Ite 1 rschreiburng von unsser lieben frawen fabric allhie umb 600 fl. und

ht gegen s. Lucij pell den 1. februarij 1603 .

Herr Conradt n Stadion seeligen huldtbrief umb 219 fl . 43 kr. gegen st. Lucij capell den

Im newen casten vor der capellen heraussen .

Iten vide I 8 nt V hribe

Item e h gescht

Item 6 truckht rI cl

widerun ruch EN Reiner

Ite 83 truckhte Christia f hs

Item wider 8 m truckhte Johannes Stadelmay magnificat

Iter getruckhte letanien

Iten 1 ergamentin buoch darinen allerley messen unnd antipho

Iteni itift

Iten ucij büc darinner en 19. sept. Ao. 1606 befunden 58 fl. 20 kr

GFFENTLICHE GEBAUDE

38 MARAOle 7 4 V. L. Veles Halſbres Ne 2 . JAll .

7564α. ELELEIN d. 4. C .

Von mittelalterlichen Profanbauten ist in Konstanz wenig der fast gar nicht

aus älterer Zeit erhalten ; zwar hat 1183 Friedrich Barbarossa in dem jetzigen

Gasthaus gleichen Namens den sogenannten Konstanzer Frieden mit den Abgeord —

neten der Lombardischen Städte abgeschlossen , jedoch ist an dem ganzen Bau

ine Spur von Architekturformen bemerkbar , welche über die Mitte des 16. Jahr -

hunderts hin ingen . Das Zunfthaus zum Rosgarten ferner ist 2war nach Mangold

( undlich erwähnt , der Richtenberg ' sche Domberrenhof schon 1344 ,

las hohe Haus am Fischmarkt soll sogar schon 1294 erbaut worden sein , der

Botzheim ' sche Domherrenhof ist urkundlich schon 1227 genannt , aber alle diese

Bauten gehören zweifellos späterer Jeit an Oder sind manchfach umgebaut worden

Das XLTE RATPHHAUS . Vom alten Rathbases deéssen Bau 1484 ,

riftlich 1470 begonnen wurde bestéeht nur noch das spätgothische Portal
17

Doppelthüren mit übergreifendem Stabwerk ) und darüber ein Relief , Wappen

mit den Stadtpatronen Konrad und Pelagius , ge chenkt vom Steinmetzmeister
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Ulrich Gryffenberg dem füngeren , unter dem Wappen 1849 . Von einem

Umbau 1733 stammen einige Zuthaten , so der Balken mit den Eisengittern und

die Holzthürflügel . Von diesem Umbau , dessen Aussehen im J. 1733 III
——————.

3—

RRR in einem wol wenig getreuen Kupfer zu &. . veranschaulichte , stammten

auch die éehemals auf dem vordern und hintern Fronten des Gebäudke Uulgestellten

mannshohen Statuen des Kaiser Constantius Chlorus und Constanti 1. Gr., welche ,

ebenfalls nach LIVl , die Inschriſt trugen :

Cuuria Juustiliae , Moetropolis Acromiamae Coitstαανεẽue , d ComnglamnV

Caccure Hxcultae Urbis àd Comstanbe NVeò faumudalae , in obsidione Suuecica ,

elapSο SαLe ] o , FVicloriocde , Reerecld .

Die Sonnenuhr am Rathhauseé wurde 1585 aufgefrischt , nachdem sie schon

1543 verbessert worden war . Im J. 1551 wurden die Fenster mit neuem Fuch

verhängt , 1566 einige Fenster in der Ge richtsstube neu verglast , 1578 ein Kreéuz —

stock mit Glas eingesetzt HMAENEA OÆR 235/ . Nach dem Baubuch wurde 1585

auch das ganze Haus bemalt und mit Sprüchen versehen , 1666 ein G1öcklein

angeschafft

Ehe dies Rathhaus gebaut wurde , kam ler Rath ( Konstanz hatte einen solchen

Seit 1255 in der Gaststube der minderen Brüde usammen ( xgl . ARNRIIOR

2730 Der Bau ist jetzt Postgebäude . ( Siehe Anzeiger des germanischen Musèeums ,

8690 227 Pre e A. MARMMORNR . g . —8

K XNZLEICEBXUDE . ( Vgl . LAEIOE Lofogr .&. 195 . Abbildung

LEIVEKl Konst . 1d. S. Uing . , § . 16 . Grundriss 5. Wug. y2 . LUBNV Gescſt .

G. Renduss . 1. Deuutechl . ? L agſ ſf. mit Hoff - Ansichit . JIlelotr . Aeileumg

2867 , ꝛd. IZꝗ . )

Stadtkanzlei , erbaut an der Stelle , wo früher das Zunfthaus zur Salz —

scheibe unter den Säulen ' stand . Nach 1487 war dieses Zunfthaus erbaut worden ,

1540 nach Auflösung der Zünfte wurdeé es bis 1593 Lateinschule , dann abgebrochen

und von dem damaligen Oberbaumeister Alexander Guldinast die jetzigen Gebäude

zu meiner Herren Kanzley ' errichtet . Das Gebäude besteht aus einem Vorderhaus

und einem Hinterhaus , welche Bauten auf der rechten Seite durch ein schmales

Zwischengebäude verbunden sind . Das Hinterhaus wurde schon 1592 vollendet ,

wie die Inschrift nebst Stadtwappen am westlichen Treppenthurm béeweist . Im

oberen Stock sind einfache Renaissancedecken . Das Vorderhaus ( Aufnahmen auf

dem Stadtbauamte ) erlitt im Laufe der Zeit mancherlei Veränderungen ; im Grund —

riss des links gezeichneéten Er geéschosses beſand sich eine geräumige gewölbte

Halle , getheilt durch drei kurze , stämmige Säulen , die später durch eine nach —

träglich eingezogene Mauer zur Gewinnung eines Archivraums fast ganz verdeckt

wurden . Ebenso wurden die beiden oberen Stockwerke durch eingezogene Wände

verändert , nur die dickeren Mauern scheinen dem alten Bau anzugehören . Weniger

Nscheint der hintere Bau gelitten zu haben ; er ist ziemlich in seinem ursprünglichen

264 ]
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tar 1 ekommer md zeigt Spuren von ehemaligem Freskenschmuck ,

velche dem V erhaus fehlten . Vom Portal des reéchten , westlichen Treppenthurms

nach eigener Aufnahme mit Benutzung der Photographie eine An —

hauung Die immtlichen Ornamente bei diesem sowie bei dem im Wesentlichen

lel estaltèeten zweiten Portal des östlichen , also linken Treppenthurmes sind von

enselben imeètzen , und zwar nicht beéesonders schön géarbeitet .

ÆA
6

5 2 4 4 5 6οοꝗν] b 10 1eter

XVn diesem Hinterbau findet man leicht Steinmeétzzeichen , am Schlussstein
7

des rechten Portal m ulinken Gewänd und Hauptsims des rechten Portals , am

rechten Gewänd und linken Obereck sammt dem Fries des reèchten Portals , sowie

Uul ken Portal , am reéchten Gewänd des linken Portals , an den Säulenkapitellen

der Hofhallen , einmal an der Abacusplatte , einmal auf dem Eierstab der dori —

renden Kapitelle und einmal an ihrem ETals ( F

Ein Lingangsportal zum Saal im oberen Stock sovié ein Kamin in demselben

ner min e Jafel 5) Ein weniger gutes

Kamin beéfindet sich im ersten Stock de Vorderhauses . Das ganze Gebäude dient

jetzt Us städtische Rathhau

LAIN οο LJoßogr . 190 , führt ein IAnzahl gemalter Handschriften

Gen eU k. del Stadtkanzlei befindlich auf Kelche seèither ins R0OS-

irtenmuséeum aufgenommen vurden Zb . F . 202 werden einige Glasgemälde

in der Rathsstube und Bürgermeisteérstube mit gemalten Wappen de 17 . und 18

Ihs. erwähnt . In der Amtsstube des Obe rbürgermeisters ist jetz das dort verzeichnete
0

össere Glasgemälde mit den Konstanzer Patronen S. Konrad , Pelagius und

der hl . Iungfrau , neben den Wappen der 24 Rathsherren , unten die Stadt Konstanz

darstellend . Es trägt die Inschrift Wolfgang Spen ler 1653 . Vom nämlichen

Maler ebendaselbst ein zweiteés GSlasge mälde , die Stadt nebst dem getrorenen Boden -

E0 I. 1684 vorstellend ; ferner ein gleich dem letztern grau in grau geéemalte

Kreuzigungsbild von Je Georg Spengler 1695 . Die ehEnν αV.. 205 als ar

dem Nachlas des Di Braunegger herrührend bez Gemälde aet in der

Stadtkanzlei und im Rosgartenmuseum bewahrt U. In der Rathsstube

12v12054
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noch ein B baum - Crucifix , Werk des Philipp ( oder Simon ) Schenk

1u NR tal Eine Xnsicht von Konstanz , die älteste und interessanteste

ü rStadt ai e Vogelperspective aus der Zeit der Vereinigung

der Abtei Stein mit dem Kloster Petershausen ( 1507 —1604 ) MARMHOR 2035 . ＋

garten - M U

UFHAl I. Aνοο⏑MLupogr . 225. DELEENES. Das RueuνuNοisN P

X Me, darim dube—gallene Lfp˙Sοjhd , Siften de Jenseè - Per . LII

1 E I J0 12 JUuαmnu

Der te K ‚ kirchl n Zweckel t

Meiste Arnol lem J 1 7 W meiste e adt

ANMO & 226 4 ü

n de in 55

u Ei en Ur 8 J te ! u drei gefähr leichbreite Schiffe

etheilte iber einander gelegenen H n eren Deckenbalken durch armirte Träger

und Satte Izer unterstützt werden . Darüber breitet sich ein geräumiger Speicher von

ier Stocl rkel er gegei len Sée zu durch vorgekragte Brustwehren und

ECkerkei n Hol Vertheidigungszwecken benutzbar gemacht werden kann

Die Säle in beiden Stockwerken waren unter sich am Südende des Bauęs durch

6 che hölzerne Blocktreppen verbunden , wie solche während deés Mittelalters in

de mzen Gegend gel ichlich waren und noch an den verschiedensten Orten Zzu

finden sind Die Hallen im Erdgeschoss wurden wol stets als Lagerraum für

Waaren verschiedenster Art benutzt ; der obere Saal , gewöhnlich , aber ohne Grund

Conziliumssaal genannt irsprünglich für den Linnenverkauf beéstimmt , diente vom

11. November 1417 bei der Papstwal Martins M als Conclave Aus dieser

JLeit stammen O01 Ich die éehemaligen bölzernen Wandvertäfelungen von denen

ein Stück im Rosgartenmuseum aufbewahrt wird Die Stengel des Rankenwerks

warel rOtl de hwal Ezeichnet da übrige Ornament in der natürlichen

He LZfa U Ela El

Von den mächtigen Holzpfosten der beiden Hallen , die in Längenschnitt und

OQuerschnit vie Grundr des Kaufhauses in ihrer Xnordnung ersichtlich sind , gibt

IOLLÆVD Dichonmmure ratsonm de Varchutec - tur “ FranguαEL¼ e, Ihielè

Dyteat , V , J72 /,. eine Abbildung . Zu beachten sind auch dieé Bretterverkleidung
L/.

der Brustwéhren und Eckerker am Speicher ( Aufnahmen eb. auf dem Stadtbauamt )

Die Südseite des Baues erfuhr durch Hinwegnahme der Treppe zum obern

Saal , Aenderung der Eingänge und Fenster mancherlei Umgestaltungen , doch ist

im Ganzen der Charakter deés Baues unveèräude geblieben , ausgenommen die An -

bauten an der Ostseèite , welche unter Oberbaudirektor Fischer ausgeführt wurden

Ueber dem Haupteingang , der in unserm lahrh . erhöht wurde , befindet sich

eine deutsch - lateinische Doppelinschrift (vgl. ELICXKLUE L. 54 ICVM DER

AZARDI Conc . Const . 76 EDDNFC . ½½ unter einier zer⸗

störten Malerei und dem Wappen in fol ender Disposition
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Z ＋· U 1

V

§ anno S domini 8m5

ccet S lxxx S viii S do
nschrift — — — — — — — — — — —ͤᷣ Y. . . . Q. — II

wmard 8 dis 8 ſtoffhus 8

angevangen 8 ze 8 buwend

Die diese in gothischer Minuskel gehaltene Inscl flankirenden Inschriftei

sind , die lateinische in römischer Majuskel , dieé deèutsche in gothischer Minuske

gehalten und lauten :

1 GAVDE CLARA DOMWS PACEM POPVLO GENERASTI

CHRISTICOLA & VPOTIFICES TRES SCISMATE VEXXNI

TVNC OM/NES ABIGIT SVNODVS QXM TVTENVISTI

IPE SEDSM SCADIT MARTINVS NOMINE QVNTVS .

VM QADRINGENTOS NVMERAT POST MILLSE SALVITIS

FES/7/O MARXINI DELEM ST SEPTEM SIMVL ANNOS

tiecols vefordert ; Z hat der E

us

II

dis iſt das hus des frides un der 67 aingug
d ' mitt der hailige criſtenlichen kirchen in

dem die unrain urrung drier babſten iſt

ngerut und ainchait Criſtenlicher gaiſtlich

heit durch die hailgen erwellung babſt

Wartinis des funfften befeſtiget iſt anno di

Wecccxvii Jar vff Martinij

J. I ist das letzte Wort wol durch Supplirur 4 erail ˖ u lèsen

Z. 2 scheinen die beiden ersten Worte auf einem Verhauen e Steinmétzen zu

beruhen

Die Inschriften beziehen sich auf die Wahl des Cardinals Odo n Colonna

zum Papst ( Martin V) , welche das in dem Kaufhaus vom 8. N 1 EI Ne

1417 gehaltene Conclave abschloss . Dass das Gebäude auch zu den Sitzungen

des Concils geédient hat , ist bekanntlich ein lrrthum : lèetzteres hielt seine Sitzungen

im Münster ab
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D 1 0t isgehauene Wappen , wie es dem strengern heraldischen Stil

I ntsprae erhielt später durch Uebermalung eine Metamorphose , indem

n rTOt t nzutrat und das Wappenschild unten ausgeschnitten wurde

πνNοαF DR. ⁊XARXRXL ZV HOHEEMWCOHEE - VALDENVBU RE

6en un. 9. NVNiuifhatltet Chriften , des Pereins ele 77¹

) 8 nd 1 7 * 77 27˙ 7dy , V 71

) 1 tadtwappel lasSer Spuren eines Engel mit Spruch —

Kei en 6 at 1 de ! enstern K Oberstocl Spuren vol

raffit der Ren incezeit

NFTHAI E1 ANVNNOI 957 7 9 2 &

1 6 leren

nehrn 1 6 D 1 Vereinigungen der Hand -

en 1 Marn heinlich im 13. lahrhundert und jedenfalls

lle auf einn itten ihre Zunftmeister , die in den ältesten Zeiten Alt -

irger der Patrizi nbischöflichen Städten bischöfliche Beamte waren In

Lonst fande rere Impörungen der Zünfte gegen die herrschenden alten

eschl er und Räthe statt , Ss0 1342 , 1370 , 1389 und 1420 . Nach der letzten

li Empörungen , welche für die Stadt grossen mateèriellen Schaden zur Folge

ittel len die Zünfte in ihrem Einfluss dadurch beschränkt , dass Kaiser

Sigmund sie im jahr 1430 ihre Zahl herabsetzte sie wurden von 20 auf zehn

ed t denen 4 die grossen , 6 die kleinen Zünfte genannt wurden . Zu den

ten die Metzger , Bäcker , Schmiede und Rebleute , welche ihre eigenen

luft 186 hatten Kuch die Patrizier oder alten ehrbaren Geschlechter hatten

r Seèesellschafts - ler Trinkl enannt Die Katze wesshalb sie die Zünfte

Ir Katze enannt rdeél 1 19 Urde liese Zunft vie die 1 übrigen Zünfte

n König erdinand auſgehobe 1 lel 1548 tan eine Reichsfreiheit

erlor hatte Docl tatte Kön Ferdinand den Geschlechtern , eine eigene

Stube eil Art n Clublokal zu ‚en, das auch der Priesterschaft und dem

Xdel ir Benützung dienen Ute , ferner vier Stuben für die Bürger

Junfthau n R garten , für Metzger , Krämer , Apotheker Buchführer ,

Haſner , Säckler, Seiler , Gürtler etc. erbaut , nach ANVNGOL ͤschon 1324 erwähnt ,

e 154 umgebaut und erweitert , 1549 nach Aufhebung der

der bürgerlichen Trinkstuben , die noch fortbestehen durften , 1764

1839 Schlachthat mehrmals Kaserne 1774 , und 1860 Garnisonsbäckerei ,

eder nach dem altgot hen Stil réestaurirt t jetzt die chorographische

Sammlung de tadt Konstanz , genannt der Rosgarten . Der Bau be stand ursprüng -

lich aus zwei Wohnhäusern , welche später vereinigt wurden Der untere Stock

Figur in ihrem Untertheil zeigt , einen Vorraum mit dem
Sthält , Wie unsere in

Xusgang nach dem Hof sowie die Treppe , links und rechts davon einen kleinern

Raum und einen grössern , durch einen Holzpfeiler getrennten Saal An Stelle

560
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der jetzigen war früher eine einfache Blocktreppe . Im obern Stock befinden sich

zwei Säle , im Hintergrund ist in einem Anbau die Treppe angebracht , welche

nach dem Dachboden führt .

Die Architektur ist äusserst einfach . Im Innern befindet sich im obern

Stock theilweise noch die alte Decke sowie die Wandvertäfelung .

Das Spitzbogenportal schmückt ein Engelsbrustbild , das aus einem Wolken —

ornament aufsteigt , mit Spruchband , auf dem in gothischen Minuskeln die Inschrift

steht : halt . dich züchtiklich . an dißß ſtet , da . man . dir aues , tun . het .

Beiderseits des Engelchens sind zwei Wappenschilder angebracht , das linke Schild

IS Symbol dermit einem eingehegten Rosenstock , das rechte mit einem Widder à

Metzgerzunft .

Das schon erwähnte Haus die Katze ' , das ehemalige Gesellschafts - Ooder

Trinkhaus der alten ehrbaren Geschlechter , probi cives , patricii , auch Katzenzunft

genannt , in der jetzigen Katzgasse , war sicherlich eines der schönsten Profangebäude

der Stadt Konstanz . Es stammt vermuthlich aus dem ersten Drittel des 15 . Jahr —

hunderts , aus welcher Zeit noch das Xellenbuch ' existirt , das nach einem grossen

Brand von den ältesten Gesellschaftsmitgliedern verfasst wurde , um aus dem

Gedächtniss die alten Gesetze wieder zusammenzutragen und zu ergänzen . Das

Haus , ursprünglich der hier ansässigen Familie von Ulm angehörig , wurde 1424

von den Gesellen von den alten Geschlechtert vekauft nachdem der Neubau

vollendet war , verkauften dieselben ihr altes Gesellenhaus zur Katze in der juden —

gasse , das sie aber 1481 zurückkauften . Fünf Baumeister wurden 1424 zum Bauen

von den Gesellen verordnet : Hans von Teétikofen , Luitfrit Muntprat , Johanns Friburger ,

Cunrad Felix und Hans Appenteger . Das Haus beschreibt MAÆε opραρidPſtut
Seièe 310 folgendermassen :

Dieses neue Gesellschaftshaus zur Katze , aus massiven Quadern erbaut , und

in späterer Zeit von aussen bemalt , besass noch im Jahr 1820 viele gemalte Wappen

und Denksprüche der alten Geschlechter . Es hatte oben , wie man heute noch

( 1860 ) sieht , einen durch die ganze Länge des Hauses laufenden Saal , welcher in

der Mitte durch eine eichene Säule gestützt wurde , an welcher wahrscheinlich

Wappenschilde angebracht waren . Die Wände und Bühne waren mit Holz getäfelt ;

erstéere hatten hübsche Füllungen , die bemalt und theilweise mit Gold verziert waren

letztere rundlich erhabene Leisten . Südlich an den Saal stiessen ein paar Zimmerchen

mit einer Küche , die Wohnung deèes Stubenknechts oder Wirths , nun abgebrochen

Durch sie oder neben ihnen hindurch gelangte man vom Hofe her durch eine

schön geschnitzte Thüre und einen reèich ausgeführten steinernen Spitzbogen in den

Saal , der sonst keinen anderen Eingang beèsass .

Nur die nördliche und südliche Wand hatten hohe schmale viereckige Fenster ,

zwischen welchen sich auf jeder Seite zwei runde und zwei viereckige Säulen oder

Pfeiler befanden Letztere haben hübsche Kapitäler und sind auch in der Aus —

führung von einander unterschieden ; erstere sind viel einfacher und scheinen zur

l7o

17
1 10



AMT KONSTANZ KONSTANZ 271

N n Wappen gedient zu haben Die Fenster selbst , von denen jeweils

1I nahe be inander befinden , hatten gemalte Scheibe die noch

Dritttheil des rigen lahrhunderts , nach mündlichen Ueberlieferungen ,

und denfalls theilweise vor 1820 vorhanden waren , 5S0 wie der Saal

f˖ in die oer lahre hinein dem benachbarten Adel und den Kon —

1 rel un FTanz diente

D Erdgescho enthielt keine wohnlichen Einrichtungen , und hatte nur

Be 1mebene Erde , welches wahrscheinlich dem Patrizier und Grosshändler

Uln m Waarenlager und später dem Stubenkneéchte zum Keller gedient

Vie he e Fenster f der Nord - 1d zwei auf der

eite en diesem Raume Licl 1 Li 8e

D Haus Se 43 m de K Uerfamilie Pecht - Schmidt

, —5 1 lei Von der éehemaligen

usschmückung des Innern geben nur ch die in der Schmidt - Pechtischen Woh —

rhandener er - und teckigen ( nicht runden , wie MARÆKHOIHÆ sagt

gen der Fenstergruppen tragen , Zeugniss Der

apitell die üblichen Durchdringungen der Stöcke und

Profile . Uebereckstellungen und Uebergänge vom geringern a- hteckigen Querschnitt

n da reckige Auflager der mndere ein baldachinartiges Capite gebildet von

nem Kranz von Wimpergen und kleinen Fialen . Das Aèeussere erlitt durch Einfügung

IV enstockwerks einige Aenderungen Ueber das alte Hauptgesims giebt

noe ne Photographie des Baues nach dem Brand Aufschluss

Die Hinteèrfacade zeigt keine Spur der alten Gestaltung mehr

Der nze Saal war 15,52 m lang und 12,63 m tief und hatte 1, 10 bis

eter starke Mauern im Erdgeschoss .

Eigenthümlich an der Vorderfaçade ist die onsequente Durchführung der

Buckelquadern , was an die mittelalter ichen Florentinerpaläste erinnert

Ehemaliges Zunfthaus der Rebleute , Haus zum Alber genannt , Ros —

ürtenstrasse ikundlich 1523 und 1558 genannt , beéstand aus zwel Häusern ;

R. El en gothis en Resten ist noe h eine Hau tafel ſrhanden

Unter dem Bèsenbewurf der Façade sollen noch gothische Wandmaleèereien sein

Da Fisehersüsttäabhs , e mals am BRleich rstad gelegen , nach EAg

1 1549 an Prinkstube fortbeéstéèẽhend , wurde 1819 abgebrochen

Jeichnung von Bähr im Rosgartenmuseum

OGEFEFFENTLICHE BRUNNREN .

An öffentlichen Brunnen ist Konstanz arm ; zu nennen ist nur a) ein

lattfender Brünnen in der Kreuzlingerstrasse der denn Schnetzthor , Renais -

sancesäule mit korinthisirendem Capitell und einem Löwen darauf , ohne Kunstwerth

sowie b) ein hübscher Renaissan - e - Jiehbrunnen JI . Loreito F. 96 . )

271
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Ueber den Tullenbrunnen in S . Johann ( sogen , wegen der 1860 ernèuerten

auf ihm sitzenden Dohle oder Tulle ) ward schon 1527 erneuert , ygl. MAÆ ORKR

Lopopr . *2 350 .

Hinter Hausen besteht noch S. Gebhardsbrünnele , dessen Entstéhung

die Legende auf den hl . Gebhard zurückführte und der bis 1849 mit dem Bildniss

des Heiligen geziert war Hοο Lohpoen. 3
Der Brunnen an der Metzig wird beèreits 1418 im Rathsbuch angeführt ;

derjenige hinter der grossen Metzig wurde nach dem Brunnenbuche1 23 Veons

Neuem errichtet . Nach dem Baubuch S. 279½ wurde lètzterer 1660 neèeu gesetzt

und das Metzgerle auf der Saul ' gemalt ( wol dieé in einer Nische des

Jj. Schlachthauses , vgl . MANIHO ohpoαεν . &. 212 , j. im Rosgarten )

Der untere Brunnen an der Markstätte ( also auf einem Theil des

8 durch den Steinmetzen Kastnergrossen Metzigplatzes stehend ) wurde 176

errichtet , die ihn krönende Bildsäule Juppiters von Ferdin . Schratt gefertigt ,

der auch eine Mercurstatue für den obern Brunnen ausführte , welcher nach

dem Brunnenbuche 1567 erneuert worden und auf weisstannenen Rahmen mit

Erlenpfählen gesetzt worden war TMAENÆEI Iuhρ˙4er . § . 21½ . Letutere ist

f5 im Gehöfte des Kosgartens .

ZERSTORTE GFFENTLICHE GEBKAUDE .

Der alte KRAHNEN ( Krench ' ) und das STEUERHAUS . Nicht weit vom

Kaufhaus standen einige Gebäude , von welchen uns nur noch die Zeichnungen des

Herrn Stadtraths Apotheker Ludwig Leiner eine Anschauung geben ; so der alte

Krahnen und das Luckenhäuschen , Fig . 75 , welches mit seinem Nebelglöckle '

den verirrten Schiffern bei Nebel den Eingang in den Hafen wies , zulètzt erbaut

1585 , 1841 abgebrochen und durch den jetzigen Leuchtthurm erseétzt . So ferner

das Steuerhaus , schon 1352 erwähnt , 1568 nèeu erbuut als tüchtiger Riegelbau

Fig . 74 , 1838 abgebrochen , beéi der ebenfalls nicht mehr vorhandenen S. Konrads —

oder Fischbrücke .

Das städtische GIESSHAUsS lag an der linken Seite des Strässchens im

Hirschgraben . Es wurde 1669 an den Giesser Leonhard Rosenlächer aus

Meissen verkauft , welcher 1627 katholisch geworden und aus dessen und seiner

Nachkommen Giesserei eine beträchtliche Anzahl in der Umgegend vorkommender

Glocken herrühren HARNIHOÆ Jopogr . §. 9 f .

Die KUH , das frühere geistliche Gefängniss , später Amtsgefängniss , stand

bei dem Bündrichsthor Hννν oßbogr . 10 % uut. AAresgf¹οe . d. S . Ronsgtamne

JS55/ . In seiner Nähe auch das geistliche Kla ghaus .

Die GROSSE METZICE , die Zeit ihrer Erbauung ist unbekannt ; urkdl .

erwähnt wird sie 1328 . Sie stand auf der Markstätte und ward 1764 abgetragen

MARIHORÆEK Joßpogr . S§. 2nαεν f . Etwas weiter aufwärts gegen den See stand

die alte BRODLAUBE , welche seit 1317 urkdl . erwähnt wird /eb . 209 . Im

J. 1557 ward ein Narrenhäuslein an sie angebaut .

La72l
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A —RU 232

Fig. 74 Konslans . Sleuerhiaus .

( Nach Leiner . )

Amlungs - Oder Sammlungsgasse . Es war
Das MUNZ HAUs lag in der

1588 wurde der Eckladen zu

E572 α Münzschmiede völli abgebrochen und von Neuem gebaut

J0˙ . , C. 26 . 4

RAITHEAMT ( Verrechnung des Almosens ,Das ehem

) der der Elenden Herberge , 0 wmit clen

b der ehem .

Goldschmiedladen umgeändert ,

MARIHOR
1403 geéebaut , einem

Z. des See lhauses

Fond des grossen Bürgerhospitals ver -

St. Paulskirche MARIHOE
schmolzen , lag neben dem Leithund ' unterha

Jopoονe 9821

L2731
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Fig . 75. Konstanus . Luictenhduschien nd Nrahmen .

( Nach Leiner . )
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ammt den angebauten Mühlen abbrannte

Die S. KCOCNRADS - oder FIS0 HBRUCKE lag bei dem Konrads - oder

Fischthor und war vor der Erbauung des Dammes , beim Kauf hause 1541 der

einzige Landungsplatz für die Schiffe O aͤuch K. Sigismund ausstieg , als er von

Ueberlingen anlangte Westlich n r stand das oben erwähnte Steuerhau

FRRe7/½ .

18

4
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De PFENNIGTHURM , auch der Löw' gen . , zur Aufbewahrung des

ltischen Se § 1450 erbaut , 1836 an einen Privatmann verkauft (No. 730 ) ,

ig nicht v Gasthof zum Hecht und der steinernen Fischbrücke HARNMON

8. 255

In der Niederburg ach CTVELYIein RATHHAUS beim

1e1 1I d ein KAUFHAUS inm Leoparden ' befunden haben

Er 6 SHaus Konradigasse E eint betr. dieser Angaben nichts

fe istehen YARMHORÆR Lopogr . §. 35

Das eee PrCder BLIDHAUS lag an der Westli n Seéite

Münsterhofes nebe einem d Dol 1 f. Wann es gebaut wurde , ist

186 8 E estan ncils, dem RIEHELENILAL &

I 48 91/ 2 ngidbt N Ne 14190 * del

Münste kamer 5 is der bapst

Hhin riten moe Bis der später in de Schopf

Inte 1s B rha m Rle erstad verlegte Leinwanddr K 1523 wurde das

Gebäude erhböht ul nem Zeughaus eingerichtet Im J. 1624 wurde es al

fresco bemalt wie man glaubt , durch Lukas Storer den Vater des berühmten

Konstanzer Male U EAs BStor Sehr beschädigt , wurde der Bau 1826

estaurirt und 184 ; 5 an einen Privatmann verkauft . ( No. 858 ; vgl . MARIHOR

Dyhoogr . 36

Das ehemalige LANDGERICHT stand in einer Wiese vor dem Kreèeuz-

ne Es dienteé der stadt , solange derselben (seit 1415 ) die Landgrafschaft

Thurgau mit dem Wildbann u. s. f. ihr zum Pfand gegeben war ; nachdem die

Landgrafschaf n Folge les unglücklichen Scl I2er - Ode Scl

im Basler Frieden den Eidgenossen zugefaller 2 der

Landgerichtsl S ab ( 1526 ; vgl. VANÆNIHOMN 190%

Von echemaligen BRUCKEN Sil zu rwähnen Rheinbrücke

N edse Die er feste Brücke mit steinernen

Bogen soll unterhalb der Schneckenburg gegenübe dem Paradiese durch einen

Grafen Eberhard von Rohrdorf 30 aufgeführt worden sein ; die daran gebauten

Mühlen werden urkdl . an der Stainbrugg ' erwähnt Im 14 . Ih . scheint gie

idt mit Petershausen durch eine feste Brücke , da we die Dompropstei und das

Spital vf der Brugg ' liegen , verbunden worden zu sein Diese Brücke ist nach

i 14 neu errichtet worden Sie stand bis 1857 , wo sie
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Da die Erhaltung der vor dem Kaufhause nach dem See vorstossenden Vor —

brücken ( Krenchbrücke und Mittelbrücke ) bedeutende Kosten verursachte ,

beschloss der Rath einen Damm aufzuführen , der 1540 begonnen und 1544 vol

lendet wurde und dessen Mauern 948 “ im Umfang hatten . An diesem HAFEN -

DAMM stand vor dem Luckenbäuschen das sog . Frauenpfahl , wo Diebinnen u. S. f

in einen Sack genäht ertränkt wurden PMHARNOο Lupρ⁵ά . &. 5 J .

SAMMLUNGEN .

ROSGARTENMUSEUM ( vgl . LEDIVNIVI , Hiſirer deurclt dis cſtorαννανi .

Sammliung des RNosοαο¹νiiiuαν ᷣι RAοοꝓeis , Ronsel . Herlug viout J. A. Lheſi , 7 “ &ο . &

DERK . Das LeOg IHIel. , In Jufinbb . d. Vercuins à. HUlerlnuim,fe . b. Nſ . LXLEL50 .

Das Biirgermels . imn R. , Slrassb . Bos,t Tdsgd , Vo . 20 %. In den Räumen des che —

maligen Zunfthauses zum Rosgarten ' C. Obbονν l . 26ν ] ist in der neuern

Zeit eine städtische Sammlung , die höchst verdienstvolle Schöpfung des Hrn . Stadt -

raths Apotheker L. LEIMIi angelegt , welche sowol die Bildungsgeschichtè des

Bodens , auf dem Konstanz steht , als die seiner Bewohner von den prähistorischen

9 Zeiten herab bis auf die Gegenwart zu veranschaulichen strebt . Wir haben es hier

weder mit den kostbaren naturwissenschaftlichen und beés, geognostischen , noch mit

den prähistorischen Sammlungen zu thun , für welche auf LINVLe Huiſirer “ ver —

15 wiéesen sei . Letztere umfassen namentlich einen grossen und sehr wichtigen Tlieil

der aus den Pfahlbauten des Bodensèes herrührenden Rcste

Der erste Saal des Erdgeschosses ( linker Hand vom Eintritt ) enthält u. a. von

römischen Alterthümern :

Srabfunde , Ziegel u. 8. f. aus dem römischen Begräbnissfelde von Konstanz

F .

Jwei priapische Figuren aus Almannsdorf .

2„
Reste von dem römischen Bad in Eschenz bei Stein a. Rh. , wo jetzt das

Tasgetium des Ptolemäus gesucht wird . Mithras - Kopf ebendaher . Röm . Inschrift

BALNEVM etc . , ebend . ( publ . SCνε . Aul . AIενραεναν fehlt , da nach 1872 gef . ,

bei MOILII . LVMV und BHÆAEAC .

Reste eines römischen Hauses aus Wolmatingen .

Reste vom Münsterplatz , bez . der Niederburg von Konstanz

In demselben Saal Mittelalterliches und Renaissance eté .

Drei romanische Steinsculpturen aus dem alten Siechenhaus bei Kreuzlingen ,

früher im Münster aufgestellt : Statue der hl . ſungfrau mit der vorn abgebrochenen

Inschrift „ M- NER DNI die RKechte hält einen Apfel in der Hand ( wol das

früheste Beispiel für dies Attribut ) , die Linke trug wol das Kind . Das Haupt trägt——
eine eigenthümliche runde Haube , und hat kèeinen Nimbus . Die zweite Statue ist

ein sitzender Rex gloriae , Nimbus mit eingeschriebenem Kreuze ; er hält in der

Linken das aufgeschlagene Buch ( auf welchem die Charaktere R Qy) , die Rechte

spendet den Segen in der sog . griechischen Weise . Das in der Mitte geéscheitelte

Haupthaar liegt flach an . Die dritte Statue stellt Petrus , ebenfalls sitzend dar .
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Haupt Nimbus , hat eine reite Tonsur mit einem Haarzkre

Tonsur die Rechte trägt ein Buch, die Linke den Schlüssel

en 8S en 1enem EEERVENa . , & eine flüchtige

VEE lem 11 e dem 9. JI angéehören

8 it Basel mit Kblat und Capitellen ; an einem

0 6 K 0 m nderl Sreife . Ih Die Säulchen

˖ El 8 U II ROSenl her .

K nMür lit A m und dem Widder

V Huse Bild n 1 134 Else rt L 2—

l0

8 0 6 m A tinerkl ö

N I ) Dlel 1 V 6 1u

B ˖ V Retun

0 NI V 0 92 1

NR n 8 6 J 0 18 . ehem O Lorenzkirche

JWe II en us S. Pèeter. Brustbilder von Propheten mit Spruch —

lert Kuf beiden Datum 1106 505 % und auf ersterm die gothische

itt: pl? nat ' E: uoh - usai . ( puerulus natus est vobis . Isai )

0 RArbe

Steinsims aus Hegne mit der Inschrift

IEs DkEI GRATIX EpIsCO HVYSCONSTANTIENSIS Ia RAkI RVDOLPHV

EM IN EPISCOPA “ 1 DES RES1 RAKVNT ANNO DNI 1689

H0 emälde 8 S. fGhabn , mit gemalten Brustbilderi

Spätgothische H ufe en Geburt Christi im Stalle

8 m Mui 8 Vater 18 r Höhe a ruf Maria

Kind Ver ing der hl. Jur ose indwerk 9e Arbeiter

LWe f0 01 le Hane R Christi ans Kreuz

Inscl Kt ind Versucdl Antonius Schle e Gesellen -

Elt le 1

VWe Spätgotl e H A Barbar m Thurm , und eine andere

eibliche Heilige mit Schlüsseli müssig

˖ 0 mit den Frauei im Srab , Spa thise

D mit dem Apostel Jacobu Pilgertracht , spätgothisch

Jvei S chlu 8t ne mit Bri dild eine Bischofs und Madonna .

Grosser 1 el ius der chemaligen Barbarakapelle im Münsterkreuzgang

thisch , mit Renaissance - Malerei von Das bemalte Holzantependium zeigt

NHaria mit dem Kind zwischen Antonius Erem und einer weiblichen Heiligen

mit Krone und Kerze rechts Franci S von Asissi und ks den auf Bäumen

eEspleèessten hl Martyrern

In der Mitte de Alta Hol tuetten U 1. Ani und Madonna m

Kind , darunter Reli - mit Veronil it n der Madonna zwei schleèchte

18 *
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Reliefs ; Petrus und Paulus , links Johannes Evang . und Jacobus mit einem ein Tuch

ausspannenden Engel .

An den Flügeln : rechte Innenseite : ein Bischof mit Buch , Stab , Iudarium ,

und hl . Barbara , zwischen beiden eine Art Reliquienbühne mit einem Teppich .

Links Katharina mit Schwert und Rad , Clara mit dem hl . Sacrament . Aussenseiten :

rechts S . MEINRADVS (J. ) mit dem Raben , Brot und einem Gefäss , zwischen

S . MARCVS EVAGE und S PAVIVS UEIS . Unten der Donator , knieender

Geistlicher mit Bart , Wappen mit drei Spinnen . Links S . THEOPONTVS mit

Mütze , Stab , Iudarium , und einem kleinen halbnackten Knaben , den er an der

Hand führt ; zwischen S . SENESIVS (sic ) in Patrizierkleidung , unten ein Stier , und

S . AVRELIX . 1602 , letztere mit Buch , unten Donatrix , knieend mit Rosenkranz ,

Wappen mit Rad . Oben an der Ausladung kleine Madonna mit Kind und David .

Die Innenflügel sind polychromirte Reliefs , die Aussenseiten nur gemalt . Alles

mittelmässige Arbeit . An dem Antependium ist aufgemalt FRANCISCVS FAURBER

FVNDATOR . FVNDAT . 1463 ( dies Datum scheint durch eine Restauration über -

arbeitet oder gefälscht ) AGATHA WEINMANNIN VXOR EIVS FVNDATRIX .

Auf dem Altar stehen zwei gute grosse Kupferleuchter aus der Kirche zu

8S

Bodman (17. Jh . ) und ein kleinerer , gute Arbeit des 16 . Jh . Dsgl . ein Rococo —

rauchfass ( 17 . Jh. ) .

Holztafel : Hausaltar aus dem Zofingerkloster . Zwei Bilder , Jesus unter

den Lehrern im Tempel und Jesus in Nazareth , gemalt von Andreas Giltlioger

1522 ( Monogramm ) .
Holztafel : eine hl . Frau ( wer ?) . Geringe spätgothische Malerei .

Dsgl . eine hl . Sippschaft , ebenso .

Dsgl . eine Heilige mit Blumen ( 16 . Ih. ) .

Dsgl . Geburt Christi mit einer hl . Pilgerin S. bruda ( wol Brigida ) . 15 . I

nicht schlecht .

Dsgl . Jesus mit Magdalena im Garten . Gute spätgothische Arbeit .

Gothisches Maaswerk aus dem 15 . Jh . ( Fenster aus dem Klosterkirchlei

der Fahr . Beim Umbau 1873 von Hrn . Karl Seitz geschenkt ) .

Kragstein aus dem Sigismundhaus im Augustinerkloster . Man will hier in

den gemalten Reliefs desselben Albertus Magnus (9) , Thomas Aq . und Bonaventura (29)

erblicken ( 14 . ] h. ) .
Fenstersäule ebendaher ( 15. Ih . ) .

Tragfigur aus Petershausen ( 16 . Ih . ) ; nackter Oberkörper —

Jwei Kragsteine aus dem Münster ( 15 . Jh . ) , einer mit kleinen Köpfen .

Maaswerk vom südlichen Münsterportal .

Spitalwappen vom Pförtchen des Kreuzlinger Siechenhauses ; 1557 .

Steinrelief . Familienbild . Gute Renaissance .

Holztafel mit hl . Margaretha und Katharina ( inschriftlich gen . ) , erträgliche ,

aber kalte Arbeiten des 16 . Ihs .

Polychromirtes Holzrelief : Trinität . Kleine handwerksmässige Arbeit des

15 . Ihs . , spätgothisch .
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ychromirte spätgothische Statuette eines knieenden hl . Nikolaus mit

len drei Kugeln

Holzgemälde : Tod Mar mittelmässige spätgothische Arbeit des 15 . Ihs

GTOSS Holztafel aus de Spitalkapelle , Gedenktafel des Ulrich ( 1242 ) ,

Ef ( ö1344 ) und Diethelm Blarer ( 1443 ) . Leider tief eingedunkelte , gute

er Rzu irteilend Arbeit des IS . Ihs

Grundst naus S. Katharinen ( geg 1266 Anna mit Maria und Jesu

GOt e Sculptur des 13. Ihs

Schlussstein aus dem Konstanze Münster , mit dem Asdler .

Jvei Schlusssteine 1 Pfennig irm 15 El 1877 gebrochen

aus dem obern Gewölbe , mit Veror iid und einem er schöflichen Kreuz

Glocke vom Schlachtt mit der gothischen Inschrift ; ionags· geſug· goß

mich zu Conſtantz ind H. Derrrti s

Fragment eines Wandgemäldes aus der Predigerkirche (13 Ih

Wappe f6 m Kreuzlinger Thor

Thürbogen vom Domherrenhof ( 16. Jh

Krchitektur - und Sculpturreste aus dem 8Sehlosse zu Hegne 6 . S. 08

Grabmal des HCfatius Pritt euine der Kssbei de Gall ; wol von

EMorine Knieende Herren und Damen , gez. 1627 . Die Zeit des Ablebens

de Hans Morinck ist unbekannt Sein Haus (S. u. ) trägt das Datum 1608 ;

5ChEEE 3 setat sein Ende um 1620 . Ist dies Werk ihm zuzuschreiben ,

hätte er bis 1027 gelebt .

Ofenkacheln aus Konradigasse No. 33, gute Renaissance .

zarock - Brunnensäule von der Markstätte 1708 8

Stadtv PPe Von einem 1828 abgebroe henen Thore E Ih

Gitter aus dem Hause zum gelben Horn (s. u Ebendaher geschnitzte

Balkendecke (Fig. 760 mit der gothischen Inschrift : ihs xps maria ſtind ·

lehütat uns an unſerm ⸗end⸗vor⸗

Gothishe Brüstung aus dem 8

1 ⁰Ke1 15 Ih

Dsgl . von einem Hause , vielleicl

Kragstein aus dem Hause Hu

Fries aus dem Grünenberg

Getäfel vom Schlosse 10ttlieben , eingebrannte ,

Flachschnitzerei vom Kaufh .

Lichte apelle 1e' aus der 1836

Gothische Truhe des 15 . Ih .

In dem obern Saal : De cken aus

ROCOe O Kkirchenstühle aus dè

Wapben .
HuseStadtwagen , angeblicher

de boſe vint

almansweilerhof , 1 Ebendaher ein

erder bischöflichen Pfalz

1

it aus

senstrasse 18 ; 1558

Sehr interessante gothische Arbeit

u8s

S 5renzkire he .umgebauten

dem Salmannsweilerhof ( gothisch , von 1471 ) .

r Sacristei der Augustinerkirche , mit Patrizier -

683 525mwagen

12791



—— KREIS KONSTANZ .

———

———

Broncevotivtafel des Bischof Jacob Fugger , gest . 1626 , aus der Capuciner

kirche : Wappen der Fugger und : IXCOBVS - · EPISCOPVS - CONSTANTIENSIS

D - D - AVGIX . MAIORISS ET OENINGXÆ HXC REQVIES MEA HIC

HABITABO QVONIAM ELEGI EAM PSAL CXXXI . Vgl . ELXELEIIN 24 .

Hübscher Holzfries aus dem Grüneberg .

Holzthüre aus Husens Gefängniss im Dominicanerkloster .

Wappenrolle aus der Katz ' .

Baldachin und Gestühl Sigismunds . Byzantinische Arbeit , Stuhl aus

dem Zeitalter der Renaissance .

Oelgemälde . Bild Luthers von Lucas Cranach ( ob echt ? )

—ä—

—

—

—

⏑-E»ie

f

Moosbrugger Familienbild . Das Interieur des Konstanzer Meisters dar —

Stellend . Kunf . 10 . J =.

Schöner eisern . Ofen .

Vortfaskreus

* Gothisches Weihrauchgefäss . Eisenschlösser . — Truhen .

K Waffen . — Gothische Feldflas che . — Eisenligaturen aus Konstanzer

Häusern . Italienische Schmucksachen , Silberplättchen .

Ein S. Blasianer - Eisenguss mit der Cena Lionardo ' s ( 18 . Jh . )

Steinfragment : Christusköpfchen von Hans Morinck .

Zwei reliefirte Kupfermedaillons , Jesus und Mari

1

＋

Broncecrucifix , Renaissance , Partisane aus Ermatingen , hübsche

gothische und Renaissance - Motive mischende Eisenarbeit .

Hausaltärchen der Maria Ellenrieder , barock .

Kuchenmodeln ( eine des B. de Rodt 1680 ) .

Buch deckel aus Elfenbein , aus Petershausen , mit Grablegung Christi und

Kreuzabnahme ( 12. Ih. ) .
Geschnitzte Pulverhörner .

Mehrere kleine gothische Truhen .

Stickerei aus dem Kloster Salem , Eigth . des Hrn . Hptm . Poinsignon .

Ofenkacheln aus Konstanz .

Kleider - und 8 chuhwerk des 18 . und 19 . Ihs .

Truhe aus gepresstem Leder , aus Reichenau ( 15 . Jh. ) .

Abguss eines Kreuzigungsreliefs des Haus Morinck aus Petershausen

—

——
( 17 . A

Eine Anzahl Thongefässe ( Hirschvogel ) u. s. f. ). Selbstporträt8

der Konstanzer Malerin M. Ellenrieder .—ů
Stickerei von 1591 ( Eigth . des Hrn . Poinsignom .

Fliesse aus Schloss Gottlieben und aus dem Jesuitencolleg ( 13 . Jh . ) .

Konstanzer Modellstich aus Kreuzlingen , von Jakob Kalt 1582

( Anfang des Evangeliums Johannis ) .
Endlich birgt dieser obere Saal eine namhafte römische und mittel -

alterliche Münzsammlung , eine grosse Sammlung römischer und

alemannischer Grabfunde , geschnittene Steine Die in Betracht
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te zehen rihrer Herausgal lurch Prof

SANR 0 1 entgegen sodass on ihnen abgesehen

emalten Handschriftel esitzt die Sammlung

M e J 11 XXIII /Offfc . Defaumnctor . ) , mit grossen italienischen

K 2

GEFRRöN AL & , Concilechhromnt Von dem Werke

SUC iien u FN˙uhentalsche Codlice ½ Hlschhr . „

0 0 * —

LD COLDE&N K Hof de ek 1 gE-

6 El 18 J1 6 St. Georger elleicht birgt Ottobeuren eine

‚ U K el ‚ T be teten zuerst RIVNLV [ Ber . d

L⁰αν . CeſellSC J716 G6. , ˖ͤͤnnes VARIM ORÆR Nacſir

ber C * Jdt L, rreghpponαll 4 A CegαEumuiεε ο,ud K U. C. Fe 7 —

1J⁰ FHαmια ,ẽ, ' äenne, J &0. 5 7 52 7＋30 Protoßb - 2 G. Cen . PVers. 16 7

§. o ιν ERRα fFa . ·Y EeEEK Fohi . Hess

X. Sοανν,j ν² ˙ Tοια, , &. 214 . , ue

FARNHOUR̃ͤ 0 Man siecht ziemlich allgemein die Aulendorfer

in photogr . Druck veröffentlichte Il . AEVINM , Narlor .
II ein Faẽcsimile derselben

92 li Itere n; BERKCVsetꝛst die Konstanzer zwischen 1433 37 Letz -

6 ein Papiercode n durchlaufende nahezu cursiver Schrift ge—

rieben , mi reichen Hitialen und colorirten Bildern geschmückt , welche sich

Ul dlie Kulendorfer charakteèerisiren

Eir photographische Nachbildung

6 1 elche 1 X 1 gartei lufliegt eranstaltéte die Firma

pet ö
W 1 1 — N f 4 VaqI 1 L' e Urg eine R rTOdUuction de 02

Fürst Gagaril en Code ergeéstel den, der übrigens nur 72 Bilder der Chronik

len Text ei lt und sich demjeniger Konstanz und Aulendorf anschliesst .

1 1 4 ) 7
Ueber 1 el P Chke man Ser MANIHOR d. a. C. ED

SRXMMLUNGENdes WESSENBERGHAUSES Der im J . 1860 in Konstanz

Münster béerdigte (s. S. 189) frühere Generalvicar und Bisthumsver —
1 rbene II 5te

eser Freiherr IgnaE Heinfich von Wessenberg Geb. Zu Dresden 1774 ,

Nov. 4) hatte durch Testament die Stadt Konstanz zum Erben seiner Bibliothek

und übrigen Sammlung gemacht , mit Ausnahme der Gemälde , welche er S. Kgl .

Hoheit den Grossherzog bat , anzunehmel Der Grossherzog aber geruhte auch

die Galerie in Konstanz zu belasser Vgl . Das Leben J. H. ⁊. W. chemdligen

HB. gl . . iοναοοιεν Au¹ (COhhNUαν] ² . VMacht Fe 2 f . nd 77TINl Mitlhieuuůe F7¹

„erdtlsg . LDon Einhen LHreundé z2h , Vere grer des Perstorbenen . Vereibung 1 B.
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1 § HO, F . IA , fiJ . Einen kurzen Bericht über die Sammlung gab DAAGEN

ſin RNuumnstbölalt ' 28ꝗ &, § . 25 %, welchem ein gutes Bild aus der Schule des

Correggio , am ersten von Gandini , eine besonders schöne Landschaft des Her —

mann Sachtleben ( irrig für Jan Breughel gehalten ) und einige hübsche

Bildchen der Ellenrieder am erheblichsten schienen .

Das aufliegende Verzeichniss der Kunstwerke im Wessenberg - Haus in Kon —

stanz , Konstanz . Buchdr . O. Amonn . 18817 , führt auf : 226 in sechs Zimmer vertheilte

Gemälde , unter No . 227 —752 Kupferstiche , Handzeichnungen , Lithographieen

Photographieen etc . in Mappen ( nicht einzeln aufgeführt ) , No . 753 — 788 Photo —

graphien aus Athen etc . ; 19 plastische Kunstwerke , darunter eine Büste Wessen —

bergs in seinem 50 . Jahre von Fechtig .

Unter den Gemälden befinden sich eine Anzahl guter Werke der spätern

niederländischen Schule , auch mehrere Erzeugnisse Konstanzer Künstler , wie die in

dem Ellenrieder - Zimmer vereinigten Cartons und Studien dieser liebenswürdigen

und edlen , in ihrer Zeichnung freilich nur zu oft zu schwachen Malerin ( No . 189

bis 207 , bes . zu beachten No . 200 : das goldne Buch , 31 Aquarelle ; 203 Porträt

Wessenbergs ; 206 Maria mit dem Kind ) , von Bildern derselben No . 90 ( der

betende Knabe ) , 137 ( Mädchen mit Gebetbuch ) , 183 ( Madonna zwischen zwei

Engeln ) , ferner einige J. Mosbrugger : 13 ( Meersburg ) , 154 ( Landschaft am

Ueberlinger See ) , 185 ( Gegend am Untersee ) und Fr . Mosbrugger : No . 184

( weiblicher Studienkopf ) . Ein grosser Theil der Gemälde ist völlig umzutaufen und

ihnen die grossen Namen zu nehmen , welchen sie Unrecht thun ; z. B. 3 ( angebl . Rem —

brandt ) ; 21 ( angebl . Holbein 1544 , männliches Porträt ) . 125 ( desgl . angebl .

Hans Holbein ; Porträt seiner Familie und Frau ) ; 138 ( angebl . L. da Vinci ;

Madonna mit dem Kinde und der hl . Katharina , vielleicht ein Luini . ) . 186 ( an —

gebl . Vinci : Modistin , geringe Copie ) . Zu bemerken sind sonst 6 ( angebl . Luini .

hl . Cäcilia ) ; 17 Bonifacio Veneziano ( hl . Familie ) ; 50 Steenwyk ( Inneres
einer Kirche ) ; 69 G. Min d ( der Katzenrafael ; ein Kätzchen ) ; 80 angebl . Caracci

(hl . Familie in der Wüste ) ; 92 Berghem , CI . ( Morgenlandschaft ) ; 104 Le Febre

( Porträt des Fürstbischofs von Dalberg ) ; 153 Gegenbauer ( Madonna mit Kind ) ;

165 Unbekannt ( Porträt des Decans Strasser ) ; 171 Riedmüller , Xaver von

( Sommerlandschaft ) .

SAMMLUNG des Herrn Bankdirectors BNHNDYH & ( im sog . Vincent ' schen

Gut ) : Kunstgewerbliche Gegenstände , Kupferstiche u. s. f.

SAMMLUNG des Herrn Rentner VINCENT . Einen Theil derselben sah

bereits NAACEVN Nuimnslbl . 20g , 24ασον welcher auch die Statuetten eines

Bettlers und einer Bettlerin , ausgezeichnet durch das edle Gefühl in den Köpfen ,

die grosse Wahrheit , die sehr fleissige Ausführung ' bemerkte . Einige weitere Notizen

gab MARÆI oßpogr . § . 339 V. Die Gegenstände waren damals wie zum

Theil heute noch in dem oberen Kapitelsaal des Münsters aufgestellt ; ein grosser

Theil befindet sich aber auch im Wohnhauseè des Besitzers ( Kanzleistr . No . 20 vgl . S. 286 ) .
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lier ist namentlich eine Sammlung von mittelalterlichen und Renaissance -

lasgemälden vereinigt , welche ihres Gleichen in Deutschland nicht hat , von

fdéren eingehender Beschreibul hier indessen abgesehen wird , da die veitaus

grösste Mehrzahl der Stücke ihrer Provenienz nach dem Auslande , bes . der Schweiz ,

ingehört Baden gehen einige vorzügliche Nummern an , so ein Glasgemälde mit

ler Inschrift : Stat . Briſach Ad 1521 und den Bildern der hh . Gervasius

und Protasius : Zeichnung und Umrahmung weisen auf Urs Graf hin ; weiter ein

schönes Wappen Sebastians von Hohenlandenberg und Magdalena ' s

1 gezeie hnetvon Hohenlandenberg , geb. Plarerin , 1550 (mit Pontius Pilatus

NB, nach Dürers kl. Passion

Ein nun verschwundenes Denkmal aus der Sammlung eines Hrn . O. von Renne

beschreibt MOMV Atechr . XVII 27d / Elfenbeinernes Schnitzbild

eEein Pr. , 0 in einem hölzer en Gefäss liegend , welches zwei Flügel hat ,

vie ein Kastenaltar , mit den Wappen Oesterreichs und Pfalzbaierns aus dem 15. Ih

Die Darstellung hat vier Abtheilungen , die oberste endigt in einem Baldachin mit

geschweiftem Spitzbogen , worunter Maria mit dem Jesuskinde und 2 Engel aus —

geschnitzt sind . Die zweite oder das Mittelfeld ist das grösste und hat drei verticale

Kbtheilungen , in der rechten ist aber der bethlehemitische Kindermord , unten die

Flucht nach Aégypten , in der linken oben Christus am Oelberge , unten ist das

Bild undeutlich . In der mittlern Abtheilung ist die Kreuzigung mit 21 Figürchen

Unter dem NMittelfelde sind zwei Querabtheilungen , welche über die ganze Breite

des Bildes gehen . In der obern ist Jerusalem mit 5 Mauerthürmen und 24 Personen

ausgeschnitzt , und auf den beiden Enden sind zwei betende Figuren unter drei —

eckigen Baldachinen . Die untere Querabtheilung zeigt unter geschweiften gothischen

Baldachinen rechts die Geisselung , links die Dornenkrönung , in der Mitte die Drei

Könige , sowol auf der Reise als im Stalle . Am untern Rand läuft folgende Inschrift in

einer Zeile über die ganze Breite des Schnitzwerkes : ETONgN . COOTTINIZET XV

HATXIETU MOl . Der fünfte Buchstabe ist wie ein angelsä - hsisches g gestaltet , der 21 .

sieht aus wie die Zahl 75 die neben dem schiefen noch einen verticalen Strie H hat ,

der vierlèetzte Buchstabe ist unsicher , nielt die Buchstaben wie auf den

messingenen Taufbecken des 14 . Ihs. für willkürliche Füllung , was ich bezweifeln möchte .

PRIVATHAEUSER .

Conradigasse

No . 2 Wetterfahne

No . 5 Ueber dem Eingang gutes Steinrelief des 16 ˖7. IhS . ) , den hl .

Konrad mit Bischofsstab , Kelch und Opinne darstellend , Brustbild .

No . 7 Spätgothisches Portal mit übergreifendem Stabwerk . Einige gothische Fenster .

N2 Spätgothisches Portal mit bürgerlichem Wappen ( drei Pinien ) .

No . 23 Gothisches Haus mit gutem Portal ( Spitzbogen mit Wulst . )

No . 27 Spätgothisches Portal mit geradem Sturz .

No . 39 Dsgl .
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Eisenbahnstrasse

Am sog . Conradihaus : Aussenerker mit dem weihbischöflichen Wappen u . s. f.

(S. Oben S. 222 Conradihaus ) und ähnlicher Barock - Erker an dem Hause neben

N6 I5
U

Fis chmarktgasse , s. Zollernstrasse .

Gerichtsgasse

No . 2 Brunnersches Haus ; späthgothisches Porta mit sich durch —

dringenden Rundstäben zwischen Hohlkehlen und Plättchen . Kranzstöé ke . Wol ſeine

ehemalige Canonie .

Das Blarer ' sche Haus , jetzt Landesgerichtsgebäude , wurde vom Dom —

kapitular Jacob von Blarer 1612 gebaut , aber wegen Geldmangel nicht vollendet ,

daher lies er auf zwei nebeneinanderstehende Saalthüren schreiben : Aontiiis dedlilt ,

Jonitis gbetulit . Den Grundriss des Baues , wie er jetzt nach Ausbau der Seiten —

flügel sich zeigt , giebt eine Auſnahme auf der grossherzoglichen Bauinspection . Das

tüchtige Renaissanceportal krönte die Blarersche Wappentafel , deren Mitte das eigene

Wappen bildet , der rothe Hahn mit goldenen Füssen in silbernem Feld . Darunter

steht die Inschrift :

D. O. M. VIRCINIQVE MATRI , AC IAcOBO ArOSTOL AVLA & HANOG UI

QVXAE FoRET ECcLESIAE ORNAMENTO , FAMILIX MONVUMENTO AEDIEICATAM . 8

IOHANES IACOREVS BLAKRERR XR WARTENSEE , ECCIESIXXVM CXTHEDRAUIVVM CONSTAN . /

TIENSISs Ac BASILIENSIS , 1TEM COLLECIATX ELVVACGENSIS CANONICVS ANO CHRIS “

TIANO MDCXX .

Beiderseits steht über den Fenstern abgekürzt :

S1 TisT DispIICEO ME DESTRVE LARCGIOR AVRVM

VENA PER EFFOSSAM SVPPEDTTABIT HVMVX .

Ferner : TARDIꝰ ( Vs ) IViIir Opꝰ , S QWNpo ;

ESsT CAVSA : MAGISTER ,

QVAE FACIENDA , PRIVS SAEPE Doc ENDꝰ

ERNAXIR

Diese Inschriften beziehen sich ebenfalls auf die Thatsache , dass der Bau des

Erbaues Vermögen verschlang , und dass der Bau durch Verschulden des Bau -

meisters zu langsam Fortschritte machte .

Hofhalde

No . 1 RBarockwappen über dem Eingang .

No . 11 GBierbrauerei zum Silbernen Mond ' ) . Ganz überarbeitéet , an den

Ecken Reste von Buckelquadern . Barocknische mit Statuettèe des Ele PSSR

An der benachbarten Ecke des Münsterplatzes geringe Gruppe in Stein ,

hl . Famitis

No . 15 Spätgothisches Haus mit Portal .

Lz8a! ]
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10 1 nechten Bucke lerr Spätrenaissance

6 tein ein Schwein ( Insigne des Schweine -

N E

N 8 Kreu en und barockisirendem spät —-

ra

N Gothi Ein

Ne. F u uel Ha Schöl Spät⸗ -

Erker mit K 8

N Bar Kopf im Schl 1

N Milit

N We t W 8 u 1554 Wohnung des Stadt -

1 1 8 Freil n Spa 1Sülzburg päter mit zwei anderen

sern vere Ft ur weiligen Wohnung des Stadthauptmanns eingerichtet ,

1 etzt dem Spital ai jet - t Waisenhaus . Im obersten Stock sind noe h

e S leck de Nococostiles Rococoeingang mit Stadtwappen

N Haus mit spätgothischen Kreuzstöcken ( 16. Ih . )

No. 64 Das Husenhaus trägt das Bildniss Husens mit der Jahreszahl 1415

nd Zeit ausgelôschten AMHON &Aν, später erneuerten Inschrift

O we mir armen tropf !

hier nam man mich beim ſchopf

hieher ich entrunnen war ,

bin doch nit kummen auß der g' far

ie Husitische Pilge 1 ö iessen al lemselben nachstéhendes

Indenken lrück

u. IN Hvs
HERRBERGOE

V

GESKV REFORMATOR — 6 DES BGHMISCHEN
7

BVDLEI 25 8 REFORMATORS

VTOMTO DOME
MAG. IOHANNES HVS

ROKV 1414
2 *

21 . IM IAHRE 1414

ONSEINEN .N

Inselgasse

No. 13 Canonia Schmidian - mit Wappen

No. 26 Spätgoth es Haus mit Portal und Erker
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Katzgasse

No . 9 Spätgothisches Haus mit Erker , an den Ecken Reste von Buckelquadern .

Kanzleistrasse

No . 20 Das Grünenberg ' sche Haus zum Meerwunder ' , jetzt Vincent ' sches

Haus , 1528 wahrscheinlich der Familie Plarer ( auch Blarer geschrieben ) gehörig ,

trägt die Jahreszahl 1624 am Spät - Renaissance - Erker , sowie ein Doppelwappen ,

wovon wahrscheinlich das eine , eine Lilie , der Familie Khuen angehört . Ein Wappen

im 1. Stock an einer Thürumrahmung des Hinterhauses ist das Grünenberg ' sche

Wappen .

Ebend .

Das echemalige HHaus drei Säulen ' ist nur noch aus Zeichnungen von

Bähr im Rosgarten ersichtlich ; daselbst befindet sich auch eine der Holzbalkendecken

Eine zweite Holzdecke aus diesem Hause befindet sich im Schloss zu Sigmaringen .

Der . Befund des Hauses im J. 1861 ( Ans . d. Germ . Mels . 18 , NM. F. VILIL 3oV
lautet : durch den Abbruch der sog . drei Säulen in der Kanzleistrasse zu Konstanz

kamen mehrere interessante mittelalterliche Baudenkmale aus der Zeit des Spitzbogen —

stils zum Vorschein . Leider wurde das intèressanteste Stück derselben , ein hölzerner

Altar , durch Benützung zu einem Thürgestelle in Etwas verdorben . Der Altar

enthält auf der einen Seite eine oft vorkommende giebelartige Verzierung mit

Krabben und auf der andern die Darstellung des jüngsten Gerfehng

In der obersten Abtheilung sitzt Christus mit durchbohrten Händen und Füssen zu

Gericht , zu seiner Rechten die hl . Maria und zur Linken johannes den Täufer ,

die erstere in stehender , der letztere in knieender Stellung . Die Höhe dieser Figuren

ist 2599 “ bis 255 “ . Rechts und links oberhalb dieser Figuren befinden sich zwei

vekehrten Schwertern . Unterhalb diesesblasende Engel , nebst zwei gegen Christus

Hauptbildes in senkrechter Richtung sind rechts und links in dem etwa schuhbreiten

Raume , jeweils in 6 Felder abgetheilt , Scenen aus der Auferweckung der Todten

Die ganze Höhe des Altars beträgt 81 9 “ und die Breite 44 11 “ . Der Saal selbst ,

in welchen man durch die Thüröffnung , zu welcher das Zwischenfeld des Altars

ausgeschnitten wurde , eintritt , hat eine sehr schöne hölzerne Decke mit erhabenen

Leisten , deren beide Ende äusserst mannigfaltige Verzierungen haben . Um drei

Seiten des Saales läuft ein Gesimse mit reichen Laubverzierungen , untermischt mit

Bildern aus der Thierwelt . Das Gesimse aus Eichenholz stammt aus dem 15 . Ih . ,
nach der Inschrift Cuonrat Rappenburg Anno dom . MCCCC . XXVIIII

( gen ) ant kemacht . Das eine Allianzwappen enthält rechts das Wappen der

hiesigen Patrizierfamilie Schiltar und links das der Stickel mit Helmzierden und

Schilden , in der Mitte von einem weiblichen Schildhalter gehalten . Das Stickel ' sche

( ein Baumstumpf mit abgehauenen Aèesten ) kommt noch zweimal , und zwar das

eine Mal als Einzelwappen , das andere Mal als Allianzwappen , in welch ' letzterem

jedoch das Wappen im Gegenschilde fehlt , vor . In einem Falle sind zwei Löwen ,

im anderen zwei Genien die Schildhalter . Ein drittes Wappen mit einer Krone
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2 76 Kontan ½ Iuhfeliberth duis dem Naulfhattse .

5 Aꝛis dem Haus ⁊uim gelben Horn
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im Schilde und Helmschmucke , der Helm mit offenen Flügen gèeziert , mit zwei

wilden behaarten Männern als Schildhaltern , ist kein Wappen des hiesigen Patriciats

und zur Zeit noch unbekannt . “ Vgl . OIIE , Nuunstarcb . I 66ʃ . LCOI à. a. 0 .

Kloste rgasSe

No . 6 Spitzbogiges goth . Portal .

No . 5 Spätgothisches Haus mit rundbogiger Thüre .

Kreuflingsostrasse

No . 4 Das Haus Felsenburg ' schmückt ein einfacher spätgothischer Erker ,

wie deren mehrere in Konstanz noch vorhanden sind

No . 8 Wahrer ' sches Haus , hat einen spätgothischen Erker , ganz ähnlich

wie der am Haus zur Felsenburg , das wir No . 26 anführten , sowie am Haus zum

hohen Hirschen .

Marktstätte

No . 18 Das Mannhart ' sche Haus Rother Korb ' , enthält eine einfache

Renaissancedecke .

No . 18 Haus mit gothischen Kreuzstöcken , kleiner Renaissance - Erker .

No . 28 Das Haus Gelbes Horn ' , schon 1344 erwähnt LARMOR

20 C, 225 war architéktonisch interessant . Reéste davon sind jetzt im Rosgarten ,

79 .

Das Haus ist schon 1344 genannt .

Münsterplatz No . 5, früher Johannisgasse

No . 107 , echemals Messnerhaus des Collegiatstiftes S. Johann , dann Hrn .

Franz Jos . Schroff und später Witwe Guhl geh . , besitzt in dem Hinterhause einen

cultur - und kunstgeschichtlich hochinteressanten Cyclus von Wandmalereien ,

den zuerst MOMV ( Altscſir .f . Gesci . d. OR . XVII ↄdα ) bekannt machte , den

dann später LELIIVLLLIE Die Hurescobilder æ Rονονσανuν , Auuricht 286b ,

Milihi . der Auniq . Gesellocſiaſ,t ud, Auiie,ꝗt
ν

eingehender beschrieb und

abbildete , und welchen kürzlich wieder ν σνλοοά duéte Consb . II 29 f . J5 f .

ausführlicher behandelte Diireſiaccimuν νe ] ůeñß , ιάσναενεινie νν der

VHessenbengischien Saimmliunge æιν‚ . hRNοοοεiννe du⁰ , rh)οονά. Coνναννα,iννοοον ον νi

2½ der Valerl . Summd . ⁊·,⏑ NRarlereihie , so dass hier von einer eingehendern

Untersuchung abgeschen werden kann .

Die Bilder , im J. 1886 wieder aufgedeckt , zieren die Wand eines nach dem

Hof gehenden hintern Gemaches und bilden , jedes etwa 25 “ h. , 20 “ br . , drei

horizontale Reihen , von denen jede sieben Darstellungen zählt . Sie sind , wie es

scheint , al fresco gemalt und zwar mit ausschliesslicher Anwendung der braunen ,

rothen , grünen und schwarzen Farbe , zum Theil leidlich erhalten , doch nicht Sso

gut , dass die von uns veranstaltete photographische Aufnahme ein befriedigendes

Rèesultat ergab . Namentlich sind die Inschriften sehr beschädigt . Wir geben sie

hier auf Grund der Mosbrugger ' schen Pausen , wie sie LILIVLV reprodu -

cirt hat , und unserer Photographien , und stellen im Uebrigen den Inhalt der Dar —

stellungen nur summarisch zusammen . Die 21 Bilder bilden folgendes Schema :
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3 ‚

PFr Ba ungtrat ungtrat
Pritt ungfrau g frau W

1 u Werch al nit det
Werch Schleierte Frau

1 J 1 Rocken Spir
haspelnd

n f nend

3 14

1 Jungfra
1 PI Zwei

8 1 J Gürtel

f 8
1 r Rahm

f 1 1 gel

U

21

Badescene
f 1 1 1 Ir ler * ut9 Jungfr ru zwei Bade

7 8 185 ne Jungfrau
f.

ruf weissem knechte frotti
1f eil — * immt eine

8 8 Buch , ansch 6 Bettlaken ſren einen nackt
8 de i lere

5
nit nend d Tag- ndere , dem Brett

1 1 1 fN Guiilit 8 Ofle 54 6 nden
3 n Quir eiten betend flenbar liegenden

Rün Spulend Begine oder unsanft 3
Mann , ein
lritter heizt

Spul Tertiarerin ?
den Ofen

Die Scenen bèeziechen sich , wie man sieht , im Allgemeinen , auf die Leinwand -

elche nach urkundlichen , von MOMV beigebrachten Jeugnissen , Seit

em 1 Konstanz blühte ( telu di Costansa ) . Siè tragei sümmtlich Ueber —

5 n der gothischen Majuskel des 13 14. Ihs . , welche zum Theil durch

0 Ma selbst incorreèct der erstümmelt aufgetr n, zum Theil jetzt zerstört

RANF 7I . Aanν) ν . CH. WOL . REITVR CI. reitun ) . BRAN Eunmν

THESENS /l. dehsens MVS - = I . ·M /I. 2 inieh ) - BEGAN - R - · ¶ ge -

Büld3

; MECHELN - : WIL - ICH TRIBEVu

WERBCH Jl . werch ' - KRN - ICH- · WOL- · RIBEN

DAS LFEG fEH KN MIE AHNNREN .

SO - KRXN - ICH- · ES- WOL - GESPINEN

ICH- · HASPEL - . · AM (ö2) SESCHPENGGEBEIN

GARN . WIDEN 7l. z20hj,xmn] , . KKN- : ICH- · REIN -

FLN . KAR . FI. Kan I , HE VNDEBEN

1 DS KINT - SPEVIEET ICH KRN MEBEN . ·I

1 Dis TVOCH FipD ” ICH-MIT DeErSCHERE

Fer len STOTLTSSERE

13 DR//GENS -S0½7, N . WIR . VS NVT - SCHAME
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14 EUBTUT, . NVRCH - ICH - IEa eEN :

15 ICH RKRN Fl . Aan ] SIDE - TREGESOAlef Die drei letzten

Worte gehören zu 16

16 HAIDEN - : SCHASꝝIGEN - : SIDE - SPVL ICH - X Die vier letzten Worte

gehõren zu

17 ANE - MIT - SsO - ·SIZ· ICH : HIE . VDE /l . umde ] Böe/If - Mhan ] Die

sicben letzten Worte gehören zu

18 2IT . OCH - DV - . ROFST - · MICH - SWIG , wo mit Ausnahme des ersten

Worts die Zeile zum folgenden Bilde gehört :

10 SIlCH . EVRDICH - ICH - LIG - · HIE - · ALS AII /l . ein ) ; die fünf letzten

Worte zu

ENEf Jl . Iuuder ) - DEM - OFEN - IST - · MIR- -

MOL .

21 DAS - IST . WARM· Das Folgende nicht zu entziffern : Sl - R- · PVDRM -

ATO - BRATUS - BVZ . · SοQ‚᷑Eν ) ð .

Und daraus die Verse :

Hanf ich wol reitur ( reiten ) kan .

2 Thesens (J. dehsens ) mus i ' m (U. ich mich ) began .

3 Hecheln wil ich tribe ( n) .

Werch kan ich wol riben .

Das leg ich an mit sinnen .Q

So kan ich es wol gespinnen .

Ich haspel . ( am ? ) ses . peng gebein .

Garn winden kan ich rein .

9 ( Zette ) ln kan ich wol und eben .

10 Das Kint spulet . ich kan webe ( n ) .

11 Dis tuch ( sn ) id ich mit der schere

12 So r ( i ) ge ich stolzasere .

13 Drlef ) gens sul wir uns nüt schame ( n )

14 Gürtül würch ich in der ramen .

15 Ich kan side trete ( n oder tregen ) .

16 S0 kan ich haide ( n ) schaite ( n , oder schaigen ) .

17 Side spule ich one nit .

18 So siz ich he ( r oder hie ) u( nde ) b( e ) t min zit .

10 Och ! du rofst mich swig ! sieh für dich .

20 Ich lig hie als ai ( n) füle sol : hinder dem ofen ist mir wol .

21 Das ist warm

Eine zweite Gruppe von Fresken war an der Wand einer hohen Kammer

gemalt , die jetzt abgebrochen ist . Sie bestand aus drei Reihen Medaillons , ungefähr

von der Grösse obiger Quadrate , die hie und da kleinere Medaillons zur Seite

hatten und auch mit gereimten , aber hie und da zerstörten Umschriften versehen

waren . “ VMOM d. àu. C. F . 2§56 . Die Scenen stellten das besonders von den
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Schwankdichtern des z. und 14 . Ihs. oft behandelte Thema des Betrugs der Männer

urch Weiberlist dar ( Adam und Eva , Delila , David mit Betseba , Alexander d. Gr . ,

VIirgiliu m Korb , Holofernes ur d judith , Xristoteéles geritten , Tristan und Isolde Y),

König Arthur , Achilles entdeckt u. s. f. ). ELIHMLLe hat die Umschriften als

Eeilweise einem Gedichte Heinrichs von Meissen des Frauenlobs entnommen nachge -

10 1 9 f E1 N diesen Wandmalereiei nichts mehr erhalten , für deren

endere Be eibui enfa 1f MOMV und E L verwiesen wird

Den kunstgeéschichtlichen Werth desen erhaltenen Cyclus hat LIBXVI in

ner Zuschrift an EHVMLLER 8sbei dems . §. 20 f . ) aufgewiesen . Mit vollem

Re t hat lerselbe die Verwandschaft diese Bilder mit den Miniaturen der

Manésse ' schen Handschrift 16 Or bei en Ursprung KE Maleèreien

Etriff einel veltlichen Mei 8 D n 8 ermuthet Sie El

f Le len nteéereéessante 6 nge 6 Sulets , We Us die

0 nterlas eben lur einen Hauch liebens —

irdig Idealität ' in den Frauengestalten , i lurch beginnendes Naturgefühl aus

e Entstéhunsg Hirtte 1 im nter den Anfang des 14 hs . herabzusetzen sein , wWie

auch LVB annimmt : sie wären dann den Wandmalereien in der Dominicanerkirche

0 Qlel Eltig II Gebet Val. Unsere Tafel III sie auch im Kllgemeinen Einée

Uebereinstimmul zeigen

M nzgasse

No. 17 Portal mit Buckelwerk (14 15 . Jh

No. 21 JZur Katze ' , spätgothischer rundbogiger Thoreingang

N zo Das Haus zum hohen Hirschen , jetat Meck ' sche Buchhandlung, .

hmückt ein gothischer Erker mit dem Wappen der Schulthaiss und von Gaisberg ;

es war das Sterbehaus des Cardinals Zabarella , welcher 1417 20. Sept . hier ver-

hied Vgl. MARMHOR Topogr . S. 25 .

No, 1 Ueber einem Fenster das Datum 1006

N 8. Gasthaus zum Barbarossa Die beiden Häuser Kemmli und

Egli , in welchen Friedrich Barbarossa 1183 den sogenannten Konstanzer Frieden

mit den Abgeordnèeten der Lombardischen Städten abschloss , No . 8 und 10 sind

jetzt in das Gast

Am Hause No . 8 befindet sich in einem Schild die Inschrift : Calriu Jucl &

Congtanmtias anh⁰,⁰i CLXXNILI Kenovae dfiο M. DeC Rüeüdenn

Hause No. 10 lautet die Inschrift in deutscher Spr iche : Fridens Hof deß

Jahr 1183 . Erneuert im Jahr 1730 . Vg KIORN 149 .

haus zum Barbarossa umgewandelt .

Das Haus zum Kemmli scheint schon in frühester Jeit Wirthshaus ge —

esen zu sein , hatte nach dem Rathsbuch 1419 einen Tanzboden , und gehörte

1458 einem Hans Muntprat , der 1474 eine Stiftung im Münster machte , WO er

ruch begraben ist Später gieng es in den Besitz : der Patrizierfamilie Schulthaiss
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über , die 1548 , 1565 und 1573 ( damals gehörte es dem Chronisten an ) genannt

sind . Das Wappen der Letzteren , ein aufrechtstéehender schwarzer Steinbock mit

weissem Horn und weissen Klauen an einem Fensterpſeiler des ersten Stockes .

Sonst zeigt das Gebäude nur Fenster der späthestgothis - hen Zeit , sowie der

Renaissance , Ohne Kunstwerth , im Obersten Stock Rococo - Stuckdecken

DParadiesstrasse

No . 1 Malhaus ' , 1292 als Eigenthum eines Heinrich v. Griess erwähnt ,

1415 Wohnung eines Grafen von Warenwig ( Warwick , öö

seit dem 17 . Ih . schon als Apotheke erwähmt MARKION 1752 f . jetat Apotheke

des Herrn Leiner , ganz modernisirt . Im dritten Stock des Seitenflügels sind in

einem Raum , der jetzt zur Aufbewahrung von Apothekerwaaren dient , kandelaber -

artige Fenstersäulchen der Renaissance sichtbar , wie solche noch in mehreéren Häusern

sich erhalten haben .

No . 2 Das Zogelmann ' sche Haus endigt nach oben in einem Späth -

renaissancegiebel mit dem Wappen der Atzenholtz in Stein .

Sigismundstrasse

No . 10 Das Haus zur Stiege enthält ausser gothischen Resten eine gute

Renaissanceholzdecke im Hauptzimmer des oberen Stockes , dessen Fenster durch

ein Kandelabersäulchen getheilt sind .

Rheingasse

No . 20 ( ODompropstei ) : schöne Eisengitter des 18 . Jhs . an den Fenstern .

Rosgartenstrasse ( ehem . Augustinergasse )

No . 4 Das Haus zum Wolf , Rococoarbeit ( Umrahmung der Fenster ) von

1774 , über dem Eingang das Wappen der Beutter . Reste von Bemalung .

No . 5 (s. Rosgarten ) .

No . 9

bau , der von zwei Renaissancesäulen

3odan ( zum Schwanen ) , enthält im Hof einen erkerartigen Aus —

getragen wird mit der Jahreszahl 1571

Portal mit Kopf am Schlussstein .

No . 10 Spätgothisches Haus zum Rehböckle ' , sehr gering .

No . 12 Steinböckle ' , beim Conzil Wohnhaus des Bischofs von Dublin ,

später im Besitz der Muntprat zum Steinbock , 1536 Nikolas de Gall gehörig , ist

gekennzeichnet durch das Wahrzeichen eines Steinbocks . Bemerkenswerth sind eine

Treppe mit spätgoth . Balustrade , vermauerte Renaissancesäulen im Hof sowie Reste

einer Holzdecke im Hinterhaus , aus der Zeit der Spätgothik . Ein Renaissance —

Saal mit Säule und Getäfel GDrachen ) .

No . 14 Das Haus zum Strahl , jetzt Schaffner ' sches Haus , hat spät -

gothische Fenster gegen den Hof zum Steinböckle , an der Façade einen Spät -

renaissancèerker mit zwei Wappen

No . 18 Das Haus zum weissen Adler ' , im 15 . Jahrhundert der Familie

Flar gehörig , ziert ein schöner gothischer , auf einer Console aufsitzender Erker , der
8
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ielle lemselben Meister stammt , wie der Erker vom Salmannsweilerhof , den

8 ( Er mten Ein junker Flar ist 1504 genannt , der Erker dürfte aber

en ˖ en Viert II ingehören Schönés thisches Maasswerk An

ler Kante Buckelwerl

Salmai eilere 8 6

N Gr 6 thisches Giebelhaus , ehem . Bin dhaus 6. MAIÆNON

mten F. 297

N 1 Spätgothische ortal mit selsrücken ( zum Kranich ' ) .

N z30 Haus n chen Krei El Eril

N 5 II E1 D

N 3 5 m Ele 1

Ini SsS0

N 6 Ueber dem Eii ＋I lause 3 a k - Wappei

Abte

uns !

Das 6 nberg Haus am Stephansplatz ,gegen 1840 umgebaut

ind nur noch aus Bähr ' schen Zeichnungen in seiner früheren Gestaltung ersichtlich ,

enthielt schöne Holzschnitzereien ( Reste im Rosgarten ) Vgl . MAKRMHORÆKR 279 .

12 1 0

No. 8 Das Bündrichshaus , Raitenauerhof , Lanzenhof ' zur Zeit

le Con7 Wohnung der Gemahlin Kaiser Sigismunds und der Königin von

Bosnien . ( I1415 , Anf . Febr . ) . Grosses Giebelhaus mit rundem Thorbogen und zwei

Srat ben Vg V. IXMON 01

ergasse

N 2 0 rnen Hut Hai mit thischen Kreèeuzstöcken Sute

pätgothische Thüre mit Selsrücken

We rtit 80

N 16 6 dene LGWe Mitte des 16. Jahrhunderts von Domküster Otto

Kine ebaut , später im Besitz der Familie Schultheiss , 1554 an Konrad Weber

verkauft

einen Kinder

und

Hinterhaus a
NN 0

Ubergréeitendem

Hausthüre .

AIII

No 8

Hecht ,

Merkstade

min den Obervogt 0 Meèersburg , Stephan M lgemüt von Mut —

daran 3 1000 Gulden verbaute und 1575 Seiner Frau und

Bürgerrecht erkaufte , zeigt noch spärliche Reste von Freèsken

der Zeit der Renaissance . Vgl. MARÆNHOR FS. egd.

rer Thurm ' , Haus mit gothischen Kreuzstöcken , Korbbögen

Stabwerk in den Fenstern Renaissance - Eisengitter über der

Thiergarten ' , Rococo - Eisengitter über der Hausthüre

das

Bin dhau vgl. MANÆ KR a , jetat Stall des Gasthauses

hon 1450 genannt wird , war ursprünglich Küferei des Spitals

ist ein tüchtiger Fachwerkbau , ohne alle Kunstformen
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No . 2 Renaissance - Fenster .

No . 3 Am Hause eine Rococostatue : hl . Bischof mit Stab und Kelch

( Augustinus ? )

No . 6 Das Haus zum guten Hirten , das Wohnhaus des Konstanzer

Bildhauers Hans Morink , trägt über der Eingangsthür ( Portal mit Eselsrücken )

ein Relief von demselben ( Schäferscene ) mit der gothischen Minuskel - Inschrift :

Tum Schaffhirten haiſſt man diſſ hauß Auno

das ühüet der gut hirt über Auß . 1608

Und alle die gand ein und Nuß . ) . M .

Vgl . MARILHON 2 .

No . 10 ‚S8Schaub ' , umgebaut . Reste von Buckelwerk

No . 12 Spätgothisches Haus .

No . 14 Zur Jungfrau ' , spätgothisches Haus .

No . 16 Schildkrot ' , dsgl . mit rundbogigem Portal .

No . 18 Wilder Mann ' , spätgothisches Portal .

No . 19 Heidenkopf ' , grosser spätgothischer Korbbogen mit Gratgewölbe

als Eingang .

No . 21 Storch ' , umgebautes spätgothisches Haus , barockisirte Arcade mit

zwei Gratgewölben .

No . 25 Das Haus zum Pfauen ' zeigt Spuren von Renaissance - Malerei .

( Frauenbild erkennbar . )
No . 26 Das Rüllen - Haus zur Leiter ' ist durch ein sehr gefälliges

Renaissanceportal ausgezeichnet . Leider sind die Ecken der Obertheile bis zur

. Unkenntlichkeit beschädigt . Es ist gen . von dem Patrizier In der Bind , zuben .

1 Rüll , 1496 dem Patrizier Konrad Ehinger zu der Leiter gehörig , 1414 zͤu Weih —

nachten drei Tage von K. Sigismund und seiner Gemahlin bewohnt ; von hier aus

bezog das Kaiserliche Paar Petershausen ( MAÆE ν ohpboεαεr. 20 , V .
No . 27 Jum hohen Gewölb ' grosses gothisches Haus mit rundbogigen

Arcaden und Gratgewölben .

No . 20 Das Hohe Haus ' , cfr . MOM I. 3y5y , 1294 erbaut , 1414 von

Friedrich , Burggraf von Nürnberg bewohnt , der 1417 mit der Markgrafschaft

f Brandenburg belehnt wurde ; 1418 verheiratete er da seine Tochter mit Herzog

Ludwig von Brieg in Schlesien . Das jetzt bestehende , schmucklose Haus mit einer

15 flach gebogenen Holzdecke im ersten Stock dürfte wol dem Anfang des 15 . Jahr -

hunderts angehören . Die Angaben über die Erbauung desselben weichen übrigens

6 sehr von einander ab . CHNLIVELEL & làsst dasselbe , bereits fünf Stockwerke

hoch , i. J . 1294 durch Bischof Heinrich II von Klingenberg und seinen Bruder

6 Albrecht , Reichsvogt zu Konstanz , erbaut werden ( vgl . MAIÆVυI I & LJoßpogr . & C ,

und zwar ohne Fundament , was erst später zugerichtet wurde . Nach einer von

4 HAN d. d. C. Anm . angenogenen städtischen Urkunde hat der Reichs —

vogt Albrecht von Klingenberg erst 1301 das vorderèe und hintere Gebäude um

100 Mark Silbers an sich gebracht , während die hschr . Chronik πHu TELVLNCVIIS

L294
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Hohe H un Fischmarkt sei erst 1344 durch den Abt von Reichenau

en und 1374 vollendet worden . Die Konstanzer Chronik bei MOMV Os .

7 t endlich , zum J. 13904: der Reichenauer Abt von Rosenegg bawt

11 1 md

N zz Spätgothisches Portal mit Eselsrücken ( Blum e “

U HISTORISCEEN HXUSERN ohne monumentalen Charakter oder

1 e ig verschwunden sind , sind zu erwähnen

6 àd ( vom Hecht nordwärts )

Häuser auf dem Steg Bauha ler das neue Hau hinter der Pfalenz ' ,

0 1 K d 1419 ) VARNMHONV LOP O 292 .

Obe

Haus zum Leithund ' ( mite em in Stein ausgehauenen Hundsk Pf) , 1532

nem Hans Rychli ( Reichlin ? ) ge rig 1792 Wohnsitz S vertriebenen Erz

bischofs von Pari NAIMION 22 Daneben lag das Raithéamts . oeeu 60. 927

Theing 8.

0
el!l an Mainau verkauft MARNIMHOEÆE 33

No. 4 Haus zum guldin Schwert ' , wo nach der Konstanzer Hs. des

ᷓIICVLVAL 1415 der Erzbischof Ricardes von London abstieg . BVCK &

I2/ . 46 lässt ihn in dem hus und herberg by sant Laurenzen , genant zu dem

„ff zu dem burgtor ' Quartier nehmen . Vgl. MARILON Jopogr . 26 9. Beid -

Bezeichnungen gehen auf dasselbe Gebäude , in welchem , nach RXICLENIAI . ,

der englische Bischof später am 24 Jan . 1417 ein Gastmahl gab und eine geistliche

526 erscheint ein Heinrich von Hem als Eigenthümer

e een e ne ) , e fesr Norner

italienisch pred gte ( LVI . WMVIVMMisc . 59 MANILORN27 77

Gasthaus z um Adler ' , j. ganz umge baut , 8 ARMHON 2IA In der

Nähe lag das dritte Capucinerkloster ( 1694 im süssen Winkel geb . ) , und

Gas üntere Kornhaus Röe dete das Gasthaus zum

ind mehrere von CHENIAL erwähnte Patrizierhäuser
Welssen Kreu⸗ Une

ARNMORKR 224 /.

Münstergasse

Das Bündrichshaus ( Raitenauer - oder Langenhof ) , Später der Neubau gen

„ur Concilszeit Wohnung der Gemahlin K Sigismunds und der

S. XICUMLNIAL 2 MARXRXMHORR 192 .

Königin von

Bosnien ( 1415 Anf. Febr . ,

Obermarkt (bez. Wessenbergst . I )

( NO. 206 f. ) Haus zum hohen Hafen ' , östlich neben
Obermarkt

Fee ed i inse damaligen Erscheinung

1295
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wiedergegeben : K. Sigismund sieht mit der Krone auf dem Haupt zu einem Erker

desselben heraus ( MHANIHOEN 75½J .

Paradiesstrasse

Antonierhaus beim Rindporterthor , Wo 1414 der Hochmeister des An —

tonierordens zu Villingen wohnte KLOEVLAL Yg. MANEOÆα A ] Lage

ungewiss .

Eb . Haus zum Affen ' ( No . 3) , dessen steinerner und gemalter Affe

nunmehr verschwunden ist MANÆ ε ri &7 .

S. Paulsstrasse

No . 6. Haus zur Sonne ' , zur Concilszeit Eigenthum des Grosshändlers Ulrich

von Holtz und Wohnsitz des Erzbischofs von Mainz , johann von Nassau und

eines griechischen Erzbischofs ( Kifionensis ) , S . UVLe . V. NC IEVIA Aulg .

9. BUCR , F . J3 , 4½7. Nach letzterer Stelle wäre es identisch mit dem FHaus

zum Leithund ' gewesen , was MAÆEÆIOLHN igq J. nicht annimmt . Gegenüber lag

Gas Zünfthaus KHaus zuin Thurgau ; s. oben eee „ Neber

letzterm das obere Kornhaus der Stadt ſeb . 2yy , etwas weiter nach dem

Schnetzthor zu , in dem spätern Gräfl . v. Bismarck ' schen Hause ( No . 99 ) die

Wohnung der Muntprat zu Salenstein ſe . 157iε%. Weiter südlich lag das

Haus zur Täschen ' ( No . 39 ) oder Raitener , wol auch Goppenthuser Haus ' , WO Zzur

Concilszeit zwei Herzoge von Tropi wohnten KÆLCLLVLAL Jy . MANο ᷓαο .

Rattenstrasse

Einige Häuser in dieser Strasse , welche RICILVMIA erwähnt , sind schwer

zu bestimmen . ( Vgl . MAROIÆ eb . 2½, , So Ulrich Hartzers Husz , Kilch -

herren Husz , Gulden Bracken , hintern Bracken , Ballen , zum rothen Thurm ' etc .

Inselgasse

No . 18 . Haus zum Riesen ' vor dem 1390 , Sept . 23 ein Jude gezwickt wurde

CHARHOR 36¹ , daneben das Haus zum Regenbogen ' , wo 1417 der

Cardinal von Friaul und der Herzog von Teck abstiegen LVLAL , ſ . v.

eR Jee )

Salmansweilergasse .

No . II . Haus zu der Rebgrub ' , wo nach RICHEVNIA fed . Bidch

§ . 4½% Andreas eps . Bosnaniensis abstieg . Vgl . MAEν Iohbogr . 269 . Ein

Haus in der Münzgasse No . 27 hiess der Leinwanddruck ' , wohin s. 1522 der

Druck aus dem Blidhause verlegt war AN 2˙f59ο . Ueber die hier gelegene

Sammlung der geistl . Schwestern und das Gesellschaftshaus der Geschlechter

zur alten Katz ' s. oben S. 270 MRHOR 2 .

Hus an der alten Badstuben an Ainlassgassen ' , Wo Johannes , B. Vrad -

laviensis ( Hertzog von Masaphy Konst . Cod . ) abstieg NI IELVIAL ed . BVCN

4AJ . Vgl . MARNHOK Joßpogr . 269 .

12961
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1 lAt 2

N s . Hansen und Uolrich von Hof Kuss und CEuünrstzegs

II ler n NICULEVNTAI ( Bechs Ausg . F. q f , als Wohnung

ö U PA lörg von Hohenlohe und zweier Herzöge von Lothringen

6 VAINIMHOR C. 94 lant 8. 145 ir Sitz deès rèésignirten Bischofs

Ot A5 Le Markgrafen e 11 Margareéthenkapelle sein Grab fand . Seit

1544 Reint Haus im Besitz der Muntprat gewesen zu sein OMARUON 9. 57

Ne 1 Haus zur Lraub chemals mit Vordach für die Eierbänke

RIMHOIÆ LoOPOH 95

mpfel

An lesuite té ! 13 ger t Bad 2 ur

f mopfe Süe em enden Gartel 2 In

Domhe 2¹ ler 1 NI 1 N

8 Silbe Heii ö em Don

1 6 Hie 1 Ine Domher 0 B heim , welcher

1 In 0 Erker an der Südseité gegen di Predigergasse ruen lie

der 1859 dem Neubau zerfiel ( MAEÆHIHOXR 36ο In der Nähe lag der

nere Predligerthurm und das Müsstesticses Hau 1641 erw . ) , sowie

die Wehr bei den Predigern , an der Konrad Guffenberg Werkmeister war

Leman vird als Baumeister an der Mauer genannt RRD „ .

AR IOR Joßhogr . 760 . /

Unter . Laube

N 2 νrHldlaäinsbad die Badstube im Baubuch zu 1661 erwähnt

VARKMHOR Lopogr . 355

Notizen 2zul Kunst - und Künstlerge richte in Konstanz bieten ausser —

4 C Ii feοeuns — 4 J CesgcIte A -
dem noch MAÆIE VCorrespondenebůI

ILONVI
e , T , K 55 60, 1νν˙

60 78 64 54 fFfnhεhm

WMeins , 1 aArièe pbictoris tugtruchits 1402 )

Valer und scine Hrau 391¹

7 4 7
Zlschr . L 4d Viecanger ,

III . 1. 5 J0Obuαẽẽ der Jaler zduινν αννανuer YOFl

ꝗer, AIber,t Kyullli aοιν =οονενννο . νJILI . V5Sσ . Oniellensamimdl . I535ο MMelsle

XxV / leieter V MHaler r2n , Nuthiart des naler aus K&. Lii Luuicds znaler

GenięindsSefHliche Auumſft der Rutilflcuile duν,uM ‘ ν⁰ονι ) i οον & νοe VERLC

§. 266 Plr . LEDEHAV LOEDTLTELLEENVNNLN
„ Die Metster der dllhòlin . Schile ,

l RNonslane , bedeuutender Malèer , SESL. IA. 5ẽ

LAXNGENRAIN
Höfen stehen im Walddistrict Schnepfen -GRABHUGEL . Zvischen L . un-

leinere Grabhüg in den sechsziger lahrenel , die
5toss ' ein grösserer und drei k

wie es scheint , Leichen —enthielten grosse St

brand ; verzierte Thongefässe V .

Tit . s. Josephi ) Zopfbau 1786 . Ueber dem Eingang

Siegeöffnet wurden

KIRCHXE schöneès

Steinrelief , Wappen (der Ulm
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Die Sacristei bildet ein Gratgewölbe , das ursprünglich wol als Chor diente .

Spätgothisches Sacramentshaus ( Wandnische ) mit altem Gitter . Rococo —

kelch mit Ulmischem Wappen .

Taufstein vom J. 1673 , schlechter Barock .

Glocken angeblich alt , unzugänglich .

An der nördlichen Aussenmauer der Kirche sind einige Epitaphien ( Stein —

reliefs ) eingelassen :

1) Franz Rudolph Vogt Freyherr von Alten - Sumerau und Pras —

berg , Const . Rath und Hofcavalier , st . 1722 , Sept . 20. ( schönes Wappen ) .
2) Frantz Domini cus Vogt Freyh . v. Alten - Sumerau u. Prasberg

Const Roth , st . 17009 , fan 10

e ensen , Domini Dominici Baronis Pras⸗

berg vidua . 1746 . ( Hübsches Wappen ) .

4) Epit . eines Kurtrierischen Kammerherrn v. Ulm , st . 1812 .

5) Franz Tha dd . Frey . v. Ulm auf Langenrain , k. österr . Oberstwacht -

meister , st . 1813 , Jul . 4. Mit ihm erlosch die Linie v. Ulm - Langenrain .

6) Freyfr . Antonia v. Ulm , Stiftsdame , 1814 . Ausserdem noch ein Ulm ' sches

Wappen ohne Inschrift . Diese Steine lagen früher in der Kirche über den

Gräbern . Jetzt befindet sich noch im Schiff das Epitaph einer Freyfrau

Jlohanna v. Ulm zu Langenrhein , geb . Freyin von und zu Bodman ,

St. 1768 , ul . 2 Dsgl . Epitaph eines Jos . Frantz FrEFHFes

in e Seßpt 18 .

Chorgestühl , nicht ganz schlechte fournirte Arbeit , Rococo , des 18 . Ihs .

Ebenso die Holzkanzel .

Vortragkreuz , ziemlich gute Kupferarbeit des 16. — 17 . Jhs .
Das SCELOSS war ursprünglich Eigenthum der Bodman ( 1288 verkaufte8

Ulrich von Bodman Güterstücke aus der Nähe des Ortes an Salem ) und ging von

diesen an die Ulm über ; seit 1814 ist es wieder im Besitz der erstern .

Es bildet der gegenwärtige Barockbau ein Rechteck , ohne architektonische

Bedeutung . Ueber dem Eingang die Wappen der Ulm und der Bodman mit

dem Dat . 1686 . Im Corridor Stammbaum beider Familien .

Im ersten Stock Ofen mit mehrfarbigen glasirten Kacheln , gute Arbeit des

beginnenden 18 . Ihs . In den Zimmern mehrere Familienporträts der v. Prass -

berg , v. Hornstein - Hohenstoffeln , v. Zeil und v. Bodman .

LIGGERINGEN

KIRCHE Zopfbau .

In der Sacristei guter Renaissance - Schrank .

Vortragkreuz , in Lilien ausladend , mit vortrefflichem spätgothischem

Crucifixus ( 16 . Ih . ) .

1298
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Chorgestühl mit zwei Wappen , von denen eines das der Bodmann

Widder zweimal mit dem Lindenblatt ) .

Dre Barockglocken , eine mit Wappen der Bodman und Prassberg

)10 Inschrift war nicht zu erreichen .

Der Ort , sehr alt (urk. Lutegaringa , von Karl d. Gr . der Reichenau geschenkt ,

später den Bodman verpfändet , s. 1515 als Pfand den Homburg geh . , seit 1584

Lehen des Bisth . Konstanz ) , hatte seinen eigenen Adel ( 1050 ) ; doch hat sich von

nem Edelsitze nichts erhalten

EEEEZHKSTEFEEN

PFAHLBAUTENSTATION mit schönen Thongefässen V.

KERCHE Fit . 88. aßppP. Petri St Paul Jopfbau Von der alten Kirche

ren Chor 1828 abgerrissen wurde , ist nur mehr das spätgothische Portal mit

ergreifendem Stabwerk übrig

Vier Altarleuchter , versilbertes Kupfer . Gute Rococoarbeit .

Silberner Kelch , ebenfalls guter Rococo . Am Fusse Inschrift : Ad us um

Capellæ Domesticæ [ Curiæ Canonicalis 6s Joanis Nepomusç .
Weers

Eine gothishe Monstranz , welche im Espasinger Walde ausgegraben

Irde , soll von hier auf die Mainau gekommen sein (27)

Schloss MAINAU s. d. Art .

MAINALU

Gm. Allmannsdorf , Pfarrei Litzelstetten

GH . SCHDOSS chen RSERHERRRN - COMMENDR 82

VNYIEEÆRL RKosmogr . Basl . Autsg . I55d , F. DCCTIVI . 5UUCHLEN Con —

gfanilid Rhien . P. 20 . OTI P. CHEECNLNNITLINM Der Baericlib des

AILL . O uber die Erundung d. D. I . Commende MA. , Alscſir . f .

Casclti . d. OR . XXVI 332 . — MHARN euiſtrer dlurchi di - Jusgel HMauu⁰ν '

26. Aeren Cescſtichite . Romnsb . Io ' b5 . —

AICH , LIAN Die Insel Maunaut and der bad . Bodensecç . Carlor .

7956 . — N V S CHCANNNν & Die Insel Matndte Cesdſuchile

einer Deuutochordens - Commende vom XILII . bis atu XIX . IJhi. Mit Urkunden -

beuchi. Karlor . 285%ο. Das . S . 297 Bescſircibting die d. 17. J . — ELIELEIN

Ronsbanms 5§. 223 . — Karleruier Hetig . 188ο , No . 1ds faatis dG. Seſdod

Breulss . Stadtsameeiger Tv , VMo. 21 , Beil . — CVJNI . & HMABB &Merfei,J . —

Cr. ADER Haſirten u. Manderungen Badentd 1Bodlemns Y05

23 C . Baden , J . C &9 LYl. e Lilterahunr & 233

1299 ]
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Die Insel Mainenowe ( Maienbwe , Meéeienowe , Maiginéwe 1272 , Maienowe 12—

Maigenowe 1290 , Maynau , Meinau ) gehörte seit dem 9. Ih., dem Kloster Reichenau

dessen Lehensträger das ritterbürtige Geschlecht der Herren von Maienowe war

( Berthold v. M. erwähnt 1242 , 1257 ) . Die von diesem Geschlecht bewohnteé Burg

wird , ebenfalls als Reichenauer Dienstlehen , an die nun erloschene Familie von

Langenstein gekommen sein , deren Stammburg im Hegau liegt (Ss. d. Art .

Langenstein ) . Die ersten zuverlässigen Nachrichten über die Insel knüpfen an die

Erwerbung derselben durch den Deutschorden 1272 an , welchem sie bis 1806

angehörte . Die Deutschherren errichteten hier eine von der Ballei Elsass - Burgund

abhängige Comthurei . In Folge des Pressburger Frieden 1805 wurde die Commende

mit Baden vereinigt , der letzte Comthur , von Reichenstein , pensionirt (er starb 1819

Aug . 30 auf der Mainau und ist in Allmannsdorf beigesetzt ) . Nach seinem
g7 3

lie Bau —siedelte die landesherrliche Domanialverwaltung nach Konstanz über und

lichkeiten verfielen mehr und mehr . Fürst Nikolaus Esterhäzy kaufte dann 1827

dem Staate die Insel für 65 000 Gulden ab ; von déssen Sohne ging sie ( 1839) an

die Gräfin Katharina von Langenstein über , welche die Herrschaft ihrer Tochter

der Gräfin Louise von Douglas käuflich überliess (8. Juni 1850 ) . Nach Ueber —

einkommen vom 12 . October 1853 wurde sie dann KEigenthum Sr . Königlichen

Hoheit des Grossherzogs von Baden , höchstwelcher das Schloss und die Anlagen

restaurirte und eine grosse Anzahl kostbarer Möbel und Kunstschätze in ersterm

unterbrachte .

Unter dem Komthur Ign . Servatius Freih . Roll von Bernau ( 1736— 1743

hatten die baufällig gewordenen alten Gebäude der Burg der Kanzleiverwalter

nennt sie ein altfränkisches Gebäude OI V. CVK . à . a. C. S. 205 ) nicht

mehr genügt und sie mussten einem Neubau weichen . Nähere Nachrichten üher diese

alte Ordensburg fehlen ; die typisch conventionelle Darstellung derselben auf der von

AUILESI & fecchiften d. Vercius ſ . Gœscſi . d. Bodemsee ' s I. Lind . Tdhρ οH publi -

cirten Karte des Bodensee ' s vom J. 1499 zeigt uns ein schönes Schloss mit Thürmen

Jinnen und verschiedenen Anbauten , einer Kirche und einem Hafen . Hine andere

Abbildung ist die von E . V . XLALVNYTNEAILIIL nach der Einnahme der Insel

durch die Schweden ( 1647 , Febr . 3 a. St . ) besorgte , im Theatr . Europaeum Bd . H

abgedruckte und von MAÆH OÆK àg. à. O. reproducirte Zeichnung , welche das

Schloss als ein aus drei in Hufeisenform aneinandergefügten Bauten bestehendes ,

massives , dreistöckiges Gebäude , umgeben von Thürmen , Rondellen und Mauern ,

zeigt (Vvgl. RO FE. FCHR . a. a. O. S . a85 ] . Ungenügene ist die Zeichnung

auf den Ordenskalendern ( /eb . 20 5 . Eine Zeichnung aus späterer Zeit ( 1773 )

gibt die Holzmosaik eines im Schlosse bewahrten Tisches ( reprod . bei MARNIOIHN

. σ . α

Der gegenwärtig stehende Bau wurde 1732 in Angriff genommen und zwar

wurde im März d. J. mit dem Abbruch des alten Zeughauses und der Aufführung

der an seiner Stelle erbauten Kir che begonnen , welche bis 1734 unter Dach

gebracht war . Den Bau leitete der landcomthurische Baumeister JIoh . Caspar

Bagnato , Altarblätter und Fresken fertigte der bischöfl . Konstanzische Hofmaler

L300 ]
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81 SPiegler (g. 1699 in Riedlingen , gest . 1757 in Meersburg . W. IXMIOR

E. . Mit dem Bau des Schlosses selbst wurde 1739 begonnen , in welchem

ENN 1 die Kirche nsecrirt wurde . Die Vollendung des Schlossbaues fällt

ns J. 1746 ( das Datum ist an einer der Trophäen , auf dem Lauf einer Kanone ,

n de stlichen Giebelfront angebracl LARIOR Feiſirer J , in die Zeit des

Komthurs Pl Friedr . von Baden , dessen Nachfolger von Hagenbach und von Weil

lie innere Ausschmückung besorgten .

Den Hauptkörper des Schlosses bildet der nach Osten schauende , von zwei

6 101 laufenden 1 lügeln flankirende Mittelbau Im westlichen Giebelfeldeé der

Hauptfacade sieht man die Wappen der Bauherren , des Comthurs Servatius Ignaz

n Roll , dann das de Komthurs Friedrich von Baden ; über beiden das Ppen -

child de Prinzen Clemens Kugu ˖ on Bayern Kurfürsten von Kö6ll 8 1723

velcher 1732 Hoch - und Deutschmeister geworden war und an dessen Hofe der

Oberststallmeister und Comthur Roll von Bernau meist lebte .

Das 0 enthält ISser den zwei grossen Prachtsälen 57 Zimmer und

1 Onstige 1 Umlie Elten

Ilter als das Schloss selbst ist das vor dem Schlosshof gelegene Verwaltungs —

ebäude , welches durch einen Thborbogen Einlass gewährt Ein Theil desselben

d noch auf dss ( 5 h. zurückgeführt ; eine Ueberarbeitung und Erweiterung

des Ganzen fand 1626 unter dem Comthur Caspar von Stadion 61624 11 ) statt

Die Kirche st ein Rococobau ohne Bedeutung In demselben einige

Epitaphien von 1482 neeefr , 1729 1736 1688 1624

158 1595 , 1795 Von historischem Interesse ist bloss das des Baumeisters

Nuneo Pentne t en luny starb der hochedelgebohrne

Herr lohann Caspar Bagnato ,des Hohe Teut Ordens Löbl . Balley

E ind Burgund auch der Reich Land Comentur Altschausen

Baudirektor und Kastenamtmann in Ravensburfg deme Gott gnädig

und Barmhertzig sein wolle

Von den früher im Schloss bewahrten Schätzen gab ein Verzeichniss von 1072‚

Nachricht , welches die seltene Waffen der Büchsenstube ( Rüstkammer ) aufzählte

Darunter war ein mit Türkisen und anderen Steinen besetzter Säbel , ein vergol -

detes Messer , so einer aus Ungarn mitgebracht ; vergoldeter Säbel in einer Se heide

aus Fischhaut , ein spanischer Degen mit Korb , ein silberner Säbel an roth und

veissen Schnüren XROIV V. SCVHEECNEVIEIN à. a. O. S. aöòg , 40

Den Kir ch ' enschatz , welchen der Landcomthur von Stein vor den 8Sehweden

flüchten liess , zählt ein ctenstück deèes Ce. 12 5 Condol . 74 Mo. 126 , vgl

O Y FCCHREECENa . a . C. Tao ] aul Am werthvollsten

erscheint daraus ein Bild des hl. Sebastian von Silber , Gesche nk des Comthurs

Georg von Gemmingen und mit seinem Wappen geniert . Kusserdem wurden ein

grosses silbernes Kreuz , eine ganz silberne , vergoldete Monstranz , eine kleinere

301 ]
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Monstranz , ein silbernes , vergoldetes Crucifix , einige Opferkännlein , fünf Kelche , ein

Rauchfass u. S. f. aufgeführt .

Unter den gegenwärtig im Schlosse bewahrten Antiquitäten und Kunstgegen —

ständen seien hervorgehoben :

In den Zimmern Sr . Kgl . Hoheit des Erbgrossherzogs : eine Renaissance -

Truhe . Renaissance - Schrank . Zwei schwere Leuchter . Ren . - Buffet mit zwei

Wappen . Zwei Truhen , eine mit österreichischem Wappen von 1761 , eine andere

mit Intarsiaarbeit .

Einige Bilder aus der bischöfl . Pfalz zu Meersburg . Schöner gemalter

Schrank , barock , mit markgräfl . Wappen 1693 F M. Einige Landschaften des

18 . Ihs . vom Schloss zu Rastatt . Schrank von 1024 mit zwei Wappen , reizende

Renaissance - Arbeit , gez . M . 1624 W.

Truhe , sehr grosse schöne , eingelegte Arbeit .

Eine Anzahl Ahnenbilder 17 . —18 . Ibs .

Alter gemalter Fayenceofen .

Grosse Ren . - Truhe . — Ueberarbeitetes Spät - Renaiss . - Buffet . Gemälde

Camphausens : Moltke .

An der Haupttreppe schmiedeeiserne Brüstung , gute Rococoarbeit .

Im obern Stock :

Schöne geschnitzte Stühle und Sessel , meist aus der Schweiz .

Reicher Barocks chrank 1627 . Dsgl . ein einfacherer .

Gemälde von Osterroth : Landschaft .

Sehr gute italienische Frührenaiss . - Truhe .

Eine grosse Truhe , deutsche Renaissance .

Grosses Buffet , Spätrenaissance .

Alte eiserne Geldkasse mit schwerem Eisenbeschlag und Schlössern

( 16 . —17 . Jh . ) Inwendig der österreich . Adler . In Ueberlingen gekauft , aber nicht

von dort stammend .

Kellerrecht aus dem alten Schlosse .

Glasfenster , gemalte : 1) Christus in Gethsemani , 15 . Jh . 2) Kreuzigung ,

15 . Jh . 3) Geburt des Herrn ADRIAXNVS ABAXEN & er KO . 1629 .

15 . Jh . 5) David sieht Bethseba im Bad , 16 . Ih . 7) Auferstehung4 ) Dornenkrönung ,

und der Schmerzensmann . Ziemlich gute Fenster mit der Inschrift : J acobus de ⸗

*
veningen Canonꝰ/νν ν maioris erclie Spiren 1891 . Unten mit alter Ansicht

von Konstanz 1672 , ein nicht zu dem oberen Stück gehörender Theil , sehr gutes

und interessantes Bild . 8) Verspottung Christi , 15 . Jh . 9) Geisslung , 15 . 1

10 u. 11 ) Zwei Wappenfenster v. Adoltzheim 1601 . — Lastner au Kirchberg 1575 ·

Wichael vo gottes gnaden Apt zu Schaffhuſen 1517 ( ſchr gut ) . 12) Kreuz -

abnahme , 15 . Ih . 13 —14) . Zwei Glasfenster mit den Inschriften : Ernst Friedrich

Markgrave von Baden ( 16 Ih . ) und Jerg Friedrich Marggra ve zu Baden

158 7. 15 ) Bürgerl . Fensterwappen 1622 : Johannes Ortliep plebanus inceptor
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tructure ete. ( VD IÆ&Æ&̟INl&X 16 ) Wappenbild mit Elisabeth geb . Markgr

Baden - Hochberg 1595

Hübsches Intarsiaschränkchen , ital . Barockarbeit

Grosse Anzahl guter alter Stühle

Drei bis LEFe Schränke , bez . Kästen .

Méhrere grosse gewebte Teppiche aus dem Meersburger Bischöfl . Schloss

Drei bis vier schöne geschnitzte Tische .

WMajolic - Urne , sehr werthvolle Früh - Renaissance , 1594 ( Faenza 7) .

Truhe von 1687 mit Eisenbeschlägen , Wappen von Vogelius etce .

In der Wohnung des Prinzen Ludwig : Truhe von 1769 . Zusammengesetztes

Büffet Engel mit Dornenkrone , Kreidezeichnung der Ellenrieder Porträt

Karl Friedrichs 1783 .

Im Zimmer Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs prachtvolle Schränke aus dem

Markgräflich Badischen Hof in Basel , vom Bezirk Lörrach angekauft und Ihren

Kgl. Hoheiten zum Hochzeitsgeschenk dargebracht .

Gemälde von Feuerbach : Porträt .

Schmiedeiserner Ofenschirm , zusammengesetzt .

Kupfervergoldeter Kelch , im Rhein gef . gez . 1018 WK .

Schwedischer Becher mit Kupfermünze .

Im Sschlafzimmer Sr . Königlichen Hoheit : hübscher Rococoschrank , aus

Würzburg , gez . 1774

Schrank von 1681 mit Pfahlbauresten .

Im Wohnzimmer Ihrer Königl . Hoheit ein Buffet , aus den Resten einer

Kanzel zusammengeseètzt , Spätrenaissance .

Einiges Zinkgeschirr .

Porträts der Gräfin v. Hochberg und Karl Friedrichs , andere Familien —

bilder

Gemaltes Buch : Officium b. Mariæ Virginis , 16 . Ih

Schwedische Holzschnitzwerke , Becher u. 8. f.

Schöne Tische , Spätrenaissance .

Zur Täfelung verwandte Ofenkacheln , Renaissance

Favence - Ofen , schöne Renaissance - Arbeit aus der Schweiz , gemalt , mit

den Thaten des Deutschherren - Ordens . Gehörte dem Schloss

Xpostelkrug .

Schwedische Fayencen .

Gravirte Eisencassette mit dem ö6sterreich . Adler .

Im Salon Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Grosshe rzogin : alter Fayence - Ofen

Jwei grosse Oelgemälde von Lindemann - Frommel : Rom und Capri .

Im Wohnzimmer Sr. Majestät des Kaisers : Gemälde von Liedemann —

Frommel ; Ansicht Roms (S. Peter Zwei humoristische Aquarelle von

W StF81

Xuf der Treppe hängen noch drei Stück Wappen der Comthure .
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Fig . 77. Mainati . Saal .

Auf dem dritten Stock : eine grosse Anzahl von Möbeln mittlerer und geringerer

Güte : Fayenceöfen , Buffets , Truhen , Gemälde ( Clemens August von Köln ,

der Hochmeister ; der Komthur Sigm . von Hornstein 4 1577 u. s. f. ).

In dem sog . Weissen Saal Gegl. Ansicht unsere Fig , nach Photographie

von Wolf in Konstanz ) . Barockstuccatur . Sehr schöne alte Buffets ( 3) und

Schränke (4) . Holländische Uhr . Vier grosse gewirkte Peppiche aus Meéersburg .

Altes Porcellan . Fayenceöfen .

Am Hafen Wappen ( der Gemmingen ! Georg v. Gemmingen var

Komthur 1584 —1595 ) .

SCHWEDENKREUZ . An dem zu der Mainau führenden Damme steht

die der 8S5ge nach von den Schweden umgeéworfene und dann wieéder aus dem See

hervorgezogene Kreuzigungsgruppe , Christus zwischen den beiden Schächern , in

Lebensgrösse , ein von einem Spätrenaissanceständer getragener Bronceguss von

vorzüglicher Ausführung ; die Gestalten der Gekreuzigten zeigen grösste Erregtheit

und fast zu weit getriebenen Naturalismus in der Behandlung der Körperformen .
Auf beiden Seiten des mittleren Kreuzes die Jahreszahl 1577 ( der Komthur Wernher

Schenk von Stauffenberg reg . 1569 —83 ) und die in römischer Majuskel gehaltene

Inschrift :
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79. Mainaut . Sehreedenꝶretts .
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T ZVE - DEM - LOB - · VND - · EHR - · VNSERS

HEILANDTS . TVND - · ERLOSERS .

IESV - . CHRIST . HAWN . ICH - WHERNER

SCHENCKH - VON - STAUFEFEENBERG -

THEVTSCH - : ORDENS . KOCNENTHVR

Coic - ZEVHSii . ο ’ AINAW . DISES :

GEGENWERTIGE - . GEBVLGNVS . MACHEN -

VND - ·AVF· RICHTEN - · LASSEN

( Vgl . unsere Abbildung Fig . 78 ) .

MARKELFINGEN

Vier PFAHLBAUTENSTATIONEN in der Bucht ( M . .

KIRCHE ( Tit . s. Laurentii m. ) Zoptbau . Thurm in seinen zwei erstern

Geschossen alt ( gothisch ) . Als Chor dient die Thurmhalle , ein quadratischer Raum ,

mit verzopftem , spätgothischem , auf Consolen aufsitzendem Rippengewölbe . Am

Chorabschluss ein zweitheiliges spätgothisches Fenster mit Fischblasenmaasswerk ;

der Pfosten abgebrochen und durch Eisen ersetzt . An der Südseite ein gothisches

Fenster ohne Maasswerk .

Auf dem Hochaltar Elfenbeincrucifix des 17 . Ihs .

Spätgothisches Rauchfass .

Vortragkreuz . Vorn Christus zwischen den Medaillons mit : Margaretha

mit dem Drachen , Laurentius , Sebastianus u. a. Martyrern , auf der Rückseite

Himmelskönigin in Relief , zwischen den evangelistischen Jeichen . Inschrift :

PATRONVS ECCLHIX CONFICIHCVRAVIT : A: 1·6·2 · 4

Das Ganze eine reizende Spätrenaissance - Arbeit von grosser Schönheit . Ein andres

Vortragkreuz ( Crucifixus vorne , hinten leer ) ist geringe Handwerksarbeit der

Zarockzeit .

Grosser Rococokelch , schöne silbervergoldete Arbeit mit Emaillen am

Fuss ; Inschrift auf einer der Emaillen : Joh . Jacob priester pin . ( Anf . 18. Ihs . )

Spätgothische silberne Monstranz , mit Renaissance - Motiven ( Ende 16 . od .

Anf . 17 . Ihs . ) und Salvator - und Agnus - Dei - Medaillen . Sehr schönes Werk . Inschriften :

Salvator mundi Christe miserere , und Agnus Dei qui tollis

peccata mundi MDRXLIX .

Messkännchen und Schüssel mit bürgerlichem Wappen und der Marke

8 1692 .

Oelgefäss 1591 mit zwei Marken ( einem Vogel und M7 mit Blumè ) .

Im J. 1886 an den Innenwänden der Kirche aufgedeckte Wandgem eälde ,

schlechte Zopfarbeiten des vorigen Ihs .
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Epitaphien in Steinrelief , im Innern der Kirche :

1) Hr . J o h. Lud v. Ignat . Freyherr von Bodman, . Herrzu Möckhingen

Eiggeringen , Sest . 1/29 , Juleg .

oh . N. Bodman , Herr von Möckingen , gest . 1779 , 28 Martii . Mit Ahnenproben .

z) Frau Maria Francisca von Bodman , geb . von Hallweill , gest . 1733 , Apr . 6.

74) Joh . Ludw . Ignat . v. Bodman , Herr von Möckingen , gest . 1739 , Nov . 18 .

Ahnenproben .

5) und 6) Hans Ludv . von Bodman , Herr zu Möckingen , gest . 1667 , Hornung 2,

und Frau Maria Frosina von Bodman , geb . von Wepdenstein , gest . 1683 ,

Apr . 21 . Reiche Wappen .

7) Sophia Maria Rosina Ursula de Bodman , nata de Hornstein - Weiterdingen ,

gest . 1740 , Nov . 20 . Ahnenproben .

8) Joh . Bapt . de Bodman , Dominus in Göttingen , st . 1792 ,

90) Gaudentia von Bodman , Freyin in Bubenhofen , st . 1785 , July 28 .

Vortrefflicher Renaissance - Holzcrucifixus mit fliegenden Engeln , welche

Kelche halten . Neu polychromirt .

Vortragkreuz , mittelmässige Arbeit des 17 . Ihs .

Spätgothischer Tau fstein . Wappenschild mit Baum und einer Marke , in welche

ein M P eingeschrieben ist in ein 3 Dabei das Dat . 1580 .

An der Aussenmauer der Kirche noch ein modernes Bodmansches Epitaph ,

Joh . Bapt . v. B. , gest . 1811 .

Ehemaliges KLOSTER der Franciscanerinnen , gestiftet 1278 auf Bod -

mannschem Besitzthum durch Schwester Maria Adelheid von Waltspüren und ihrem

zruder Burkhard , 1580 verbrannt , 1590 durch die Schwestern von Thalbach bei

Bregenz wieder aufgebaut ( 1601 voll . ) , im Schwedenkrieg beinahe total zerstört ,

1653 sammt der Kirche neu errichtet und 1656 eingeweiht Jaſingescſt . d.

Franciscumner in , Baden , MOMV Oiiellensdijm⁰innpm. IIL 635＋/ , j. Bierbrauerei .

SCHLOSS . Der Ort ( Mecchinga ) , bereits 860 urkdl . erwähnt ( Schenkung

des Dorfs an Kloster S. Gallen durch K. Ludwig ) und das Schloss gehörten

wenigstens seit 1367 mit vorübergehender Unterbrechung den Herren von Bod -

mann , von denen eine Nebenlinie hier residirte , ist jetzt im Besitz der Herrn von

Dreistöckig , rechteckig , mit einem Treppenthurm an der südlichen Langseite , enthielt
8 8 8

Enzenber egenwärtige Bau dürfte dem Anfang des 15 . Ihs . entstammen .

derselbe ursprünglich in jedem Stockwerk nur einen Raum , ist aber später durch

Trennungswände in viele Zimmer abgetheilt worden . Um den ganzen Platz vor

dem Schlosse laufen Umzingelungsmauern herum mit einem Tborthurm an der

Südseite .

Das unterste Stockwerk des Schlosses ist spätgothisch , der Länge nach im

Inneren durch starke Eichenholzpfosten abgetheilt , welche die Unterzüge der Decke

unterstützen . Diese Holzkonstructionen sind denen im Kaufhaus zu Konstanz sehr

Ahnlich .
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D 8 S e der Treppenthurn 1d sSpätere

D Rena nceportal des Treppenhauses trägt das modern in Thon

Vapf Beèsitzers v. Enzenberg Im oObersten Stockwerk ist

Ese Die Wendeltreppe ist aus schweren , eichenen Stufen

Spind . n der Dicke der grössten Stufenbreite )is auf den Dach -

Saa f en Sto II nd §S neuer Jei Wapper in die Deck

1 1 Ie Bodman inge II U 14 in 8S IIUI

ert Frauen eborene ngen 14 n Halweyl

n Werde 18 Hornstein 175 Bubenho 176

D nune n Eckt m der Mauern ist spätg el vi

5 n Obertheilei rneuert Uebe len 10

Kapelle

Da pitzbogige Port des Thores ist von Molassesandstein - Buckelquadern

1Ul un Thei estaurirt , die Mauern v schlechtem Gefüge rus Rollsteinen

Xrt aufgeèeführt , die hl n beéenachbartenGletschermoränen heèrrühren mögen .

OBERSTAAD

Gm. Oehningen )

PFAHLBAUSTATION /VV .

CFHess Hr. ZLLLEE υ ) νν ] Le beschreibt in einem an

III Prof . R. Rahn in Zürich gerichteten und mir zur Verfügung gestellten Briefe

3. Mai 187 ; 3 ; ein Sehaaies ) hmanischem Thüreingang Das Ge —

in welchem sich die Thüre beèefindet , ist ein Erdgeschoss in Sandsteinquadern

rt S finden sich , Sso viel ich mich erinnere , noch weitere unbedeutende

Spuren manischer Architektur daran . Der Oberbau , Riegel , ist aus dem 17 . oder

ſh. und weist auf geistliche Erbauer hin ( Kloster Petershausen 2). Die Thüre

undbogig , ist nac der beigegebenen Zeichnung von einer zwischen zwei Hohl —

len gestellten Volte umspannt ; in den Hohlkchlen stehen Kugeln , Blumen , Sterne ,

Schneckei m Schlussstein ein groteésker Kopf .

Im J. 1886 konnte mir Niemand mehr über dieses vermuthlich seit 1873

Lundene Haus Nachricht geben . Wir geben eine Abbildung nach Zeichnung

U Wey 8. 81 Pig 50)

OEHNINGEN

KIRCHFE und chemaliges KLOSTER

IRDI b. J4 9½. — AD D. Xl . O. , Badenin , Itochr

. Pal . Gæscſt . 2d. Lamdesſunde . PT &Aꝗ, III Cõoo LPER YONXNOMAC

Dis , Besldubigεε ? ‘ αν νu „ 27¼O. zuuh uανε ο,H/ttuαε 7. N. Welfen .

17˙7². F. SClbeνν, , Gescſ . 1dy . L5 — 5 CM . RNlOSgνe . NeErοpαονE ] . ] v 0

zn˙ , Julgdteen voον ÆEL ein⁰ K οͥ . Hreib . Diò Arclh . Ml ad f .

102
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R

Oehimin gen . Holabant .

In O. , welches urkdl . bereits 788 genannt wird , stiftete 965 ein den Welfen

wie es scheint verwandter Graf Kuno ein Kloster für reéegulierte Chorherren des

Augustinerordens /BestitiguuιννYάεοννʃ “ ! s K&. Clioeο vοε . εε . Jun⁰ . νe

quod dominus Chuono comes de Oningen dare sibi privilegium ad Oningensem

ecclesiam nostram imploravit serenitatem , quam ipse in honore apostolorum Petri

et Pauli , martyris Vpoliti . . . in proprio fundo construxit in qua canonicos sub

praeposito Deo militaturos congregari disposuit . NGEARK Cod . IL Cs .
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GERRRERNI De RNu duen Im

thum Konstanz incorporirt , nachde

1534 wurde die Propstei dem Bis -

dieselbe in ihren Vermögensverhältnissen ver —

fallen und fast ausgeéstorben war; mit der Säcularisirung des Fürstbisthums wurde

sie aufgehoben und aus ihren Einkünften die Pfarrei gegründet

Die älteste Klosterkirche ist gänzlich verschwunden , ebenso der Neubau

welchel vermuthlich V. . H . U. 700 zZwischen 1188 14242 stattfand

Eine zweite Erneuerung derselben unternahm der Propst Ni kolaus Held ( 14232

bis 1484 ) , welcher . den noch j tzt bestéhenden Chor

sicher mit Unrecht zuschreibt Der Propst Nikolaus Christiner abdie

1516 ) stellte YE. : aαht BADÆ ) das Klostergebäude grösstentheils von Grund

aus neèu her fakob Fugger , Fürstbischof v. Konstanz 1604 — 1620 , erbaute
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dann die Kirche zu O. mit grossen Kosten ganz neu ' MLKRCN Cron . d. B.

Comnst . &. 76 . : das ist der jetzt noch stehende Barockbau , der keinerlei archi —

tektonischen Werth hat

In der Kirche auf dem Altar schönes Barockcrucifix aus Silber ( 17 . Jh. ) .

Vor dem Portal Spätrenaissance - Wappen eines Fürstbischofs .

Ein Paar spätgothischer Leuchter . An der Portalthüre gutes Eis ens chlo

( 16. — 17 . Ih . ) .

Neben der Kirche eine KAPELLE , Barockbau IAn der Aussenseite ein

Grabstein von 1602 ( einer Brigitta . . . geb . Graterin ) und zwei Spät - Renais -

sance - Wappen . Das Innere war nicht zu schen

KIRCHHOFSKAPELLE , einschiffiger spätgothischer Bau ; spitzbogiger

Triumphbogen .

stes ronacher Kdwinistrator huiu -

hiise Eönst Lvictiwa praebcobilis ( sick

Neben der Kirche Reste des KLOSTERS , spätgothischer Bau mit Kreèuz -

stöcken . Ueber einer Thüre prächtiges Renaissance - Wappen .

Rechts von der Kirche ( No . 58) Renaissance - HAUsS mit guter Thüre und

schönem , von zwei Engeln gehaltenen Abtswappen . Ein anderes , seither verschwun —

denes Riegelhaus geben wir Fig . 70 nach Weysser .8 7

RADOLELELL

PFFAHLBAUTEN im See und bei Mettnau . MOIVIL Atechir . XVIL 406

DEHOEV Mitili . Cuir . XI Iqꝗ .

LINVOVVV . De miraculis v. Marct [ Uo. JIi . ] bιν Iοον Onibç] ulens . I
62 — C . Auαg . MG . S. LV J44g - 5² . MOMI eb . IIL 135 . CERBHRRI JI .

Ad . 260 . VALIVMVX K&. Eescſichite der Studl Radolſfgell . Hrcib . ＋§ g .

Von VEEC Das Areſiue der Stadt Radolfecll [ Atsclin . f . SCesch . d. OR .

XXXVIl V. — GIιοο Die Millenanfeier der RKurelie muu, , Sladl

Radolſfeœll Mreib . Diòc . - Arceh . LX 53 . — Urfeuuden d. Sladlt R. voναν εα

b7 εαε . Chronol . geordnett 1d. derecichmet . Lealgube ætir d' . Verscamtnil . d.

Ver . f . Gesu d, Bodensees rfd . Radolfacll 28àuα¼l — LGMENLELV

Auu- s dem innern Leben der Stadt K. im 10 . ꝛ. 17. Jhi . ( Scſinzfften d. Ver .

FCe , s , 33

KIRCHE (Tit . B. M. V. ) und ehemaliges Stift :

Der von WMOVMM ad. d. CO. und in den MC . herausgegebene AuνjꝗjuGus D.

znltracnlis S. Marcet lässt Ratolf oder Radolf , der angeblich einem adligen Hause

Alemanniens entstammte ( man brachte ihn in Zusammenhang mit dem gleich —

namigen Gaugrafen der Bertholdtbar und demnach mit den Zäringern ! ) einen Schüler

Egino ' s sein , der sich von dem Bisthum Verona nach der Niederzelle auf der Insel

Reichenau zurückgezogen hatte und dort 802 starb (S. d. Art . Reichenau ) . Ratolf ,

nach seines Meisters Verzicht Bischof von Verona geworden , hatte dessen Beispiel

816 auch weiter gefolgt , indem er sich in der Nähe der Reichenau in die
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Fig. &I. Radolfgell .

mkeit Ückge gen und an der bis dahin von Fischern und Schiffern bewohnten

Hütte der Inse gegenüber , eine Zelle gründete ( est locusvalde pèeciosus ,

ant piscatorum domi Hunc coepit excolere , domos aedificare , nechol

( un d honoreém Dei ibidem construere nominisque sui vocabulum eidem

cellulae imponere cans eam Radoldescella , quae nunc usque comparet XCNIG

n einer Anm. zu GIVNVVOLERTVsõ inhaltreicher , wenn auch kritikloser ) Abhandlur

§. 34½7 nimmt an, dass Radolf auch nach der Errichtung seiner Zelle am Boden —

Se Viede nach Verona begeben und erst nach 820 Jleibend nach Deut

ind zurückgekehrt 8e Weiter wird n ihm berichtet , dass er 834 die Kaiserin

0 rus Italiei Deutschland begleitete , 835 dem Reichstag von Dieden —

n, 837 dem achen u 840 dem von Ingelheim anwohnte ; NLUCGAXRI
J 7 1 141.5

Eöb. Con : 7 3 meint dass t Sieh daaon erst , der Welthändel Hicte na

d0 0 2Urückgezogen habe

Es wird dann weiter be richtéèt , Radolf habe in Italien eine Reihe von Reli —

ir seine Zelle sowie für Reichenau erworben : den Leib des Evangelisten

Marci der wenigstens einen Theil desselben beis eARL

X CREhUνLL Iiiuete A X Vauf Grund der Schrift D. 7ν⏑ Hαl J % 22 JJare CDανρ

örr duo AilHusint Iaride Molint bæsibicae palr - Venelt , ed. PIENALIESI
Ae Nott 64 7

gl . dazu KOM Diòc . Arell . LIX
NOiI J67 . Is Fabel zu erweisen sucht vg

42 das Haupt deS Zeno VOn Verona , Ana Ve rzüglich einen The de

Reliquien des Bischofs und Martyrs Theopontus und des Bischoſs Senèésius

IAHi Bibl . rer . Cerm . IIL 709 . ENMAVVUVI CONIR . erzählt in d

Chron - faa. mpus s. Marci evangelista

Veèronensis e Piscopus a duce Veneètiae impetravit

6

nomine Valentis martyris Ratoldus

m insulam attulit . Nach der Translatio
et cum corpore Genesii martyris in Augia

Marci aber FHE . e und ebenso nach dem

Landl . Sα J. H57 ( corpore s. Valentis , Sinesii et Theoponti in Augiam insulam

hten Seneésius , bez . Sinesius undler Reichenau Gebrachdelataà sunt ) heissen die nach d

The pontu ( vgl . dazu NISRN ILVVN C. Nii AEC, 4 I . 79 Nol ) , Wwele He

Trèviso erhalten habe . Xber die selben Heiligen , Senesius

Peter von Nonantula von Trevis -
KRadolf aus Tarvisium

und Theopontus , werden 911 durch den Abt

Kloster übertragen VUGELII Ilal . Sacra V 469 ) WATILN .1nac0

84 HAe , , Gd OGR. AÆAy uνt , D. 60 . 740

Durcheinanderlaufen der Namen Genesius und Senerius und den Wirrwar in diesel

ElZterm
68 ) macht auf dies

Translationsgeschichten von Reichenau , Schienen und Radolfzell aufmerksam

1313 ]
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t hier nicht der Ort , diesen Gegenstand eingehender zu verfolgen . GCLINVHOEEN

2. C. F. 740 lässt Bischof Radolf eine den RBedürfnissen der Zeit entsprechende

leinere Kirche ( neben einer alten kleinen zum Theil erhaltenen Basilika l ) , welche

zentheils aus Holz bestand ' , erbauer Nachdem dieselbe (laut einer Urkunde

160 ru ig ind wegen Zunahme des Orts zu klein geworden , wurde sie

m Beginne des 11 theils reparirt , theils vergrössert , was aus der Jahres -

MIl zu entnehmen , die unten an dem Schafte einer Säule des Schiffes zunächst

Kanze eht Als hierauf im 12. h. aus der Zelle ein Canonicatsstift

un entwickelte , wurden das Schiff der Kirche und die Krypta neben dem alten

chen gebliebenen Chore in gothischem Stile erbaut ' . Später wäre dann der Holz -

plafond entfernt , durch eine Gipsdecke mit Rococoverzierungen ersetzt statt del

thischen Altäre solche eines jüngern Stils beschafft worden Xll' dies ist nur

im Theil haltbar . Wenn in Urkunden von 1466 und 1471 gemeldet wird ( eb. &. 3470

da ler Weihbischof von Konstanz die Zeller Pfarrkirche , die wegen hohen Alter

ällig und verschiedener Reparaturen bedürftig war , sammt den Altären und

lem ringsum geélegenen , mit einer Mauer umfriedeten Kirchhof reéconciliirt , den

hor und den Hochaltar aber eingeweiht habe , so stimmt dies mit dem

ugeschichtlichen Befund . Danach stellt die Kirche eine spätgothische dreischiffige

nlage , von breiten und hohen Verhältnissen dar Eine feste Datirung hat der

0 r. der aus drei Seiten des Achteécks geschlossen ist und dessen Raum verlängert

)hie drei Fenster des Chorschlusses und die ihnen folgenden haben alle Fisch -

Senmaasswerk An der Aussenmauer des Chors liest man die Ins - Hrift (E. C. 1½ “ ,

T. LDALCUIMERXR 3* 279 ungenau

nach der geburt criſti - Oeccc in de .

rxxvj iar amxvj tag des abarelle ( ic )

ward der bum angefage bde leit der

hochwirdig her Fridrich vo warteberg

abt der richen owe den erſte ſtain

Ungef der nämlichen Zeit wie der Chor mag au h der dreistöckige , oben

e1 renstern durchbrochene Thurm angehören dessen Halle ein -

Rippengev be auf Consolei Schlussstein mit Adler , Wappen der Stadt

Xlittelschiff des Langhauses hat in den hohen Oberwänden je acht grob —

peitete . ungetheilte Fenster ohne Maasswerk cht Arcadenbögen ruhen auf

ckigen spätgothischen capite moösen Pfeilern ; die Arcaden sind ziemlich reich

f filirt Barockdecke Der Triumphboger noch gothisci

Die beiden Seitenschiffe haben Netzgewölbe mit zahlreichen neupolychromirten

Wappen an den Schlusssteinen . Nur die Südseite hat drei - bis viertheilige Fenster

mit Fischblasenmaasswerk , an der Nordseite trifft man dieselben rohen ungetheilten

Oeffnungen wie sie die berlichter des Mittelschiffs darbieten In der nördlichen

Abseite ist das Gewölbe theilweise mit Rococo - Rocaille überkleidet . Die beiden
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Fig . 83. Vadolaelli . Ihurm . ( Nach Weysser

östlichen loche des Langhauses sind durch das Chorgitter in eine Art Querhai

mit Seitenaltären verwandelt .

An der Südseite des Schiffs steht ein spätgothischer Thurm , schlechte Arbeit

mit reichem Astwerk , Korbbogenjüngerer Zeit . Ebenda spätgothisches Hauptporta

gewundenen Säulenfüssen .

Unter dem Chor liegt eine Gruft , zu der eine ( modern überarbeitete ) Thüre

von aussen führt ( über diesem Eingang Steinrelief : spätgothisches Veronikabild ) ,

ein merkwürdiges gothisches Gewölbe , dessen Gurte auf einer mächtigen Console

mit zwei grotésken Köpfen ruht : wol ein ehemaliges Bei nhaus Kuch das Rippen -

1gewölbe der anstossenden Fridolinkapelle ruht auf Consolen ; darin eine Heiligen -

nische 1 . 5·C - OOMPF

Danach lässt sich nicht annehmen , dass von einem romanischen oder gar

karolingischen Bau hier irgend ein Rest erhalten ist Die Berufung auf das an

einem Pfeiler zu lesende Datum beruht auf Irrthum .

1316 ]
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Er de Ra dolf PVUALCUNMXR 5 ] Ste nsarkophag

„ aus ornamentirten Steinplatten zusammengesetzt , an den

ken mit nnelirte Säulchen verbunden , ruht auf einem Steinpiedestal und ist

en mit iner schweren Platte gedeckt Kuf diesem Deckel Darstellung des

Seligen in Hochrelief ; Radolf erscheint in bischöflichem Ornat mit der Inful auf

em Haupt , dem St und Buch Alles geringe Barockarbeit . Um den obern

eil des Sarges läuft die in römischer Majuskel gehaltene Inschrift :

XN. DNI . 15 . 38·IXR - · IN- . DER- · REGGIERVNG - .KAISER - CAROLI

DES WARD· DIS GRAB - · ERNVWERT· Unten steht

HOC SAXO TEGITVR ( CORPVS BONI RATHOLDI EPISCOPIVE : -

KONENSIS QVI SVB IM diese Worte jetat verdeckt ) MPERATORE - LVDOVICO

PRIMO - ET- STEPHAXNO - · PAPA - QVARTO - · HIC- · PRIMA - · FVNDAMENTA

EEE 9
Crab stDie d 7 in der Mitte vor dem Choreingang und wurde dann

neben dem Marienaltar an die südliche Ouerhauswand versetzt . Anlä slich der tausend -

jährigen ſu feier de ‚ Radolf wurde , am 10. Sept . 1874 , das Grab eröffnet

Ei der Ei Olz gefertigte Sarg nebst Urkunden von den II L538

inden : dabei lag ein kleineres Fach mit den Gebeinen eines andern

Todter 1d eil Fläschchen , welche einen Pergament - und Papierstrèeifen mit

Bezeichnung 08s5 Alterius ie defuncti sepulta enthielt Die beige -

bene Notizen beurkundeten die Eröffnung des Grabes in den JII. 1300 , 153

1778 . Man v»gl. über die Erhebung GIVVIOLILILUe à. à. C. §. 38557
7

Rosenkranz altar , barock , mit Barockstatue der Jungfrau als Himmels -

g1I chen den I5 Gcheimnissen des Rosenkranzes (17. Jh . ) , rechts von ihi

Dominicu Iinks S. Caterina da Sienns Die Passionsscenen zum Theil überaus

udig und trefflich bebandelt

Pietà , schlechtes Votivbild von 1614 . Im Chor zwei spätgothische H0lZ2 -

Smäadd Ortreffliche Erzeugnisse der Ulmer Schule I ) WBeklagung hristi

nit dem Donat rechts ( Geistlicher , Wappen mit einem Wolfsrachen und ein

andere mit einer Schéere ) . hris n Gethsemani mit demselben

Wappen und demselben Donator . Ueber demselben dié Worte : Miserere

mei Deus eéet fratrum et benefactorum meorum omnium locorum

MALN S. 240 ) .

R6 1iens ler hl Senesiu und Theopontus ( auf dem

eitenaltar der Hausherren ) . Ein eichener Sarg n 3“ Länge 1“ Tiefe und Breite ,

der mit einem Spitzdach verschlossen ist, ist mit vergoldetem Kupferblech überzogen ,

e 11 gravirter Darstellung von grossem Reéeiz die Lèegende del Stadtpatrone

Zzeigt . An de Vorderseite der Krca ist darg . tellt I TI eOPpOntus Ssoll vor K

Dioclètian dem Apollo opfern ; b) derselbe wird vom Kaiser zum Tod verurteilt

Oes wird ihm das reéchte Auge ausgestochen ; d) Senesius wird in eine Grube

versenkt ; auf einem Kreuze das Datum 540 Rückseite : a ) Theopontus wird kOpf -

wärts an einem Baume aufg ) es wird eine Säule über ihn gewälzt
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c) Senesius fällt in Gegenwart des Kaisers Theopont zu Füssen , um ihn um Ver —

zeihung für seinen Unglauben und seine falschen Wunderkünste zu bitten ; d) der

Bischof Theopont wird enthauptet . An den Schmalseiten a) Theopont im Feuerofen

erhalten ; b) Senesius ( oder Theonas , wie er vor seiner Bekehrung hiess ) übt seine

Jauuberkünste an einem Ochsen . Der Deckel ist an den Langseiten mit gothischen

Fialen und Masswerk ornamentirt , in welchem silberne Statuetten von 3 “ Höhe

unter Baldachinen angebracht sind . Vorn Christus am Kreuz mit Maria und Johanne

zur Seite , rechts davon ein Bischof ( Theopont ? ) , ein Martyr mit der Siegespalme ,

ein Medaillon mit dem Bilde des Ev . Matthäus ; links zwei Martyrer mit Sieges —

palmen und wieder ein Medaillon mit dem Ev . Johannes . Rückseite : Auferstehung

Christi mit je einem Engel und Wächter auf beiden Seiten ; in den kleinen Nischen

rechts des Zaubeèerers Theonas als Pilger ; ein Bischof mit einem Buche ( Radolfus 2) ,

Medaillon mit dem Ev . Marcus . Links ein Bischof ohne Symbol ( Egino ? ) , hl . Petru

und Medaillon mit Lucas . Auf den Schmalseiten des Deckels : je ein Medaillon mit

der Verkündigung , dem hl . Michael , dem Ritter S. Georg und dem hl . Christoph .

Zwischen den Medaillons in Gold gefasste Krystalle . An einer der Schmalseiten

1723 RENOVIERT . ( Vgl . GIVNOILOEERK S. Jqõ V, Ueber Eröffnungen dieses

Reliquiars am 25. Mai 1412 , dann in den J ] . 1540 , 1636 , 1656 , 1660 , 1689

1697 berichtet eine Zeller Hs . und auf Grund derselben der Stadtpfarrer Pet .

Fis cher in seiner Zeller Heiligen - Zierd ' vom J. 1745 ; vgl . den Auszug bei

eeed

Hinter dem gothischen , überkleideten Hochaltar spätgothische Nische

mit den Büsten der hh . Theopontus und Senesius , deren Reliquien

hier aufbewahrt werden .

RELIOUIAR von vergöldetem Kupferblech . Die Arca besser als der zopfig —

Spätgothische Aufsatz . Unten an der Vorderseite ein hl . Bischof und ein Confessor oder

Martyr ( Theopontus und Senesius ? ) , zwischen ihnen Madonna mit dem Kind . Reizende

spätgothische Arbeit . Rückseite : gravirtes Ornament . An den Schmalseiten a) ein Mönch

mit Tonsur , in der Reéchten einen Kelch oder ein Ciborium haltend ( lèer ? ) ; b) eine

( Veibliche ? ) Heiligengestalt mit einem Reliquiar , welches dem unsrigen ganz ähnli - hsieht .

Kleineres RELIOUIAR aus Silberblech , mit gradirten Brustbildern der

Madonna mit Kind und zweier Heiligen . Darunter die Inschrift : S THEOPONTOSS

S8XO 5S ) S S CęNSESlIVS . Also die Namen der Patrone mit dem Datum 1501 .

Der Schrein ist reich mit Glasflüssen und falschen Edelsteinen besetzt .

Reliquienarm der hl . Verena , Zopf .

Reliquienbüste mit reizendem Brustbild der hl . Verena in Silber , darunter

die Inschrift . S. VERENA . Gute Spätrenaissance aus dem Ende des 16 . Ihs .

Haupt des hl . Zeno , silbernes Barockreliquiar in Gestalt einer Bischofs -

büste ( 17 . Jh. ) . Die Reliquie in gestickter Seide .

Grosses Silbercrucifix mit gutem silberbeschlagenem Ebenholzfuss

Wappenschild mit

MARGARETA PEEEERIN



AMT KONSTANZ RADOLFZZELL . 19

Gute Ba karbeit , dem Konstanzer Crucifix ähnlich

cher Kelch aus vergoldetem Silber , einfaches Werk . Wappen —

child mit dem Datum 1 & 0½ (also 1405 ) . Sigismundus dei s gratia 8 Archi

dux . Nuſtrie .

5echs einfache gothische Leuchter V . )

In der Sacristei gute Renaissance HölESShränke

CGkorgitter , Söt Rococoarbeit

Holzstatue des kreuztragenden Christus , neu polychromirt , leidli - he Arbeit

des 16 II

Kanzel ausgezeichnete Holzschnitzerei des 17 Ihs mit schmiedeisernem

U ˖

Am Triumphbogen grosser Crucifixus zwischen Maria und Johannes , mittel -

nässige Sculptur des 17 hS

Kpitaphien u. 8.

Vor dem Chorgitter hängt an einem Pfeiler eine bronzene Gedächtniss -

latte (8. unsere Abb. Fig. 84 ) , ausgezeichneter Spätrenaissanceguss , darstellend

einen kniéenden Ritter mit seinen Wappen unter der Trinität . Auf dem Band unter

dem Crucifixus liest man o her dein bin ich ſelig mach mich . Auf der

Predella : Anng 1566 . Auff - den 22 octubris iſt chri ſtenlich verſchieden

der Edel uUnd veſt mollf van han burg der letſt ſeines ſtammes vnd namens

de Gott der almechtig gnedig und barmhertzig ſein wella . Amè .

An der Leiste unten :

AVS . DEM - FEIR - · FLOS . ICH - · HANS· ALG

EER/eyr ? ) GOS - . MCH - ZVVLM -

GOf SEIE NMIET VNS AUEIF

( Vgl. YALUIMLR FC. 247

Epitaph des 1564 , jun. 10 verstorbenen Bürgermeisters Hans Vorster

on Radolfzell : oben Kreuzigung mit dem Todten und seiner Frau , unten gute

bürgerliche Wappen . Leidliche Renaissancesculptur

Epitaph einer Johanna Francisca Hellenstein is

Nadoldi Geite Fhissse

Epitaph eines Bürgermeisters Wilibald Bo ch und Frau , st. 1759

An der südlichen Seèitenmauer

Epita h eines Hochfres heri Hornstein zu Weitherdingen , Wappen ,

nebst zwei andern ; unten halbverdeckt .

Dsgl . Carolus Balthasar ſohannes Frey - und Edler paner

A n Hoeffsteiln etc . und Maria An ! Ber ! ra Eusebin Freyfrau

Hornstein geborne Freyin on

De I. eines Dnus Frane aie Neiiszierlzdareh Ppraefectus

6 Klegoviens ! i 1265 Au 4
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KadolfEEl . Krrchie . Hroncec pitaphi des Wolſ von Honburꝙ .
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An der nördlichen Seitenmauer

Kleine sehr elegante Renaissance - Bronceplatte , Wappen mit der Inschrift

* ALCHIVLR F. 241

Anno domini 1577 den er

ſten tag Martii Starb Chriſt

ſeligelich der Edel und vehſt

Wacharius Vogt dem Gott der

Allmechtig anedig ſeie M. M

Die Vogt waren Herren der Mettnau

Renaissance - Bronceplatte , schönes Wappen mit der Inschrift

Alexander Bollſtetters Und Anna llumpin (2

Uaider Erben Tucia ( unleserlich ) Aund 1555 .

Bollstatter war zur Zeit des Schmalkaldischen Krieges St dtschreiber in Radolfzell

ALCENUENI

Steinepitaph mit Wappen eines c. Nic . Seb . de Gräth , gest . 1735 ,

Mai 7 und seiner Frau Maria E Francisca de Greith , 8t

lan N ROcoco .

An der obern Mittelschiffswand hat man 1886 leider Stationsbilder in àus serst

geschmackloser Umrahmung aufgemalt .

An der Aussenseite der Sacristei ( Südseite der Kirche ) Statuette des hl

Stephan , daneben das auf den Holzgemälden im Chor auftretende Wappen mit

dgem Wolf , bez . Drachen . Vielleicht Wappen des Stifters des Chors .

Im Chor grosse Grabplatte in Erz , Denkmal des letzten Abtes des

Iosters in Stein , welcher vor der Reformation fliehen musste und hier seine Tage

88 Der Prälat ist in ganzer lebensgrosser Gestalt vorgestellt , im Buche

end . mit dem Abtsstab und dem daranhängenden Sudarium In den Ecken die

er evangelistischen Zeichen mit Beischriften in römis - her Majuskel . Um den

Grabstein herum läuft in gothischer Minuskel dieé Inschrift :

Anno dni 1520. An ſant Martinstag ſtarb d/er / Ehrwirdig uñ gaiſtlich

herr h' David Abbt des gottshus Stai wölche “ zur haltug ſeins notshus

ſtifftug U legel daſelbſt vertribe ward dem Gott genedig un barmhertzig

ſein Wol . ALUIVIN FC. 242

Oelberg vor dem Chor der Kirche unter einem Rococo - bez . Zopf —-

tempelchen Steinfiguren von über Lebensgrösse Schlechte polychromirte Arbeit

des IJ. Ihs Angeblich von Bischof und Kapitel errichtet 2ut dankbaren Erinnerung

an den Aufenthalt des Konstanzer Bischofs Ludwig von Freiberg , welcher sich

1475 1479 mit einem Theil des Domkapitels hierher vor Kaiser Friedrich III .

zurückgezogen hatte ( GCIVVIOI . F

Das im 10. ]h. bei der Kirche entstandene Chorherre nstift zählte sieben

Canonicate , welche 15904 auf vier reducirt wurden Als Radolfzell 1809 würtem -

bergisch wurde , hob man das Stift aut .

13211
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Fig . SSY. Radolfacll . Hiot

In Ma . besass Radolfzell ein FRAUENKLOSTER vom Orden des hl

Franciscus ( urk . , Oct . 16. CIIVHOFER à. àa. O. 352 H . ALCUUIMEN

0 „
S. 2 welches auf Acker ' lag , einer jetzt nicht mehr festzustellenden Localität ,

angebl in der jetzigen Sᷣeèegasse ESs béestand noch 1522 , verschwand aber seither

In den Jaſiresgese I. d. Fyanciscaner ( HMOME Gs. II ist es nicht mehr

erwähnt .

Die CAPUCINER wurden 1617 hierherberufen , ihr Kloster 1635 begründet ,

1627 vollendet , 1632 von den Würtembergern grösstentheils niedergerissen , 1048

wieder aufgebaut Sie existirten hier bis Anfang de In VWALIMENX &

‚ οee „ . 0 S 52 EVEELF Das ghen

RKaßprieiner - l . 2. RK. , Hrei “ Stimmæé vom See 18ö' α, No . 3J . Das Kloster lag

0

am Seeufer .

132²¹
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SPITALKAPELLE einfacher gothischer Bau vom J. 1541 ( Inschr . am

Fenster erneuert , ein älterer Bau wird diesem vorausgegangen sein , als 1386 das

Spital gegründet wurde , vgl. MMLUIVMLN S. 22 ) , mit flacher cassettirter Decke

Im Hof an einem Stallgebäude Sonnenuhr von 1623

Im Innern der Kapelle guter kleiner Spätrenaissance S chrank .

Ciborium ( im Altar bewahrt ) sehr einfaches , aber in edlen Formen geé—

altenes Werk der Spätgothik ; an der Kuppe Silbermed aillons mit Passions —

Scenel (J ude f. E5

Bild des hl. Sebastian von 1615 , im Hintergrunde die Stadt mit Mauern ,

einer Steinplatte ausgehauen /N

Die ehemalige BURG der Aebteée des Klosters Reichenau , in der einst

8 Ioh 11 XXIII getangen Sass Ohne architektonise he Bedeu Uung, ganz unbe wohn -

Ir. An beiden Giebelseiten sieht man noch Reste einer Fürstenkronc Die früher

eBurg umgebenden Gräben sind längst aufgefüllt . Der Bau wird jetzt als Scheune

benutzt

Das alte RATHHAUs ist abgetragen und , wie die Stadtthore , nur noch in

Abbildung - . zu schel

Das SCHULHXUsS , erbaut 1620 , früher erzherzoglich österreichisches

zwei quadratischen vorgekragten Thürmchen flankirt , die über

dem Dach des Hauses in ' s Achtéck übergehen . Ueber dem hübschen Renaissance

portal , sowie zu beéiden Seiten die Wappen des Erzhauses Oesterre ich , von Vorder —

das Radolfzeller Stadtwappen . Am Thürsteg die Ins - Rrift : ERBAUT

INOVIRT 1842 (vgl. unsere Abb. Fig . 82 , wo nur statt des Besen -

bewurfs Steinschnitt gezeichnet ist

Das AMTSGERICHTSGEBKAUDE , früher Kanzlei des Ritterkantons

Hegau , ein tüchtiger Spätrenaissancebau von 1660 mit oben achteckigem Treppen —

thurm und ländlichem Ren . - Portal .

Das EGLOFFSTEIN ' SCHE HAUS , ohne Kunstwerth

Das STADTARSENAL von 1534 , ohne Kunstwerth

DOMAINENKANZLEl , jetzat Bezirksforstei , von 1689 mit dem Wappen

des Klosters Petershausen , sonst ohne Bedeutung

HAUS ZUR HGLLE mit dem Doppelwappen der Franz

Christoph v. Fürstenberg Meésskircher Linie ) und seiner Frau Maria

Thereésia v. Kremberg , Jahreszahl 1003 und Monogramm gegenüber

die Feuchtschütte mit dem Fürstenbergischen Wappen und der Jahreszahl 1602 ,

sowie dem Steinmetzzeichen Beide Gebäude ohne Kunstwerth

Reste der STADTUMWALLUNG , Reste von Schanzen Die

Stadt besass seit dem 13 . Ih. Ringmauern . Ein starker viereckiger Eck —

0 . C Is meèter hoch mit Zinnen und Dach trägt diethurm von 14

V appen der Stadt , Oesterreichs und der Reichenau , die Bilder zweier Bischöfe ,

Sowie die ahreszahl 1470 in gothise hen Ziffern . Ein zweiter viereckiger Thurm, ;

21
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mit Buckelquadern an den Ecken , an der Stadtseitè früher offen , ist ohne Jahreszahl

und etwa 15 meter hoch .

Ein Rundthurm gegen den See mit Zinnen hat ungefähr 8 —9 meéeter Höhe ,

spätgothische Profilirungen an Gurten und Schiessscharten ( gl . die im J. 1862

genommene Zeichnung Weyssers in unserer Nachbildung Fig . 83 ) . Vom äussersten

Stadtgraben sind noch Reste , sowie ein breiter , viereckiger Thurm vorhanden , jetzt

Gerberei .

Von den ehemals 12 Hoheitsmarken der Stadt Radolfzell sind noch einige

vorhanden mit den Jahreszahlen 1540 und 1622 . An der , der Stadt zugekehrten

Seite das Radolfzeller Stadtwappen , gegenüber das Wappen der Grafschaft Nellenburg .

Einige Wappen an Privathäusern , theilweise stark beschädigt , von unbe —

kannten Geschlechtern , und zwar im Hause des Schreiners Böhringer , am Haus

die alte Farbe ' , sowie im Hause des Kaufmanns Domin . Noppel . Das v. Horn —

stein - Hohenstaffeln ' sche Wappen gemalt über einem Hausthor .

Im RATHHAUSSAAL noch einige Wappen auf Glas gemalt , darunter

das von Vorderösterreich - Radolfzell mit der Jahreszahl 1504 .

HAUS No . 162 ( Wirthschaft zum Engel ) Barockportal und Erker .

HAUS No . 163 Buchdruckèrei Mayr ) , barock mit Sschönem Thürklopfer

HRKUS No 77 0 . 1688 ) mit fürstbischöfl . Wappen .

Einige Holzdecken und Täfelungen in Privathäusern sind ohne besondere

zedeutung .

Eine Wetterfahne auf dem Amtsgerichtsgebäude , Ritter St . Georg vor —

stellend . Ebenda schöne alte Tische Ii . )

RANDEGG

KIRCHE ( Tit . s. Ottiliae ) verzopft . Alt ist der dreistöckige mit hoher

Pyramide gedeckte Thurm , der unten grosse gothis - he , oben gekuppelte frühgothische

Fenster ohne Maasswerk hat . Spätgothische Thüre . Die Thurmhalle dient als Chor .

Sie hat ein spätgothisches Gewölbe , dessen rundprofilirte () Rippen auf Consolen

aufsitzen . Schlussstein mit Wappen , neu polychromirt .

An der Evangelienseite einfaches spätgothisches Sacramentstabernakel .

Sog . Ottilienaltar , Barocknische mit Eisenverschluss , gute Umrahmung

Wappen ( zwei Löwenköpfe ) .

Die Kirche besass einige Statuetten ( von denen nach dem FHrugeb . eine

Sehr alt ' war ) , welche neuerdings nach Rottweil verkauft wurden ( ) .

Ein gothischer Kelch aus dem Anf . des 16 . Ihs . mit Barockmittelstück .

Eine alte TRINITXTSKIRCHE vurde im J. 1876 abgerissen ( Vr . ) .

Zu der Pfarrei gehörte einst , d. h. vor der Reformation , das benachbarte

BUCH ( Kant . Schaffhausen ) , in welchem KAPE “ LLE mit Sacramentshäuschen

und Glocke ( aus Anf . d. 15 . Ihs . ) ( Vr. J .

I324 ]
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SCELOSS der Herren von Hornstein Die seit dem 10. Ih. angebl

genannten Edlen von Randeck erscheinen seit 1214 urk . als Ministerialen dei

Grafen von Montfort Ein Zweig der Familie war im Besitz der Burg R. , ein

zweiter besass Heilsberg ; 1520 erlosch jener , worauf der Besitz der Herrschaft

mehrfach wechselteé , bis sie zuletzt an die v. Hornstein kam . Die Burg wurde 1499

on den Schweizern zerstört , 1567 von Gebhard v. Schellenberg wieder aufgebaut ,

1638 von den Schweden eingenommen /Chh . Badlen , §S. 92α

Der 1567 wiederhergestellte Bau besteht aus einem Rechteck mit vier runden

Eckthürmen , an dessen östlicher Schmalseite ein halbrunder Treppenthurm mit dem

Wappen ( Vermuthlich des Erbauers ) über dem Portal besteht

REICHENAL
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XVLLEE , F. , Das alie Necrologteim v' on R. ( Moliſi . der Auutiigꝗg- Cesell —

Schidft æu, ”ꝗAlui, . ’ AuEieͤt Löꝗ . KCQEVCO AJ2 CAα·α , NMloster —
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Nach allgemeiner Annahme hat der hl . Pirminius , nachdem er sich aus

Melcis in Rhätien zurückgezogen , auf der 11 2 St . langen , 1 2 St brèiten Insel des

Unter - Oder Zillersees sich niedergelassen , nachdem ihm ein vornehmer Alemanne

Sintla : den nach ihm genannten Ort ( Sintlaz - Awe) überlassen , n. A. Karl Martell

te (die vom 25. Apr . 724 datirte Stiftungsurkunde

ist gefälscht , s. VLEACIIHEEL SνAνν Heegαα . des Natserr . 11. d. Narol .

2 Ueber den Charakter seiner ersten Stiftung daselbst besitzen wir keine

ihm denselben zugéwiesen hät

Stelle desricht . Vermuthlich nahm das von ihm gegründete Bethaus die

jetzigen Münsters in Mittelzelle ein OEILIII b. 26 es wird ein sehr einfacher

Holzbau gewesen sein , welcher laut des zuerst von HOVML Gs. IIL 1 publi -

eirten Persus qd basihαν,Adu , Seritbendis bereits unter Abt Heito oder Hatto ö

806 823 ) durch eine neue Basilika ' ersèetzt wurdèe. Dieèeselbe besass nach dem

ebenfalls vonHOMad . à. O. edirten Versuis ad busliαοnL/ • un cubortò einen unter

K. Ludwig d. Fr. erbauten Ciborium - Altar : zwei andere Altäre , der Marien —

und der Petrusaltar , auf welche sich die von MOM d. d. O. veiter publicirten

Hrosche beèziehen , gehören noch der Zeit vor 806 an , aus welcher auch (freilich erst

in einer spätern Quelle ) ein Kapitelhaus erwähnt wird , in das der Kaiser

Karl d. Gr . 780 durch Abt Johannes geführt wurde /GCALL . OHLIXP . 40 %

Die Ewähnung eines Badhauses und einer St. Kilianskapelle , deren Ent -

ztehung NLVVINIV V. 50 % um 760 —80 setzen möchte und in der 781 Abt

lohannes sein Grab fand Oοu 42 , verdänken wir ebenfalls dem Chronisten

GALLVVY ONVEUUAl , dessen spätes Lebensziel ihn indess für diese Zeiten als

lässt . Immerhin scheint
eine nur mit Vorsicht zu benutzende Quelle erscheinen

lie Regierung des Abts Waldo Föt ½. , . B. LI Fi

die Entwicklung des Stifts wie der Bauten von Bedeutung gewesen zu sein .

Unter ihm ward Karls d. Gr. Schwager Gerold , vLelcher im Kampf gegen die

Xvaren gefallen war 799 als Wohlthäter des Klosters im Chor , auf der rechten

Seite , beigesetzt EHLERIH . COVIR . Chiron 10 ,

CVLEIull b . J , und gründete der Bischof Egino von Verona sich am untern

Ende der Reichenau die Nieder - oder Unterzelle . Die von ihm zu Ehren

der Apostelfürsten Petrus und Paulus gestiftete Kirche EERNKMH . COMIK . Chiron

9 . e „ ist , wie wir séehen werden , nicht

gänzlidl untergegangen .

Im J. 816 konnte die von Kbt Hatto I 813 , nach seiner Rückkehr von der

Gesandtschaftsreise in Constantinopel , begonnene neue Basilika in der Mittelzelle

(Ssie heisst in der Urk . K. Ludwigs d. Fr . 816 , Dec . 14 monasterium in Sintleozes

àvia . constructum in honore s. Dei genitricis Mariae semperque virginis et 8 Petri ,

VICAXT Cod . dipl . IUri5 eingeweiht werden ( ILERIH . CONIUÆ I. G6 ,

55F. P5od ] : dass sie fast vollständig oder auch nur ihrem grössten Theile nach

erhalten ist , wie dies HVC à. d. C. S. IIoO angenommen hat , können wir

sowenig wie ADLLKR S. 15 zugeben Ihren Höhepunkt erreichte di - Xbtei

— 8 Das Sinken der karo —
unter dem berühmten Abt Walafried Strebo (84 19) .

lingischen Macht zog bald darauf auch ihren Niedergang mit sich Doch fällt wol
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in die zweite Hälfte des 9. Jh . ( um 850 ) die Bethätigung von Malern aus der

Reichenau in der Ausschmückung der Aula des Abts von S. Gallen CANI & .

Lect . autiqi , ed . Basnagt II , 5 , à22d agaula palatinis perfecta est ista magistris

insula pictores transmiserat Augia claros ) und gen Ausgang desselben Ihs . die

Erbauung der später S. Georg geèeweihten Hatto ' s - Zelle in der Oberzelle , welche

Abt Hatto III ( 892 fl . ) gründete Ou P. G und Ab . Auε . Caldl

WG . Il 3o . Kurz vorher fand Kaiser Karl der Dicke , der schwache Urenkel

igebracht , seine RuhestätteKarls d. Gr . , der seine letzten Tage am Bodenseèe 2ag

auf der Reichenau , by dem altar unser lieben frowen in dem cor zu der rechten

sitten ' , wenn man lHEIAll glauben darf ( &. 65 vgl . HLERNMH. CONMILRK . Chron

ed . UNsserm . L 1rν . MABLLONM Ann . Il ] l aαb . Lu Anfang des folgenden

wie NMIVVINIIl nachwies , &. 59 % war Bischof Salomo

III von Konstanz in Rom : ob er , wie Adler annimmt , damals den Leib des
Ihs . , 904 ( nicht 917

hl . Pelagius aus Rom nach dem Bodensèe brachte , ist zweifelhaft . Dass die Ueber —

lassung einer Reliquie des hl . Pelagius an die Reichenau die Veranlassung gab 2ur

Aufführung der Kir che des hl . Pelagius , über deren Ursprung schon VLEIIII

nichts Näheres bekannt war , braucht nicht in Abrede gestellt zu werden ; ob es

aber unter Bischof Salomo III geschah , ist nicht zu erhärten FF/. VIVNMIERIVI

F§. 59/ . Oheim weiss nur , dass Abt Witigowo die Pelagiuskirche später an eine

andere Stelle versetzt hat

Auch die im J. 923 gemeldete Translation des hl. Blutes nach der

Reichenau HERKMH . COVMIIe . Chiron . ed . VERNEU . ryder sanguis domini

in Augiam insulam a quadem matrona defertur , sicut litteris inibi historica

relatione continetur . Vgl . MABLLLOM Annal . Bened . IIl . Jyrt . MOML

leSs . õ. Der Ood .

Engelberg . notirt das Ereigniss zum IV id . Nov . Spätère Uebèerarbeitung der Legende

in deutschen Reimen , herausg . von LLl München 1844 ) war für seine

Kunstgeschichte nicht ohne alle Bedeutung . Das Gleiche gilt von der Einbringung

anderer Reliquien , wie des angeblich den Venezianern geraubten Leibes des hl . Warcus

( Miracula S. Marci ber HMONL Os . L 6 = 67 . Auuν . MC . SS . IV 449 52

Vgl . OWMV Os . LIl IBF , welches Bischof Noting c. 930 als in Reichenau auf —

bewahrt bestätigte ( LADEVIU Re . Vo . gid ) . Sowenig die Venezianer

diesen Besitz anerkannten , gaben die Neapolitaner den der Reliquien des hl. Janua —

rius oder der hHl, Portunet ( Oe . Ach Sd . Sept . Vpöôg . Oct .

I 456 . MCE . ,I . XV , uu , ausser welchen man sich auf der Reichenau rühmte ,

gl . Veit. SLHLOMNMI . &

Aed . Vautz MCE . S . II J59 . Anndl . Aeig . brev . §. J . F4I - CI 1b.

Ll Bö . LENVBAC Duicll , Geschidhits . ; L 26 Aꝗ. ) .

Um die Mitte des 10 . JIhs . wird die Kilianskapelle nochmals als Begräb —

auch einen Krug von der Hochzeit zu Kanaà zu besitzen (»

nissstätte des 948 verstorbenen Herzogs Herman von Schwaben genannt . ULNAII .

COMIR . 2. J . gꝗd . SS . Vrππά . U RNMM . L1 &a2 ) . Der bald darauf erfolgte

Knsturm der Ungarn ging für die Reichenau insoweit glücklich vorbei , als die

Feinde ohne Schiffe nicht auf die Insel übersetzen konnten SC COVVVIS . & O .
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Un lieselbe Zeit oder schon etwas vorher unter Abt Liuthart ( 926 934 ) vird

betreffs einer der Kirchen ( vermuthlich der Münsterkirche ) gemeldet , dass runde

ensterschelber flenbar aus Glas , eingesetzt wurden , während bis dahin Dunkel -

zeit in der Kirche geherrscht habe : wol desshalb , weil die Fenster ursprünglich

mit Tüchern verhängt waren Diese Notiz gibt uns die Reichenauer Hs . 126 ( bez .

3 chi ;N Ade Hofbibliothek zu Karlsruhe , Wo auf der ersten Seiteée von einer Hand

des Ie hs die Verse eingeschrieben stehen :

Hasce fenestellas iussit formare rotunda

abbas praeclarus nomine Liutharius

intea nam tenebris domus haec fuscata manebat

nec dederat domino lumina clara suo

inde suum nomen cum digna laude per orben

fertur , nam quia amat lumina non tenebras

V. AUNE Ane. jf, Nunde d. d. Millelalters . 18 53. IL 2 5dl. DVMAHLL¹N

L%ν Fandechirfient , Neites Arelud „ Cęsgchhiechtsꝶę . V

‚ F &FO WO die Verse ls unedirt wiederabgedrue kt sind . NLDVUMVINIVVI

3600 Ob diese Verse irgendwo als Inschrift angebracht waren , ist ungewiss

Jwei neéeue kirchliche Bauten werden èetwas später angegeben die unter Abt

Lkkehart ( 958 G72 gebaute Kiréke des hl . [ ohannes ENMI . CCOMIVN

Catal . abb . S. S. Il 30C. ONEIIl S. Id . Gö ) , welche

1neu eingeweiht worden zu sein scheint
R.

ruf den Friedhoi tand 10

CN &. , , 2 2u½mjdͤWLTafel, J , unde1812 abgebrochen vurde ; dann die 973

als Grabstätte der Herzoge Berchtold und Purkhard II von Schwaben erwähnte

E1 mu pelle MHERAI . CONIX . e

§90— Von ganz beèsonderer Bedeutung aber wurde kunstgeéschichtlich die Ver —

waltung des Abts Witigowo ( 985 - 997 ) , von dessen Bauten zwar Herman der

Lahme ius unbékannten Gründen schweigt , die ber ein andeèerer Zeitgenosse ,

Dα , um s5so begeisterter in seinem Carmen verherrlicht hat C . & .

625 L. §. / . , S O¹lEe , Nach dieser Quelle 1 2907 baute Witigovwo

zunächst (085) an der Nordseite des Münsters die Kapelle des hl Januarius ,

Welche unter den alleinstehenden sechs nicht von OHLEIAů (P. ag erwüähnt wird,

also wol mit der Kirche durch eine Durchbrechung der Chorwand communicirte

Im Hochaltar der Kapelle , welcher mit in Gold und Edelsteinen gearbeitéèten Aute -

pendium geèziert war, ruhten die Reliquien des hl . Januarius (S. 0. ) , die Neben —-

gewidmet .altäre waren dem hl. Stephan und Laurentius

ter ( 086 ) fällt die Errichtung der , nicht wie Vll annalim

Seitenschiff des Münsters , sondern wie MLVVVIXI neigt

BIe Birin Nach -
FJ . 63 am Eingang der Clausur gelegenen Kapelle des hl .

Ein Jahr spä

I νον ) im nördlichen

ihre Erinnerung in den
dem später beide Kapellen verschwunden waren , wWurde

Kltären des hl . JIanuarius und Pirminius ( letzterer 2wise hen denen des hl. Benedictus

und Januarius ) festgehalten .
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Auch die Vollendung des neben der Januariuskapelle sich ausdehnenden Kreuz —

ganges war Witigowo ' s Werk . Neben der Klosterpforte , zu der man , wie in Peters —

hausen auf geglättéten steinernen Stufen hinanstieg ( V 338 sah man die bildliche

Darstellung der Gottesmutter mit dem Kinde zwischen S. Marcus und S. Januarius , ein

Bild , dessen besondere Verehrung der Verf . des Carmen notirt ( V. 344 - 354 ) . Von

hervorragender Bedeutung muss die Ausschmückung der cassettirten Felderdecke des

Claustrum gewesen sein , wo die Geschichte der Abtei in einer Reihe von Bildern ge -

malt war , vielleicht von denselben Händen , welche , um die nämliche Zeit , den grossen

Cyclus von Wandmalereien in der vermuthlich gleichfalls von Witigowo angebauten

S. Georgskirche in Oberzell schufen (Ss. u. ) . Nicht lange vorher , kaum vor 980 ,

war ein anderes berühmtes Denkmal der Malerei auf der Reichenau entstanden ,

das von den Mönchen Kerald und Heribert , wahrscheinlich auf Bestellung , deéem

Erzbischof Egbert von Trier ( 977 —993 ) gelieferte Evangeliar , welches gegenwärtig

Eigenthum der Stadtbibliothek in Trier ist ( K. LAMHEEU Der Hild ' er -

geſimiclht des Cod . LEgberlti ↄισ ‚.t ier eind der Cod . Ehlernacensts æet CGolſiu , in

Jalirb . d. Vereins v. Allerthuumsefr . 2. Rh . T § S LMN FOO II2 . F. X. KRKAUVN &

Die MHiniatiuren des Codeæ LHoberlti in den Suuανtα] ενꝓ) νÿSmο¹] ²ε᷑ ν‘.t Lrier , in , ndn —

deανενν ] iehiem Lucſitdruicε . Lreubru - 7. B. 1 . 40 . )

Umfassend waren die Erweiterungs - und Restaurationsarbeiten , welche Witi —

gowo an der Kirche von NMittelzell vornahm , über deren Umfang allerdings die

Ansichten weit auseinandergehen . Mit Recht macht NIEI ( S. 65 ) auf die

Uebereinstimmung aufmerksam , welche zwischen dem Anlagen der fast gleichzeitig

entstandenen Kirchenbauten zu St . Gallen und Mittelzell ( 835 und 816 ) bestand .

Witigowo hat nun DÆ HAR ] Camm . V. 305 - 3νν nunächst die engen Seiten -

schiffmauern der Hatto ' schen Basilika hinausgerückt und damit der Kirche grössere

Raumverhältnisse geschaffen . Die auf polirten Monolithsäulen ruhenden Arcaden —

bögen wurden wie in Petershausen das Grab Bischof Gebehards mit reichem

Stucco belegt . Der neuen Einweihung der Kirche 990 ( V. 394 - 400 ) folgten Ar—

beiten verschiedenster Art zur Ausschmückung des Innern und Herstellung einer

würdigern Aussenerscheinung des Münsters . So die Aufstellung eines die Eintreten —

den oder Vorübergehenden zeigenden grünen , goldumrahmten Spiegels auf einem

Altar inmitten des Gotteshauses ( V. 417 427 ) vielleicht des noch erhaltenen ,

früher für einen echten Smaragden gehaltenen , jetzt als ein grüner Glasfluss er —

kannten , angeblich von Karl d. Gr . geschenkten Steines (S. SCCNVVVIVIL &. CG

MARIOR F . 46 , so veiter der Schmuck des Hochaltars der hl . Maria mit

einem von Gold und Edelsteinen strahlenden Antependium ( V. 442-—g 447 ) und

die Auskleidung des Ziegelaufbaues dieses Altares mit Silberplatten . Vielleicht

llοαf˙ F . 6õ nimmt das etwas zu zuversichtlich an war hier der von

Simeon Bardo ( gestorben 926 auf der Reichenau ) geéschenkte orientalische Krug ,

angeblich ein Krug von der Hochzeit zu Kana , aufgestellt (V. 448— 454 , s. unten ) .

Auch der Altar des hl . Marcus ward erneuert und zugleich zu Ehren des hl .

Kreuzes geweiht ( V. 455 —458 ) . Weiter fällt Witigowo die Errichtung des über

einer Vorhalle seit 991 aufsteigenden Thurmes vor dem Westchor zu , in welchem
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lie Kapellen der hl. Michael und Othmar lagen und der durch zwei ihn flan -

kirende Wendeltreppenthürmche zugänglich gemacht wurde Kostbare Glo cken

* 11 ren hie fgehängt Die über der Vorhalle rechts und links

iegende etzt ab imten Nebenräun d für Kapeller velche sSpäter zur

Bibliothel mnd7 nem Zimn fül en Ab ungewande vurden /C LEIIII

9 . 26 Vermi 1 n die Räume mit den erwähnten Thurmkapellen identisch

V lem 1 des Münsters dehnte ch ein wohlunterhaltener Garten ,

mgeben (V. 411 10 Arcaden und Mauern , also ein förmliches Atrium oder ,

VIS e ruf dem S. Gal er Pl: Sisst , en Paradies 8 in welchem südwestlich

diée uf dem Sotte er liegende lohanneskirche ansties Kein ZVeife dass dies

Ktrium auch als Freih r Asyl be te Vor den ben erstandel

9 noe d10 K Pp. 6 de Ban um IS neben de Sacristeéli die

des Erasmus (als Erneuerung dei iheren Erasmu 1

V 51 141

Den Abs 1 1 n Wi ö S Bauten mit der Restauration der Pelagius

ͤ e (V. 4 5 liene rweiterte und bes eleuchtete , und der Auf —

führunge rei sgestattete VI RAb ohnung (V. 50 508 ) . Vielleicht

war es gerade de uxus dieses letzten Baue elcher die Unzufriedenheit der Mönche

gegen ihren baulustigen Abt a Höchst eigerte und seinen freiwilligen oder

rzwungenen Rücktritt n der Regierung der Abteèi herbeiführte Im ]. 997 fol

n Alowi Wede unter ihm noe unter Wernher 100O0 - - 1006 ) und dem

on Heinrich II aufgedrungenen Prame Kbte Vmma ( 1006 — 1008 ) war an eine

Wiederaufnahme der Bauten zu denker Dass unte letztéerem die Reichenau mit

einer Feuersbrunst heimgeéesucht urde , geht is der Ueberschrift von Ruotperts

Gedicht De rutind mondsgtertt A¹⏑,,H : n ά‘ ννC,e % heèervor, dessen des Dichters

Schüler und Grossenkel , Hermann der Lahme AAEERAMHA. C0 * 4006 C. &N.

. II & Vgl . öER ANI 44 4 5* 90 4 3723 hel 01 docl hat

VVIVIVVIXIVN . 69 gewiss Recht un er diesem Ereign keine grosse Tragweite

uschreibt Hermanwe n hamhaften Neubauten nach jenem Ereigniss nichts

zu berichten , als die Erbauung einer neuen Kirche de hl. Marcus ( Cron

J. TO4 & 8 0ovam Marci eèvangelistae patroni nostri basilicam a

Domino Bern abbate ustrue OVLEILIII . οο die capell sant Marx , vgl

LADEVIIG KRegs . No. 461 Iche Gegenwart K. Heinrich IIL 1048 ,

4. April durch den B. Theodericl n Kor secrirt wurde . CHVAALNE

E3 , i und NK beziehen diese Al 5e auf den Westchor und das

OQuerhaus sammt den äusseéren Vorhaller N. NALNM /. II2) schreibt nur den

Westchor Berno zu. NIVVIEIV ſ& .) nimmt nur eine Restauration des

Westchors dure Berno an, welcher 11 e or dem Altar béerdigt wurde ( vgl

e COVN . G . und . Lu , Nlugen riber di ＋

A , Yie “ s Pfalser und sieht in dem als

Neubau das westliche Querschiff Obei nur eine

n Witigowo herrührenden Chormauern vor

lass die Anlage des Westchors bereits im Plan
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der Basilika wie in S. Gallen vorgesehen war und Witigowo ' s Arbeiten an den

westlichen Theil des Gebäudes (S. oben ) feststehen , möchte ich mich der Ansicht

NMLVUVVVe anschliessen .

Im J. 1049 war Leo IX auf der Reichenau und consecrirte dort am 24 . Nov .

nach der von HHLELll P. 34 mitgetheilten Altarst - inins

blatz , Egerden genempt ain Kilch nach römschen sitten ' HILNIII CGVIX &

J. Ioſiꝙ erwähnt nur die Anwesenheit des Papstes , nicht die Kirchweihe ) zu Ehren

chrift die vff dem

des hl . Albertus . Die Alberts - Oder Adalbertskirche , welche , auf der Mitte

der Insel gelegen , 1832 abgebrochen wurde , war nach der Ueberlieferung eine

einschiffige Kreuzkirche mit Vierungsthurm , auf welche Planbildung der

Ausdruck mach römschen Sitten ' geht , falls nicht mit letzterm die technische Her —

stellung in behauenen Quadern gemeint ist. Die von EII , . 3i bewahrte

Inschrift des Altarsteins Anno incarnacionis dominice millesim

quadragesimo nono , regni vero tercii Heinricj imperatoris anno

undecimo , Uodalricj lociſistius abbatis , anno quinto , indictione

tercia , die vero octavo Kalendis decembris , dominus Leo papa

Ronus in primo sui pontificatus annse GeGicit hoc altare in

honorem domini nostri lesu Cristiſet sanctissime crucis , s. Marie

S. Bartholomei apostoli et sant Adelberchti martiris èet omnium

sanctorum in quo continentur ( folgte jedenfalls der Schluss . . . reliqui -

istae etc . ) gibt das falsche Datum : Jahr der Regierung Abt Ulrichs , welcher dem

1048 , 7 Juni verstorbenen Berno zu Ostern 1049 gefolgt war . VLUVLXNIVS . 74

zieht daraus den Schluss , dass die Inschrift erst später abgefasst wurdé ; ich möchte

eher glauben , dass die , wie der fehlende Schluss zeigt , auch sonst fehlerhaft von

Oheim copirte Inschrift von Oheim an der betr . Stelle falsch gelesen wurde .

Die Pfarrkirche des hl . Johannes wurde 1054 , im Todeèsjahre Herman

des Lahmen , vieélleicht in Folge eines Umbaues , neu geweiht . Dann erfahren wir

ein ganzes Jabrhundert nichts mehr von baulichen Veränderungen RRRan

sah wiedeèerholteé kaiserliche Besuche auf der Reichenau : so denjenigen Heinrichs V

1121 , Konrads III II142 , Friedrichs I 1164 . Barbarossa nahm damals die Kirche

des hl . Petrus ( Niederzell ) in seinen besondern Schutzz MLUGANL Episc .

Const . Il & ) . Einer spätern Notiz bei BRUI Chronol . Momasl .

Cerit . 37 ) : summà eius loci basilica coepta est aedificari anno Domini 1172 sub

abbate Diethelmo , barone de Krenkingen kügt AL. 5s0 viel Glauben

bei , dass er einen völligen Umbau der Münsterkirche im J. 1173 annimmt . Hat

schon das Schweigen HEI MLVWVIRI ( F. 77 ) von der Unwahrschein -

lichkeit eines solchen überzeugt , so muss auch der Umstand , dass SRNDINN

in seiner Biographie deèes Abts Diethelm von Weissenburg E 1206 ) mit keiner

Silbe eines derartigen Umbaues gedenkt , die Zuverlässigkeit jener Notiz in ein

bedenkliches Licht setzen . Auch nach den beiden grossen Bränden von 1253 und

1254 , welche dem Abte Conrad von Zimmern einen Hülferuf nach Rom VNLVUGARV

Eh . Const . Il G , und einen dichterischen Schmerzenserguss abpressten ( OMLV

Ose. // , HBo ) , wird von keinen umfassenden Restaurationen der Münsterkirche
39
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geésprochen . Die Feuersbrünste scheinen mehr das Kloster betroffen zu haben ,

ebenso ein 1258 gemeldeter Ueberfall der Konstanzer . Sonst hat das 13. Jh. nur

in der Neèeuweihe der Pelagiuskirche 1242 eeN . a. OC. Kn eĩein

baugeschichtliches Factum verzeichnet Die Verarmung der Abtei und die Ver —

kommenheit ihrer Insassen war 80 gross , dass Alexander III am 6. Febr . 1258

ihre Leitung in Spiritualibus wie in Temporalibus dem Abt von S. Gallen übergab

VLVUGAX Cod . Aibl. J , 227 ) . Der Neubau des Klosters zog sich bis ins

14. Ih. hin, Wo Abt Diethelm von Petershausen mit der Klosterzucht auch einen

grossen Theil der Gebäulichkeiten erneuerte : s80 seit 1306 das Refectorium , das

Dormitorium und die Hörsäle , dann , 1312 , die von Witigowo gegründéete , nun ver —

fallene Pfalz bei der Pelagiuskirche OHEIM F. 151 . HONML O. L 23 über

deren Eingang eine mit dem , Bau jetzt verschwundene , von GLLe0E

uns aufbewahrte Steininschrift meldete : Annͥ domini MCCe XII ydus martij

das ist uff den Xtag mertzen , römisch z al K, ist der buw dises

huses durch den erwirdigen herren , herr Diethelm abbt zu Ow

vormals abbt zu Pette rSShusen , geporen von Castel , angevengt

zu disen Zitten was ain türe an win und korn : es galt ein malter

vesan XVI schilling du und ain quart win sechs schilling Des

nechstenjars uff herbst kofft man ain malter vesan um b VIIIL schilling

und ain quart win umb VI dn .

Das 14 . ſh. sah die tiefste Verarmung des Klosters Igl. Gd56

Bauliche Veränderungen werden ausser einigen Altarstiftungen 6 . Fidesaltar

1340 , CHUMVV F. 225 . Jwölfbotenaltar 1359 ONEILHM C. 1575

nicht gemeldet Erst Abt Friedrich von Wartenberg ( 1427 53) gelang es

durch weise Verwaltung die Finanzlage wie den Ruf der Kbtei wieder zu heben .

Derselbe unternahm dann wieder bedeutende Bauten , über welche das Gedenkbuch

seines spätern Nachfolgers des Grosskellners lohann Pfuser ( abgedr . MOMNL

Anseiger f. N. d. d. Millt Jallers 28934 , LIl æo berichtet . Waren die Umfassungs -

mauern s0 zerfallen , dass im Sommer die Kühe in die Kirche hinter die Altäre

und in die Klostergebäulichkeiten liefen , so erneuerte er diese Mauern jetzt ; baute

weiter einen neuen Dormital ' mit 13 Zellen ( Schlafsaal ) , ein neues Reffental

Speisesaal ) am Kreuzgang , zwei neue Stuben und eine grosse neuè Kammer bei

dem alten Refectorium , setztèe einen neuen Helm auf den Glockenthurm , nachdem

der alte vom Sturm herabgeworfen war , errie htété einen nèeuen gemauerten Marstall

bei der Pfalz , ein nuw ülang sprächhus ' bei dem Schlafsaal ; sein Hauptwerk war

indessen der Neubau des Ostchors . Bis dahin scheint der Chor der karolingischen

n Wartenberg führte bis zu seinem Tode
IAnlage bestanden zu haben . Friedrich v

mit ganczen gehäwen quaderstain - . usser dem füllmitt ( Fundament ) byss an

die Fenster , wofür die Steinmètzen 800 Gulden erhielten Dass bei diesem Neubau

irgend welche Resteé der alten Choranlage erhaiten blieben , ist nicht anzunehmen

Pfuser züählt als weitere Werke des Wartenberger eine neue ganz gewölbte Sacristei

neben dem Chor auf . Bei diesem Umbau der Osttheile verschwanden die Kapellen

des hl . Kreuzes und des hl. Cosmas und Damianus Abt Johann Pfusei

3331
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von Nordstetten ( 1464 —92 ) führte die Unternehmungen seines Vorgängers unter

Zuhülfenahme eines Ablasses 1465 fort . Der Chor wurde 1471 bèeendigt ο N -

F. 2469, %, dann das Innere erneuert , worauf 1477 , 20 . April , eine neue

Conseècration der Kirche und Altäre erfolgte & VIVIV 271 MOMVL

OS. J 240 ) . Die Jal . Jaſingescſichiten “ ( MHOMI d. d. O,) zählen dabei 15 Altäré

auf : 1) den der hl . Jungfrau , den &postelfürsten Petrus und Paulus und dem

Evangelisten Marcus geweihten Hochaltar ; 2) in cancellis ( also auf dem Lettner )

den Altar des hl . Michael , der 11000 jungfrauen und de hl. Augustinus und

Hieronymus ; z3) sub cancellis den Altar der hl . Dreifaltigkeit , der Assumptio c. M. V

und der hl . Pelagius und Christophorus ; 4) ebenda den Altar des hl . lohannes Ev. ,

Matthaeus , Lucas , der drei Magier , Cosmas und Damianus ; 5) im s. Marcuschor

den Altar des hl . Marcus , des hl . Meinrad und der hh. Senesius un- Theopontus ;

6) auf der Seite des Johannisaltars : den Altar der zwölf Apostel und der hh . Genesius

und Albanus , Geor ( g ) ius und Albertus ; 7) den Altar des hl Johannes Bapt . , der

unschuldigen Kinder , des hl . Mauricius und seiner Genossen ; 8) den Altar des

hl . Gallus , Leonhardus und Othmar ; 9) den Kreuzaltar , der zugleich den Martyrern

Jobannes und Paulus und der hl . Helena geweiht war ; 10 ) den Altar der hl . Fortunata

ihrer Brüder , der h. Maria Magdalena und Petronella . In der dem Kloster zu —

geékehrte n Seite : II ) den Altar des h. Benedictus , der 1 Scholastica , des Papstes

Greégorius , des h. Maurus und Placidus ; 12 ) den Altar des h. Pirminius , Conradus ,

Udalricus ; 13 ) den Altar der hh . Stephan , Januarius , Pimeniu 14 ) den Altar der

hh . Nikolaus , Martinus , Wolfgang ; 15 ) den Altar der hh. Fides , Katharina , Barbara .

Die Anerkennung des Besitzes der S. Marcusreliquien durch P. Innocenz VIII

( 1486 , vgl . &“ CMVLVUIV H. 27½ ) , wiederholte kaiserliche Besuche ( Friedrich III

1485 , Maximilian I 1492 ) schienen einen Augenblick der Abtei wieder eine neue

Blüte zu verheissen Kber die zunehmende Schuldenlast nöthigteé zu fortgesetzten

Verkäufen und Verpfändungen und führte schliesslich zur Incorporation des Stiftes

in das Bisthum Konstanz , ( gl . Lacdi Shectes , ꝙitaliten mos . Dit Aelguα iene

ehiscopρ . Consl . incονο¹,ꝭun feterit , DOUVY Vs . I 19ο ſfi , welche bereits

1510 Bischof Hugo ohne Erfolg versuchte e( N 6700 die

aber endlich 1540 gelang . Bischof hristoph 61548 - 61 ) besserteée das Chor —

dach aus und restaurirte wol auch Manches im Innern ( eb . MOMV C . L 202

Derselbe Bischof ( 1596 , Juli 31) und sein Vorgänger Johann ( 1540 , Febr . 5) be —
590,

urkundéten auch den Schweizern , dass weder jetzt noch hienach inkünftig zyt in

gemelter Richenow einich Vestinen noch Bollwerk , das zu kriegerischer Wehren

dienen und unzern lieben Fründen gemeiner Eydgenossen zu Schaden und nach —

theil reichen möchte , nit buen noch machen ' wollen MLVCAKR Cod . dißpl. II

40 ) . Doch wird 1561 ( Mai 17 ) ein Augustin Buwman Buvmeister des Gotz -
0 /

0 es .
husses Rychenouw ' genannt ( C . - L . A . UIrk . ). Seither sorgten die Kon —-

I . 70

stanzer Bischöfe nur für die nothdürftige Erhaltung der Gebäude . Der Cardinal

Andreas von Gsterreich fügte diesen einen Löwenzwinger und Bärengraben

hinzu ( CHOVVVIV C. 316 f, ; Jakob v. Fugger schuf 1606 - 1610 den
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chem Kostenaufwand /5N“, 000 EH. AIN -etzigen Bau d Klosters mit b

— Münsterkirche ufgehängten ,R 1 lem im rde

rgeste bei BAMVEK Denſn . d. K

Gerscheint

6 O eMmäIld . ( Reéproduction 06

IAIGER , MAEÆEVOHÆE inαιν QειÆQAl a . a72

Im Krie urde Kbte gleich die Schweden be hrem Einfalle 1647

Marz HOMH . MALLIVCERöõ gehu¹ẽ ‘ - er
2. J. Ibααν ο ] ,s . II

505 CHLCUVNEDDDndnn ei Stunden in ihr verweilten , schwer ge —

Dliebe e kirchl Eine leétzte Restauration

II us den 38 nd rlegt , d Fei r umge

Irbeite ind )eEe er 5 47 ＋

urde endlich die Abtei Seiten Conrad

R0Od Ulge en m 1757 ) die

Etztel Mönche 6 Uiscl erset2z 1Act 9 f der entflüchtete

I Meil 0 Mei 6 nu Benee EUé 7 geben 1

She S0 El¹ te Da Kloste ergéhend einigel

Capuzine 1Minodrit iun rd dann ein Missionsposteén , der zunächst

erschiedenen 5 Schen Beénedictinerklöstern entnommenen Mönche , die

der Bischof bésoldete ersehen urde, bi q nur mehr drei Weltgeistliche vom

Hochst del ena mterhalten wurdel Im ]. 1796 machten die Fran —-

en d. n einen Bèésuch Cul 80 erlosch mit der Abdication des letzten

i ˖ n Kon Kar Dalber h der Titel eines

He téEl der Reichenau und letztere WUre Ein Ober gtèiamt des

L ü 6 8 geh dieselbe 11 Ezirksamt Konstan VoI

S6 chen war sei 816 nuüre 1 er mehr auf der Inse bis Späte lre

Pf 0 Mitte II Obeèrzel nd Niederze Erricht rder Die Bibliothek

am zut Theit nacl Larlsruhe zum The na Heidelbe Doch waren manche

Handschriften schon früher an andere Orte ( Rheinai von da nach Zürich , Bla -

El dert . Die Pfalz , die Kirchen und Kapellen mit Ausnahme der

grei Hauptbauten und einiger weniger unten anzuführenden Bauten wurder bge -

tragel Unter dieèsen jetzt erschwundene Gebäuden sind ausse len in

schon angeführten zu erwäbnen

Die Ki InSsKkape 6 deren schon im 8. Jh. gedacht wird (8 en 8

unter Abt Fridolin (uUIzge 0 ) dotirt O S. I2C

Die Meinrads elle , an die Ueberführung der Leiche des ermordeten

Meinrad nacl ler Re au eèerinnernd CLVI 7 29. 31. 50 Ihre Entstehung

st ganz ungewi hne bestimmten Grund will ML RRRN e

lie Zeit Propst Eberhare n Strassburg (924 lrücktũ 0 er OHLL &

zuerst Einsiedeln bewohnte

adem Grafen Eber
Die Laurentiuskapelle riec

stätte unter Abt Bernoge htet EVCNVerd von Nellenburg als Familiengrahard

K. 7 ADEX . 85 Unbestimm Simek Lag ind 1 prun ler Kapelle

des hl. Nikolaus ( urkundl . erwähnt 1284 Jtschu Gesch . Ss. OR. XXVII 469) und

ler Nähe des Ostchors
der der Kapelle der hh. Cosmas und Damianus ( in de

13354
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Die hl . Kreuzkapelle , nach OHELI , ( N. 2½ rotund , nach form des

hl . Grabs gemacht ' , war wol erst nach Witigowo entstanden , der noch einen eigenen

Kreuzaltar consecrirte NIRIV ( N. / .

Ueber die Adalbertskapelle N

Die S. Godehardskapelle ward durch zwei Brüder von Salenstein zum

Dank für Erreéttung aus einer Schnèegefahr abvärts am Khein erbaut und 1316

auf Bitten des dritten Bruders , Betpriesters zu S. johann auſ Reichenau , durch

den Bischof von Konstanz consecrirt .

Von den übrigen jetzt abgebre chenen Gebäuden war die Pfal : das wichtigste .

Witigowo ' s Bau Eι ] Cari . &. 50νφ ο war , wie oben erzählt , 1312

durch Abt Diethelm von Castell erneuert worden . Hier übernachtéte Kaiser

Sigismund mit seiner Gemahlin während des Concils H I . 2＋77ε. P Unter

Friedr . v. Wartenberg ward (S. oben ) ein Marstall neben ihr aufgeführt und sie

wol auch sonst restaurirt , sodass LVll von einer nova domus sprechen

konnte . Eine weitere Restauration verdankte sie dem Cardinal Marcus Sittich

( 1561 — 89 ) , der auch an der Collegialkirche St . Adalbert arbeiten C LLOVVWIVI

F§. 3765 ) , während der Cardinal Andreas Behausungen ſür seine wilden Thiere

aufführen liess Den Barockgiebel , welchen das Oelgemälde von 1612 zeigt , hat ihr

wahrscheinlich Ja ko b v. Fugger gegeben . Ihr Abbruch geschah 1822 —25 ( vgl .

FCHUVVYIunl . S . XXV MHAÆIOK F. 13 /

REICHENAU - MITTELZELL

Die Münsterkirche in Mittelzell ( Tit . b. M. V. et S. Marci ) ist eine drei —

schiffige Pfeilerbasilika mit Ost - und Westchor , zwei flachgedachten Querschiffen und

fünf Arcaden in dem ebenfalls flachigedachten Langhause ( vgl . Grundriss Fig . 80

und ADLER IAfel LIl , Ansicht bei ADLLÆ Laff . IIl . Westfacade und Details

6b . Iaff . L) , ohne Krypta , welche vielleicht vorhanden war ( es lässt die Erhöhung

des Chorraums darauf schliessen ) , aber bei der Anlage des gothischen Chors beései —

tigt wurde . Ebenso ohne Vierungsthurm ; ein solcher bestand einst achtéckig über

der östlichen Vierung . Die Westapsis ist nach Aussen platt abgeschlossen und

von einem oblongen Glockenthurm überbaut , den zwei rundbogige Portale mit tiefen

Vorhallen flankiren . Zwei Wendeltreppen führen zu ihm hinauf . Nach diesem

Westbau zu öffnen sich die Seitenschiffe in rundbogigen Doppelarcaden .

Den ältesten Theil des Gebäudes bilden jedenfalls die Umfassungsmauern des

östlichen Querhauses und der beiden Seitenschiffe . Das Querhaus zeigt grüne Sand —

stèeinquadern an den Ecken , das Mauerwerk besteht aus Bruchstein mit Ziegel

geémischt . Einer Sspätèeren Jeit gehören die abgeböschten Ee kstrèbepfeiler und das

rundbogige Fenster des nördlichen Kreuzflügels ( 18 . Ih . ) an . Die Technik der

Seitenschiffsmauern ( vgl . LADLE S. 5 ) ist durchaus alterthümlich und zeigt

kleine Geéschiebestücke mit vielem Mörtel . Ihre kleinen Rundbogenfenstérchen

wurden im 18 . Jh. geschlossen , sind aber noch erkennbar . Die flüclitige Führung

dieser Mauern sie sind krumm und schief lässt auf einen raschen Bau

1336
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hliessei e denn auch KAL diese Parthie ohne Bedenken auf Witigowo

m 080 zu Fführt erselben Bauperiode gehörten , auch nach ADN

Urte d eiden Säulen an elche die beiden Arcaden tragen , in denen sich

die Seitenschiffe nae den veéstlichen Querhaus öffnéeten Von dièesen beiden

Hen tE . 4 0 Lie ( abge 3540 55 2 54 19 BA EEN Z. O0. )

ginem 0 Pfeile Plat ? machen müssen ; nur die südliche ist erhalten ( abgeb

RERRR Die Säule ist verjüngt und mässig géschwellt ( auch im

Konst er Münste irde dies seltene Motiv constatirt , S. oben S. 108 ) , ruht auf

einfachen Pfühlbasis und trägt ein kel hförmiges Capite mit schlanken Akan —

isblättern viederum ähnlich den in gleicher Zeit zu setzenden Pfeilern der

Krypt in Konstanz , 5 132 ) , auf welchem ein schwach profilirter , zweiseitig

gekehillter Kämpfer statt des Abacus liegt Die Breite des nördlichen Seitenschiffs

Cträg E, die des fadl en IDLe maäacht ( &. 25) auf andere Beispiele

bedéutender Breèitendimensionen der Abseiten in den Rheinlanden und in

Sachsen ( Gernrode auſmerksam und veèerweist auf die Analogie , welche die gleichfalls

in Doppeélarcaden nach dem Querhaus sich öffnenden S. Michaelskirche in Hildes -

heim mit unserm Münster Etet Wenn er die im 10. Ih . beliebte Anlage breiter

Seitenschiffe aber auf byzantinischen Einfluss zurückführt ( F. 16 Aunm . ) , so möchte

i0 eser Hypothesèe nicht beipflichten . Dass das östliche Querhaus in seinen Um -

assungsmauern noch dem Bau von 816 angehören solle , hält auch er e

für wahrscheinlich : die wenigen Architekturformen des Südflügels ( rundbogige Fenster ,

Kranzgeèesims is Rundstab und Kehle gebildet ) weist er der Restauration Berno ' s

10 zu sche nicht . wéesshalb wir nicht den ganzen Bau sammt diesen Details

f Witi Zurücktühren sSollen

Die Höhenverhältnisse bleiben hinter denjenigen der Breite verhältnissmässig

zurücl Mittelschiff 401½ù“, Seitenschiff 187 ; ADLER F. 75 ) , so dass dieselben

zen unbeèfriedigenden und gedrückten Eindruck hinterlassen .

Verschieden ist die von ADLELEÆe ,d . 15 sorgfältig analysirte Behandlung

ler Schiffspfeiler Jwar zeigen dieselben in dem Ost - wie Westbau die gleiche

einfuche Bossenform der Capitelle HDLHI Bl . Ps mit Zickzack - Ranken - und

Blattornamei ) agegen weicht sowol der hier verwendete Quader in seiner Textur

und Färbung als auch die Steinmeétztéchnik mit ibrer feinen Ssenkrechten Riffelung

n der der Westbaupfeilen entschieden b Nur die Capitelle der Mittelschiffs —

feller tragen eine in der Ostmauer des Langhauses aufhörende Kr pfung die zu

der fein gravirten Krönung der Chorschranken stimmt (s. den Holazs - hnitt AIDODLV

25 [ VL glaubt in diesen Details die Ornamentik des 12. Ihs. zu er —

kennen und verweist für die Verwendung des Zi⸗ kzackstabs auf die leètzterm ange -

renden Bauten il Hagenau , Kaiserslautern , Selnhausen , St akob In Regens -

)burg, S. lohann in Elsass Er schreibt demnach (S. 15) die Erbauung der Schiffs —

pfeiler , Quadern , Obermauern sowie Ostvierungsbogen der Restauration von 117

zu, deren Bedeutung er wahrscheinlicl iberschätzt und die uns nur durch einen

späten und unzuverlässigen Zeugen gèéwährleistèt ist fedenfalls erscheint diese

Datierung noch eines weitern Erweises bedürftig .
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Die Westfront Abb . ADLEK Bl. I hat in neuerer Zeit verschiedene

Modificationen erfahren , wie uns die Vergleiche des Monuments mit dem in dem

Münster bewahrten Oelgemälde von 1738 und die 1838 gefertigten Z6 ichnungen

Iler F. 16 beweisen Den Kern derselben bildet der breite ob —

longe Glockenthurm (fast 80“ h. ), dessen Aussenmauern durch Lisenen und Rund —

genfrièse bèesetzt 1 kleinen rundbogigen Fensterchen durchbrochen ist . Das

berste lritte Stockwerk , hat auf allen Seiten gepaarte Schallarcaden und trägt ein

Sattelda mit hölzernem Firstreiter Die neben dem Thurm liegenden Vorhallen

varen einst zweistöckig ; ihr oberer Stock , der zu Kapellen eingerichtet war (S. 0. S. 331

ffnete Si wahrscheinlich in dreifachgepaarten Pfeilerarcaden Mit dem Abbrucl

ler Oberen Stockwerke wurden auch die nach den Seiten abfallenden Pultdächer

eundert , welche jetzt nach Westen abfallen . ( Vergl die restaurirte Ansicht ADLEN

„ uncorrect ist die Ansicht bei HNUE Laf. , 40 Die Stirnbogen

ler Vorhalle wie zwei Kreisfenster oben in der Westmauer des Querhauses sind

1 bunten Sandsteinschichten umrahmt Das Vorkommen ähbnlicher Oculi im

Hochaltar zu Oberzell (s. unsere Fig. 87 ; lsst ADLEN &

b mit Recht zuf gleichzeitige Entstehung beider Bautheile schliessen . Dié

gleichzeitige Errichtung des Westquerhauses und des Westchores stützt er durch

den Hinweis auf die übereinstimmende Technik ( kleine Bruchsteine , ursp . Verputz ,

Uebeèreinstimmung der Sandsteinquadern an den Eckverstärkungen des Querhauses

d den Thurmlisenen ) , allerdings nicht zu übersehende Argumente Die Rund -

Dogenfenster sind schmal , stark geschmiegt , in beiden Vorhallen haben die Ein -

gangsbogen abgekehlte Kämpfersteine rus Grünsandstein e
* 52

hselnde Schichten grünen und rothen Sandsteins /eb . Bl. V10/ , welchen Wechsel

farbiger Bogenschichten zuch das Innere des Querhauses zeigt , darin mit einel

Reihe rheinischer Bauten des 1I. Ihs . übereinstimmend In den Vordermauern

der Vorhallen ist der Schichtenwechse nicht festgehalten . Die 1437 vorgenommene

Erneuerung der Gloe kenstube bediente sich , wie IDLER ebenfalls feststellt , des

Materials der alten, liess aber die Lisenen weg. I die Detailsbildung der Arcaden —

Dfeiler verweist ADLE & auf die verwandte von Oberzel ( vgl . 60

Der Bau der Treppenthürme ist mit Findlingen hergestellt . Die Vorräume

zu denen eine kleine in einer rundbogigen Nische angebrachte Thüre führt , ist mit

Gussgewölben bedeckt und trägt einen tonnengewölbten Raum , in welchem ADULLN

FJ . 76 ) wol nicht mit Unrecht die ehemalige 8. Michaelskapelle vermutheéet . Darüber

liegt ein ähnlicher , niedrigerer Raum , über welchem die Wendeltreppen sich in

einer tonnengewölbten , von zwei Rund - und zwei Halbsäulen getragenen Halle

treffen Auch hier bemerkt man die Schwellung der Säulchen , welche statt des

Capitells einen consolenartigen Kämpfer tragen

Den jüngsten Bautheil stellt der Chol ar , das Werk des Abts Friedrich von

Iches laut der an der Nordseite angebrachten deuts hen
Wartenberg ( 142 14537

Inschrift 1447 begonnen und 1470 , bz. 1471 beendigt wurde Seine Einweihung

fällt , wie bemerkt 14 Die am Gewölbe beme rkbare Jahreszahl M - DI V
* . * 3 —

22
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nicht 1551 ) , geht also nicht auf den Bau , sondern auf die Malerei (vgl. Längen —

und Querse hnitte des Chors bei BAl RRR . 54 Die Are hitektur des

mässig hohen Chores zeigt die Formen der ausgehenden Gothik in zwar tüchtiger , aber

doch nüchterner und éetwas handwerksmässiger Ausführung . Er ist aus drei Seiten

des Achtee Kks geschlossen , dem Chorschluss sind vier ſoche vorgélegt Das Stern -

gewölbe ruht auf abgekehlten Kippen , die Dienste sind von tiefen Kehlen eingefasst ,

1340 ]
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en mit Fischblasen und Kielbogen gefüllten

i( Reliefmaasswerk heéerum, Steinbänke stéhen zwischen den Eck -

n D Kussenarchitektur d Chors hat Strebepfeiler mit geschweiften Ab—

vischen den Chor und den nördlichen Querhausflügel ist die alte Sacristei

en , ebenfalls ein Bau udes Wartenbergers , der jetzt als Rumpelkammer

6 EI Esitzt er spätgotische Netzgewölbe , welche auf achteèckigen Säulen

en Die Verwendung von Findlingen mit Quadern an den Ecken lässt ADLLR

1 ermuthen , dass hier tèeres Matèrial verwendet wurde Die ihr gegenüber

n der Südseite liegende Sacristéei ist ein Barockbau .

Den Innenbau vervollständigt das ebenfalls zu Ende des I15. Ihs . im süd

en Seitenschiff aufgemauerte Marcusgrab Es hat die Form eines aus sechs

ersteigenden Altares mit du rochenen Seéeiten - und Vorderwänden

Maasswerl velche den Blie in die Confessio gestatten ADLEERN

9 J. erklärt mit Recht den aus dünnen Steinplatten sehr einfach gebildeten

sStéeinsarg mit lufréechtem Steéeindeèeckel für älter 81 wird noch dèrjenige Sein , Un

6 em das 1II. Jh. die Reliquie barg

Wandgem de am oOberen Cboreingang Nische für den Krug aus

Lana . Oben über der Nische ist ein Krystallgefäss zwischen den Aposteln ( fünf

drei links ) dargestellt In einer andern Nische Jesus und Maria , jener mit

Lilienkrone und Lilienstab , die Gotteésmutter mit der ienkrone . An der Seite

Mar Heimsuchung , darüber ein Engelskopf . Die unteére Scene übrigens übermalt

Blauer , ornamentirter Grund . Diese 9g thische Malérei , edel und anmuthig geéehalten ,

e dem 14. JI 2Uzuweisen Sein

IAn der Südseite des Chors wurde 1882 eine gute spätgothische Malerei des

1 aufgedeckt : colossales Bild der Madonna mit Kind , im Strahlenkranze ; In —

ften unleserlich . Daneben ein Christus im Oelberg betend , untéer welchem zwei

Scenen 1) wieder Maria mit dem Kinde ; 2) eine schwer zu erkennende Dar —

ellung : eine mit rothem Gewand bekleidet - Person , gegen welche von oben her

ne andere in grünem Kleide die Arme ausstreckt , reitet auf einem nackten

menschlichen Wesen Man denkt an die oft dargestellte Geéschichte des Kristoteèles

nd der Buhlerin , die zusehende Person wäre Alexander

Ssalbild , ebenfalls 15. Ih

Auf dem Utar des hl. Marcus (S. o.) spätgothisches Gemälde , Chris —

mit den APpO

Eb. eine Seitennische mit Pietà , schlechte Arbeit von 1672 , neubemalt

Hinter dem Hochalta Steinigung des l. Stephanus , nicht ganz

hlechtes Holzrelief ( Ende des 16. Jh

Spätgothisches Sacrame utshaus mit Eisengitter und Darstellung der Ver —

kündigung ( Maria und Gabrie in der Evangelienseitée des Chors

Auf dem Hochaltar spätgothische Madonnenstatue mit Kind , als Regina

Oeli , sehr schönes Werk
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Eb . zwei colossale spätgothische Leuchter , von ähnlicher Arbeit wie die -

jenigen von S. Lucius in Ueberlingen

In dem Chorabschlussfenster Glasgemälde , acht Medaillons , sehr gute Arbeiten

des 16 . Ihs . ; die Scenen sind durch die bf . Inschriften bezeichnet : à1) Sanctus

Pirminius 2) Hex Melchior 3) liex Baltaſar Kex Caspar . 1556 . 4) Ge —

burt Christi mit : venite adoremus 1556 . 5) Sanctus Benedictus . 6) Maria

Empfängniss : fiat misi ſecüdu verbiu /hν ) Wappen eines Konstanzer

Bischofs mit Gotzhus Hichen Ow .

In der alten Sacristei schöner Holzschrank mit Eisenbeschlag (15. Jh . ) .

Desgl . z wei holzgebeitzte Schränke , italienische Renaissance

Im Chor gutes spätgothisches Gestühl . KRechts über den e horstühlen des

untern Chors Wappen ( gemaltes Holzrelief ) der Aebte von Reichenau mit der

Fürstenkrone ( 17 . ] h. ) .

Spätgothischer Seitenaltar im nördlichen Querhausarm ( Abb . Figg . 88 , 80 ) ,

Triptychon , dessen Aussen - und Innenflügel Malereien des ausgehenden 15 . Ihs .

tragen ( oberschwäbische Schule ) , welche künstlerisch nicht sehr hoch stehen , aber

in ikonographischer Hinsicht Beachtung verdienen . Die Aussenflügel bieten :

Cbristus

im
Judaskuss

6 ) elberg

betend

Pilatus

Verspottung wascht

Christi sich die

Hände

Kreuz -
Kreuzigung

abnahme

1342²ã
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Innenflügel und Mittelstück des Altars :

EGlara niit Hl . Veronika

anderen Krönung MNariä mit vier anderen

hl . Jungfrauen hl. Frauen

HI . Helena Verlobung der Jungfrau
8 Hl. Laurentius

mit mit Joseph , Apostel und
Ceorg et

Begleiterinnen Johannes der Täufer

Martyrium Der bl . Konrad , Pelagius (2) HI . Ursula

der zehntausend und andere im

Martyrer Konstanzer Patrone Schiff

Hl . Cbristo - Hl . Martin ( zu
Hl. Hieronymus mit

phorus mit drei 8 Fuss ) und vier
verschiedenen Ordensstifteérn 2

Kirchenlehrern andere Heilige

Epitaphien ( egl .

Im nördlichen Seitenschiff :

1) Lebensgrosses Hochrelief des Abts Wilhelm v. Castell ( st . 1342 )

liegende Gestalt mit verloschener gothischer Inschrift : Anno dni - meocce - x .

2 ) Barockgrabmal eines Abts , bez . Bischofs .

3 ) Reliefgrabschrift des Abts Friedri ch von Zollern , st. 1427 . Goth .

Inschrift : Frideritus comes de Tollern abbas 1427 .

es is Heinrich IV von Stoffeln , st. 1383 . Schöne Sötl

Inschrift : Anno · dili · tc ·c· LXXXIII . VI . I . D' . novembris : obiit· vene

rabilis hairic “ , dei grà ahbas Richauvie maioonrn : 1. pace

5) Epitaph mit Wappen 1537 .

6) Schöne gravirte Bronceplatte des Abts Georg Piscator , gest . 1519 ,

mit Mitra , Stab , Buch , Wappen ( zWei Fische ) . Inschrift zerstört .

BroncesEpPitapßbeess Priors Wetter 1716 .

8) ( am Boden , 1842 ausgegraben ) : angebliche Grabschrift Herzogs Geèrolt von

Schwaben ? Man liest von der Inschrift : M: rrHHte .

Im südlichen Seitenschiff :

1) ( am Boden ) : Epitaph mit Kreuz , die gothische Inschrift erloschen .

2) Epitaph des Abts Wernher v. Rosenegg , st . 1402 . Die halbzer -

störte goth . Inschrift lässt erkennen : Weruherus abbas anno dini m

Ccc // / Awei Wappen .
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3 ) Grabplatte mit gravirter Gestalt eines Mönches . Die fast zerstörte In -

schrift lässt erkennen : Anno dñi crrνο οͥuM , Dbnus Martinus . . . Also

vermuthlich Abt Martin , Graf von Weissenburg und Freih . von Kren —

kingen St. 1508 .

4 ) Grosses Wappen , unleserliche gothische Inschrift : rr,rHrt X /YL¾LLVLJJ

5) Zwei Wappen mit unleserlichen gothischen Inschriften .

6) Epitaph von 1574 .

7) Dsgl . von 1664 eines Professus .

8,% DSRI . I IKH, unleserlieh

0 ) Dsgl . von 1683 .

ODUHBSSL von 148

II ) Wappen ( Widder ) mit verloschener lateinischer Majuskelinschrift ( 16 . Jh. ) .
ee kEiseidus Harmiether von 1754 .

13 ) Relief : Abt unter einer Spätgothischen Kirche .

14) Epit aph des Abts Eberhard von Brandis , st . 1379 , gothische

Majuskelinschrift :

＋ AnDDO . DOMINDI . CCC·

LXXIX - OBII & . IERNSERARBILꝰ·

PAC . DDLS . SBSERhARDꝰY - . ABB -

AS - VIꝰ . MOMN - PACIOMDSE - DS·

BRAMDIS· REQSSSCAG &- · IPAC

OBII & · IN - dle . S· MICHRXHEIL ' -

15 ) RBaro ckaufbau mit römischer Majuskelgrabschrift des 1548 verstorbenen ,

in einem zinnernen Sarge zunächst in der Benedictus ( jetzt Marcus ) - Kapelle auf

der Rückseite des Pirminsaltars gegen Nordost beigesetzten Bischofs Johann IV

von Weza , ehemaligen Erzbischof von Lunders und Suffragans von Roeskilde

in Dänemark , dem Kaiser Karl V das Bisthum Konstanz verliehen hatte (vugl.

CHien , BeeER S . Bir . :

REVERENDISSIMVS IN CHRISTO PA TERK AC DOMINVSV, DNS IOANNES XR WEZA

KB ARCHIEPISCOPATV LVNDEN IN DANIX ET EIVSDEM SVBFRAGANRATV KOSHILDEN

EXVLANS EPISscOPVS , IN GRACIAM ROMANORVM IMPERATORIS CAROLI NECNON REGIS

FERDINANDI , INx EpISscoFAFfVY CONSTANCIENSEM POSTVIATVS „ , KREPENTINX MORTE ,

TREDECIM JVNIOU , ANNO - A. NATO SALVATORE . M. D. · XXXXVIII . PRaοπνε,es . SVB

HoC sAxöO Sohα ] daαibανν άρPpρρ dt .
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SIAIELE à. d. C. führt ausserdem nach dem vom J. 1766 vorhandenem

Kirchengrundriss ' folgende Epitaphien auf :

Kbt Mangold von Brandis , gest . 1384 . Sein Grabmal ein

grosser Stein mit der Figur eines Abtes . Die Grabschrift lautet : Anno Domini

1384 Obiit Mangoldus de Brandis , Abbas Monast . Augiæ majoris ,

Episcopus ecclesix Constantiensis . Nach MERC & Chron . d. Bisltili .

Consct . N. 2J½ lautete die Inschrift an der gerechten Abseiten ' ) : AnnO 1384

8. 6s Novembris obiit Mangoldus de Brandis , abbas Monasterj

Augiae Majoris , Episcopus Electus Constantiensis .

No . 75 Abt Friedrich von Wartenberg , gest . 1454 , liegt im Grab

Abt Heinrichs von Hornberg Abt Johannes von Hunwyl liess beiden zugleich

einen Grabstein machen ; daher sieht man zwei Prälatenstäbe auf dem Grabmal

Verschwunden und in Bezug auf ihre Lage ungewiss , sind die Gräber von

Herzog HermaneJ ( st . 948 ) , in der St. Kilianskapelle , welche 1254 bei

lem Klosterbrande verschwand

Herzog Berthold ( enthauptet 9177 ) in der ebenfalls nicht mehr be —

stehenden Erasmuskapellé

Herzog Burkhard II (st. 973 ) ebenda .3

Graf Mangold von Veringen - Nellenburg , der 1024 von Kaiser

Konrad dem Salier die Schirmvogtei über die Reichenau erhielt , im Treffen gegen

H. Ernst von Schwaben 1030 fiel , und in der Friedhofskirche beerdigt wurde

Die Grabstätte Kaiser Karls des Dicken war im Chor des Münsters

durch ein Monument nahe beim Muttergottesaltar ausgezeichnet , welches Bischof

Cbristoph Mezler von Constanz 1560 von Neuem herstellen liess . Die Gebeine

wurden durch Bischof Schenk von Stauffenberg 1728 , Oct . 19 erhoben und an

eine andere Stelle , vor dem Eingang der Sacristei , verbracht , wo , über der Sacristei -

thüre , ein den Kaiser darstellendes Spätes Oelgemälde die Inschrift bietet :

Caroluus Crassnùs , Reαν E ) ¹ĩA , broneßbos Caroli Magmi , Ilaliam Ppolenter

zutratut , canguie denucit . Imnpertiumquie Romamumn , adb . Caecsdar coronateum , obtimetil

as imnortiuo fratre siν Ludoιꝗ ‘ ,ο an,jügrα ] Keeermamntamn é - Calliam : ſeire

Hierediltario acꝙuιEñil . Hemnun , antmo , mendeè éel- conpor “ deficiens , ab nnmnßperio

52¹⁰ Suνν] imnuaαν¹νν geuu¹ fir . ñnud luudibtio dejecleis , d sꝛũtes ommn¹uν “ ’ POSUPOSν ,N,
laumtl . hoc in loco Si¹hpννd⅛t faceme , obtit uπαẽ HDomnmi F & d Idibus Sammudrmit .

Dh,G el Cyimbros diuerο Marte Suubegil

Caroleis , à crassο corpore momen ſabens

Sed benè geids fuutenmis regmnt braclarat ſiabends

Zlis iterium gentor desßpoliadus obil

Diese Verse gab schon NLUGAXI E6 Cont . I 1037 %

Im J. 1842 scheint eine Eröffnung des Grabes stattgefunden zu baben , über

welche ( nach ADLERK d. à. C. F . 3, Anm . zy, ; VORA ( Keingstedée 22 ,

Note , berichteét ; danach war dasselbe auf dem Boden und an den Seitenwänder

mit blassrothen , durch Kitt verbundenen Backsteinen oder Ziegelplatten ausgelegt

3471
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gewesen . Ohne Zweifel bezieht sich diese Beschreibung auf das ursprüngliche

Begräbniss des Kaisers , welches , wie gesagt , nach CLEIIH 65 by dem altar

unser lieben frowen in dem cor zu der rechten sitten ' gelegen war .

Eine Reihe älterer und neuèrer Epitaphien und sonstiger Inschriften sind nur

mehr handschriftlich überliefert . Dahin gebören :

1) Epitaph des Bischofs Marquard Rudolf von Konstanz , gest . I7oq ,

Juni 10 Hs . de . G. - L . - A. 35 Colleclam . Auuiεριusαν ½νi]

2) Epitaph des Abtes Werdo , gest . 816 . Epitaphium editum a Walafrido

Strabone , qui ei annos regiminis triginta quinque tribuit his versibus :

Hunc rexisse gregem pie per quinquennia septem

scitur , et omnigenis accumulasse bonis ,

Martius Apriles ter deno sole calenda

Dum visit , Werdo mortem obit , astra subit

Attamen ejus obitus in necrologio notatur III . cal . Aprilis , al. in fine Martii

Call . christ . P. H. 949 .

3) Epitaph Walafrieds , verfasst von Rhabanus Maurus und von

diesem vermuthlich nach der Reichenau übersandt , ob jemals in Stein ausgearbeitet

ed . EGCON bei B Ihiesaur . Anecd . I. III , Gyrl. MVGAR Episc . Const .

56 ud. a . , zuletat DUVHLER Foet . lat . acui Carol . Berol . Gög . L 239

J) Inschrift für den Altar des h. VMalens und Senesius , deren Gebeine

830 , Apr . ꝙ durch den Bischof Ratolf von Verona nach der Reichenau übertragen

wurden , beginnend : Christus té socio supra astra Valente , Senesi , ete herausgeg .

aus einem aus Tegernsee stammenden Cod . Monac . lat. 19451 durch

( nach ELIVMLVERNR ' s Abschrift ) Neuαe Archt . d. CesellSclt . f . &. d. Ceœscſicſils -

R6947½ .
HERIIH . CHAR ON . 599 s . frater Hiltigartis reginae , praefectus Bavariae qui

Augiae sepultus est . AÆAEV Mon . Mog . 702 .

5) Epitaph Gerolds , des Verwandten Karls d. Gr . , erhalten in Cod . &.

Calli Sgg , b. 57 §S. X ( daraus ed . CANI . Lect . ont . VI Fο , 5I

Recuei 4ο . . MUGARI Eßb. Const . I 4½ , Cod . Hunstdl . Ja6 , S. IN. ,

j . g ( daraus ed . IHI . VOIM . LMNM HKheun . Mils . N. L. LX& 299 ) 0, nach beiden

Elos . ed . DU ÜeLYDhel. lat . Acer . Carol . LroI . riq . Der BHHIEeSeſe

Text lautet :

Mole Sii , hiad magi Serramnei , membrd Ceroldi ,

ſauuueie icuαν loci cnimοναͥis ꝙuii vuribi , αααit ,

Funnonms vera ęcclessia “ pro pdc “ perempllls ,

Ohphpettit Suοαναν ο αpοαεimnbibe kius , falendis ,

½dοuip²αννͤ uiα,dt dedit , artee Sααννο fidelis dbSl1lil ,

ſaulc releulit , dignoqtie ſiig clαje , ſiomore .

Vgl . zu dem Stein A. SCHEAC Khiein . Miels . LX 30 . DEKONV Inscr

christ . urb . Rom alfοαf⁹C NENBC D. GOLesdaz .

6) Dedicationsinschrift Leo ' s IX , s. oben S. 332 .

1348 ]
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14 ) Acht II i ! ( Tit : Kugiensis ) , welche MOVML /Os

JII33 — aus der j. im Karlsruher G. - L. - Archiv befindlichen Hs . des Priors

O‚AIAQVXMW EGOVM , gest . 1643 , Juli 25: Collectanea Augtensta , tom . IV . 40)

ierst , dann auf Grund erneuter Collation DMHLERR Hocl . lat . Aen . Carol . LI

125 420 heèérausgaber Es sind folgende

1% Veræue dι bhννναν, ] αds Seε,udbluus Quisquis ad haec sacri ' ete
* 7 7 33 J.Perqtiꝗ ad baguilieuαν . . ι αενεοοẽp e Ter trinis Hludovich Francis dum in —

Zzllare 8 Variaèe . Hane quique devoti convenitis

X. RNAU Analecia ſiymmologicaDt

Heglerr . PiertehaſEgSαief . & eol . 1796 5 .

Dassell Gedicht ist herausgeg . von .

ö ogd rhytmucd de ganu⁰,. jGe Paetri . Oves ovilis Christi currite prece

IPPlII Ete

S) Pereie qante zamnam . niſpli quisquis sucra ad delubra cupit protendere

reESSUmm St

0 4 NUονα Kν FHlUuuνn,. Dulcia quosdudum ( ingebant foedera legis ete

Iteæn , Persqiu d Lalin Hic adhibete pias moniti coelestibus aures ' ete

8) Versiciulile dmαιe, αfecto,jñ, - Vnica quae quondam vino mutaverat undas ' ete

Die FE ihnun Haito ' s in den beiden ersten Gedichten setzt ihre Entstehung

n die Zeit von 806 —823 . Wer der Verfasser der Carmina ist DNM
bt sie im Appendis zu Walabfrid zteht ebenso dahin , wie die Frage , ob die -

Wirklichkeit je als Inschriften an den btr. Bautheilen angebracht waren

Welche REDTENBACEERNLVILOVVs Atsch ,

Johann Reifell zuschreiben

CLUBXE

Eisengitter , mehrere ,

§. Nlmnf , , νν N Jν dem Konstanzer Meister

Luzerner Stiftskirche 1644 schufFitter Fier CIchel das 0

Gesch . d. d. Reænauss . LW 25½4.

des hl . Blutes ( AbbildReliquie Fig. 00. Vgl. MABILLLONM Ann

FVVVVVVVEV ERRERN I , A 6

Jub . X. MVUVCGANT Eh. Const . I a2h . VLOM Os. LG & f. MC . SS§. IV A4

Die angeblich durch Abt Wald » on dem Mauren Hassan für Karl d. Gr . von

lat . Bericht bei VMOMV d. d. 0

einer Ampulla ex lapide onychino de
Corsica gebrachten Reliquien sollen nach dem

. à. g. O. bestanden haben alsund

Uvatoris sanguine plena ' MOM sieht hier die erste Anspielung auf die Gralsage

elche CNAν Lui . d. Mittelalters §. Iyd /,, entgangen wäre ) und einer

Crucicula una ex auro et gemmulis fabrefacta , et in medio portiuncula ligni

domini Diese Reéliquie vom hl . Blut soll dann 923 durch Swanahild , die Gemahlin

eines Grafen Waltharius , nach der Reichenau gekommen und in der Kilianskapelle

ufgestellt worden sein . Das jetzt als Reliquie des hl . Blutes bèezeichnèéte , in einem

bewahrte Kleinod besteht aus einemTabernakel mit schönem Eisenverschluss

kleinen Crucifixe aus 6 in einer Barockrahme , darüber ein Kreuz mit

griechischer Inschrift ( O, O5 br. 0,07 hocl das Ganze in einer Barockumrahmung

ben ein geschnittener Stein ( Christuskopf ? ) in Barockfassung . Vermuthlich
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stammt letztere aus deme ] .̟ 1737 0 die 1634 vor den Schweden nach dem

istèrcienserinnenkloster Günthersthal bei Freiburg geèflüchteéte Reliquie durch den

Prior Maurus Hummel wieder nach der Insel zurückgebracht wurde MAEÆHON

. Das Crucifix hat noch die Füsse nebeneinander , kurzen , ziemlich Steif

herabfallenden Schurz , Nimbus , aber , soweit sich erkennen liess , keine Krone . Es kann

d 10. Ih . faller Die Inschrift biéèteét nachstehenden Text ( ungenaues

mile bei MAXRJ . GENRBERKTà . a. O. TJab. & und VMARKMORNR Bl . IV

TKEB

Otieil
VApPlO

NKR
6

NO

7455
3

—O . T

Die von GEEBEIJ versuchten Deéeutungen H KO¹ Eleiſoo - BGODν Or

Hu οοοε VGOOIIEIo 1¹ ＋ ſortaο ) ννν · ) ανεον Kooloi Auοανν
Ioοιο ëονιν ννοεe ον e⁊ονννν˙ο ? Huc Pοοονν iuονο upd KO¹ G0οιν Qαν
16 40ν A Lοινοννειν 141e 1 o ο οενο ονοοα 9 sind unhaltbar

Besser las D. LLINVLALV LIVWMEHE . K&lο Bo¹ãĩhpe Lοά Hονον’ οοννανά oder

060 40 Aαναάνον oeο ijs αάiν Oονννονα,⁸ , 4οον νο iiUανꝓον’ tgrghονο uα

Oοοαιαοe V¹αν welche Erk ärung dann auch GERPELHNFT und I C ERN

nnahmen . Man wird lesen müssen : KCVOIIE BOHOI ( für Bοννν ) ARPO

für Laole ALEοοαον KAI KASU / TOVYVMENO ( für A0αοοον ⁰οeνιν E

Aσ u.7 Oοοαα MC [ OY TIoö5I TCHꝙοmLI. s Uοννν 1ä8 PU¶VOο“ενοι
Hν,ο SEe ] ; doch beruht diese Lesung von je u. S. f. ab bloss auf Ver —

muthung Das Corpus Inscr . Gr . hat die Inschrift nicht aufgenommen

Die Schatzkammer ( nmeue Sacristei : Thüre mit gutem Eisenbeschla g

bewahrt folgende Gegenstände (vgl. HMARHOR F. 39 /. IAIGER F. 31 ½%½:

Elfenbeinpyxis ( Abb . MANIHORÆN BI. LILI. 2. und unsere Fig . 91

auf spätgothischem Fuss und mit sbätgoth . Deckel . Höhe des Elfenbeins 0, 82 m,

Umfang der Pyxis 0, 40 m) Die Reliefs der Kuppe bewahren noch die An

lehnung an die ältere Elfenbeinse ulptur und einen Nachklang altchristlicher Typen ,

dürften aber doch schwerlich vor das 11. — 1 h. zu setzen sein . Die entschieden

starke Uberarbeitung des Gefässes macht allerdings die Bestimmung schwer , und

man kann vermuthen , dass hier ein der karolingisch - Oottonischen Zeit angehöriges

Werk vorliegt , welches etwa in der frühgothischen Periode restaurirt wurde . Die Reliefs

stellen zwei durch ein S getrennte Scenen vor , welche nicht leicht zu erklären

13511
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sind . a ) Eine bärtige Gestalt ( Christus ? ) zwischen zwei ebenfalls bärtigen Personen ,

welche flehend zu ihm herantreten ( die zur Linken konnte spätère Ergänzung sein
hinter der zur Rechten stehenden , ein Buch haltenden Person ein bartloser Mann .

welcher die Rechte mit Ausspannung des Zeigefingers erhebt und in der Linken

ebenfalls ein Buch hält . b) Cbristus , bärtig , mit dem Kre Estab in der Linken

die Rechte ausgestreckt , schreitet auf einen ihm zugeführten lebhaft gésticulirenden

Knaben ( wol einen Besessenen ) hin , über dem eine andere Persot hützend die

Hand ausstree kt , während sie ihre Linke auf einen Sta stützt Diese Person stéht

höher als die andern . Rechts und links von diesen drei Geèstalten je ein bärtiger

Begleiter ( Apostel ? ) ) . Dann folgt rechts ein niedriger Tisch , auf welchem ein ge -
schlossenes Buch liegt und über welchem an einem Bogen eine Lampe oder ein Incen —

Sorium hängt ob die Darstellung des Altars , vor welchem der Exorcismus geschiellt

Abguss eines Elfenbein - Weihwasserkessels , welchen Hermann der

Lahme der Abtei geschenkt haben soll und den Se . Königl . Hoheit der Fürst von

Hohenzollern - Sigmaringen gegen einen reichen Ornat erwarb ( Abb . WAVVION

Bl . ILL2 . ↄ. HEEMER - ALITLEMICX & Mas . Hohens , Tuf LIV . Vel . OCIIX

Nuunstarcſt . æονο F. A. VOV LEUVMHEN Vere. d. Matallarbelen fTnirsl

Hoſiencoll . Muls . , Sugnm . r & , sagt darüber unter No . 72 :

Bronceguss , konisch , durchaus mit Reliefs bedeckt , vergoldet . Die Relief —

verzierung besteht aus den zwölf Aposteln in zwei Reihen übereinander . In der

untern Reihe stehen sie in rundbogig abschliessenden Nischen , in der obern Reihe

sitzen sie auf Regenbogen in giebelförmig abschliessenden Nischen . Auf den Säulen

zwischen den Nischen sind in der untern Reihe Brustbilder von Engeln , in der

obern Reihe Cherubimgestalten angebracht . Unterhalb der Säulen Phantastische

Thiergestalten . H. 0, 19 . D. d. Fusses 0 , O9. D. d. Mündung Sieſh .

Reliquienschrein des hl . Marcus ( Abb . MAEÆMHONQ Bl . VII , J7,
gewiss derselbe , welchen OHLIIl ,d . 259 . im guldin sarch der gantz lib des

hailgen ewangelisten sant Marx , daran vier Mann swer geladen genùg getragen

haben ' ) kannte , wol auch derselbe , den Abt Werner von Rosenegg 1394 nach

Radolfzell bringen liess , um ihn den Venezianern zu verkaufen . Das Werk ( Höhe des

Deckels o, 20 , der Cista 0, 28 , Länge 1,19 ) ein von einem Satteldach überdeckter

Kasten , getragen von Löwen aus vergoldeter Bronze , ist mit reichen Silberblech —
reliefs bedeckt , deren stilistische Behandlung und lebhafte Empfindung auf das

14 . Jh . weist . An den Schmalseiten sieht man a) die Herstellung des Schreins
durch den Goldschmiéed und die Bergung der Reliquie in der Theka ; b) zwei

gekrönte Frauen knieen vor s. Marcus , der durch den Löwen hinter sich charakte -
risirt ist und empfangen die Weltkugel und das 8Seepter ( Alexandrien und Venedig ?
Die Langseiten haben kostbare Limoger Emaillen und Niellen mit Emaillenlagen ,
die Propheten darstellend ; dann am Deckel auf der einen Seite den Salvator mundi
zwischen den Evangelisten Johannes und Matthäus in Medaillons , auf der andern
die Krönung der Jungfrau zwischen zwei Medaillons mit Marcus und Lucas .
der Theka : auf der einen Langseite Verkündigung , Geburt Christi , Darbringung
im Tempel , Anbetung der Weisen , Flucht nach Aegypten auf der andern Geiss —
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Fig . 91. Keicſienau . Miltelsell . Hlfenbeinphæis .

lung , Kreuztragung , Kreuzigung , Kreuzabnahme , Auferstehung . Die einzelnen Scenen

sind unter gothische Arcaturen gestellt und ihre Umrahmung mit reizendem latt -

ornament gefüllt . Ich möchte die Arbeit für französisch halten ; sie ist jedenfalls

ein Meisterwerk , nur scheinen drei der Löwen geringer und jünger .

Reliquienschrein des hl . Januarius . GAlbb. MAXMMOR Bl . IV

) . Die Reliquien des hl . Januarius und seiner Genossen gelangten nach gewöhn —

licher , auch von CLEIUA . 25 aufgenommener Annahme 871 unter Hatto II

auf die Reichenau und ruhten in ainem silbrin vergulten sarch ' . Ein in einer

vaticanischen Hs . /Chrlslin . reg . 4ν erhaltenes von DMM Heichenduer

Keliqitien Auus . f . Ruiude d. Vorseil 185ε , N. L. XMXIIIi7 herausgegebenes

Gedicht Walahfrids beweist indessen , dass bereits Kaiser Lothar I die Gebeine

13531
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“ J. 8/ “ br. 1“des hl . Januarius nach der Reichenau übertrug . Der Schrein ,

4½2 “ h. hat Silberbeschlag mit aufgesetzten Figuretten , bez . Reliefs , welch ' letztere

bereits gothisch sind , während der Sarg selbst mit den die Figurètten schirmenden

rundbogigen Blendarcaden noch dem 12 . Ih . angehört . Die Vordersèeite zeigt die

Kreuzigung , Christus zwischen Maria und Johannes und zwei Aposteln ; am Deckel

Madonna , dem Kind einen Kpfel reichend , wieder zwischen 2wei Aposteln . Die

Rückseite hat am Deckel zwei Apostel , unten s. Januarius mit einem Buch , in

einen Mantel gehüllt ; rechts und links je zwei Apostél . Die einzelnen Scenen sind

durch Rosetten getrennt , mit denen auch die Schmalseiten gefüllt sind . Der Sarg

ruht auf vier kleinen Löwen .

Reli quienschrein der hl . Fortunata 15 . MARHOR Bl . J ,

i ee ee eebeiet s FSRTVNATA . An der Theka

die zwölf Apostel , an den Schmalseiten das Martyrium der Heiligen : ihr Haupt

entzwei gesägt , dann ihre Enthauptung . Gothische Arbeit , theils getrieben , theils

gegossen , von grosser Feinheit in den Figuretten wie im Oruament ( 14 . ) .

Reliquienschrein des hl . Johannes und Paulus . A . NMARMHOR

Bl . VJ , h. o, 51 , br . 0,67 m, spätgothisches Werk von guter Ausführung . Der

Kasten ist mit Kupferblech überzogen und sowol die Theka als der Deckel mit

Silbermedaillons geschmückt , welche reiches Ornament umrahmt . Am Deckel

a ) Salvator mundi zwischen vier schwebenden Engeln in der Mitte , rechts und links

zwei Evangelisten ; b) Christus als Auferstandner mit der Fahne zwischen der Geiss —

lung und Magdalena , der der Herr im Garten erscheint Xn den Langseiten der

Theka : a ) Maria mit dem Kinde sitzend zwischen vier Engeln , rechts und links

Medaillons mit den Evangelisten Lukas und Marcus ; b) der Gekreèuzigte mit Maria

und Johannes zwischen vier Engeln , rechts und links Medaillons mit Jesus , wie er

das Kreuz trägt und wie er betend , mit ausgebreiteten Armen auf seinem Grabe

sitzt . Die Schmalseiten zeigen : a ) reich decorirtes Holz - Kreuz mit Agnus Dei in

dem Durchschnitt , rechts und links die beiden jugendlich geschilderten Martyrer

Johannes und Paulus mit den gothischen Inschriften S IOhXNNES S PAVLVS ,

b) wiederum ein ganz ähnliches Kreuz , neben welchem die Apostel Petrus und

Paulus . Die Ornamenteé sind zum Theil in Niello ausgeführt Die Einfassung

weist reiche Steine und Limoge - Emaillen auf . Der Kasten dürfte von derselben

Hand wie der Marcusschrein herrühren .

Reliquienschrein des hl . Felix und Regula . /Abb . MARMOR

I . III IJI 21 fι I J br . , 1“ 7 “ h. Spätgothisches Werk , wol des 15. Ihs . ,·

und weit roher und geringer als die bisher angeführten Reliquiarien der Kirche .

Die Theka ruht auf vier Trägern ( Engeln mit Kelchen ) und zeigt an den Schmalseiten

und in der Mitte der Langseiten , hier von je zwei Evangelistenbildern flankirt , die

Geéstalt eines auf seiner Kathedra sitzenden Bischofs . Das sattelförmige Dach , von

vier Wasserspeiern umstellt , trägt eine spätgothische Minuskelinschrift : Sriendum
eſt guod in iſto ſcrinio cantinentur iſte reli guie ſanctarum dextrum

femür ſancti geneſii ihroſoli mis martiriſati felicis martiris pars capitis

ſancte regule ( Kückseite : ) Hieliquie ſancti marcelli et exuperanti ſac (59)
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bartholomei apaſtoli et adhur plures religuie aliorum ſanctarum gue

carent cedulis et earum nomina ignorantur .
Steinerner Krug , als ein Wasserkrug von der Hochzeit von Kana angeb -

lich 910 durch den frühern byzantinischen Feldherrn und spätern Archimandriten Bardo ,

der 926 auf der Reichenau starb , hierher geschenkt (S. Oo. S. 328 ) . Der im 14
15˙ fK im Fusse wie an der halben Höhe des Bauches mit einer Metall -

bekleidung eingefasste Henkelkrug ist aus weissem Marmor gebildeét und erinnert

einigermassen an die auf altchristlichen Denkmälern dargestellten Hydriae /4A4565

ARXIOK BBl. J .

Kreuzpartikel , in Silber gefasst und theilweise vergoldet , mit Edelsteinen

Sie soll zwei Dornspitzen und zwei Splitter vom hl. Kreuze enthalter

Monstranz , Silber vergoldet , mit rother Emaille , gez. 1680 Oben mit

Trinität , herzförmiger Lunula Am Fuss vier Geheimnisse -aus dem Leiden des

Herrn . Konstanzer Bischofswappen Bereits sehr barocke Formen

Silberner Reliquienarm des hl. Pelagius ; desgl . drei andere des

Xpostel Bartholomäu des Martyrs Marianus , des Bischofs Emeram ,

gefasst 1600 . Sehr gute Einfassungen , in denen sich gothische und Renaissance —

Motive mischen

Schädel des hl . Bartholomäus , in Silber gefasst und vergoldeét , mit

Edelsteinen geschmückt Inschrift : Granium s. Bartholomaei Aposteli

Das Hl Blut gefäss , reiche Rococomonstranz des 18 . Ihs

Gesticktes Messgewand . Das Kreéeuzholz ist als Baum béehandelt ; der

Gekreuzigte hat die Füsse übereinander und eine Dornenkrone . Rechts und links

je ein Bischof (S. Blasius mit der Kerze , S. Erasmus mit der Haspel ) Unten

Maria und Johannes , oben ein Bischof mit dem Beil (S. Wolfgang ! ) Der Ueber —

lieferung nach im II. Jh . von adeligen Fräulein im Hegau ' gestiftet , was ange -

sichts der frühestens dem 14. Jh. angehörenden Arbeit unmöglich ist

Rauchfass , in trefflichen Spätrenaissance - Formen Rl O; Oben ein* —

Mönch Reizende , stilvolle Arbeit

K uAPfert fel , rohe Rococoarbeit .

Abtsstab , mit Silberblech be SEtetk, sehr deèfect , wol noch 13 . Jh . Die Elfen -

krücke wurde s. Z. von einem Engländer entwendeét und nach London gebracht

Goldeinfassung des angeblichen Zahns des hl. Marcus , 1632 , mit Abts —

ring und goldnem Kettlein

Endlich wäre der als Smaragd Karls d. Gr. “ bezeichnete Glasfluss von

28 7 Schwere zu erwähnen .

Von der echemaligen KLOSTERBIBLIOTHEK ( vgl . OHEIIH F. 9

EGONM bei , Nhescaur . Anecdot . nov . I , IIL 715 . Kataloge des 9. IJl .

ZILHECELBAUUI Hist . rei lit . ord . §. Bened . IW Sοαννα MLUCARIL

Eb. Const . L S Iε . KOMI Dièe Reœichienuuter Bibliothe - , Hreib . D . - Arch

23
13504

RErrr



— 1 —— — E — —

356 KREIS KONSTANZ .

V25½ . Dazu DATLLLVBACV DEOIYI 2ο . R. BR Lus , aller Nulalog

74. Cin , ſnn , HuilSc,ö , Miν, “ u, - Seudicn , Alscſir , f. clAS . Bfulol . 18 C§. IX 160fi/ .

CCNNJ . BCNMVLe Calalogs Bublio - hνάu “ αι Mνe‚/ieui . Bonmndd I1 “ o , P. 4 -
hat sich blos ein Evangelistarium erhalten ( Abb . des Deckels MANÆION

Der mit Silberblech überzogene Einband zeigt auf der Vorderseite in

Medaillons den Löwen des hl. Marcus ( mit der Umschrift SANCTVS MARCVS )

in der Mitte , an den Ecken in vier Medaillons die übrigen drei evangelistischen

Jeichen ( mit gothischen Minuskelbeèeischriften ) und d gnu De Di( Rückseite

bietét ebenfalls ſünf Medaillons : in der Mitte wieder ein grösseèereés , der Schmerzens —

mann zwischen zwei Engeln , ringsum die vier evangelistischen Zeichen , wieder mit

den Namen der Evangelisten in gothischer Minuskel . Die Umrahmung bilden schöne

ornamentirte Leisten ( 14 . Jh . ) . Aelter als der Einband ist der dem II. Jh. ange —-

hörende Text der Kvangelien . Kuf fol. 1“ Purpurornament ; auf ef 2 Miniatur

Darstellung Jesu im Tempel . Jesus schon ziemlich erv Ichsen ; zwei Tauben werden

geopfert . Unten römische Arcatur mit Gebäuden , ganz ähnlich den rchitektonischen

Hintergründen der Oberzeller Wandgemäld - Kuf fol. 2Verzeichniss der Verbrüderung

Ueber ehemals der Reichenau gehörende Sacramentarien S. jetzt

DELLI Mammotre g˙ν . αnοιαε,ιẽvuu,

JAcad . des Juter . e , Belles - Leltres , XXXII . 7dd P. & Rarlerulter H&s

Pilbl . MOM Lat . 2d. riecſi . Messen duus dent 2 . —6 . VI. , Erhß , v5o¹ , p. § g

Als . 30 der Huiricher Ruunν ) udUοοοάq⁵mſ , P. 9. Ils . T15 Lhicol . rd der

Kutserl . Hofbibliotheh - au, IlVten , vgl . DENIW &N I BO Oοα . , No. DCCCXXXI .

XOLLARXNR Annal . I 446 GEREYI Momun . dyet. lit . alem . I. 492 - 4927 .

Wozu noch das wahrscheinlich aus der Reichenau oder aus Petershausen stammende

C . IA 8 L 44 A. K Miein . 6

Exemplar der Heidelberger Univ . - Bibl . zu erwähnen ist . Die Hss . von Reichenau

sind Zum Theil nae U Karlsruhe „ 1 heil nae n Heidelbe g gewandert . inige

kamen nach Zürich , Wien (s. 0. ) , St . Paul , Cambridge ( Hs . der paulin . Briefe , F. ,

vgl . ZIHiMH Der Cod . Aulgiensts , Alechir . f. ꝛd. Lheol . N& 56 f. Tdoß⸗

Ein Verzeichniss der Kirchengeräthe der Reichenau aus dem 9. h .

gab VMOMV PAtech . f . Gescht . d. OR . LV 250 f . , heraus . Dasselbe ist auf dem

letzten Blatt der St . Pauler Hs. 7 ( micht 6) enthalten , welche früher S. Blasien

gehörte , aber aus der Reichenau stammt . MOM setut die Schrift ins 9., ich setze

sie erst ins 10 . Es werden darin u. a. 12 Kelche mit ihren Patenen ,

linnene Altartücher Pallae ) , 2 dsgl . aus Drillich , 3 Uònindae aus Leinen ,

grandes ad altare s. Mariae VMOMV macht daraus Alben ; ich halte windae

windasia , /DVJ AVEEEENCCEHELoro / für Winden , an denen die

Vorhänge der Altäre auf - und niedergingen : das stimmt zu den folgenden : ad

ipsum altare fandones linei grandes et boni cum sirico parati III ) 5 bessere , 10

kleinere Corporalien , zwei Velen Grandei ) , Teppiche , Schuhe erwähnt .

Ein neéeueères Verzeichniss der Werth - und Kunstgegenstände der Abtei , welches

der Custos Wolfgang Amboss ( wann ? ) entwarf , besitzt das G. - L. - A. zu Karlsruhe
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Das KLOSTERGEBAUDE , welches Bischof Fugger 1606 neu aufführen

iess , lag nicht nördlich von dem Münster , wie der alte Bau , sondern stiess südlich

in die Kirch 838 n der Gemeinde angekauft , wird der Bau , soweit er , wie

Fürstenwohnung , nicht abgebrochen ist , zu Gemeindezwecken benutzt . Der an
ie Kirche stossende e st Pfarrhaus . Der anstossende Flügel hat zwei drei —

ige Lundthürme mit Helmdächern und Wende tréppen Die Scheéeune 26 INt

zarockgiebel , dsg Or mit schönem fürstbischöflichem M ppen
V. nderen Gebäuden der Insel (vgl. SIAICER FC. 52 /, ) sind zu er -

Das KONIGSECKER SCHLOSSCHEN , viereckiger on vier Rund —

hürmchen flankirter Ba len Grafen von Königsegg durch B. Johann VII für die

Chorherrer 0 Beuron bgekauft ( daher Beuroner Schlösschen genannt Ein

itere Beésitze U De U baute es 1843 um

Das WILTLINGERKSCHLOSSCHEN , fräher dem hl . Geistspital in

— * Abtei Kreèuzlingen erstanden , in unserem

durch Hri Seyfried umgebaut .

Der KATZENRIEDEK HOF , chem . ( 1480 ) Hundpiss von Ratzenried

L0 816 Privateigenthum Im Keller Rèsteé des alten Baues mit Findlings —

mauern ; an beiden Seiten des Walmdachs ein éèisernes Doppelkreuz .

Das ALTE RATHHAUS und der RASTHOF sind j. ganz umgebaut

REICHENAL - NIEDERZELL

STIFTSKIRUHEK S FEREERUNDFPERUGrunäriss unserer F82

ADLER Hl . III2 . Auggε¹ν˖aunu gn,ανιtι·εν. Bl. IIS . Datails eb- n5). Dreis hiffige

flachgedeckte ( Rocaille - Decke des 18. Ihs etwas nach Süden orientirte Säulenba —

Ilika , in Greil Hach Aussen Platt geéschlossenen Apsiden ausladend , in allen Theilen

n grosser Einfachhe und géeringen Dimensionen : Vorhalle 22

Miittelschiff Br. 2 äe Abseitt 1 5

ganzen Baues 100“, des Westbaues 85“ 7“ ( nach ADLEN ) . Man tritt durch eine

niedrige quadratische Vorhalle ( einen Bau späterer Zeit , untéer demselben ein bis

[ etzt nicht untersuchtes Gewöl [be) in das dreisch 6 An8 . I im Stil des Ro -1118

coco übeèrarbeitéète Langhaus , deéssen fünf rundbogige Arcaden auf leise geéschwellten

ind verjüngten Säulen Vg unsére Fig 87 AJDI EN 284 U —1mit meist er -

deckten Basen und sehr verschiedenen Capitellen , meist 8e roher Behandlung

( besser die a. a. O. abgebildèten Vieèrungs - und APsispfeiler ) ruhen Die kurzen
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Basen , Ssoweit sie sich untersuchen liessen , be —

stéehen aus Plinthen , Pfühl und oberer Heftschnur

und weisen die Eckknollen , bez . lange sporen —

artige Blätter , theils an den Ecken , theils auf der

Mitte auf . Die Capitelle haben die Gestalt

3 rundschildiger Würfel mit Tauumrahmung . Die

E Gurtgesimse über den Schiffsarkaden bestéhen

Es aus der abgestuften Oberplatte und einer schlan -

1
0 5

ken Hohlkehle . Alle diese Details lassen auf das

8 3 12 . Ih . schliessen , dem aue h das von ADLE &

* 2 JI & sorgsam analysirte und abgebildete Haupt -
8

5 U1 4 1 portal an der Westfront zuzuschreiben ist . Es

*
f

A ist von zwei Säulchen mit geringelten Würfelca —

L * pitellen und kurzen Basen eingefasst , über denen
J

7
U sich ein die Thüre umspannender Wulstbogen

fortsetzt , und um welche die 5 “ vorspringende

abgefaste Plinthe herumgeführt ist , ein charak -

teèristisches Detail , welches OE mit Reécht

nachdrücklich hervorhebt . Auch die Vermuthung

dèésselben Gelehrten , dass die Inschutznahme un -
Big. Oe. Niedersel .

rE Sti 1 Friedri N 8serer Stiftskirche durch Friedrich 1 Barbarossa

ie e ö F . Con

S5 / mit diesem Neubau zusammenhänge , legt sich nahe . e

Hinweise auf die Uebeèreinstimmung der Capitelle mit denen der 1150 in Prag

erbauten S. Geèorgskirche liessen sich eine gute Anzahl Hinweise auf Ahnliche

Bauten des Elsasses aus dem 12 . Jh . an die Seite stellen .

Einem ganz andern und ältern Bau gehören die Osttheile an , welche

sich chemals durch jetzt mit den Altären der hl . Dreifaltigkeit und der hl . Petro —

nella zugestellte Thüren nach dem Atrium oder dem Freien öffneten . Von innen

lässt sich die in der That sehr alterthümliche , durchaus den Charakter der karolin —

gischen Architektur affectirende Structur derselben schen , wie sie bei ADDLEN

/l . P ) abgebildet ist . Sie stehen in einer aus Grauit - und Kieselgeschieben mit

dicken Mörtelmassen hergestellten Wand und sind von Keupersandsteinplatten um —

rahmt ; AULV unterläàsst nicht V . 9 ) auf die entsprechende Structur am Aachener

Münster hinzuweisen . In ähnlicher Technik sind die Aussenmauern der zwei Neben —

chöre aus mittelgrossen Rheingeschieben hergestellt , während die trennenden Mittel -

waände die Zurichtung mit dem Hammer und eine spätere Technick aufweisen

AD d. à. C. &. 9) / . Zu den Thüren stimmen auch kleine und tief sitzende

Rundbogenfenstér der Nebenchöre , Ihnen werden , wie sie zur Beleuchtung sehr

niedriger Seitenschiffe bestimmt waren , drei Arcaden im Mittelschiff und drei

ahnliche Fenster in der Obermauer der letzteren entsprochen haben ADLER

2. g. C. ) , so dass dieser Ostbau ursprünglich eine dreischiffige Basilika mit drei

Arcaden im Langhaus , alles von den allerkleinsten Dimensionen dargestellt haben

3581
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muss (vgl. den restaurirten Grundriss bei LLEK , F . 9) , welche statt eines
‚ ch stimmeHauptportales im Westen eine zweite Chorapsis besessen haben và

* entschieden bei , wenn er in diesem Bautheil die Reste des ursprünglichen

Egino ' schen Baues von 799 —802 und zugleich demnach eines der ältesten Denk -

ler der kirchlichen Architektur in Deutschland sieht , dessen Schema auf den

ersten Blick die Verwandtschaft mit Egino als Bischof von Verona zweifellos be —

kannten altchristlichen Basiliken Italiens verrätl Charakteristisch ist gewiss aucdl

dass diesem Bau auch eine Krypta fehlte , was jedenfalls auf die altchristliche Tra —

dition im Gegensatz zu der Uebung des 10 . und 1I. Ihs . hinweist

meint dies Fehlen der Krypta aus der tiefen Lage des Bauplatzes erklären zu sollen

md bezieht sich auf die Stelle der MurA - 22 §. Marcii ˙ WV 9 G6

( ESineh coepit in ultima eius caespitis parte fabricare cellulam quam

nore s. Petri construxit , in der Unterstellung , dass caeSspes hier auf d

veichen torfartigen Untergrund des Bauplatzes gehe Diese Erklärung wird d

das beigesetzte Adjectiv ultima unmõglich gemacht : caespes bedeutet hier

mderwärts N. VOVCELLIM z. 2. ) ein Stück Erde übe rhaupt

Das Fehlen des Querhauses erklärt sich aus den bescheidenen Verhältnisser

des Stiftes , dessen sechs Chorheérren ein solches für ihren Gottesdienst nicht be —

durften . Damit fiel auch der Vierungsthurm weg , und wir dürfen annéehmen , dass

die beiden über den Nebenapsiden sich erhebenden , in ihren unteren Parthien bi

z0“ hoch , die alte Technik zeigenden Glockenthürme , ebenfalls der ursprünglichen

Anlage zugehören . Vielleicht sind auch noch die plattenbedeckten , höchst einfachen

Sandsteinwürfel , welche ehemals den Nebenchören als Altäre dienten , der letztern

zuzuweisen . Der Hochaltar dagegen wird mit Rücksicht auf die den Kämpferge —

simsen am Triumphbogen ähnelnden abgekehlten Gesimsprofils mit ADLULN

dem 12. Jh. zuzusprechen sein . Er besteht aus geschliffenen Sandsteinquadern und

lässt durch eine oblonge , jetzt unverschlossene Oeffnung das Innere schen .

Die Thürme haben ausser kleinen Rundbogenfenstern Mauerschlitze Welche

ruf Vertheidigungszwecke schliessen lassen .

Von Q8AnZ besonderm Intèresse ist die jetzt leider ganz vernachlässigte , eine

entsprechenden Restauration noch harrende Eginokapelle , der südliche Neben —

Chor Es folgt hier auf die APsSis ein Tonnengewölbe , dann ein Entlastungsbogel

der spätern Zeit und eine flache Holzdecke Die Nordwand der Kapelle weist

Wandgemälde auf : 1) das Abendmahl : Christus bärtig , an seiner Brust

liegend johannes ; von den übrigen elf gleich dem Herrn bärtig geschilderten

Aposteln ist Petrus durch die Schlüssel charakterisirt ; 2) der Verrath des Judas

züsst den Verräther , links von ihm schwingt Petrus das Schwert RXuchder Herr

die Westwand birgt eine jetzt bis zur Unkenntlichkeit zerstörte Malerei ; man glaubt

eine Madonna und hinter ihr eine Schaar von Heiligen zu erkennen . Die Contour

dieser Wandmaleèreien ist mit rother Farbe gezeichnet , die Fleischtheile blieben weiss ,

die Gestalten und Physiognomien sind nicht uneédel , langgestreckt . ADLLI &. 9

will die Bilder noch vor 1073 , also in die zweite Hälfte des 11. Ihs. setzen , wa

mir ganz unzulässig erscheint Sie fallen sicher nicht vor das 13. Oder 14
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Dass auch später noch für Niederzell gemalt wurde , zeigt eine Kirchenrechnung von

2

1597 Act . d. G . - L . - A. Einem maler von Radolf - ] Zell , so ain tafel gemalt ,

geben 4 fl . ) .

Vor dem Hochaltar Bronceplatte des 18 . Jhs . mit einem Epitaph in

leoninischen Versen , welches vermuthlich die Wiederholung einer ältern Grabschrift

über dem ursprünglichen Grabe Egino ' s , des Stifters der Kirche , ist Wo letzteères

früher lag — ob im Westchor , wie AADLV annimmt muss dahin gestellt

bleiben . Das Epitaph ( vgl . M. GERBEHERI It . Al . af . MVLVGANI EP

Const . I Sy . CMVVLVIVIM F . 2 lautet :2

HAC sSUNT IN FOSSXR PRRCLARI PRXRSULIS 0884A ,

QUEM VERONA DEDIT : NOMEN ECGINO Fulir .

HANC PoSVIT CELLX PETRO· PAULOGUE DiCATAN

FEBRIS PULSA PROBAT FACTAQUE MIRA PIUN

OBIJI

EKE

ANLLVW CEEHENV , welcher ( Il . Alem . Kd . 2. 1775 , P. 25 %½0 das

Grab schon ante altare ecclesiae sah und die Inschrift gleichfalls mittheilt , liess mit

Erlaubniss des Cardinals von Rodt das Grab eröffnen quum communis fama

esset , in sella integrum adhuc considere praeclari praesulis cadaver ( also wie dèes

Karls in Aachen ! ) . Eine Notiz in dem damals im Pfarrhause aufbewahrten Necro —

logium erklärte , dass man zu Ende des 17 . Ihs . die Gruft geöffnet und die Gebeine

in der gewöhnlichen Lage befunden habe . So fand auch CERBERdiesselben

——— paucis ossibus ad caput repositis , quod integrum est cum multis firmis adhucç dentibus .

Caput grande est ac sinciput imprimis protensum habet ultra communem formam ' .

Aus demselben stammten wol auch die von KEEELK ( ob in dem Grabe , ob im

Pfarrhaus ) gesehene und von ihm Tab . IXR abgebildete Sandalen oder vielmehr

bischöfliche Lederschuhe aus einem Stück , deren obere Seite mit einem in zwei
—

— einem M ähnlichen Gabeln ausladenden Leisten bestickt ist . Es liegt kein Grund

vor , daran zu zweifeln , dass diese jetzt noch erhaltenen Schuhe aus Egino ' s Grab

—

——

—

.

genommen sind und dem 9. Ih . noch angehören .

Im Langhause reliefirte Bronceplatte mit der Inschrift :

—
NNOM . DCCVII

ORITD .

NeSRi

D . IO . MARTINVS

SCHELLENBRID

V . C . A . DECANVS

ETVCQRRNNSRN

VS ECCTESIAR

—

—

—————2

—
——

—
Ebenda Grabstein eines Canonicus Stader v. J. 17355
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Im nördlichen Seitenschiff Grabstein von 1542

HoC sUB LAPITTE CCcαSEPULTUS Es !

D. IOANNES ROMING

VIC . GENERALIS . DOCTOR IUR

CAN . ET . CANONICUS NIEDER

NOV

AO 1542

CELLENSIS OBIEI

M. ALGEIÆR ,I . 46 führt ausserdem eine am Boden der Südwestseite

liegende Grabplatte des Hans Jakob von Danketschwyl zu Windek vom

2. Febr . 1602 und seiner Frau geb . von Menlishofen mit btr . Wappen an .

Die Herren von Danketschwyl waren Lehensleute der Abtei und besassen von ihr

Worblingen , Windek u. s. f.

Im nördlichen Seitenschiff ebenfalls Rest eines sehr kleinen Glasgemäldes ,

vor einigen Jahren gestiftet .

In den Thürmen drei Glocken mit gothischen Majuskelinschriften . Die

grösstèe , 3/2 “ im Durchmesser , von einem Tauornament eingefasst , bietet den gewöhn —

lichen Spruch O rex gloriae Christe veni cum pace und S. Petrus , die

zweite den gleichen Spruch , die dritte , kleinere Jesus Nazarenus rex

Judaeorum . Auch die beiden Glocken im Nordthurme sind alt , doch war ihre

Untersuchung nicht möglich .

ROCOCOkelch , für die Frühmesse von Allenspach gestiftet ; auf dem Fuss

die Inschrift : Ex dono R. D. Marci Antonj Bayer Primiss in Alen -

SPaf1746 .

Processionskreuz , prachtvolle Spätrenaissancearbeit ( vgl . TH . MAXNRILIN

Das Hroc . - Nreie 1m, R. - NMredereell , Karlor . Jeitg . r & g , No . 52 Beil ) . Auf

dem Fuss die Marke 19 14 und im Beschauzeichen der Doppeladler ( Lübeck7 ) .

Die Vorderseite zeigt einen silbernen Crucifixus mit Dornenkrone , übereinander —

gelegten Füssen , elegant flatterndem Schurz , an den Kreuzesenden vier Medaillons

mit den evangelistischen Zeichen . Die Rückseite hat auf der Kreuzung ein Medaillon

mit dem Brustbild der Jungfrau mit dem Kind auf der Mondsichel , an den Enden

wieder Medaillons mit den evangelistischen Zeichen . Zwischen diesen und dem

Mittelbilde sind vier Wappen angebracht , oben das der Grafen von Zimmern , unten

das von Heiligenberg , rechts das der Montfort , links der Wartenberg ( gl . unsere

Abb . Figg . 93 , 904) . Das Kreuz soll durch Gräfin Anna von Zimmern ( f 1599 ) ,

Gemahlin des Grafen Joachim von Fürstenberg - Heiligenberg , des zweiten Erbauers

von Heiligenberg F 1596 ) nach Niederzell gestiftet worden sein . In neèuester Zeit

wurde es für die Kapelle von Heiligenberg imitirt .

1362
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WINDECK oder Bürgle ' , Bürglin ' , ein Lehen der Abtei , das 15890

die Danketschwyl besassen , das dann an die Familie Gremlich kam , welcl

1629 an wieder an die Reichenau , um 3000 fl . , verkauften . Die Abtei liess es

restauriren bez . umbauen ( Datum 1667 über der Hausthüre und bei einem Kami

des zweiten Geschosses ) und benutzteé es als Erholungsort der Conventualen . Einige

Daten des 18 . Ihs . scheinen auf weitere Restaurationen zu deuten Nach Auf —

hebung des Fürstbisthums wurde das Schlösschen von der Domänenverwaltung 875
verkauft . Es ging durch verschiedene Hände , bis es Eigenthum des jetzigen

Besitzers , Sanitätsraths Dr . Benzinger , wurde . Im untern Stock zeigt man eine

frühere Kapelle mit einem der Spätrenaissance angehörenden Gratgewölbe ; im

obern mehrere Säle mit Täfelung des 16 . und 17 . Ihs . Im dritten Stock nach

dem See zu das Zimmer , welches Martin Mzu Zeiten des Concils bewohnt haben

soll ; auch dieses hat gute Renaissancetäfelung . Es ist das wol die von CETI /

F§. 760 erwähnte Wohnung des Papstes : àain lustigs hus und ort , da noch ain gemurate

kamer statt , die man nempt babst Martins Kamer ' . VNVVVINII sucht wol

mit Unrecht ( § . y “ die Martinskammer in einem nun verschwundenen andern Bau .

REICH ENAU - ORBERLELL

STIFTSKIRCHE DEs HL . GEORCG ( Grundriss Fig . 95 , dsgl . CXLEX

Zaff . IV . AULER Bl . IUIs . Durchschnitte bei LCXKLER à. à. C. ADLEN

Bl . LVi . 2. Ansicht ADLER Hl . II2 . Delailo eb . Bl . Pli - Iis . Unseère Figg . 96, 8

Dreischiffige Säulenbasilika mit Querhaus , gèradlinig geschlossenem Chor , Krypta
Vorhalle , wie Niederzell zwei sofort zu unterscheidenden Bauperioden angehörend

Wie dort ist auch hier die Osthälfte die ältere . Die Technik des Mauerwerks an

derselben ( d. h. also an Chor , Krypta , Querhaus und Vierung mit dem über ihr

aufsteigenden mit einem Helmdach gedeckten Glockenthurm ) , welche ganz zu Nieèder —

zell stimmt ( ganz rohe , mittelgrosse Rheingeschiebe , in Mörtellagen eingebeèttét , nur

in den obern Parthieen des Thurms Eckquadern ) , die sehr kleinen Dimensionen

( Spannweite 19— 22 “ gegen 27 “ im Mittelschiff ) und die äusserste Einfachheit der

Bildung sprechen für das karolingische Zeitalter . Die Krypta (9“ 1“ h. ) , durch

zwei tonnengewölbte und sich vereinigende Seitengänge zugänglich , hat sich ver —

jüngende und geschwellte Säulen ( 57/ “ h. ) mit ausladenden Capitellen in Bossen —

form , in welchen ADLLÆK ,d . 10 , vgl . Bl . P12 byzantinische Art zu erkennen

glaubt (7) und deren Basen nicht mehr erkennbar sind . Die 22 “ br . Kryptafenster

sind stark geschmiegt ; 3 3 rohe gedrückte Tonnengewölbe , ohne Gurteée und Grate

sich durchschneidend ( ygl . Längendurchschnitt bei LDLLe HHl. VVi ) . Fussboden

mit Plattenbelag , etwas erhöht . Kleine Fenestellae verbanden , nach altchristlicher

Art , ehemals das westliche Tonnengewölbe mit dem Chor , wie in S. Gallen . Der

Altar der Krypta ( Tit . 8. Brigittae ) , ein roh zugehauener Sandsteèeinblock , und mit

nach unten abgeschmiegter Platte , kann der ursprüngliche sein .
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Er trägt dann auch kein Bedenken , die Bautheile auf Hatto III ( 889 ) zurück —

zuführen , welchem HLLRNTLMVDEELAHVA , (2. J. 888 : Hatto ... qui cellam et

basilicam s. Georgii in insula construxit , INIH . 16J vgl. OLEILAl P. 66

die Erbauung der S. Georgskirche zuschreibt . Diesem ausdrücklichen Zeugniss des

gewiss wol unterrichteten Chronisten gegenüber ist es schwer , einen frühern Ursprung

der Kirche anzunehmen , wie dies LCNKEXK à. à. O. S§. 5 zu thun geneigt ist .

Allerdings erzählt OIILII ( N. 557/ , dass bereits unter Abt Ruodhelm ( 838 bis

842 ) der Priester Buntwit in die Zelg Hattonis , das gen Oberzelg ' verordnet

wurde , und dort eine andre hystori ' , d. h. eine Bilderhandschrift , fertigte ; auch

wäre durch die Bauformen nicht ausgeschlossen , statt an den dritten , an den ersten

Hatto ( gest . 836 ) zu denken . Wann die oben erwähnten Veränderungen der Kreuz —

flügel vorgenommen wurden , wissen wir nicht : vielleicht 1688 , denn dies Datum

steht an einem Hinterthore angeschrieben , welches zu den Osttheilen der nörd -

lichen Abseite führt .

Das dreischiffige Langhaus hat im Laufe der neuern Zeit gleich den Ost —

theilen namhafte Veränderungen erfahren . Die Fenster wurden im 18 . Jh . ausge —

brochen und verzopft , soweit sie nicht schon in spätgothischer Zeit erbreitert waren .

Das Innere erhielt eine stuckbelegte Decke , die ausgewichenen Aussenmauern wurden

durch rohe und niedrige Strebepfeiler gestützt . Unberührt blieben die fünf rund —

bogigen Arcaden , welche auf je drei Grünsandstein - Säulen zu beiden Seiten ruhen

Diese Säulen haben einfache Basen , aus Plinthen und Pfühlen gebildet ; ihre Schäfte

zeigen Verjüngung und Schwellung ein der Reichenau und Konstanz eigenes ,

sonst in der mittelalterlichen Architektur so seltenes Motiv die Capitelle sind

abgeschrägte Würfel , in welchen ADLEKN . I ] die schlichtere Kernform byzan —

tinischer Capitelle ' ( 2) erkennt und deren flüchtige Behandlung , namentlich in den

nur angedeuteten Abacusplatten eine eilförmige Arbeit verräth . ( Vgl . ADLEKR

Bl . PVii ) . Zwei ähnliche Säulen , welche die einst Mittelschiff und Vierung

trennenden drei Arcaden trennten , steécken jetzt im Fussboden . Diese Arcaden

wurden später vermauert und bei dieéser Geélegenheit auch die nachlässig gebildeten

Nebenapsiden ernèeuert , in denen jetzt die Altäre des hl . Nikolaus und der hl .

Apollonia aufgestellt sind . Die westlichen Wandpfeiler sind antenförmig mit der

Westmauer verbunden . Auf Grund der byzantinisirenden ' Säulencapitelle , welche

Hr . AU in verschiedenen Kirchen des beginnenden 11 . Ihs . nachweist (S80

in Romain - moutier , Bergholzzell [ 27 ] , 8. Bénigne zu Dijon u. s. f. ) glaubt der —

selbe mit Sicherheit das Langhaus dem 1I. Ih . zuschreiben zu dürfen und sieht

sich in dieser Annahme durch die Analyse der Westapsis bestärkt . Diese Apsis ,

jetzt durch einen spätern Oblongen Vorbau nach Aussen verdeckt , charakterisirt sich

durch ihren Verband mit der Westmauer des Langhauses als gleichzeitig mit dieser

oder kurz nach ihr erbaut . Die Südmauer der Vorhalle ist durch zwei Doppel —

arcaden durchbrochen , welche durch einen Steinpfeiler mit abgeschrägtem Capitell

und ähnlicher Basis ( ohne Kehle , vgl . KDLEIÆR BHl. Vi und dazu die Aunmmer —

ſebuug II2 § . II / . gestütat sind : dies Detail sowie der Eingangsbogen mit seinem

farbigen Schichtenwechsel stimmt mit dem Westbau der Münsterkirche in Mittelzell
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zusammen , welcher (8 auf Berno , also erste Hälfte des 1II. Ihs . ( 1048) , zurück - —

eführt wird. Dieser gleich auf Berno folgenden Zeit hat denn auch ADULLN

die Oberzeller Vorhalle vindicirt , während er in Berno den Erbauer der Westapsis

ieht ( also um 1010 ) Den Langhausbau schreibt er Witigowo zu ( 984 96 ) ,

Elcl 1 Annahme SOwol VVC RIV 557 VIée 1 N4 beigetreten sind

Eine ausdrückliche Bezeugung für die Hypothese fehlt allerdings , sie legt sich aber

durch die Vergleichung mit den Mittelzeller Kunstformen nahe genug

Die Westapsis St jetzt dure die Orgelbühne verdeckt mnd wurde bei deren

Herstellung ner der beiden zierlichen Doppelarcaden beraubt , in welchen sich ihre

Westmauer ftneteé und die uf einem ele nten Trennungssäu en mit korinthisiren -

dem Capitell , kräftigem Kämpferbau und attisirender Basis ruhten . ſetzt ist nur méhr

eine dieser Arcaden erhalten (vgl. die Abb. bei AD in der farbigen Geésammt —
in t der Westapsis Bl. Lun⁰d Bl. Viſ ] . Das Hauptportal ist , me Säulen —

0 ellung , durch die mit dem Zickzackornament geschmückten Einfassungssteine und

einen über sie gelegten Thürsturz gebildet , der in seiner Mittée ein von einem Kreis

imschrièbenen breéitausladendes Kr in Relief enthält und einem Rundstab

mit Eckschlingen umrahm zt. Auch andere frühromanische Portale , wie Altenstadt

und Dompeèeter ÆA NEna 1. Allerlſi . , Hls. J G. 25 zeigen eine ähnliche

Behandlung , ausser denen von Bergholzzell und S. Kilian , welche ADULEl , anführt

Ich möchte sie lieber als charakteèristisch für die karolingisch - ottonische , als die

Utchristliche Periode bezeichnen Uber dem Thürsturz wölbt sich der das jetzt glatt

eputzte Tympanum einrahmende Halbkreisbogen , der mit einem doppelten , dem

XKkanthus ähnelnden Blattwerkfries umsetzt ist und welcher von einer erkerartigen ,

n zwei abgekehlten Consolsteinen geèetragenen erkeèrartigen Nische überragt ist

Der Architektur des 1I. Ih . weist ADL auch den Hochaltar zu ( Abb

Bl. VUhg˙eund unsere Fig. 87 ) , der jedenfalls zu den ältesten Altären Deutsch -7

ands zählt Der auf zwei Stufen zu ersteigende Aufbau , über welchem die schwere ,

nach unten abgeschmiegte Mensa - Platte liegt, birgt das Martyrgrab in sich , welches

durch eine Eisenbléchthür verschlossen ist und deéssen Inneères durch zwei kreisrunde

Oculi den Beèesuchenden sichtbar gemacht Val Eine m die Fenestellae der alt -

ristlichen Kirche KNA RHαν ) cdl . d. chim. lh . W J , sich anlehnende

lieseits del Alpei höchst seltene Einrichtung , welche mich die Entstehung dieses

Kltars lieber in die Zeit der Begründung der Osttheile , also des 9, statt ins II. JIh

ZU setzen geneigt macht

In neéeuesteér Zeit ist eine umfassende Reèestauration der Kirche ins Auge gefasst

worden Man hat zunächst mit der FTrockenlegung der Aussenmauern und der

Wiederherstellung des ursprünglichen Fussbodens begonnen und denkt daran , die

Westapsis wieder frei zu legen und die Orgel auf eine der wiederherzustellenden

Emporen über die Kreèuzflügeln zu verlegen

Was der Oberzeller Kirche ihren Hauptwerth verleiht und sie zu einem der

vichtigsten Monumente der frühmittelalterlichen Kunst erhoben hat , sind die in ihr

aufgedeckten Wandmalereien Zunächst entdeckte der Glasmaler Stat z aus Kon -

PP —
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368 KREIS KONSTANZ

stanz 1846 diejenigen an der Aussensèite der Westapsis , welche KADL dann 1859

ducirte . Auf derA. . publicirte Undt gut Bl. I in Chromolithographie repr

oberen Parthie der Westmauer ist unter einem Mäanderfries in drei horizontalen

Feldern das Weltgericht geéschildert . In der Mitte der beiden obern Feldern

thront Christus als Rex gloriac in der Mandorla auf der Iris sitzend , die Füsse

auf dem Erdglobus , mit kréuzgetlieiltem Nimbus , réchts von ihm Maria , links ein

Engel mit dem Kreuze ; vier Engel mit den Posaunen schweben in den Lüften ,

zur Rechten und zur Linken der Maiestas Domini je sechs der mit zu Gericht

sitzenden Apostel im mittlern Felde ; das untere zeigt die Todten aus ihren Gräbern

auferstehend . Die oben erwähnte Nische über dem Portal ist mit einer Kreuzigung ,

Christus zwischen Maria und Johannes , angefüllt . Die Fleischtheile all ' dieser

Gemälde sind , mit Ausnahme des Körpers des Gekreuzigten , in Folge der chemischen

Jersetzung des Pigments schwarz geworden , indem das in dem Mennig enthaltene

Blei an die Oberfläche trat . Genauer als KDWLEHKE ' s schöne Chromolithographie

ist die Bär ' sche Reproduction bei KRKAHUVN d. a. O. Tuf . XI . Ich habe in

dem a. Werke nachgewiesen , dass das dem Anfang des PI . Jhs . zuzuschreibende

Gemälde eine der ältesten und wichtigsten Darstellungen des jüngsten Gerichtes und

jedenfalls die älteste , welche diesseits der Alpen erhalten ist . Hier sei nur noch

nachzutragen , dass über dem ludicium der Rest der Inschrift EGSO SVM V/Ilα ee .

zu erkennen ist und über der Sonne bei dem Geékreèuzigten LVX gestanden àzu

haben scheint .

Viel werthvoller aber noch ist eine andere Entdeckung , welche der Pfarr —

verweser Herr Feederle im J. 1880 machtée , dass nämlich auch die Oberwände

des Mittelschiffes mit Maleréien béedeèeckt waren . In Folge seiner Anzeige wurde

Seitens des Gr . Ministeériums die Auflegung dieser Bilder verfügt , welche dann in

den IJ . 1880 —282 durch den erzbischöflichen Bauinspector Hrn . F. Bär und seinem

Gehülfen Hrn . Mayer vorgenommen wurde ; im Auftrage der Gr . Regierung publicirte

dann der Herausgeber dieses Werkes die genannten ältéeren Wandmalereien der Kirche

( I . X. KNAV Die andgemdlde in , der V. Gebfesſeieαh , ν⁰ ονοοσνιεν ] dιf , der

Rcichiendt . Ailfgenoin˙mne , dn , LNEA HAHK . Hireub . 1. Br . rög . Fol .

Vgl . kleinere Besprechungen des Fundes von A. J . F&doο,. , No . 20C .

78C , No . 295 B. Ders . LIVILLOHNVD & Atoechir . ſ . bild . Ruunst , X LI . II . 4

Chrisil . Riunstblütter 1do , NMo. S . T8οσα NM. II . Chirie - l . Ruinslblu,t Tdo ,

N. II . 50LL , AD . , Karler . Acite . L&&t , Lil . Beil . No . 29. DENF . Seſijften

d %ο gSBHodeneαννεeνν , R Iοο iα V. X. KENEAUIAYN Meuilechie RNν⁰EudαιHMe

Tddqg . Ahyillt . 74 F und neuestens 3 NGsse . d.

Maleres , . 56 f . , indem er zugleich die hohe Bedeutung dieser Werke für die

mittelalterliche Kunstgeschichte und speciell für die Frage nach dem Einfluss des

Byzantinismus auf die abendländische Kunst herausstellte . Seine Ueberzeugung von

der Bedeutung dieser Bilder als Beweis von der Fortdauer der antik - - christlich —

römischen Traditionen und der Unabhängigkeit der abendländischen Wandmalerei

von der byzantinischen wurde durch den glänzenden Aufsat : A. HIIVCEVHNE “ s

( Mesdd . Aeitschir . T&òdꝗ, II 201 ſ , J. abgedr . im Dοgαενε SᷓBildern dul , d

368 ]
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Ieren RNuu¹οαiHνi) ιαα ] . Z. Bonmn. TddeF, L113½3 / %, vollkommen anerkannt und die

Reichenauer Wandgemälde ils wichtigste Urkunden der karolingisch - Ottonischen

See

CCCCCCCCCCCCCCC/C/CC//· /
LAIVXVW Miissensch . Beil Letbe. Leis . Töö , NM. To dονE

Literaliun . IL &d5 , Vo. T. BARBIEHÆ D ] ⁰NÆιuA Reuuu , dièe L' ari

Iarét . 1005 . III . g. liur . LVBXXE A. . 2005 , No. 327. B. E. MUMVTZ⸗
Rer . are , Föc , ENGELHAUMM Atsolir . f. bild . Renst , Beibl . t &&g ,

NMY. 20 ½/½., welch ' letzterer Beiträge zu den sehr zerstörten Inschriften gab

Im Zinblicl ruf unsere rusführliche Publication dieser Wandgemälde können

VIr hier on einer eingehenden Beschreibung und einer Abbildung derselben ab —

ehen . 1 ei nur das Nothwendigste hervorgehoben Drei Mäanderstreèifen theilen

die Hochwand des Mittelschiffes in zwei grosse horizontale Felder In dem untern

lerselben ist auf jeder Seite der Wand eine Serie von je vier grossen Gemälden

rdnet , also im Ganzen acht Scenen , welche darstellen (an der südlichen Hoch —

Auferweckung des Lazarus mit der Inschrift :

LAZARE PERGE FEORAS QNVARTO IAM SOLE SEPEVLTE

ROMPE MORS MORTIS HOC DAT IMAGO PAtens “

Kuferweckung der Tochter des Synagogenvorstehers und

Heilung der Blutflüssigen , mit dem Inschriftenrest :

ERINEIEESFeEEe

FIDES TE IVTBAISαν ) νiNhH FECIT VADE IN Pace

IVBEVJ ) ) fdOfrinIENTEV VOLO SVRGE PVELLAMODO

Kuferweckung des fünglings von Naim mit

MORTVE SVRGE CITVSC ) OBSIDENSQUE LOQVENSQVE REVIVE

STIC MATRIS VIDVAE TRISTIX CVNCTFE ABOLE

Heilung dés Nu ätzigen ; Inschrift zerstört

ustkelibäre der Teck u dem Besessenen von Geraso

DREMON PROIICIT/iur 3

CSUiνMA RIS AL/YVYA PETVNI

Heilung des Wassersüchtigen ; nschrift :

OBVIVS OCCGVRRENS SANATVR YVDROPICVS VNVS

HVC ONERATVS ADIV , det ) N SINE FASCE REDII

13691
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7 Der Stürm auf dem Meere, ; Insehfi ;

CARNE DS Deus ) DORMTT fher,IMVSHEVOfE , IHVSOHesuονν
RESVRG/ .

MAIESTATE IVBET . VENTVS ET VNDAE SIL/e -

8) Heilung des Blindgebornen ; Inschrift

ſh /ͥ SINE LVfßeeι SᷓHνVS SPVTO LVHoquινο ‘ IPſôlunitets “

Diese Bilder , im Ganzen vortrefflich erhalten , verrathen in den Typen wie

in den Costümen das allèrentschiedenste Fortleben römischer Tradition , ohne irgend

welche Anklänge byzantinischer Eigenthümlichkeiten . Der Stil hat trotz der Einfach -

heit eine Grösse und selbst eine gewisse dramatische Gewalt , wie er wenig Bild —

werken aus dem früheren Mittelalter nachzurühmen ist . Auch in dem Hintergrunde

ist die Anlehnung an die Antikeè ersichtlich . In technischer Hinsicht ergab die Unter —

suchung , dass von einer eigentlichen Frescomalerei nicht die Rede sein kann , dass

indessen ein organischer Stoff als Bindemittel gebraucht wurde . Die Bilder an der

Westapsis zeigen dieselbe Technik und dürften nur wenige Jahre später sein .

Ich versetze den Bildercyclus des Innern sowol aus stilistischen Gründen als mit

Rücksicht auf die Paläographie der Inschriften in die ersten Jahre nach Erbauung

des Langhauses , in die Zeit Witigowo ' s ( 984 - 9νσνο ) , also ungefähr in dieselbe Zeit ,

welche den Codex Egberti auf der Reichenau und die Wandgemälde der Peters —

hauser Kirche entstehen sah .

Ausser den genannten acht biblischen Bildern tragen die Hochwände des

Mittelschiffes noch weitere Malereien : in den Zwickeln zwischen den Quader —

bögen Rundmedaillons mit tonsurirten Köpfen Propheten oder wahr -

scheinlicher Aebten , bez . Bischöfen — und zwischen den Fenstern je sechs

Apostelbilder , welche zuerst im 14 . oder 15 . Ih . ( vielleicht 1376 ) übermalt

und mit gothischer Einrahmung versehen , dann im 18 . Jh . abermals aufgefrischt

wurden , vielleicht durch den handwerksmässigen Pinsel des Gesellen , welcher 1708

die neue Westapsis mit einem schlechten jüngsten Gerichte versah .

Auch der Chor war ursprünglich bemalt . Reste der Malerei fanden sich an

der Chorstirnhwand ( eine Orans ) und am Chorbogen ( Rundmedaillons mit Brust —

bildern , vgl . XKXAUV & àd. àa. O. Xizi . XMVJ) . Auch scheint um den ganzen

Chorbogen eine dem I0O . —- II . ] h . zugehörende Schrift gelaufen zu sein . Man

konnte . . VS ET A unterscheiden , doch scheint mir die Vermuthung Halto

ch - αν]⁰ 21 Armillfeus gar un kühn . Die Malereien der Chorapsis

sind durch den in den 40er fjahren vorgenommenen Anstrich wahrscheinlich für

immer zu Grunde gerichtet . Auch die Schiffssäulen waren polychromirt ( ugl .

RRDae . DR
Aus der gothischen Periode haben sich Spärliche Resté einer Malerei an der

Nordwand des Langhauses erhalten ; sie lassen eine Seelenwage ( 15 . Ih . ) er -

kennen ; vier Teufel halten die eine der Wagschalen . Von der gothischen Inschrift

lassen sich nur Fragmente entziffern :

[ 370 ]
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In der Vorhalle Oelberg , schleèchte bemalte Spͤtgothische Holzfiguren

EI HOIEzge mälde eines hl. Geol schlechte Iopfarbeit
Schleèchtées Gemälde deées 17 Ihs . mit der Legende von Turesco , dem

nner Hund , der das Sanctissimum begleitèt

innere Kirchenportal wird durch zwei Holzflügel , gute Schnitzerei

8 nCe ＋ U 0 g6 chlossei

11 Chof mn der Evangelienseite hübsches spe tRx0 hisches Sacrament 1aUsS

El 1t ind dem Konstanzer Wapper

man De H0IZ ucifixus Füsse nebeneinander Uf dem

eu erade abfallender Lendenschurz , je ein el in Händen und

en Krone Kugen offen, lebend . Stand früher in der Kapelle beéi der

1 6 EnAU U. )

X. em Hochaltare ergerkises des 7 Ih nicht schlecht .

1 de Ge089 mit lem D hei 1nd les hl Nepomu K N9E-

* Elte les 17 18 IhS
In die jetzige Sacristeèei , einen fünfeckigen oblongen Raum , führt eine mit

beschlagene EPhür⸗ In derselben einige unbedeutende Silber -

efs des 17 18. Ihs. Die gegenüber liegende alte Sacristei hat eine in

pätrenaissancezeit gemalte Decke (hl. Laurentius mit dem Rost )

In de Vierun in Schlussstein mit Relief des hl. Ge g gleich der

Profilirten Kippen er Vierungsge be , ein Werk der Spätgothik .

PIta ] 121

Im südlichen 8 iff Schiefe rAbstein des Domiuus Jehannes

GBUSs Meossnann natus SyIVa Bu NM
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O 0 1 B 1 1
ein spätgothischer und sechs dem

2 d4 56 Val gEl 0 Fall M

h die ku 8 gstè Kleino er 1 ein Erzeugniss

ler ka K t nzusehe Werk ähnlicher AI

˖ merl le Stiftes Mel 1u dem 10. 44 . II dal Mitliſi

0 ‚ XI LJIl. Nulalog de - Iauug feircſil . RuinsUα

Vien . V 9267 Das Reliquiar bestéht aus einem O, I14 m J., O, O7 Dr. und

ö K hen mit Satteldacl Sowol die Lang - als die Schmalseiten der

Casett n. es Deckels sind mit Büsten geziert , welche unter rundbogigen mit

re en md reizendem Filigran besetzten Arcaden stehen Die erste Seite hat

Decl er Köpfe 1, 2 und 4 ( von links nach ree hts ) bartlos mit Kurzem

ü 1a ge nütze . kAn derselben Seite der Casette unten

El R n1 urzem N Upthaal Alle diese acht Köpfe tragen den ein -

6 dei 5eE2. en Nimbu Die Rückseite zeigt Silberblech mit Umrahmung

und kreuzförmiger Einzeichnung Die erste Schmalseite ist oben am Giebel leer

nten ut eunter zwei Arcaden einen ältern und einen jüngern Kopf , beide

ede artlos und mit kurzem Haar . Die zweite Schmalseite ist jetzt leer , ihr

De 6 1 St abgebrochen Oben am Kamm des Deckels leéeere Hülse

tüär einen jet 16 enden Edelstein ; unten moderner Broncebeèeschlag Recognitionei

Inhalte nden 1728 , 1856 und 188 n meiner Gegenwa statt und er -

wel (10 piteé Sigismundi gis; de brachi Gundoldi Gundobaldi ) filii

Elu et Costa Sigismundi réegis Dergumenl 10 II5 Iοl 501 LAMV . Act

1858 22 Sephlemt 2 NI V Le 4 8 50ll Sancte Veèerenae ;

dict 6) ss. Chrysanthi et Dariae ; 7

i, Secundini , Cassiani ,

tofo M Die Notizen 2 11 sind auf
Fortunatac 10 ) de ma 119 Chu

Perg . des 1II. Jh egeben

EARPFEEEFie d , echemalige Grabstätte ungetaufter Kinder ,

65 ) , nabe der Station Reichenau , zwei Kreuzgeéewölbe mit Se hlussstein

auf Eckpfeiler und Consolen ruhend Rundportal mit romanisirendem Sims Im

Umern BASerie , b Geerg zu Fuss mit dem Drachen (17. Ih . ) . Dsęe

hl. Michael mit dem flammenden Schwert , unten der Teufel in Gestalt eines
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Mannes mit dem Fischschwanz . Dsgl . in einer Renaissance - Nische Madonna

auf den Wolken , ebenfalls barock . Unter dem Altar Relief mit Medaillons de

zwölf Apostel , 1644 .

In der Kapelle befand sich bis vor wenigen Jahrer eir nteressanter roma -

nischer Holzcrucifixus , der dann , zur bessern Verehruns in die Kirche zu

Oberzell übertragen wurde (s. 0. S. 371 ) .

ScHOPEELN ιοιεPο οννν νNẽ V F. Gallen Urk .

IIetz , SCHODALA , SCH ο ] “ , Scopolau , Scoßlι OUIiIl hass ,

7701. Gs . 80 . Die Ruinen dieses Schlosses stehen am Eingang der Inse
S 9 9

nicht weit von dem von Station Reichenau zu ihr führenden Damm . Die Burg

wird seit dem 11 Ih . genannt ; schon um 13 12 liess Abt Diethelm sie herstellen ,

um 1370 —83 ward sie von den Konstanzern zerstört .

Die Ruinen bilden ein längliches Viereck , dessen Kanten Buckelwerk auf —

weisen : die Umfassungsmauern sind aus unbehauenen Rheinwacken aufgeführt . Die

Ostseite zeigt Schiesscharten , die Westseite ein grosses Fenster von schräger Leitung .

Von der Wasserseite führt ein kleiner Eingang in das völlig zerstörte Innere .

Megalithische Thürme von ähnlicher Beschaffenheit bietet die benachbarte

Schweiz mehreéere : einen in dem del Reichenau 8e nahe liegenden Mammertshofe I

im Arbongau , einen zweiten bei Frauenfeld , einem alten Besitzthum der Reichenau ,

einen dritten an der Limmat unterhalb Zürich , den Hardthurm (vgl. MUIEI R

XIVOVII Bine Mammmmertehefen , ꝛu˙ vνν ανν Sανεάν “ α σN e nuανοανuα ] iIe

Zhuirime , in den Millihi . d. Aniq . Gesellechfaff - ,t un Auiα % Joε . MN . TIwei

andere finden sich in Neuenembs bei Hohenembs im Vorarlberg und bei Wattwil

in Toggenberg Uberg ) ; beide fallen später , dieser wurde um die Mitte des 135

Neuembs erst 1343 gebaut J/a. a . O. § . 93 , A. H . Es liegt darin , wie auch

MLLe YON XVNOUVhervorhebt , eine Aufforderung , derartige Bauten

( am Bodensèe zählt auch das alte Schloss von Meersburg hierher ) nicht ohne weitern

Grund zu hoch zu setzen . Die Uebung mit Findlingen zu bauen , hat sich auf der

Reichenau für Keller und Grundmauern noch lange erhalten ; und es steht nicht

im Wege , in der Ruine den Bau des Abts Diethelm zu schen .

Das Mohr ' sche Haus in Oberzell soll eines der ältesten auf der Insel

sein ( IHAIE H. 55 ) , ist jedoch jetat ganz umgebaut .

RIELASINGEN

GRABHUGEL .

Im Domänenwald Schnaidbolz ' , an dessen NNO Rand , ſinden sich , in einer

Reihe gestellt 3 ( oder 4) grössere Grabhügel ( ca . 24m Durchm . ) , die noch nicht

untersucht sind . Weitere soll der westlich licgende Wald Münchried ' enthalten .

Im Moorgrund der Aach sind 1882 einige Pfahlbautenfunde gemacht und

der städt . Sammlung in Villingen übergeben worden . ( M .

374 ]
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KII II Zopfbau

Bald naufbau und bischöflichen Wappen , prächtige

RO- rus Konstan ierhergebracht . Rechts im Chor ebenfalls gleiches

V

7 1 VOI re u 1 18 h. )

te nit Silbergef : gute Barockarbeit von 10 Eingravirt ist die

8 eines Klosters ; Marl GBI , auf dem Rücken des Tellers 2 une Cαν
le 18rrne Monstranz , rzügliche Rococogoldschmiedarbeit des 1 hs . Der

von rschiedener Arbeit , hat die Marke FARB mit dem Augsburger

Be uzeichel schöl Emaillen uv Scenen aus der Passi )n

SCHLOSS ROSENEGG en Art

GEMEINDEKELLI HAUS 1 z, Spätéeste Gothisch ohne Kunst -

lessen - Kacheln allegorische Figuren dar —

Kan Vorraum zur Heizung ) trägt die Jahreszahl 1700 sowie

8 Wapper

Da Ge de SPäter g iflicl Enzenbergisch .

Xn WAPPEN efinden sich in Rielasinger

Das Marquart Rudolf v. Rodt ' sche bischöfl . Konstanz ' s che

Walf n auf einer Gemeindekarte im Rathhau war Bischof in Konstanz 1669

4 6 n ler M ühle

0 0 Hiek 8 enberg ' s che W a pPPen [ ohanne Franz , Sohn

des R 8 Stauflenberg ) am Kaplaneihaus von 1 ie am Gast -

f n D r Nachfolger d Vorig r Bischof 1704 bi 1748

N Pfar Wintere esit eine Anzahl guter Q n . und zwar

entheils 1 nd e El Fre rger Mal Herrmann W

Ein Christus am Kreuz , Holzschnitzarbeit von 1580 im Bésitz

Le Mich a Strell

ROSENEGG1 ⏑s I

Sm. KRielasingen

Ursprünglich Eigenthum der Herren von Riel ngen hatteé das Schloss seinen

eigenen Adel (1312- 1481 ) , nachdem die Herrschaft bereits an die Reichenau

übergegangei Von 1440 1580 géhörte es den Lupfen Im J. 1499 wurde

las Schlos In gen Schweizern verbrannt und fiel seit 1610 an das Hochstift

Konstanz /Ch . Baden J . 930 , 959 .

Von der 1639 im dreissigjährigen Krieg zerstörten Burg stehen nur mehr

einige Mauerreste von Phon - lithtuff .
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SCHIENEN

ATLTLLELVDACV , V. , , Die Uebertragung der R. Gene

Schienen Eenr , Ceib GR . N Vgl. LELDLIALVN

485 D XI ATLLEVNVDACV

Deutschl . GO . “ 26, MARHV Die Wallſahirt ⁊u,. U. L. I

mnil gescſuchitl . Nachirichilen uber Scſiuenen . Frretb . 1859

Die Gründung des Klosters Schienen wird durch eine brigens nicht fe

stéehende Ueberlieferung ins lahr 800 geéeset lurch eine Hand de 61 L0

12. Ihs. am Schluss der Miraculii : ortingentésimo isti natali banti Iccle

primo Shinensis cepit origo ( NAILLENBACV aà. a. O. F. 3 Erwähnt ir

es dann in dem Brüderschaftsbuch der Reichenau aus der Zeit de R Erl

822 —: ; 8 : Mondstertiunmt Scina , DOMV Ans. d. d. Vorecit YV rꝙ, öſter be

DIDER Libr : Confralernit, , IlC. , Bosol . Sö , L579 “ P.
m21 αι I .7 17̈ 7

Linbrecl . nacl nach 84 E „ 56 505

LAαiundl 70 I Xr 7. 74

Im J. 846 wurde 8S Kloster i( n S. Gallei Ne nau , Bobbio , Disent

und Kempten eingegangene Confraternität eil 222 Cod . diß

QSßoͤ Mulilſ terl . Cesch . , It . Gallen rd6E9, XI 1 PER . 0

und kam ( nach G. OHMEIUHH Chiron . v. Reichenau , herausg . Y. BARANCNI

F. . 19 ) durch König Ludwig d. Kind an die Reichenau Nur mehr eine Propste

geworden , sank das Kloster nach Angabe der oben er Miiracndl an Zabl der

Mitglieder und Wohlstand herab ; es wird 1275 in dem Laber decuimabtionts cles

Comslautiemss pr ' ο Fußpd de d. laui fed. HAID , Hireib . Dioec - Arehhuιν ‘ , 108

20. 7356 ) als Praepositura erwähnt . Seinen Aufschwung im Kkarolingischen Zeitalte

hatte er einst der Uebertragung der Reliquien de U. Genésius verdanken

welche ein edler Mann Namens Scrot von Treviso nach Alemannien brachte und

auf seinem Landgute am Schienenberge unweit des Rheins beisetzte Ein unbe —

kannter Mönch der Reichenau übernahm es auf Bitten der Schienener Brüder und

des Abts Erlabold , also zv 822 838 , den Bericht über diese Translatior md die

mit derselben verbundenen Miractidl niederzuschreiben . Die berei VLUGANXI

LEöb. Const . U fi , als Cod . X ber . ) und vor ihm schon dem Prior 7/VH . KE0

FPE Anecdl . I, J, 656 ) / bekannte

Handschrift , welche diesen Bericht enthält , ist gegenwärtig im Beésitz der Gh. Hof —

bibiothek /Cod . Aetetens . CCI ] f . 1209 I22· und von NTITLEVBACII

A. d. O. nach einer Abschrift von Dr . A. VOLDVe publicirt worden .

* — 77 7 7( 1630 : De vtris ull. monasteri . Ar5

Ueber die Entstehung der gegenwärtigen Pfarr - und Wallfahrtskirche fehlen ur —

kundliche Nachrichten . Das Gebäude ist eine ursprünglich romanische dreischiffige An—

lage von sechs Jochen , flachgedeckt . Im 16. Ih . fand eine völlige Ueberarbeitung der —

selben statt ( wahrscheinlich 15 . 590, welches Datum auf dem schon barocken Portal
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R 5
Dabei wurde ch die grossen viereckigen Pfeiler verzopft und ebens

* K 7 4 f 1Von der ältern Zeit scheinen sich nur einige Oculi als Oberlichter un -

ud vige Fel r in den Seitenschiffen erhalten zu habel Ein Gewölbe

Langhaus gewiss nie gehabt . Auch der quadratische Chor ist völlig moder —

A 64 e Fenst

e l n Tonnengewölbe mit Renaissance - Holztabernakel

2 f
1 item 1 B. tu !

8 ) Ber Schindelbekleidun

XI Gert ISe 6 nn E n U I

Ve N Kel

Vo. 0

tgothisches Eisenscl

8 t er Medaillons n len Evangelistel Am

eIn ifk: B fice D. D. Ruperti de Surgensteil

t * n

Cibb 11 8 6 II Blumen und Blattwerl 1 Relief , 1695

8 1I N mit Reliefverzierunger un Fussèe: SS. Meinradꝰ

Pirmin ? ; Augustin ? , an der Krippe Jesus , Maria und Petrus a. 1751

ZWL E 141 eE1 VOII 1 und verdorbener

uration der Tafel mit dem fürst -

ppen nter den

KASkre gute Bronzeblecharbeit de 10 17 Vorr das

Crucifi ViISchel den evangeli tischen Jeichen in Medaillons Rückseite 1 de

Mitte leéer , an den Ecken jer Medaillons mit den KEvangelist

WALLHAUSEN

Gm. Dettingen

PFAHLBAUTEN unfern de Seeufe n iner etwa

merkenswel durch einen aus

erböhten Stelle ,

eEl rdentli nel V

ke von Nephrit V

verarbeitèten Feuersteinen

KAPELLH Zopfbau 714

Nontt : K9 Späte und sehl

Ses

St. Nikola

einfache Arbeit .

Ueberlingen gegenüber trägt die Schiffslände

Eln de In

die

us , wWo ehedem Ol

stand letzt

Bezeichnung

Schifferme Zweifel Patron der geweihtes

Heiligthum bemerkt man nur noch ein Kreuz im See

13771
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WANGEN

Sehr grosse PFAHLBAUTENSTATION am See (vgl. VMOVL Alt,schin

XIVII 406/ , entdeckt und untersucht durch Kaspar Löhle

ROGMISCHE und VORRGMISCEE ALTERTHUMER .

Das Rosgartenmuseum in Konstanz besitzt 19 géschnittene Steine rièchische

Thongefässe , etruskische Bronzegeräthe aus W. /BDUIIINCEEI NVo. J

KIRCIHE ( ad s. Pancrat . ) einschiffiger spätgothischer Bau, flachgedeckt . Ueber

dem Eingang 1011 1511 ) . Im Schiff Fischblasenmaasswerk an den Fenstern .

Chor aus drei Seiten des Achtecks geschlossen , hat zweigeèetheilte Fenster und i

ebenfalls flachgedeckt . Am Chorbogen 1483 ½ .

Taufstein achteckig .

Grabmäl mit liegender Géstaft des Rittes Keiiseasper von Ulm

zu Marpach M. DC . X. Vortreffliche Spät - Renaissance .

Grabtafel eines Edlen von Erbach von und zu Marbach , Wangen

Stüte und Ihbrenheim 1670 .

An der Evangelienseite des Chors spätgothisches Sacramentshaus ( Wand —

nische ) .

Alte Sacristei , Gratgewölbe . An einem Schrank ein alte chl

In der Sacristei zwei reliefirte Gläser , vermuthlich Ampullen zur Auf —

bewahrung von Reliquien ; Renaissance 16. — 17 . Ihs .

Der in der Nähe von W. gelegene Hof MARBACH war noch im 15 . Ih

Sitz eines eigenen Edelgeschlechts , welches bereits 1254 urk . erwähnt wird . Im

rddeJ. 1382 war die Herrschaft an die Reichenau gekommen . Das Schloss

dann 1399 als Besitz des Propstes Mangold v. Reichenau durch die Konstanzer

eingenommen und niedergebrannt . Im 15 . JIh . übernahmen es die v. Ulm von

der Reichenau , gegenwärtig ist es Privatbesitz und dient als Kurort ( »gl . C . Baden

§ . & 9 . Der jetzt noch stehende Bau gehört dem 16. — 17 . Jh . an . Gutes Spät -

renaissance - Portal .

WEILER

KIRCHE . Thurm alt , Satteldach mit Stufengiebel . Halle ungewölbt .

Langhaus zopfig . Chor spätgothisch , aus fünf Seiten des Achtecks geschlossen ,

mit einem vorgelegten Joch . Netzgewölbe , dessen hohlprofilirte Rippen auf Con -

solen aufsitzen , an den zwei Schlussteinen Reliefs : Bild eines hl . Bischofs und eines

andern Heiligen mit Kette . Triumphbogen rund . In den zweigetheilten Fenstern

Fischblasenmaasswerk .
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3 e de Cbors schönes 81 othisches Wandtaber -

de mit Ubverwitterten Wappenschildern und altem

Einf stein Im Langhaus Holzstatuette des ange -

ma

N 1 e Kircal im Besitz eines schönen Vortrag —

0 K 8 6 * Horn )

VOLLIMXTINGE

ROMISCHI 8I X ö „ Hsbilume 9 IAn. ö

LELEEVENI BIIVILX No. 3

n der ö l, wurden durch Hrn . L. LEIVMVN

E Baues , Ziegelfragmente , Reste zweier Fuss —

en M ö Wandbekleidung etc. gefunden . Die Spuren

le 1 1 LI Ule enden Maue Streichen voen 8. 8. W. nach N NO

De ganzen Baues misst hier 28 auf 45 Meter .

0 ei Wollmatingen ' gefundener schöner Votivkopf eines Jüng —

1 t 1 elhaft miscl jetzt in der Gr. Alterthümersammlung

Ndli f mme eſundel rde mi dahingestellt bleiben Die

Larte n Württen R VOI Pauli Welst bei Wollmatingen ale mannis che

R. 6 räber 1 ( NM.

KIRCHI Lit Martin Einscl zer urspr. gothischer Bau )as Schiff

f ged eine Fer rentbehren Maa Erl mph en thise

Xus dre Seiten d Xchte 8 senel Verlängerte 0 Pfter U Eil

1 Stue ide as 01 N de 8 gelienseit ein Maasswerk

L. nmer 8 Sas

De iereckige Ufst 2 Thurm hat eir i en vier Steingiebel gestelltes

Hell en gekuppelte gothische Fenster ohne Maasswerl unten in jedem

St kKwerl litze

Die 0 st eingewölbt . Die hohlprofilirten Rippen des Gewölbes

en eigen den Ecker ne Col ler Flacher Schlussstein Die Halle öffnet sich

dem Schiff zu in einem iten Spi zen, der noch den romanischen Sims aufweist

Die Ostung ler Kir E 1 tast gena

Faufs n baroe

Pietà in Stein , gerin inge vom ]. 1300 , in Wirklichkeit Barockarbeit

Zwei Bar klaternen , nicht schlecht , Holz gemälde 1) Christus

Getsemani verrathen ; Petrus schlägt den Knecht des Hohenpriesters ; c. 1/ m

h. gutes Bild , wol der Ulmer Schule , um 1490 - 1500 .
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380 KREIS KONSTANZ .

2) Dornenkrönung , aus derselben Zeit und Schule Am Fussboder

Wappen mit Löwe und Doppeladler .

3) Christi Kreuztragung , geringer .

1) Christus am Kreuz ; zahlreiche Figuren . Anfang des 16 . Ih Beèesser

als No . 3.

Vortragkreuz . Crucifixus in Relief . Auf der Rückseite Maria zwischen

Medaillons ( 17 . Jh . ) .

Dsgl . : spätgothischer Crucifixus zwischen den Medaillons mit den Evange

listen ; auf der Rückseite Madonna in Flachrelief zwischen Medaillons . Gute Arbeit

des 16 . Ihs .
In der Sacristei spätgothische Truhe mit sehr schönem Eisenbeschlag .

Barockkelch , leidlich gut . Ein anderer trägt das Datum 1728

Communicantenber , hübsche silbervergoldete Barockarbeit .

Strahlenmonstranz , hübsche emaillirte Rococoarbeit . Marke F C Gaut

Pfarrarchiv 1737 in Augsburg gekauft ) .

Silberplatte für Kännchen , 1728 , Rococo .

Jur Sacristei führt eine mit spätgothischem schönem Beschlag versehene

Eisenthüre .

Glocken : 1) eine sehr grosse mit deutscher Inschriſt und dem Datum

MCCCOGLNXXXXIXIII .

2) Eine kleinere mit gothischer Inschrift .

e n WNlNM PACE (16. Jh. ) .

Die Inschriften von 1) u. 2) waren nicht erreichbar .

BRLNNEN . Barocksäule mit Wappen tragendem Löwen . Geringe Arbeit

i oder 18 . ] hs .

VORBLINGEN

KIRCHE ( Tit . s. Nicolai ) modern .

Im Chor Grabstein

Heeerr ENFEEES

HERR ZV VORBL . GAIL . A. BAURENLANDER

eeR RNFHSBOHR D. 28 . SFEFE1733

KRB D. 26 . SEPHE ( 1798 .

R E und

WALBVRGA IOSEPHXA FREVYFRAUV .

LIEBENFEELS , gb . Freyin von Blarer u. Wartensee , st . 1708 , März II .
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De Thurm stammt v 1 del Kusga des Mittelalters . Satteldach

G80TTESACKERKAPELLE in der Nähe des Orts , höchst einfacher

thischer Bau (v 4. Ih . ) mit einen masswerklosen Fenstern und flacher

KAuf dem Hochaltar Holzsculptur d- 37 Rs Pelikan , der seine Jungen

Im schiff Holzstatuette : Maria mit dem Kind ( wol 17. Jh . ) , nicht schlecht .

Beim Eintritt in das Dorf Boll steht das ehemalige SCHLOSS DEsS

GRAFEN VON HEUDORF , velches diese ursprünglich als Lehen des Grafen

n Lupfen , seit 1471 als Lehen der Freih . von FZimmern beéseéssen , und welches

164 n Franz von Heudorf an Fürstenberg verkauft wurde . Als letzte Bèsitzer
3

erde Grafen City genannt . Dreistöckiges einfaches Kastengebäude , das jetzt

1 zauern be ut ird. die es für ihre Verhältnisse zurecht gerichtet , beispiels —

eise atl ler einst schönen mit Blendarcaden und Pilastern gegliederten Durch —

eine Teènne gemacht haben . Nur noch die eine der Arcadenv inde beèesteht

lie andere , sowie der übrige Innbau hat den bäuerlichen Bedürfnissen weichen

müssen . Bemerkenswerth ist an der Hauptfaçade das grosse , stié ubogenförmige Thor ,

elches von Pilastern , Architrav , Consolenfries , Gesimse und Spitzgiebel umrahmt

t. Die Gliederungen sind aus mit Putz überzogenen Backsteinen hergestellt und

lassen in ihrer Eigenthümlichkeit auf den Baumeiste des Thurmes auf Schloss

Heiligenberg und der Unterkirche in Messkirch , als Urheber schliessen . D ] .

BUCHHEIM

ALEMANNISCHE RESTE Kuf der Gemarkung Buchheim , in den sog .

Wolfsäckern ' , nächst der württemberg . Grenze , bei dem Hofgut Wolfegg ' ,

pefindet sich , ca. 1 km nördl . der Strasse eine Gruppe von Grabhügeln

Kuf badischer Seite stehen noch 4 Hügel , die übrigen auf der württembergischen

Sie haben 10 —20 m im Dm . bei 1 z m Höhe . Bei Untersuchungen 1881 fand

2831
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man im Innern Steinsetzungen von platten Kalksteinen . Es seien ein Dolch und

mehrere Bronceringe gefunden worden .

Die Gr . Alterthümer - Sammlung enthält von Buchheim werthvolle , 1841

gefundene Stücke alemannischen Ursprungs , Sporn , Schwertknopf , Riemen —

zungen , alles von Eisen , mit Silbertauschierungen verziert . Genaueres über den

Fundort ist nicht bekannt . V .

KIRCHE ( Tit . s. Stephani ) Zopf haus . Der Hochaltar zeigt besonders an

dem Antependium gute Rococointarsia ; das Antèpendium stellt s. Georg mit

dem Drachen dar .

Auf dem Gottesacker steht der sog . Buchheimer Hanns ' , der einer

frühern , nun zerstörten Kirche als Thurm angehörte und dessen Halle als Chor

diente . Man bemerkt noch gothische Fenster und Bögen des 14 . Ihs

GUTENSTEIN XN DER DONAU

KIRCHE ( Tit . s. Galli ) Zopfbau . Die mit einem gothischen Kreuzgewölbe

eingedeckte Thurmhalle dient als Chor , jetzt ganz barockisirt , gleich dem ursprünglich

gothischen Triumphbogen . Das Satteldach des Thurms scheint der spätgothischen

Zeit anzugehören . An der Südseite liest man ERB 1541 REIHOV I838 .

Im Schiff zwei Grabsteine , 1) eines Pfarrers von 1734 , 2) eines ältern aus

der Barockzeit , Crucifixus zwischen Johannes und Maria , theilweise zerstört , in Relief .

Im Chor gemalte Inschrift mit Wappen , eine Restauration von MDCC

meldend .

Einige Epitaphien des 19 . Ihs .

eeENSTEIN .

Das Schloss Gutenstein oberhalb des gleichnamigen Ortes auf einem

20 —25 m hohen , nach der ihn umfliessenden Donau an einer Stelle steil abfallenden

Kalksteinfelsen gelegen , bildet im Grundplan einen Pförmigen Bau , der sich , in

den oberen Theilen wol im vorigen Jahrhundert erst aufgeführt , dreistöckig mit

fünf Fenstern an der Strassenfront erhebt und dessen hohes Dach durch drei Giebel

an den Stirnseiten des Baues abgeschlossen ist . Die Mauern sind aus Kalksteinen

hergestellt und mit Putz überzogen , das Innere ist verwahrlost und ohne besondern

Werth . Die Oeéfen in den verschiedenen Zimmern sind in den für die Gegend

charakteristischen dunkeln ( bräunlich - schwarzen bis schwarzen ) Kacheln hergestellt .

Das Grundstück , auf dem das Schlossgebäude steht , war in Form eines

Rechteckes von einer 75 cm dicken Kalk - und Backsteinmauer nach der Land -

strasse und nach dem Bergabhang zu eingefriedigt , die noch in einer Höhe von

1- 2½/ meter erhalten ist . Nach der Donau bildet das in der Mauerflucht stéehende

Schlossgebäude mit seinen hier tièfer herabgeführten Mauern die Grenzwehr . An

der kurzen Mauer zwischen Schloss und Fluss steht auf einem Felsenriffe noch

1384 ]
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1 e· »ol aus früherer Zeit Us das etzige Schlossgebäude , von

Durchmesser , dessen ) 0 em dicke Kalksteinmauer nach der

12 geführt b ich über die Fläche des umgebenden Grund - —

tü nete Erl mit einer Eingangsthüre und zwei Fensterchen versehen

85 Igedeckten Kegeld e überdeckt . Unter dem jetzt mit einigen

D ö jen ndet sich ein aus Back -

Kuppelgewölbe mit gross Scheitelöffnung . Unter dem

0 f Mauer I ner 2 El sichtbar , dann tritt der

D 68 8 n 1 en einer

Donai er Richtun

KIRCHI XP.), Zopfbau .

Der Thurn ler ergangszeit des 13. Ihs . , mit Staffelgiebel und Sattel -

Unte M tZ0

In der Kirche Rococokelch mit Reliefs des hl . Franz v. Assisi , Antonius

Padua Recht gute Arbeit .

Holzstatue des hl. Franciscus von Assisi , leidlich

HAUSEN A/VDNAU

EIRCHI Lit Nicolai ) Zopfbau

deEn 1U 0 Selten de R0 hte K BeC80hlossenen , mit 8Sehlee htem m derne II

Netzgœewölbe gedeckten Chor zwei Grabmäler , dieselbe Arbeit wie in Stetten

K. M d. Art 1) Wappen der Hausen mit grossem Kreuz und der Inschrift

N 1566 DEN A TNU TN „ SRB U f. VEIT IORG . VOGN HVSA

ZV ADMVND , und ANO 66 DREN II TAG DEC SERRRů HRNONN

MARGRCETAVON HAVSEN Crucifixus inmitten von Rankenwerk und unten

inks ein Ritteér knièend , rechts das Wappen mit dem Widder Inschrift : HANS

Paion , LulSαιν Knfang des 16. Jh

Der mit einem Satteldach gedeckte Thurm t noch spätromanisch . Er hat

Mauerschlitze Thurmhalte zeigt ein halbzerstörtes Tonnengewölbe .

BURG HAUSEN Die Burg Hausen , hinter dem Dörfchen Hausen auf

elnem Ste nach derlr Donau abfallenden Felsen gelegen und nach einer halben

Stunde Steigens vom Dorfe aus zu erreichen , ist in der Anlage charakteéristisch für

vielèe Donauburgen Dem sSehr alten Geschlechte der Ritter von Hausen die hronik

von Andechs nimmt für Hausen als Rittersitz schon das Jahr 1020 in Anspruch )
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10 ,

HBurg Naustn a 400

98. Erundriss der Bung Hanlsen .

gehörig , erhob sich die Burg auf der Spitze eines beinahe senkrecht abfallenden

Kalkfelsenriffes , das von dem dahinter liegenden Bergrücken durch eine tiefe ,

10 m breite Schlucht getrennt ist . Die Burg war demnach von allen Seiten sturm —

frei und hatte nur eine schwache Stelle bei der nicht sehr breiten Schlucht und

durch die beinahe gleiche Höhenlage des Burgplateau ' s mit dem anstossenden

Bergrücken . Die Vertheidigung konnte sich also auf dieéesen Punkt beéschränken .

Den Zugang zur Burg vermittelte für gewöhnlich eine längere , feststehende , aus

Holz construirte Brücke , welche auf dem Burgfelsen einerseits und anderseits auf

einem in der Schlucht aufgeführten schlanken Pfeiler ruhte und an welche sich

dann eine Zugbrücke anschloss . Die leichte Ausführung dieser einzigen Zugangs —

mittel machte im Falle einer Einschliessung deren Beseitigung in kürzester Zeit

möglich . Die gleiche Anlage finden wir bei den nahegelegenen Burgen Werenwag

und Wildenstein wieder .

Jetzt ist die Schlucht durch einen schadhaft gewordenen , eines Bretterbelages

zum Theil entbehrenden , 1, 20 m breéiten Holzsteg überbrückt , und dürfte von der

altesten Burg nur mehr das Fundamentgemäuer noch übrig geblieben sein . Was

von Mauerwerk noch erhalten ist , und über der reichen Vegetation des Burgfelsens

t,

Alter . Dasselbe ist mit kleinen Kalksteinbrocken zweihäuptig hergestellt und von

in Trümmern hervorr unser Plan ( Fig . 98 ) und ist von keinem seéhr hohenag
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zacksteinen lurchschossei WO behauene Steine am Aeussern ver —

jaben diese meist eine Ansichtsfläche von 20 zo em . Technisch

t der Umstand , dass in die Mauern Eichenholzbalken von 15 20 Cem

leg nd Die noch erhaltenen Reste von Stockgebälken

dem Abgle neines Stockwerkgemäuers , diese jeweils auf zwei

irden , welche indig mit der innern und äussern Mauerflucht

0 B en De die vanze Mauerstärke weggriffen Xuch die

men du St K Ueberlaghölzer berhalb begrenzt gewWesen

kenswertl m V n der Brücke in das Innere ein gut

31 nnwe 1 CK 1 ragen noch di

1 ö ˖ 6 tel V 1 n welchem auch

unte 6 8 Ut Bei dem Kirch

II 1 8 e de PE nHausen teht ine grosse

hnet 0 ReEE 12 Es sind Spätmitteél -

rfen mit zum besten gezählt werden in

1 Ausfüh is auf diesem Gebiète geleistet wurde

lere BURG , 1516 als Burgstall Lageln ' dem Sixtus von Hausen

19 e nund kigenthum eines Nordewinus de L. erwähnt

MAxeli . Salemit . Etecſir . f. Cescſi . d. OR . Toõ. Schimifften

4˙¹ . . CefC- 7⁰ . 77⁴ Hude. I &FO. 1 29＋0 lag laut eines

ixtus von Hausen mit den Freiherren von Zimmern süd —

J
50 auf der Höhbe über dem Donauthale .

HEINSITETTEN

e sind mit spätgothischen Hochreliefs geschmückt : 1) links

digung und die Heimsuchung reizende Holzsculpturen des

‚ gOthische Rinceaux . Leider hlecht geèefasst . 2) reèchts

6 Mittel 1 ler l. Agatha mit den Brüsten ,

0 B links di Odilia mit dem Kelch und Buch , auf

Kugen Eln KAu lerselben Zeit und ebenso schöne Arbeit .

spätgothisch , mit re ĩrnamentirtem achteckigen Fuss . Wappen

Sacristei Rest eines spätgothischen Tabernakels mit der Inschrift

angeloru 15 h . )

Ocken , eine von 1715 mit : [ ohann jacob Huber von Walds -

huin Balzheim ; die andere von 1767 mit: Leonbhard Rosen —

zt eingeschmolzenitte ist jet
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1
HEUDOERE

1

8 5

3 ROMISCHTF RESTE . Der Fragebogen ' gibt auf der Gemarkung H. ,

5 Ssüdwestlich vom Dorf gelegene Ueberreste römischer Gebäude an , über welche

Weitere Notizen nicht vorliegen . ES wird sich vielleicht um die der Altstadt von

Messkirch handeln G. d. Art . ) .

1 ＋

1
KlRCHE ( Tit . s. Petri et Pauli ) modern .

f Glocke von 1723 , in Bregenz gegossen .

＋

1

f 5 8
KREENHEIMSTETTEN .

＋

1
XLTEMANNISCHE GRKABER . Im H uttenloch ' ( tremde Leute , Hutten —

Hunnen [2] seien hier begraben ) , auf der sonnigen Hochebene , welche vom Orte

nach 3 Seiten bis zur Reumühle im Donauthal abfällt , befinden sich alemannische

Gräber . Man fand erstmals solche 186 ; 3 in im Tiefe ; von SW . noch NO . ge —

legte Skelette , zweischneidige Schwerter ( Spathen ) , Schmuckstücke u, dergl . Im

9 Walde Strassenhau ' , ö6stl . vom Orte gegen Langenhart , steht eine Gruppe

von 5 Grabhügeln . Der grösste habe 100 m beisenh Köhe Iu den

50er Jahren wurden seitens des Muscums von Sigmaringen Grabungen angestellt

1
und Funde aus der Hallstatt - Periode an Bronzen , Eisen etc . gemacht . /S . LIN -

DN I ) Die vnerlünd . Allerdſiuime , der fetrsll . FHofheαν˙νuunm αννε

Sammlg . in Sigmaringen , MHatus 18hõο, , Pug . Alu ei. Laßf. XINY . Nacli neueren

Mittheilungen sind noch unverschrte Hügel vorhanden VM .

4
R

II KIRCHE ( Tit . s. Michaeclis ) Zopfbau . Der jetat stark modernisirte Thurm

gehört wol noch der romanischen Uebergangszeit des 13 . Ihs . an . Thurmhalle mit

Tonnengewölbe . Satteldach . Mauerschlitze , Fenster modernisirt .

Moderner gothischer Ho chaltar mit guten spätgothischen Holzstatuetten :

1) Ein hl . Ritter mit Schwert und Schild — S. Georg oder S. Oswald ? 2) ein

nl . Hirte , wol S. Wendelin , mit Hirtenschippe und Lamm . 3) Die Himmels -

königin mit Kind und Krone . Die Statuen sind neu polychromirt .

Neben dem Altar zwei weitere ebenfalls spätgothische Statuetten ; 4) hl . Joh .

Evangelist mit dem Kelch ; 5) hl . Sebastian mit Pfeilen .

In der Wand steht ein spätgothischer Taufstein , halb eingemauert , mit

hübschem achteckigem Fuss .

1388 ]
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II van 0 N 1 San CEV PPe1 Einige Gra b- —

1 Ihs Belang

K t IEHEBRUNNEN mit gr N1 er - Behältern , die allerdings

n rtige erarme Ge d sind und die aus

8 f mune 0 Sqohritte ite tiefei nit Holzbohlen über —

** f der 0 Cale us

Ere mmenge 1 1 ˖ 1 lebt

R CI ICl U f V rd

D Dr Hol Lic 1 t˖ nd

lesshall lie meisten Stücke iern Datui 1836 4

1 0 ˖ 1 Wnte E N YSe

histor Hei 2

3 6 5
1

1 2

N

N 4 des 5§

511 8
KRUMRBACH

Der Ort seit dem 9. JI Us Ctumah Crumacha im Gau Goldines -

runtara und als Sitz eines Gaugrafen nannt .

5
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umh R
vadtyeRt

Fig . 100. Krumbacſi . Mattereerh .

KIRCHE ( Tit . s. Joh . Bapt . ) . Einschiffiger spätgothischer Bau ( von 1538 ) .

Langhaus flachgedeckt ; casettirte Holzdecke mit Bemalung der Zopfzeit . Jweigetheilte ,

zum Theil noch alte Fenster mit Fischblasenmaasswerk .

Der spätgothische Chor hat ein gutes Netzgewölbe auf hohlprofilirten Rippen ,

die auf Consolen mit leæeren Wappenschildern aufsitzen . An einem der letztern

das Datum 1538 . Die Schlusssteine haben lèeere Wappenschilder .

An der Evangelienseite eine spätgothische Sacu amentsnische mit Heudorf ' schem

Wappen und der Jahreszahl Fecccere

Der Thurm ist noch alt . Satteldach . Die Halle hat ein einfaches , moder —

nisirtes Tonnengewölbe .

Spätgothischer , verwitterter Taufstein . An der Südseite des Langhauses

Grabplatte mit Helmzier , ohne Namen . Darunter ein grosses Heudorfisches

Familienbild ; der Gekreuzigte zwischen den Familienwappen und den Porträts
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te und jungen Heudorf Dazu viele erklärende und auf die Passion des

Herrn bezü he Inschriften in gothischer Schrift . Vortreffliches und verthvolles

Gel Le us der ersten Hälfte de ＋ Ihs Unter den Daten bemerkt man das

) enkl gilt laut den Inschriften Ortolf von Heudorf - Waldsperg ,

8 X9 H 8 nd i Kindern

2 ine farrherr 8

f f d V 1

URG In der Nähe des Dorfes t die ttelalterliche Burgruine KRUM -

BACH nen a lei ̃ 1 1 Le igen Kalkfelsen

i6 1 8 lem Dorfe

1 ne 0 1 Nur noe n Mau

9 einn 1 mit

6 Ner 0 0 E. 6 U e Fenstel

1 lie 1 l0 LI ndern mit einer grosser

8 platte gende Maue rk trug Die Kalkstein -

dern 6 B 1 md Saumschlag und sind 1,20 met . lang und

15 e⸗ Dhoe rend das inschliessende Mauerwerk gewöhnliches , oft mit

B kel eErz Kte 1 hsteint telgemäuer ist (vg Fig 160 ) 69

CVVAß Der , Bodensèee ? X07H＋ ö XLVNS ZZEILN

8611088

Die Herrer von Langensteii Werdel S Ministèrialen der Abtei Reichenau

uerst 1197 erwähnt : sie theéeilen sich dann in eine Hegauische und eine Aargauische

nie. Das Schloss erscheint seit 1331 als Lehen der Grafen von Nellenburg , wird

1348 der Re enau , später den Deutschherren verseètzt Die Beésitzer wechselten

Elt 414 Ih lullg ES werdei S Solchle Msser Ge Kapitel zu Konstanz

uch die VOI FTettingen , Heudorf » on Reischach von Raitenau - Welschberg

genannt Grossherzog Ludwig von Baden kaufte die Burg von dem Grafen von

Welschberg und schenkte sie sammt der Herrschaft der Gräfin von Langenstein ,

n welcher sie an den Grafen von Douglas überging

Das Schloss bildet kein einheitliches Ganzes , ist vielmehr ein bauliches Con —

omeèrat , das sich aus Werken verschiedener Jahrhunderte ( wol vom II. bis 2zur
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Neuzeit ) zusammensetzt , nun aber mit seinen weissgelb getünchten , mehrstöck

emporgeführten Mauern , grünen Läden und hohen Ziegeldächern , inmitten prächtiger

Park - und Gartenanlagen , umgeben von umfangreichen Wirthschaftsgebäuden , einei

malerisch - schönen und zugleèeich stattlichen Anblick gewährt .

Den ältesten Theil bildet ein auf der nach der Thalmulde steil abfallenden

Felskuppe stehender Thurm aus megalithischem Gemäuer , gleichwie am Thurm in

Mammertshofen ( Thurgau ) , am Rore ( Aarau ) , in Halwyl , am Schopfeln ( Reichenau ) ,

an den Thürmen der Burgen Neuenembs ( Vorarlberg ) und Vberg ( Toggenburg )

aus gewaltigen Findlingen unbehauen geschichtet und nur mit dem Saumschlag an

der Mauerecke . Vgl . oben S. 374 und Handbiucht der Arehitecter , vο νI ,

ENMDE , SCEVUTu . VAGMLR , — die Bauulunst der Römer , F . 150 .

Darimsdtadtt 189&C5.

Die mächtigen Steine des Thurmes treten in den verschiedenen Stockwerken ,

in Gemächern und Gängen zu Tage und sind dort éetwas abgeglichen und mit

Putz und Tünche überzogen , während im Speicherraum der ursprüngliche Zustand

geblieben ist . Ueber die Dächer der anstossenden Gebäudeétheile tritt er mit einem

von Ovalfenstern durchbrochenen , mässig hohen Aufbau neuern Datums und mit

einem ziegelgedeckten Zeltdach abgeschlossen , wirkungsvoll hervor .gelg 8

Der Fels ist bei den , den Thurm zunächst umgebenden Gelassen allenthalben

beim Bauen in Mitleidenschaft gezogen worden , indem die tief liegenden Räume

und Gänge aus diesem gemeisselt oder einzelne Theile desselben zu senkrechten

Umfassungswänden abgeschrofft wurden , oder aber es sind vor den Felsen Aussen —

mauern geseètzt und von diesen nach dem erstèren die Decken gelegt .geleg

Von eigenem Reitz ist in dieser Beziehung eine grosse mit 4 Kreèuzgewölben

überspannte Halle , die auf einem vieèreckigen Mittelpfeiler , auf 3 gemauerten

Umfassungswänden und auf dem natürlichen Felsen ruhen , der wie ihn die Natur

geschaffen , als vierte Wand grotesk in den Raum hereinragt .

Noch im ersten Stocke besteht die eine Corridorwand bis auf 2 met . Höhe

vom Fussboden , aus dem schön senkrecht abgemeiselten Kalkfelsen , auf dem sich

auch der megalithische Thurm erhebt .

Die sämmtlichen , nach der Thalmulde gelegenen Tiefgelasse sind überwölbt ,

die sie verbindende Treppe ist bis zu einer Pforte bei der Thalsohle heèerabgeführt .

Die Thalseiteé ist mit schmucklosen Rundthürmen , déren Umfassungsmauern zumteil

mit Schiessscharten für Feuerwaffen versehen sind , bewehrt .

Im Stockwerke zu ebener Erde sind alle Räume gewölbt , der breiteé , den

Bau der Länge nach durchzichende Corridor mit , durch Gurtbogen getrennten

Kreuzgewölben überspannt . Die innere Ausstattung ist hier auf das einfachste

beschränkt . Der Corridor des darüberliegenden Hauptgeschosses ist in glèeicher

Weise überwölbt , wie auch einige der dort gelegenen Prunkräume , während im

obersten Stockwerke , horizontale mit Stuck verzierte Balkendecken zur Ausführung

gebracht sind . 8
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Für gewöhnlich verbindet eine geradläufige Treppe mit grosser Flur vor dem

rrid einzelnen Stockwerke , zu denen man übrigens auch auf einer aus

Rorschacher Sandsteinen hergestellten Galatreppe gelangt . Diese liegt im kreis -

minden Raume hat freitragende 2 meèet. breite Tritte , schön profilirte Zargen und

rägt der Pfosten am Treppenaustritt die jahreszahl 1694 und ein kleines Wappen -

80 1mit einem aufstéeigenden Löwen Geschlossen ist der Raum mit einem in

delder eingetheilten Kuppelgewölbe ( Melonengewölbe mit halbkreisförmigen Lunetten )

Von beéesonderen Irchitéktonischem Werthe ist der mit sechs , auf 2 Säulen

henden , dur reite, glatte Gurtbogen geètrennten Kreuzgewölben überspannte Saal .

Alles genau symmeétrisch angeordnet , befinden sich an der 7 met . breiten

Schmalwand , zwei Fenster , und in den Wandfeldern unter den 4 äussern Kreuz -

gewölben , 4 Sandsteinportale mit jonischen Halbsäulen und schönen Gesimsen und

eigenthümlichem Triglyphonfri

Im Mittelfeld steht ein grosser , steinerner , auf drei , iům 80 hohen Consolen

( von denen die mittlere karvatidenartig gebildet ist) ruhender Prachtkamin mit reich

verzierten Gesimsgliederungen )ie Sandsteinsäulen sind gegenüber dem schönen

Kamin und den Thüren , etwas trocken gebildet , indem die Basen nur aus Plinthe

rendem Karnies ohne Trennungsplättchen bestéehen und die Capitelle

die rohe Form einer Art von Würfelcapitellen zeigen , auf denen Schilde und Mas -

ken aufgeheftet sind . Der Fussboden ist mit Sandsteinen geplattet , die Wände und

Decken sind hell getüncht , die Steine alle im natürlichen , graublauen Tone belassen

Von diesem originellen Saale aus gelangt man in weitere , mit Kreuzgewölben über —

spannte , modernisirte Gelasse , die vielfach interessantes und schönes Mobiliar

zeigen In einem derselben stehen , in schlichte Holzrähmchen gefasst , 25 Stück

Glasgemälde , die zum Theil dem ehemaligen Kloster St Blasien im Schwarz -

wald entstammel Sie haben durchschnittlich eine Breite von 53 em bei einer

Höhe von 135 em und stellen meist Heiligenfiguren und Kirchenväter vor . Her —

Orzuheben ist unter diesen eine Arbeit aus dem Jahre 1528 , eine Madonna mit

dem Kinde , welche die Unterschrift Johannes Widmann doctor, Margarete

Spilmenin ' trägt , ferne eine spätgothische Arbeit , Maria mit dem Kinde im

Strahlenkranze und der Umschrift auf fliegendem Bande Sis pree ibus placata

Heis Ssstismas Firge ältimz uum veniet judicis illa dies ' . In den

Oobern Spitzbogenzv eln dieses Fensterbildes ist die interessante Darstellung des

Von einen 1 nege und ſagdhunde N verfolgten Ein hornes , das die sitzende

ſungfrau aufnimmt die beékannte Darstellung der Verkündigung . Weitere Glas -

gemälde , die sich aus einem Höhenbild ( Kreuzigung Christi , Schächer am Krèeuz ,

Christus mit Wundmalen 1615 ) und einem darunter befindlichen Quadratbild

( Wappen und Malereien in grünem Kranze . Inschrift : GEORGIVS CARRE RVS

VII . D . CKNOB D BLEKSII : ERRFEECTNOIN GVTTENBUR & Oο guumplib .

SIIS STRVCTV ) zusammensetzen , sind in der architektonisch unbedeutenden

Schlosskapelle , deren weisse Wände Ellenrieder ' sche Kohlenzeichnungen

schmücken , angebracht . Eines der angeführten Rundbilder trägt die Inschrift : P

tns Coenoby D. Blasy Herciniae Silvae 1616

1393 ]
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Die besten Glasbilder finden sich an dem dreitheiligen grossen Fenster

der Schmalwand des mit alten Waffen , Stühlen und Schränken geschmückten

Corridors . Es sind kleine , schweizerische und St . Blasianer Stücke aus dem 16 .

und 17 . Jahrhundert , ( zwei Stücke St . Blasien 1579 , 1 desgl . 1677 und ein Solo —

thurner 1581 ) in den obern Scheibenfenstern , unter denen die grössern Gestalten

des hl . Georg , des hl . Ludwig und der hl . Elisabeth angebracht sind Bemerkens —

werth sind in den obern Corridoren und den Fluren einige ornamentirte Steinkamine

und steinerne Thürumrahmungen , sowie verschiedene alte Schränke , Lüsterweibchen etc .

letztere wol Erwerbungen aus neuerer Zeit .

Der links des grossen , vom hohen Vorgarten nach der Thalmulde und deren

Gartenanlagen führenden Durchganges sich erhebende Bau mit seinem Doppel —

walmdach über der vorspringenden Mittelpartie , zeigt reichere Thür - und Fenster -

umrahmungen , zierlich ornamentirt im Stile der deutschen Renaissance Ueber

dem Haupteingange sind hinter Weinlaub halb versteckt , zwei Wappenschilde

übereinander angebracht aus Rorschacher Sandstein gemeiselt , von denen der untere

die Jahreszahl 1568 , der obere mit seinen , unter gemeinsamer fünfzackiger Krone

stehenden zwei Schilden ( aufsteigender Löwe und Vierfeldertheilung ) die Zahl 1677

trüägt . Ganz oben , zwischen dem II . und III . Stocke sitzt eine aus rothem Sandstein

gehauene dritte Wappentafel , welche das Wappen von Schloss Baden trägt

In dem rechtwinkelig auf diesen Hauptbau stossenden Flügelbau waren die

Räume zu ebener Erde gewölbt und zum Theil mit von Säulen geèetragenen Kreèuz —

gewölben überspannt ; jetzt sind sie zu Oekonomiezwecken verwendet . Beachtens —

werth sind an diesem drei Sandsteinportale als gutèe deutsche Renaissancearbeiten

von denen das eine stichbogenförmig , das zweite horizontal gedeckt , beide mit

Pilastern und Masken etc . reich ornamentirt sind und das dritté seitliche Engel —

Caryatiden mit grossen Flügeln und ein Wappenschild über dem Gesimse

zeigt . D . )

LEIBERTINGEN

GRABHUGEL . Südòöstlich von Leibertingen , naheé der Grenze von Hohen -

zollern , stehen , 200 m von einander entfernt , 2 Grabhügel . Der eine wurde

1857 abgetragen ; Funde , Thongefàsse , Schwerter etc . sind verloren gegangen . V.

RKGMISCHE NIEDERLASSUNGꝰ Ss. BLVIVNGLI Vo . 35J3

KIRCHE ( Tit . ss . App . Petri et Pauli ) Zopfbau .

Achteckiger gothischer Taufstein ; Kufe mit Maasswerk bedeckt

Hinter dem Hochaltar Oelgemälde , Kreuzigung Christi , mässige Arbeit

des 17 . — 18 . Jhs . Gez . F. Wetz aàa Sigmaringa pinxit J .

BURG WILDENSTEIN s. d. Art .
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LENGENFELD

Sm. Leibertingen )

KAPELLE Zopfbau

Spätgothische Statuette der hl. Katharina mit Palme und Schwert , neu

Polychromirt . Nicht schlecht

Kuf dem Altar ( 1724) gute spätgothische Statuette der hl. Odilia mit

den beiden Augen auf dem Buch , ebenfalls neu polychromirt

ROCOcovortragkreuz , vorne der Crucifixus , hinten Maria , neu vergoldet

Leidlich gute Arbeit

MENNINGEN

KIRCHEE (Tit. s. JIoh, Bapt. ) Zenfan .

Holzcrucifixus gez. 1494 , renov . 1864 , in Dreiviertel Lebensgrösse mittel -

mässige Arbeit

Stationskreuz von Messingblech , gering .

Im Chor zwei Wappenschilde der Herren von Gremlich von 1631

Michael G. ) und 1664 ( Johann G. )

Im Pfarrhause ein Wappen derselben Familie von 1732 . Johann Grem —

1 Cl der leèetzte seines Geschleéchts (st . 1664 ) , hinterliess der von ihm gestifteten

Pfarrei M. sein Schlösschen als Pfarrwohnung

In den Acten des Gr . Minist . d. Innern ( Bericht des Archiv - Directors MOMI

6015
Mai 1846, Fasc. II) No

—
ist eines alten THURMES zu M. gedacht

getragen ist und über welchen nähere Nachrichten fehlen

MESSKIRCH

RNTSCHE RESTPI Die Strasse von Mengen über Messkirch nach Tutt -

lingen durchschneidet 4 km westl . von Messkirch in dem fürstl . Fürstenberg ' schen

Domänenwald Altstadt ' auf einer nach Süden abfallenden Fläche einen Complex

römischer Baureste , welche Pfarrer ELLEVMBEM 1835 u. 1836 auerst

theilweise untersucht und in einer Schrift Konsluns r &36 , als Ruinen eines

römischen befestigten Lagers beschrieben hat Mit Unterstützung S. D. des

Fürsten Karl Egon von Fürstenberg geschah 1882 eine zweite Ausgrabung

durch Inspektor Jul . Näher ( . J . MIlLle , Di JauuuUlν, . Aνuε “ . ,i der

nheαοr iν dο Auehimllanden bad . Aunlbherdle , Narlerulie , b. Machlot 18og ,

wWo auch eine Planzeichnung , vgl . Konsd . Jbite . 1 § do , No . 260 . 70ò2 , No . 309

Siè ergab als Resultat , dass das nicht unbedeutende römische Anwesen des militärischen

395 ]
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Charakters entbehrte , vielmehr als bürgerliche oder landwirthschaftliche Niederlassung ,

etwa als Poststation ( mutatio ) , an der römischen Strasse anzusehen ist . Das

Gehöft bildet ein von einer sorgfältig bearbeitéeten Kalksteinmauer umfassteés unrègel —

mässiges Viereck mit scharfen Ecken . Die südliche Umfassungsmauer steht auf

einer ungefähr 2 m hohen Terrassierung und zeigt bei 260 m Länge eine Stärke

von 1,20 m; die westliche Seite fasst m, die ö6stliche 310 m, die nördliche ,

mit 80 cm starker Mauer , 216 m; in der südöstlichen Ecke stossen die Mauern

rechtwinklig zusammen . Im Innenraum zeigten sich die Trümmer mehrerer getrennter

Baulichkeiten . Das Hauptgebäude , im höher liegenden nordöstlichen Theile , unmittel —

bar nördlich von der Landstrasse mit einer Front von 40 m nach Süden und 2

gegen Norden gerichteten Flügeln von ungefähr gleicher Länge , umschliesst einen

Hofraum von 21,5 auf 22,5 m; der Boden ist geplattét ; hier gefundene Marmor —

plättchen mit Löchern in den Ecken (2. Thl . noch mit Eisennägeln in denselben )

deckten einst den unteren Theil der Wand . Der westliche Flügel ist geräumiger

als der östliche ; am südlichen Ende der beiden befanden sich Gemächer mit Heiz —

einrichtungen durch Hypokausten ; hier war auch ein 5,8 m breiter kleiner Anbau

Die südliche Hofmauer war theilweise im opus spicatum , d. h. so , dass die Schicht —

stèeine im halben rechten Winkel ährenförmig aneinander gereiht sind , aber abwechselnd

mit wagrecht durchlaufenden Schichten , errichtet .

Ostlich vom Hauptgebäude standen drei Hàuser mit Umfassungsmauern von

70 80 cm Stärke , mit Ziegelmörtelboden und Ziegeldach , wahrscheinlich Stallungen ,

Magazine oder Nebenwohnungen . Ein weiterer Bau westlich vom Haupthause zeigt

23 m Länge auf 11,3 m Breite ; auf seiner östlichen Seite fand man eine Kalk -

grube mit noch gut erhaltenem abgelöschtem Kalk .

Auch im südlichen Theil standen einige Gebäude , östlich eines , rechteckig ,

mit 8 auf 7 m; südlich von demselben auf einer wahrscheinlich künstlichen Erhöbung

von 2 m ein quadratischer Bau ( 7 m 10 im Geviert ) mit 1m dicken Mauern

( Näher vermuthet einen Taubenschlag ) , weiter westlich zwei Gebäude , viclleicht

Stallungen ( eines 17 zu 14 m, das andere unbestimmt ) , und eines in der Mitte

der westl . Umfassungsmauer , 29 m lang , 10 m breit . Zwei Bauten in der Nähe

der südlichen Mauer , Wo Quellen sich béefinden , besassen Heizungseinrichtung durch

Hypokausten und dürften Baderäume enthalten haben . Auf einer rundlichen Boden —

erhebung endlich , 70 m nördlich von der nördlichen Umfassungsmauer entfernt ,

stiess man auf die Mauerreste eines quadratischen Baues von 7 m 10 Seiteénlänge ;

im Schutt desselben fand sich ein 80 em hoher Votivstein mit der Inschriſt

DIAN &K .

SACRWM

MAVREL .

HONORATVS

FORTVNATVS .

PANCRATIVS

NoSacbbbane V .
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LIEBFRAUENKIRCHE Zopf bau Im Chor eingemauert zwei gothische

ubwerk - Capitelle , offenbar von einem frühern Bau herrührend Der Chor hat

Oste ! h eir thisches Fenster

Im schiff und an der westlichen Ausséenwand acht Epitaphien des

18. Ihs lreiz ehn anderée an der Südseite

Reste von Wandmalereèeien , Passionsscenen , schlechte Arbeiten des 17 . Jhs

Barockkelch aus Messing , v. 16706 .

Die eigenthümlichen im Schlosshof zu Heiligenberg wiederkehrenden Back -

Steingesimse lassen CB . DVRl vermuthen , dass beide Gebäude denselben Bau -

meister hatten

STADTKIRCEE . Grosser Barock bez . Rococobau mit reicher Bemalung

des vorigen jahrhunderts (an der Decke ein Datum A: M: de: Ow: Pinxit 1773 )

e ragend durch ihren Reichthum an plastischem Schmuck , besonders die beiden

Iimmers en Epitaphien welche zu den bedeutendsten Erzeugnissen des

leutschen Erzgusses zu zählen sind und welche hier zum erstenmale in Abbildungen

rgeboten werden , nachdem Hr. RCI V. SCHRECXLNNILEINS . Z. [ Ans .

V Nuunde d. detitscſi . Vors . 70 54 . N. V. ILII13 ) ] bereits darauf aufmerksam gema - ht

hatte ; vgl. LO He99

1) Epitaph Herrn Gotfrie d Werners von Zimmern zu Wildenstein

Tafel IV ) : stehende Figur des Ritters in Relief , zu seinen Füssen ein Löwe . Der

ist in voller Rüstung , mit Helm , Degen und Dolch . Rechts und links von

ihm die Wappen von Zimmern und Henneberg Die höchst lebensvolle Gestalt ist

steht . Die obere
einer reizenden Bordüre umrahmt , in welcher das Datum 155

Inschrift utet

XNNO - . DOMINI - 1554 : DEN 12 TAG DES MONATS APRIL STARB

DER- · WOLGEBORN - ·HER - GOTFRID WERNHER . GRAVE · VND- · NER- · ZV

ZIMBERN - HER - ZV- · WILDENSTAIN - . MOSKIRH - DEM - GOT GENAD ( sic )

Unten die Künstlérinschrift

BANCRACZ LABENWOLF , ZV NURNBERG

AVF . DER . SCHMELCZHUTTEN , GOS - MICH

5*2 pitaph des Grafen Wilhelm von Zimme rn - Wildenstein ( Taf . V)

Der Rittér , in voller Rüstung , in reich geziertem Harnisch mit Dolch und Degen ,

kniet vor dem Crucifix ; ihm zu Füssen der Löwe , vor ihm der Helm an der Erde ,

hinter ihm sein Schlachtross . Im Hintergrund der Scene die Umrisse der Stadt

erusalem Die aussèrordentlich reiche , wiederum der besten Hochrenaissance an —

gehörende Umrahmung ist mit den Ahnenproben der verwandten Geéschlechter

füllt und von einem prachtvollen von Löwen umstellten Wappen gekrönt . Die
ange

Inschrifſt über dem Rahmen , wie die obige und die folgende in schöner Renaissance -

Majuskel gehalten , lautet
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398 KREIS KOCNSTANZ

EPITAPHIVM

ADMODVM ILLVSTRIS ET GENEROSIL DOMINI DOMINI GVLIELMI

COMITIS ET DOMINIL IN ZIMBERN WILDENSTAIN ET MOSSKIRCH

DOMINIIN OBERNDORFF ET LIRERO BRARRONATVSCHRAMBERGE /

Unten die Künstlerinschrift

AVS DEM FEVR BINICHæᷓGEFLOSSEN . WOLFANGNEIDHART IN VLM

RRPMERH SGOSSEN 1599

Den Fuss des Ganzen umschliesst eine Platte mit einer in zwei Colomt

theilten metrischen lateinischen Inschrift , welche die Verdienste

TERRIBILIS QVONDAM AVSONIO GENS CIMBRICA BELLO

NOSTRO DEPOSVIT MITIOR ARMXA S0OLO

EX QVA CAÆKSAREO COMITES DIPLOMATE FAC! ] II

CIMBRICI IN OCCIDVXA NOBILE STEMMA PLAGA

QVORVM CVM VIRTVS FASTIGIX SVMMA PETISSEI

MORS ( HEV ) POSTREMVM PRESSIT AXVARA VIRVM

GVILELMVM A CIMBRIS COMITEM QVI NEMPE PROFECTVS

ITALIAM PADVXK . FATA SVPREMA SVBII

PERSONIS NVPTAS GENEROSIS OCTO SOGRORE &

ieeerr i NEFKTE PARES

II) STRENVVS HVMANVS FIDEI PATRONVS AVII

IVSTVS FACVNDVS MAGNANIMVSQVE FVII

MISSVS AB IMPERIIL RVDOLPHO PRXKSIDE ROMAM

AD- SIXTVM - · EXPEDIIT IVSSA SERENA PAPAM

CAÆSAREAM GESSIT PERSONAM FRANCONEFEVRTI

INLVSTRES INTER CUM GRAVITATE VIROS

QVIN ETIAM AVSTRIACO ARCHIDVCI PR & NFECTVS IN AVLA

SVMMIS AB ARCANIS CONSILYVSQVE FVII

ADVECTVM ITALICIS X MORTE CADAVER AD ORIS

Hie FACEET „ KTERNO MENS FRVITVRQVE DEO

3) Ein drittes Epitaph , ebenfalls in Erz gegosser hängt

Südmauer des Langhauses und géehört einem Herrn jacob Ffeyl Wa

U. Wolfegg f
15895 , Vfl den h Pfingst Unten Crucifixus

virten Gestalten Marià und Johannes und zwei Wappen ; am untern

XVS PEM FEENR BIN IEHGEELOSEN

IONAS SESVS UEUVNCOSTEXNTE HATI

MICH SOSSEN . QS G

Schönes Eiseng ter vor del Kape lle des hl. Nepomuk ( fürst Fürsten —

bergisches Eigenthum ) , Ro 00C0

Vorzügliches Vortrag kreuz des 16. JIhs. , dessen

in vorzüglicher Weise die gothischen Blattformen reproducirt
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AMT MESSKIRCH MESSKIRCH

und Sulz (s0 Dr . 64G6 ,
S12 Dn 7nn Wappen der Fürstenberg

Imm dass der Taufstein von Fürst Frobenius Ferdinand , verheiratet

Grät n Si eschenkt wurde

X1 katt er 1 LD nige ( Taf VISrSein u IIm breit ) . Im

Ui mische Architektur in Ruinen , blauer Himmel ; einer der drei Weisen

R 8383 Mante gehüllt , or der sitzenden Madonna mit dem

ein goldnes Gefäss entgegennimmt Hinter ihm stéhen , zur Linken

14 ndern Weisen , von denen der eine als Mohr ge -

0 dert B 1661 IIdne Gefässe in der Hand . Die Madonna , welche

m Christushinde ein den Nimbus trägt , hat einen ruhigen tr iumenden

5 Inr m es Gewand erin m die Bilder in Kolm

75 2 5 u16 n zuges - 00 Die Uebereinstim

n Mad del nit dem et §S geèeschwollenen Backen und dem

neten Daunien , lässt das Messkircher Bild dem Meister ler Wildensteèiner Bilder

And teilt Dr. AVENEDOVHIE in München über diese

5 e, dessen Meinungsäussecrung wir elleicht so glücklich sind im Nachtrag

inger

Im Grabdenkmal des ürsten Carl Friedrich von

ieene Roses .

W emäld B. IOANNIS SXRCANDERR nicht ganz schlecht Dei

n der Sacristei bewahrte S chatz umschliesst

V de atro Iin der Gans , Sehr reéeiche

Roce bei

reffliche Silbe rucifixe des 17 18. ſhs

on01 II de Kufbau von Säulen getragen Globus mit dem

Fege De Mater doloros Im Fusse Reliefs mit dem Abendmahl und

U18810n enel Marke 4ãð
D erstatuette ler hl. Maria mit Kind (17 18 h

R Stramnz

NR ten un

eROCO (uue r mit
8

un⸗ inem Vogel ge
0

Ach b eud S1 E1 Elt 1u Meéessing

Silbernen lampe rzügliche B karbeit

Emaillirter Ro - Gkelch mit Wappen der Fürstenberg ( 18 . Ih . ) .

Die Weihe eines Altars b. M. V. in der ältern Kirche æau Messkirch und

eDotirung desselbei urkdl . 1293 erwähnt Huirsbenb Urfdb . NVo. 263 %

Der Fronaltar wird 1337 FEFHurstb . Urhdb . V No. qd &, als Eigenthum der Truchsessen

Oon Robhrdorf erwähnt Nach der FCijuimn - CEn Jron, , heèrausgeg . » ARACK2

J , 552 war dieser Fronaltar im J. 1527 , als die Kirche neu gebaut wurde , ein disch

von holz und vier pfosten , ald- gericht , mit Dücher umhenkt , und obwol der

chor nit under das tach gefiert sonder allain mit brittern überschossen , iedoch

13991
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400 KREIS KONSTANZ .

wardt mehrmals uf solchem hülzin altar mess gehalten ' . Man vgl . die sich daran

knüpfende Geschichte von der Einführung des Lasterstains ' in Messkirch , 60 .

und Anns . f . K. d. Von . rödòö , &.

Neben der Stadtkirche stand ehedem eine Gottesackerkapelle ( S. VEII ) .

Abgebrochen ist weiter die ehemalige LORETTOKAPELLE , welche in

der Nähe des ehemaligen CAPVCINERKLOSTERS , gegenüber dem Gasthof

zum Adler , lag und in welcher sich Wandgemälde befanden .

RATHHAUS geringer Barockbau des 17 . Jhs . Ueber der Thüre grosses ,

chemals am nordwestl . Stadtthor befindliches , seit 1850 hier eingemauertes Doppel —-

wappen ( die Elephanten ) der Helfenstein mit

NV 2 H

(d. i. Froben Graf zu Helfenstein und Maria Gräfin zu Helfenstein )

unten

16 11

Ueber diesem das Doppelwappen des Grafen Gottfr . Wernher von

Zimmern und seiner Gemahlin Apollonia von Henneberg mit dem Datum 1518 .

Auf den Gängen einige schlechte Porträts in Oel .

Stadtsiegel von 1635 ; drei Zunftsiegel des 17 . —18 . Ihs.8 3 — 4

PRIVATHAXUSER No . II

gelassener Stein hat ein gutes Spätrenaissancèerelief : S. Georg mit dem

7a ( Hutmacher Nober ) : ein in die Mauer ein -

Drachen .

Der Hafner Luib No . 9 beésitzt eine Anzahl intèréssanter Renaissandeé —

kacheln , von denen einige aus Heudorf stammen , diè andern in seinem eignen

gefunden wurden .Hause

FORSATLT FURSTENBERCISCHES SCHLOSS . Grosser viereckiger

Barockbau des 17 . Ihs . Den Eingang ziert dasselbe Helſenstein ' sche Doppelwappen ,

wie am Rathhaus , mit dem Datum 16561 . Im Innenhof ein grosses Barockportal

und vier kleinere Thüren , dazu vier Wappen : an der Südseite das der Jimmern

und Henneberg , an der Westseite das der Zimmern und ein unbékanntes .

Von grösserem Kunstwerthe ist der THEATERKSAAL mit seiner schönen

Holzcasettendecke , deren doppeltes , hölzernes Gebälke téchnisch von Intérésse ist .

Die obere Balkenlage dient als Speicherboden , an die unteère sind mittels Eisen —

krampen und Nägeln , die aus Dielen construirten Casetten aufgehängt . Die gleiche

Construction , die bei den italienischen Renaissancedecken der Paläste und Kirchen

gang und gäbe ist , findet sich auch bei der Prachtdecke des Rittersaales auf Schloss

Heiligenberg . Die aufgemalten reichen Ornamentè der Casettenhölzer , ahmen

schwarze und braune Intarsien nach , welche in den gelb - bräunlichen Localton der

ersteren eingelegt erscheinéèn ; die Kreuzungspunkte der Casetten sind mit vergol —

deten , plastischen Holzrosetten und Blattwerk geschmückt . Von bemerkenswerther

Schönheit sind auch die in Holz ausgeèeführten Thürlaibungen und der grosse auf

Consolen ruhende Steinkamin /LD . .
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SAMMLUNGſ des Dr . med . GAGG : einige Möbel , Zinnkannen u

del . aus dem 18. h . Dsgl . mit Perlmutter eingelegtes Kreuz (18. Jh.) Gestickte

Bettdecke mit eingewobenen biblischen Scenen 7 Ih

NUSPLINGENNUSPLINGEN

KAPELLE (Tit. s. Martini et Leonis ) , Filiale von Stetten Sehr einfacher

Bau , kaum noch spätgothisch , wole 17. Jh. Chor unregelmässige geringe Anlage

mit Sratgeèewölbe Hochaltar modern , Seitenaltäre zopfig . Kuf dem Speicher eine

Gruppe der hl. Dreikönige

RAST

KIRCHE ( Tit . s. Michaelis ) Zopfbau .

Jwei Holzstatuetten , gewöhnliche Arbeiten des 17. Ihs. : hl. Nikolaus

Us Bischof mit den drei Kugeln , hl . Martin als Bischof mit dem todten Knaben

zu Füssen

Der Thurm scheint in seinem untern Theile alt Die mit einem Gratgewölbe

gedeckte , als Sacristei dienende Thurmhalle dürfte dem 13. Jh angehören . Satteldach

ROCHRDORF

GRKABHUGEI

Nördlich von Rohrdorf wurde 1857 ein Grabhügel von 4 m Höhe geöffnet

Man habe Knochenreste und nicht näher bezeichnetes Metallgerät darin gefunden . V. )

BURGRUINE . Die Stammburg der urkdl . 1160 - —1202 ( SGh. Baden S. 932 )

rkommenden Grafen von Rohrdorf ( Schloss Benzenberg , vgl . Zilisil . Unęfdb . I

lag in der Nähe des Dorfes und ist jetzt bis auf wenige

Trümmer völlig zerstört . Die Grafschaft kam nach dem Aussterben der Grafen an

Heinrich v. Neifen , von diesem 1280 an die Truchsessen von Waldburg und von

diesen durch Heirat an die Zimmern . Meésskirch gehörte zu derselben . Nach einem

Bericht des Archivdirectors VYOMV d . d . S. Mai 1846 waren 1846 noch die Fundamente

des Schlosses erhalten ( Acten des Minist . d. Inn . Fasc. II No. 6615/75609 ) .

ROTH

( Gm. Sauldorf ) .

KAPELLE Jopfbau . ln derselben ein hervorragender Holzschnitz -

Altar ( Fit lerſecder bis 1831 in dder nun abgebrochenen Kirche zu Sauldorf

Stand . wohin er aus Neuhausen ob Eck ( württemb . Oberamt Tuttlingen ) ge langte .

Neuhausen war nebst Hohentwiel der einzige unter der Herrschaft Nellenburg

stehende Ort , welcher die lutherische Lehre annahm ( 1535 ) ; sei es in Folge dieses

[ 4011
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MESSKIRCH SCHNERRINGEN 103

ine zrandes , der 1549 die gothische Kirche

zerstörte . ist der Schnitzaltar von Neuhausen

mündliche Ueberlieferung der Ortsbewohner ,

0 len kann

ing der geringen Höhen und Raum —

t er nicht vollständig . Die

1 len Alt Sie zeigt Ein jetht

Re — Veisst h der hl . Veronika mit

lhaus ſtrül maler zu veringe hat dißß tafel gemachet doa man zalt

OQ. GGdGdd - un xiij iar uf lichtmeß

68 8

Lebensg Star let

li ö 0 ind eAuffassung der Spät —

* EUn llenden Säulen und der über dem

X m Stil und Geéeschmack der Renaissance ,

Er sten , gehalten sind .

St folgen sich also

5

eNua Madonna mit II Barbafals ) II [ ohanne

Bu Kind Ku Kelch Bapt
cht Ruf ihrem Haupte inder Hand ;giü - in 6

U7 11 n ner Leibrock un Wwand 1815

1 halter dner Mante nund dem
K Kron Kil Buch lnem

ält Id Mantel

RXpf rM

ler H 181

N

lem Retabulum umschliesst in Muschelnischen

N ner Format und Eringèrei Xusführung

0 Enge e8 0 dem Papst und

dem hl. Chris phorus mit dem Kinde ſesus .

rette Madonna mit Kind , gering .

SCHNERKINGEN

b

Gemarkung im fürstl . Für schen Wald -stenberg

hügel von 12 m Din. u. 1 m Höbe

4031



404 KREIS KONSTANZ

SCHWENNINGEN

KIRCHE Zopfbau

In der Sacristei ein Buffet mit recht gutem Spätrenaissance - Auf

ROCOCOkelch aus vergoldeétem Silber , gute Arbeit de Ih Am 1J

Emaillen mit Heiligendarstellungen Kuf dem Löffel BICEK

Rococomonstranz des 18. Inis . , gering

Die Kirche besitzt ( nach 772 V%Ji . noch einen 8Si gelring , dei Cl ˖ II

NIENSENTENHARTL

RIRCHE (Tit . s. RFHHens Der Thurm , mit Staff . del und

Satteldach , gehört wol noch ins 13 . Jh . Die flachgedeckte Thurmhalle dient a 84

KAuf dem Hochaltar spätgothische Holzstatuette der hl . Jungfrau mit Kind

recht gute , vortrefflich polychromirte Arbeit des 15 . Jhs. Mantel vergoldet

Zwei Holzstatuetten des hl. Rem us mit dem Salbgefäss und

hl . Laurentius mit seinem Rost; letzterer no Auffassung und Behandlung

der Gewänder spätgothisch , gut géearbeite der 1 Re gius ist eine spätere Barock

sculptur des 17 . Ihs . , wie es scheint , von demselben Künstler eider

Statuen der Kirche zu Rast (s. d. Art. ) geschaffen 1

Vier gute Messingaltarleuchter ( 17. Jl

Einige Epitaphie n des 18 . Ihs .

STETTEN AM KALTEN MARKTT .

ee Doön

KIRCHE ( Tit . s. Mauritis ) Zopfbau vom J. 1624 , nur der dem Ende des1

16 . oder Anfang des 17. Ihs . angehörende Chor ist gothisch . Er hat ein

strèecktes Rippengewölbe . Der mit einem Satteldach gedeckte Thurm geh

noch der UTebergangszeit des 13. Ihs. an

Im Chor zwei schöne umgekehrt hängende Wappen der Herren von Hausen

mit deutscher Umschrift ; das eine 1648 , das andere 1622 mit Gedächtnisstafel

des [ oa chim von Hausen .

An der Südseèeite des Langhauses Grabmal , gute Renaissance . Oben Cru

Cifix zwischen zwei Wappen (l . Widder r. Gazellenkopf ) , darunter ein Ritter und

seine Gattin knicend ; weiter ein Todtenkopf Die Inschrift lautet

AN. DO. 15 DEN TIVLEIISFEARB . DER

EDEEL VND VEST HANS VON VND ZV HXAVSEN

VND STETTEN ZVOM KALTEN MARCKH

DEM GOTT GNEDIG SEIN WELLEPAMEN

Laoal



AMT MESSKIRCH . STETTEN AM KALTEN MARKTI 105

Kanzel reicher Zopf Dsgl . der Hochaltar

Statuette der hl. Apollonia mit Schwert , der hl. Barbara mit Kelch

Grosse Statuen des hl. Carlo Borromeo und Oswald mit Vogel auf

dem Kelch ( 18 . Ih ).

Rococokelch von 168

Reliquienkre
Sehi zuter spätgothischer

Monstranz ute Barock

Lunula zeigt die Madonna als Hi

Rauchfass aus derselben Zeit , mit Schiffchen , gez

Im Schiff Grabstein eif

Ein Seitenkapel E l

In derselben Alt ar Holzschnit

Barbara , Blasius , Panthaleon , Dionysius ,

narke Besonders der Knauf gut

Dsgl . undatirt , aus der Mitte des 18 . Ihs .

in Holz geschnitzt , leidliche Arbeit des 17. — 18 . Ihs .

silberner Kelch , gez. 1592 mit Goldschmied -

Unten Wappen der Hausen

irbeit ez. 1681 , mit Wappen der Hausen . Die

mmelskönigin .

RSBIV . E

1es Pfarrers Dominicus Stader 1724 Ein

er als die Kirche , hat zwei Gratgewölbe (17. Jh

zwerk mit fünf Figuren in Hochrelief : Erasmus ,

Christoforus , Aègidius ( hier die Inschriften

intéressante Arbeiten des beginnenden 16 . Jhsverwechselt ) , ikonographisch recht t

Die Flügel später . Rechts Oswald und Ursula , links Sybilla 1618 ( sic ! ) , Maurie ius ,

gemalt Die Rückseite hat bloss Ornament

Tabernakel aus Holz ute Renaissance - fast Barockarbeit

Spätgothischer Taufstein .

Ueber dieser Kapelle Eine E RpPorte , un welcher eine Statue der Ma -

donna als Himmelskönigin , und ein Gemälde hl. Antonius von Padua ,

eEldlich Ute talienische XArbeit des 17 Ihs

KIRCHHOFKAPETLLE sehr einfacher spätgothischer Bau einschiffig ,

InIt immertem, ; , us re Seiten des Achtecks geschlossenem Chor , der einen

Oculus und einige Spitzbogige Fenster Inhne Maasswerk aufweist Flache Holz -

deèckè . Altar Zopf

vei Statuetten eines hl . Bischofs mit Stab und Kelch und einer andern

mit einer Kirche auf dem Arm

Iu Pfarfhoef ein“ Waäappe

IhsS

RTERTTTENRAEEI

18. Ihs . Geschmacklose Mal

Das eéehen

3 [ Etzt Rathhaus ,

Grundform mit Giebeln an den

überzogen , die Fenstergewände a

förmig abgetreppte , gemauertèé Ortlèeisten verziert .

Mauerflucht vor , ist höher als

mit einem vierseitigen Zeltdach

Ger EHUsei grosse , gute Holzschnitzerei

LE r dem Ort , stilloser geringer Zopfbau des

erèeien . Guter ( Holz - ? ) Crucifixus auf dem Altar .

Langenstein ' sche , im Anfange des 16. Jahrhunderts erbaute

st ein einfacheés dreistöckiges Gebäude von rèechteckiger

Schmalseiten Die Mauerflächen sind mit Putz

us Holz eingesetzt und die Giebel durch karnies -

Das Treppenhaus tritt aus der

das Hauptgesimse , thurmartig emporgeführt und

überdeckt

26 *

1405 ]



406 KREIS KONSTANZ

Von grösserm Interesse ist das oblonge , gewölbte Vestibul mit den vier

einschneidenden Luuetten und Stichkappen in Spitzbogenform auf jeder Langseite ,

und die durch Gräte Ohne Profil ) markirte netzförmige Eintheilung des im

gedrückten Halbkreis ausgeführten Tonnengewölbes . Die Haupteingangsthüre zeichnet

sich durch einen PhürklOopfer und Aufziehknopf aus Bronce aus , die als gute

Renaissancearbeiten zu bèezeichnen sind . Auf über Eck gestellter quadratischer

Platte sitzt stark vortretend eine Löwenmaske von etwas unklarem Blattwerk umrahmt

und hält einen aus einer Schlange gebildeten 16 cm durchmessenden , beweglichen

King im Maul Schlange und Aufziehknopf sind beéesonders schön gemacht

Gegenüber dem Rathhaus steht ein gleichaltriges einfaches Dienstgebäud .
öodesten und Zeltdach mit Blechknopfmit vorgebautem Treppenthurm , gewölbten 1

Das Wohnhaus Nr . I2 5 besitzt noch einen alten Holzgiebel mit geschweiften

Bügen , geschnitzten Ortbalken und Standsäulen mit geschnitzten Köpfen

Am Wirthshaus zum Kreuz ist ein über Eck ausgeladener schmied -

eiserner Wirthshausschild aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts stammend ,

bemerkenswerth Trotz des etwas unklaren Linienganges der Ornamente eine gute

Arbeit aus réchtéckigem Eisen , dessen bréite Sèeite zur Ansichtsfläche genommen ist

Die Schildzeichen sind aus dünnem Eisenblech geschnitten , die Rosetten nach zwei

Seiten aufgesetzt , das Eisenwerk bemalt und vergoldet

Eine bessere und schönere Arbeit ist der Schild zur Krone aus dem

Anfange des vorigen Jahrhunderts aus Quadrateisen geschmiedet und rèeich vergoldet

Er besteht aus einem in Dreieckform zusammengestellten Gestänge , das oben durch

ein verziertes Zugband und Mauerstützen gehalten wird Die Hypothenusenstang .

und das Dreieck sind mit schönem Rankenwerk , getriebenen Blättern und zweiseitigen

Rosetten und einem Sonnenscheibenbild geschmückt , die Bünde sind in mittelalterlicher

Weise behandelt , das Wirthshauszeichen die vergoldete Krone ' aus Blech rund

gearbeitet mit Buckeln , Laubwerk und Kronenbügeln geziert und der Lichtstock

darüber als Tulpe mit getriebenen Blättern geformt . Die unleéserlich gewordenen

Schriftzeichen des Schildes sollen nach Angabe des Wirthes einst Carl Pfeifer und

Barbara Stöckle heissen haben Schön ist auch die leider mit Oelfarbe über —0

strichene Holzdecke der Wirthsstube im obern Stockwerk , die durch kräftig

Profilierte Stäbe in viereckige Felder eingetheilt ist , die mit Rauten und Quadraten

mit ausgebauchten Halbrunds besetzt sind Die Kreuzungen des Rundstabwerks

sind durch Diamantwürfel markiert ,

THIERGARTEN

( bei Gutenstein )

ZAIEER D. seſheabdb . Donduuthial &. &G f.

Auf den Thiergartner Höfen , 1 Kilom . weit von dem Orte KAPELLE

eigenthümlicher kleiner dreèeischifliger Bau . Das Mittelschiff hat Tonnengewölbe mit

je zwei Oculi als Oberlichter . Es öffnet sich nach Süden zu in zwei Rundarcaden

l406l



407AMT MESSKIRCH . WAGENBURG .

mit abgefasten Kanten , die auf einem sehr schweren , rectangulären Pfeiler ruhen .

Nach Norden zu nur eine Arcade . Die Abseiten haben ebenfalls Tonnengewölbe

und ziemlich hohe rundbogige Fenster mit unprofilirter Leibung . Ob noch romanisch ?

Der aus drei Seiten des Achtecks gèeschlossene Chor hat ein sechstheiliges

Gratgewölbe , zwei rundbogige Fenster und zwei runde Oculi . Kleiner Dachreiter

Die Façade hat ein einfaches Rundportal . Man ist versucht , die Kapelle

wenigstens in der Gründung noch für romanisch zu halten .

Das Mobiliar ist zopfig . Der Altar steht über einer anscheinend roma -

nischen Stéeinmensa

Halbzerstörter Rest eines Antependiun ite einwandstickerei de

16. — 17. ] hs .

Jwei geringe Oelgem 1e, eines , den hl. 1
1 n Sales darste

von der Messkircher Hammerschmiedtzunft 1671 geéstiftet

UNTER - BICHTLINGEN

RXNBHUGEI Am Weg von dort nach Messkirch finden sich im fürstl

Fürstenberg ' schen Wald Ehnried ' 6 Grabhügel von 11 —- 30 m Durchm . und

1 m Höhe . Sie sind nicht untersucht ( HJ .

RGMISCHE RESTE . Auf der Strasse von Ober - Bichtlingen na - h

Meèsskirch stéht , zo0 m nordöstl . von Ober - Bichtlingen , 50 m von der Strasse weg

ein Hügel in Form einer abgestumpften Pyramide , jetzt mit einem Kirchhof gekrönt

Er wird als römische Verschanzung angesehen , vielleicht in irgend einer

Bezichung zur römischen Niederlassung der Altstadt bei Meèesskirch (der Sage nach

ol dorthin eine dederne Brücke ' gegangen sein ) . M .

WACXKERSHOFEN
Gm . Wasser )

KAPELLE Zepfbai

Jwei spätgothische Holzstatuetten , Marie und Johannes Ev. von einer

Kreuzigung , mit alter Polychromirung . Geringe Arbeiten des ausgehenden 15 . Ihs

WAGENBURG

BUHRGRUINE . Von der »einst stattlichen Feste Wagenburg ' welche Hausen

gegenüber und in gleicher Höhe mit diesem auf dem sog . Schlossfelsen lag ( von

Krèenheinstétten in einer Stunde zu erreichen ) ist so gut als nichts mehr vor —

handen ; während vor 40 Jahren nach der Aussage der Umwohner noch brust —

nhohe Mauern gestanden haben sollen . Der prachtvolle Blick in das Donauthal

und auf die Burgen Hausen und Werenwag von dem steilen zerklüftéten Schlossfelsen

aus , muss jetzt den Besucher für das entschwundene Bauwerk schadlos halten . ( D.

1407 ]
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Das dem Fürsten von Fürstenberg gehörige Schloss Werenwag ist keine ein —

heitliche Schöpfung . Noch die allerneuste Zeit war an dem Auf bau deèsselben thätig

und hat viel mit dazu beigetragen , die reizvolle Umrisslinie , welche das Schloss auf

seinem steilen in das hier erweiterte Donauthal hereinragenden Felsen bietet

schaffen .

Werenwag wird wie Hausen schon im 1I. Jahrhundert genannt 1387 ging

die Lehensherrlichkeit über dasselbe an Oestèrrèeich über velches nach dem Aus —

sterben der Werenwag die Herrn von Laubenberg damit belehnte nach deren Aus

sterben es gegen die Mitte des 17 ahrhunderts an die Fürstenberg kam Der

Besitz ging später nochmals an Oesterreich über , als Fürst Anton Egon von Fürsten

berg in kaiserliche Ungnade fiel; Oestèerreich gab es an dic Herren von Uln elche

das Schloss und drei Dörfer wieder gegen Geldentschädigung an die Fürstenl

abtraten , deren Eigenthum eées bis heute geblieben ist

Wie Hausen auf der Spitze eines vorspringenden , beinahe senkreè - nach der

Donau abfallenden Felsens erbaut , war Werenwag durch eine 106 m breite Schicht von

dem Bergrücken getrennt und , wol in der gleichen Weise v Hausen ursprüng -

lich mit letzterm verbunden . ſetzt vermittelt eine zweibogige Steinbrücke den Vei

kehr zwischen Hochebene , Schlosshof und Schloss dessen Grundplan vir in

Fig. 102 geben

Von hohem Alter ist nur der Unterbau des , dem Bergrücken zugekehrten

mächtigen halbrunden Thurmes und des den Brückeneingang flankierenden Viereck —

L408 ]
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410 KREIS KOCNSTAN2Z .

Im Innern ist das Stockwerk zu ebener Erde niedrig und flachbogig über —

wölbt , ebenso das tieſer liegende Gelass des Rundthurmes . Tonnen - und Kreuz —

gewölbe treten neben einander auf . Andere Souteèrrainräume zeigen wieder Balken —

deécken und treten in einigen die Felsenzacken zu Tag , auf und zwischen welchen

das Mauerwerk aufsitzt . Kunstſormen treten hier keine auf. Den Techniker fesselt

an diesem Ort eine in Holz ausgeführte , der Steinconstruction nachgebildéte Wendel —

treppe , die sich aus hölzernen , unterhalb ausgeschalten ' Blockstufen mit angearbeitèetem

Mönch zusammensetzt und deren Enden voll im Materiale gelassen , in die Umfassungs —

mauer einbinden . Aelteren Datums können auch die jetzt geweissten Balkendecken

der sog . Kanzleistuben sein , deren Balken geschnitzte Rosetten zieren .

Die oberen Geschosse sind 3,90 m upd 3,00 hoch und mit geraden Balken —

decken versehen , der verschwellte Dachstuhl des Hauptbaues ist von 3 Kehlgebälken

durchzogen . Die Einrichtung der Räume derselben stammt aus dem vorigen Jahr —

hundert , aus der Zeit als die Ulm Besitzer waren . Parkets , Wandtäfelungen ,

Speisebuffet mit Aufzug , Marmorkamine , Thüren mit Sopraportenrahmen sind in

verschiedenen Räumen noch in leidlichem Zustande , diese selbst aber des einstigen

Bilderschmuckes meist beraubt ; andere Gelasse sind mit modernen Möbeln aus —

gestattet und sind nur einzelne eiserne und Thonkachelöfen und diese nur von

bedingtem Kunstwerthe .

Im Speisesaal besteht der eiserne Ofen aus einem , auf hohen Füssen rubhenden

kastenartigen Unterbau , der einen Obelisken mit Vase und die Jahreszahl 1760

trägt , ein anderer hat die Jahreszahl 1745 und dessen Eisenplatte dieselbe Zeich —

nung wie jene an dem in Worndorf angegebenen Kachelofen . Wol aus der gleichen

Zeit stammt ein Ofen mit eisernem Untersatz , über dem sich ein Aufsatz aus

braun - schwarzen glasierten Kacheln erhebt , der einen achteéckigen mit Muschel —

nischen versehenen Aufbau mit einer Zwiebelkrönung trägt , ein andéerer in der

Kanzleistube mit Zwiebelaufsatz hat die Jahreszahl 1741 .

Ein grösseres Interesse beansprucht die noch wol eingerichtéete SCHLOSS -

KAPELLE ( Tit . s. Walpurgis ) , deren gerade Stuckdecke eine kreisförmige Oeff —

nung mit schräg nach dem Altar gehender Leibung hat und die für gewöhnlich in

arkettafel geschlossen wurde , aber diedem darüber liegenden Zimmer durch eine 1
Theilnahme eines kranken Schlossbewohners an dem Goöttèésdienst in der Kapelle

von dem obern Wohnzimmer aus , ermöglichte . Wände und Decke sind weiss

getüncht und nur die Einrichtung der Altarnische mit der anschliessenden kleinen

Kanzel und dem Beichtstuhl , sowie einige Paramente bèéachtenswerth . Schön sind

die aus dem Kloster Beuron stammenden Wachsmedaillons auf rothem Seiden —

stoffe mit Goldfiligran und Edelsteinen umgeben und die eleganten Barock —

rähmchen auf dem Altar , während die Bilder ( hl . Alexius , Maria mit dem Kinde ,

Christoph mit Kind ) von zweifelhaftem Werthe sind . Die Messgewänder sind

aus der Zeit der Ulme , vie auch die silbervergoldete Monstranz mit ihren

farbigen Glassteinen und Emailblumen ( 1750 ) , ferner die Messkännchen ,

Speisek elche mit Ausnahme eines spätgothischen Buckelkelches mit

Lar0l
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setzt Silberblumen , der am Fusse die Buchstaben F. A. V. D. trägt Reizend

ist ein kleines kupfernes Weihwasserkesselchen , das an einem drehbaren ,

el ten eieckigen Schmiedeisenträgerchen hängt . Das R auchfass und einige

8 J
eEl e sind Messingarbeiten unserer Zeit ( 1840 ?

Vorhanden sind noch ein Messbuch aus dem Jahre 1765 , zwei Gesang -

der Zeit von 1610 und 1763 und ein Missale von 1679 u. v. à

hen In Kufnahmen von Werenwag und Umgebung finden sich in

er K pe als Wandkarten , die im jahre 1742 und 1758 verfertigt wurden

und mit einem Massstab in Nürnbergischen Schuhen versehen und vom Cammer -

diener ſoh . Adam Landenberger ' hergeste sind

Schliesslich dürfen d im W hhaus 6 Sch §S6 mit schwarzer Kreide

if der weissen Wand eines Gastzimmers geze neten Heiligenbilder der bad

Male Marie Elle ! ( 1 einer etend Engel der lieben Frau

zürgermeisterin Pepil Ange n Marie Ellenrieder ' 1844 gewidmet

K K1 e mit Himmelskugel 1851 ,9 . 10. u. 11I. Sept . ; 3 hl . Fran -

us 1844 ſulius „ ReMarie 18435 9e

Octob . reizende Compositionen von grosser Innigkeit und Reinbeit der

Empfindung K. ) nicht unerwähnt bleiben . Umgeben ist jetzt das Schlossgebäude

nach der Hochebene zu mit einer stattlichen Anzahl von ) ekonomiegebäuden ,

Pächterswobnungen , Stallgebäuden etC . , die in ihrer Architektur nichts Besonderes

ieten Von kunstgewerblichem Interesse ist nur ein Wasserspeier aus Blech

( Fisch ) an der Dachtraufe eines der Dienstgebäude 6299

WILDENSTEIN

Domnauuuhial , &. 61URG . SZAIGEKR DL. Schnbdοι

III C I 7 e 50 J1¹ʃ 4 C 2 Ft SIIIn
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AMT MESSKIRCH . WILDENSTEIN . 413

Helfensteil md von 1628 ab an die Fürsten von Fürstenberg , die heute noch

Besitzer derselben sind Im dreissigjährigen Kriege wurde sie einmal von den

Schwedel dann von den Bayern genommen Eine militärische Besatzung behielt

die Feste bis 1770 , dann wurde sie Staatsgefängniss und dient jetat einem fürsten -

bergischen Förster zur Wohnung .

lie ist dieselbe in gutem Zustand und gibt noch ein interessantes Bild

i1 Feste nicht de frühen Mittelalter zondern des 16 . u. 17 . Jahrhunderts

Die frühe Gründung und die Möglichkeit der Behauptung des festen Platzes noch

m dreissigjährigen Kriege Iso nach der Einführung der Feuerwaffen lässt von

Ornberein erkennen dass wir es uch Aer t mehr mit einem einheitlicher

5

1575
3 f‚

4
7

f‚

4

8

FNM, I

1
1

J5. Bies Vildenstein . Erundli
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Bauwerk aus alter Zeit zu thun haben . Die veränderte Art der Kriegführung machte

auch bauliche Veränderungen nothwendig , deren umfassendste und eingreifendste

WOl von dem Grafen Gottfridt ' von Zimmern ausgeführt wurden , wenn der Schreiber

der Familienchronik Recht behält . Derselbe führt aus : er hat vil jar alda gebawen ;

was er ein jar ufgericht und erbawen , so es im das nachgendt jar nit gefallen , hat

er wider abgebrochen und uf ein ander manier gemacht . Er hat weit ob den

40 , 000 Gulden am schloss verbawen und am graben verbrochen ; mit was nutz

und fürstandt , so man sich darauss weren solte , davon werden verstendige Kriegs —

leut wol wissen zu sagen , dann er den velsen am schloss s6 genawhe behawen ,

das zu besorgen , ein böss alter und ein unwürigs gebew geben werde . ' ( vgl .

Fummerischie Chromik , von C. AUG . BARACTNLi IFSd , L r &o . Der Inhalt

ist nicht gerade schmeichelhaſt für den bauenden Grafen , und erscheint auch nach

neueren Begriffen manche seiner fortificatorischen Einrichtungen als Spielèerei , So

muss doch gesagt werden , dass der Bau durch die Abschroffung des Felsens an

Solidität bis zur Stunde nichts eingebüsst hat und diese den Chronisten zu Schanden

macht mit seiner Prophezeihur Die Feste wurde durch die künstliche Abteufungg .

des 26 m hohen Felsens sturmfrei gemacht und mag dem Grafen s. Z. das Dictum

eines Verwandten bei einer andern Burg vorgeschwebt haben , das lautet : ich will

den Felsen so steil machen , dass kein Eichhörnchen daran hinaufklettern soll .

Die schwache Seite ist wieder die del Hochebene zugéekeèhrte , die auch einzig

und allein der Festungswerke bedurfte . Dort erheben sich auch die mächtigen

Mauern mit ihren bombenfesten Gelassen und Schiessscharten , welche die nach der

Thalseite Donau ) gelegenen Wohn - und Wirthschaftsräume , die zusammen einen

unregelmässigen Hof umschliessen , dèécken .

Nach dem Lageplan (vgl . Fig . 105 ) trennte eine zweifache Schlucht die Feste

von der Hochebene . Der die Schluchten trennende Kamm trägt die die Festeè in

ihrer ganzen Ausdehnung deckenden langgestreckten , mit halbrunden Flankenthür —

men bewehrten Vorwerke . Die Verbindung vermitteln z¾wei Brücken , von denen

jede sich aus einer stehenden Holz - und einer hölzernen Zugbrücke zusammen —

setzt , die von schlanken , aus den Schluchten emporgeführten Pfeilern getragen

werden und deren Zugäünge versetzt angelegt sind . Die beistéehende perspectivische

Ansicht der Feste mit ihren Durchschnitten ( vgl . Fig . 106 ) zeigt wol die Aufein —

anderfolge und Einrichtung der Festungswerke vollständig deutlich . Der Vorderbau

enthält die Gelasse für rein militairische Zwecke , die Casematten , Pulver - , Waffen -

und Vorrathskammern , Verliesse , Wachzimmer , Soldatenhalle und die sog . Com —

mandantenwohnung hoch oben , hinter dem Steingiebel des halbrunden Thurmbaues .

Die letztere , einst von dem gen . Gottfridt von Zimmern bewohnt , ist künstlerisch

ausgestattet . Die Zimmer haben bemalte Holzdecken und intèressante Maleèreien

in Grau in Grau auf grünem Grunde an den Wänden und - Thüren . Die

Riegelfache der Scheidewände sind mit Malèereien bedeckt , dabei sind die Pfosten

und Riegel in einzelnen Fällen ausgespart , in andern übermalt . Wir erblicken

Jagdscenen in reichem Rankenornament , einen Triumphzug von Putten , in einem

Dreieckszwickel einen Centaur , der die Flöte bläst mit einem Putten auf dem

L4 14l
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Fig . 107. Burg Wildenstein . Dachhsticſil .

Rücken auf den Thürfüllungen Frauengeéestalten mit Papage ien oder Gefässen in

der Hand , neben der Thüre einen halblebensgrossen Schellennarren , au der

Mauerfläche einen Löwen hinter einem Gitter gemalt etce. Die Fussboden bestehen

aus ährenförmig geèelegten Backsteinp aSter , der der Ssog. S latenhalle aus grosser

Kalksteinquaderplatten , die ins Gefäll gelegt sind , und nach einem grossen Schütt —

stein mit Wasserausgussrinne wässern . Auf einem Gemälde über einer Thüre de

Commandantenzimmers ist die Feste in Kriegsbereitschaft abgebildet und ist de

dreieckige grosse Raum des Vorderbaues ohne Dach und mit aufgefahrenei

Geschützen dargéestellt . Der interessante aus behauenem Holze hergestellte Dach

stuhl über dem unregelmässigen Plane , konnte demnach , worauf auch d Krt dei

Zusammenfügung und der Aufstellung hindeutét , im Kriegsfalle abgeschlagen und

in Friedenszeit zum Schutze gegen die Witterung wieder aufgerichtet werdel

Schön ist die kleine einschiffige SCHLOSSKAPELLE mit ihrem hteéckigen

Chorausbau und den spätgothischen Steingewölben mit dem einfach profilirten Stein —

rippenwerk , welches auf Wappenconsolen an den Wänden aufsitzt Von der

Kapelle führt in der Nähe des Altars eine Lucke zu einem Untergeémach , das

zum Theil verschüttet ist und von welchem ein in den Felsen getriebener Gang bis

zum Donauspiegel hinabgeführt haben soll . Schön ist auch die rundbogige , au

feinem Kalkstein hergestellte Doppelthüre , welche zur Kapelle führt , mit ihren feinen

f f
Gliederungen , den Perlstäben an den Archivolten , ferner das aus Rorschacher

stein hergestellte Renaissance - Ciborium mit seinem eleéganten Schmiedeisengitter

thürchen Die Kapelle wurde von Baurat Weinbrenner 1870 restaurirt Fuss

boden , Wand - und Deckenmalerei , Glasfenster und Thüren sowie der Flügelaltar

wurden neu hergestellt Das alte Original schmückten einst die dem Beham zu —

geschriebenen Bilder , welche jetzt in der Galerie in Donaueschingen untergebracht

14161
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rch Copien ersetzt wurden . Die Wildensteiner Bilder zeigen eine

in der Martins -nverkenn Te Kehnlichkeit mit dem Altarbilde des Schäufelin

ire M. St das letztere beglaubigt , so dürften auch die gen . Bilder

Meister HZuschreiben sein Dagegen ist freilie h zu bemerken , dass /OLV -

IAIMXN/Cesch . d. Mal . II AII ) die Donaueschinger Bilder als Hauptwerke des

Barthe BehamIg65O⁰r 540 ) erklärt Das Altargemälde stellt die Himmels -

mit dem Kine uf der Mondscheibe stéehend , dar , umgeben von dem

Kranz de vierzehn Nothhelfer Kuf den Flügeln innen , links vom Beschauer

knieende Ritter mit der Beischrift : Gotfrid Wernher Grave üund Herre zu⸗

Tumbern : Herre zu Wildenſtoin vnd meſzltirch Etatis 1536 Rechts

nicende Edeldame mit Wappen und der Beischriſt : Von gattes gnaden Apoa

lonia Gravin : - vnd fraw zu Hennenberg xc . 1538 . Aussen : links Christus

in Gethsemanl 0 tend 16 Wache mimt i udas Sonst 18t

f E 1 imn 8 endes Renaissance —

Sacramentshaus 2 ermerken . K Bei dieser Restauration der Kapelle wurde

u der zu ihr führende gedeckte Gang mit neuer Holztäfelung bekleidet . Aus

der gleichen Zeit wie die Kapelle stammt wol auch das zweistöckige Wohnbaus

mit dem Rittersa decke durch gewundene , geschnitzte , spätgothische

Holzsäulen getragen wird , die jetzt leider in modernen Riegelwänden eingebaut

sind . Beachtung verdient auch im Hause die Mühle mit zwei hölzernen Mühlstühlen

önnengewölbten Raume , und das schöne kräftige Eichenholzgebälke der darüber -

liegenden Fruchtkammeri Der Burghof enthält noch inmitten der Gemüsebecte

und Obstbäume , die ihn jetzt zieren , eine alte Cisterne mit Schõöpfvorrichtung ; an

der Rückwand des Militairbaues gegen den Hof , prangt in Rorschacher Stein aus

gehauen , bereits stark verwittert , das Doppelwappen der Herren von Zimmern in

t kandelaberartigen Halbsäulchen und segmentförmigen Tympanon ge —

mückten Aedicul )ie Helmzierden der Wappen haben noch gothisches Ge —

Präg 10 les ude feine Renaissanceformen aufweist Das gleiche Wappe N

nit der leichen Anordnung nd Behandlung der architektonischen Gliederungen

md Ornamente ist am Rathhaus in Messkirch angebracht und trägt die ahres -

aul 15418

Technisch ist noch anzuführen , dass das Festungsgemäuer auch in seinen

untern Theilen , aus grossen , regelmässig behauenen Kalksteinquadern beèsteéht , die

n der Ausichtsfläche vorwiegend quadratisch sind und ein - ziemlich regelmässige

Verbandschichtung aufweisen Die grossen Geschützschiessscharten zeigen einen

sorgfältigen Steinschnitt , hrend die Entlastungsbogen über den kleinen Schiess -

charten unordentlich ausgeführt sind

WORNDORF

CHFE Tit . 8. Mauritii ) Zopf bau Der zweistöckige Thurm ist alt ,

ielleicht noch romanisch Die Thurmhalle dient als Chor; sie war einst mit einem

Sratge wölbe eingewölbt Jetzt ist Siè Verzoptt . Satteldach

4171
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418 KREIS KONSTANZ .

Zwei Rococoreliefs , Franciscus mit dem Todtenkopf und Antonius von

Padua ; nicht üble Arbeiten des 72 Ihs .

Im Hause Nr . 17 befindet sich in dem Wohnzimmer des oberen Stockes

ein in z Absätzen aufgebauter Kachelofen , dessen Vorderseite 2 Reihen schöne ,

schwarzglasierte Renaissancée - Kacheln schmücken , während dessen Unterbau und

oberer Aufsatz , sowie eine seitliche Eisenplatte aus späterer Jeit stammen . Die

bemerkenswerthen , rechteckigen , 24 21 cem grossen Kacheln enthalten in

einem Oval den von einem Flammenschein umgebenen Christuskopf , die Eckzwickel

sind mit geflügelten Puttenköpfchen ausgefüllt . Zwei neben der Eisenplatte befindl

7 cm breite Eckkacheln enthalten geflügelte Engelsköpfe und eine schöne Vase

in Relief . Die untere dieser Kacheln ist jetzt verkehrt eingesetzt . ( D. )

Im Wirthshause zum Adler ist in der Wirthsstube die alte Tannenholz —

decke bemerkenswerth , deren breites auf die Deckenbalken aufgenageltes Brettgefüge

durch profilierte Fugenleisten ( Rundstab mit nach rechts und links abfallendem

Karnies ) in quadratische Felder eingeteilt ist und die in der Bodensèegegend für die

bèssern Stuben der Bauernhäuser und die einfacheren der Stadthäuser typisch ist . V . )

Im Hause Nr . 24 ( der Josepha Keller ) ist eine bemalte aus einem Rlocke

geschnittene , 75 cm hohe Holzfigur ohne Arme , nach KXussage der Besitzerin

einst an einem jetzt abgebrannten Fachwerkshause deèes Dorfes angebracht geéewesen , von

einigem Kunstwerth . Die Figur wurde wol zu Anfang des vorigen jahrhunderts

gefertigt , trägt ein rothes Obergewand und blaues Untergewand , ist sitzend dargestellt

und nach dem schmerzlich - bewegten Gesichtsausdrucke eine Mater dolorosa ' , einst mit

dem Leichnam des Sohnes auf den Knien , worauf die Beinstellung hinweist . /D . )

Wern d orL

Fig . Iod . Worndorf . Strassenbreuts .

An der Landstrasse nach Tuttlingen , wenige Minuten vom Dorfe

entfernt , steht am Strassenrain ein niedriges , nur 90 em hohes , schmuckloses

KREU2Z , aus einer 25 —30 c˖m dicken Kalksteinplatte gehauen , das auf seiner

Vorderseite in lateinischen Buchstaben die Jahreszahl 1552 trägt ( vgl . Fig . 10 .

Wir begegnen ähnlich niedrigen Strassenkreuzen auch an andern Orten des Landes

2. B. bei Knielingen etc . , ohne deren einstige Bestimmung näher zu kennen . GN .

1418 ]



RRrRrrrrrrrrrrrrrrrrr

AMT PFULLENDORF



ο— ⏑˙ ο⏑=1Hf



IENCGVLLI

ReEk (

Nur d

Ot n

inde

Xn der Kirchh .

mit Kind

Im Innern : gro

Jwei farbige

RN 2 — rrrrr

AFHCOLD ERBERG

ANDELSBACH

Gem . Denkingen

venn aue keineswegs S ausgemacht bezeichnèet werden

Funlberolnts . III ir VAIR .

h solitarius Diedo gen Ende des II. Ihs. in saltu 1I

BETHENBRUNN
( Sm Wintersulzen )

Fret,e Shimmse ' Idy7 MWMo. 92 FE. MOML Die bild .

N i J0Of 1 3

1I Die 1 ralle jat ein Tonnengewölbe ,

Ster on denen zwei mit Maasswerk Mauerschlitze Zinnen -

8 res Satteldae

er Kirche Grabstein en Stiftsherrn vom J. 1800

ines Stiftsherri m Dat 72 ( in Stein gravirt )

fmaue ites spätg Steinrelief , leider übertüncht

1CKkt, lIt m XPfel End h

rOS8S0 ge Lampe , sehr gute Barockarbeit von Blech

Glaslampen
27*
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22 KREIS KONSTANZ .

Zvwei neurestaurirte Fürstenbergische Wappen Rundmedaillons de

Ihs .

Grabstein : grossse géätzte und bemalte Tafel , in Solenhofener Stein , mit

Kreuzigung und Inschrift des 16 . Ihs . ( Christoff Freyherr zu Falckenstain

und Frau Anna geb . Gräfin zu Fürstenberg . Hübsches Wapper Nach einer

gefl . Mitth . des Hrn . Prof . Weinbrenner rührt diese Arbeit von ISaak Kie -

her , welcher die Q6ming ( ?) um 1569 zte Wappentafel mit Fürstenbergischem

Wappen im Rittersaal zu Heiligenberg schuf .

Desgl . Blechtafel , Epitaph eines Stiftsherrn Vogel ( 18 . Ih . ) .

Desgl . Steinrelief , Ep . eines Stiftsherrn N N. Vos 1628 . Wappen .

Desgl . Epitaphien von 1611 ( auf Blech gemalt ) , 1715 , eines des 18. Jh . ,

ein anderes ( unter der Emporkirche ) eines Konrad Wey , uliomagensis , aus

Pfullendorf , 16290 ) .

Gutes Oelgemälde der venezianischen Schule : Ecce homo ( 17 . Ih . ) ,

mit Wappen und reicher fürstlicher Umrahmung .

Eine Thüre mit guter Renaissanceschnitzerei ( 1673 ) führt zur Sacristei .

In dieser :

Zwei Holztafeln : 1) Vorderseite hl . Georgius mit der Inschrift :

S . georius ( 79 ) . pro triſto paſſus miles martir venerandus : Rückscite :

Kreuztragung , gering . hl Tbecoböldas , 55 f mit Stab und

Sudarium , unten knièeende Donatrix mit Rosenkranz und Königskrone . Inschrift :

S Cheobaldꝰ . . . ( Verdeckt ) dignas de caoronis . . . Rückseite , zerstört : Bei -

setzung Christi ins Grab .

Die Bilder sind erträgliche Arbeiten der schwäbischen Schule aus der Mitte

des 15 . Ihs :
Holztafel : Maria mit den sieben Schmerzen in Medaillons ; leidlich gute

Malerei des 17 . Ihs .
Im Besitze des frühern Kaplans war ein gutes Porträt einer Abtissin aus

Bächen , ( 18 . Is . ) .

In der Kirche waren angeblich ehemals die sechs Todtenschilde der

Grafen von Werdenberg aufgehängt , welche 1881 auf der Karlsruher Ausstellung

( Katal . No . 150 , 151 , 200 , 212 , 215 , 216 ) ausgestellt waren und sich jetzt im

Archiv zu Donaueschingen befinden (s. d. Art . ) .

5
Der Ort besass ein FRANCISKANERKLOSTER (fratr . ad B. M. V. ,

I. Jaſingescſ . d. Hranctscaner ꝛ. Baden , MUVIV Os . IIl Gagnh , au dessen

Errichtung P. Gregor XIII 1373 , 4. Mai aus Avignon dem Grafen Albert von
vg

Werdenberg die Erlaubniss gab und dessen Insassen schon 1388 nach Ueberlingen

übersiedelten . Seit dem J. 1400 wurden die Gebäulichkeiten dieses Convents von

Canonici bewohnt , nachdem die Ecclesia parochialis in B. durch Bulle P. Bonifatius ,

IX von 1398 , Aug . 1, in ein Collegiatstift verwandelt worden war VILVYCANI

Coα Aubl. 4 J7 .

L422 ]
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124 KREIS KONSTANZ

BURGWEILER

KIRCHE ( Tit . s. Blasii ) ganz neu . Von dem al

intèeressante romanische Krypta erhalten (S. Grundriss , Durch

Fig . 100 , 110 , 1II ) , welche noch dem 10. Ih . angehören kant Die

4

abgestutzten Capitellen (5. Fig . 110

8

15
7 ,

9 3 1— *

14
133

7 f
8

14 4

2 77

Der viereéckige , neuerdings aucél

romanischen Bauperiod - an und diente wie die Se

als Befestigung und Wachtthurm . Stafſelgiebel und Satteldach

—

I2 N
4

1

8

Gratgewölbe ruhen auf kurzen , schwach verjüngten Würfel - Pfeilern mit schwerer
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DENKINGEN

S n Nu ler pät Eine Thüre mit

m 8 ˖ El mrtun der Thurmhalle An

f 1 hLe1 tem SHgitetel Rucl

0 1 3 1 8 la Schieéssscharten

Am H Haus ach He 0 Har HAUS N. mi

E 1 t 19e1 1

6 en SCHI˖ GSN f J f 1 Ute en Kie

teil Ouader 0 II

dicl f ˖ d B unli 1

I men 1 0 minn 6 r V Wohnung de Dienst —

DICHTENHHAUSEN

( Gm. Burgweiler )

GRABHUGEI Nach ältéeren Mittheilungen war in

81 KHgel von denen jetzt nur noch von

ne Höhe 1 Sie In den 4Oer lahren wurden

n Sigmaringe Dlel Kusgrabungen eranlass Vielleicht

3 ur g eiler gleichfal Us Grabhügel augesprochen werde

1
ECHRBECEK

( Gm. Wintersulzen )

KAPELLE Zopfbau . In derselben einige 8 g0t

und S. Barbara , mi

Joh .

n Seiten Ges

Usche

T Nähe 6 GruppeIne

ungewöhnlicher Grösse

Musèeums

die Burg be

V.

Gemälde .

btr . Inschriften , gering

( dieser mitBaptista

Predella mit Schweiss —
lem Kelch ) , mit 1 Beischriften und 1579 . Zwei Wappen .

tuch Christi . Flach und gering Beide Tafeln stammen aus Bethenbrunn

Dsgl . Engel von einer Verkündigung , wie das erstère Bild .

E H8 No , 12 ( ſoh : Neß . Mülter Holzgeschnitztes Bild des

ue : beide spätgothische Sculpturen sollen
Georg und Muttergottesstatnl

aus dem Kloster Hermansberg stammen Hyageb, ) .

14251
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126 KREIS KONSTANZ “

EGG

EINSILEDELEIAHHRReeN , Berausg . d. RMRACUK

III Ju ſpo . J4d . YOVMC . II . 93 . 95 . u. 6. — GALIL . CHEVSI . V 94i .

SRUHC Aßiar . Salem . CXL N

94 NNMUC P. LXAXVII MARTILIV IH . , Die Clause in

der Llg bei Heiligenbeng im Lunæga , [ Hreib . Diòöc. - Arehi . X Pαgο

Donaio mondsdberioli im, der Eeg diclt per religtosunm fratrem Hleimnrictum LnchS8

aunmò Ia256 . Salemer - Hs . v. J . 2520 , im Besitze Sr . Duurchil . des Firsten att

Furstenberg tmn Schlosον vi˙˙ν‚uuiligenεαι⁶ , nitin LHederecicſimuανεεοα , den Luſdll

der Ure . illeustrirend , atim Lhieil reprod . ui,α ιιινν ] ν νυαο ] l‚ Die Herligen —

berger Hs . adber dise Leg , Narlereiſte 705 . 40 F. MOM Die bild . Nrimnsle

96 . 15 f . Vꝗl. BADER Schijten des bad . Alterthieumsuer . Il 2570

Der Ritter Heinrich ( angeblich aus dem Geschlechte der Vink , Dienst —

mannen des Grafen von Heiligenberg ) , zog sich 1256 , nmachdem die göttlich

fürsichtigkeit us jrer ungemessnen gietigkeit einen anziehenden schien ' über ihn

gesandt Urtk . z. et de . HRATE 229 §) , aus dem Weltleben in die

Einsamkeit in der Egg' unterhalb Heiligenberg (1 Kilom . östl . ) zurück ( die Ort —

lichkeit wird urkdl . zuerst 1169 genannt ) , um dort ein Büsserleben zu führen . Er

stiftete dort eine Kapelle zu Ehren des hl. Johannes des Täufers und der

hl . Katharina , wozu ihm Graf Bertold von Heiligenberg den Boder henkte ul

zu welchem Zwecke Almosen zu sammeln ihm Bischof Eberhard von Konstanz

1263 gestattète . Er schenkte dann dieselbe 1278 der Abtei Salem CVYQVVELCIVI .

„

NMO. 575F. Sselr . f eeeeeCGR die Einweihung der Kapelle

erfolgte im selben Jahre durch den Weihbischof von Constanz , Ptolomäus B. von

Sardes . Bruder Heinrich starb 1323 zu Salem . Ueber seine Nachfolger und die

Güterschenkungen an die Egg hat WMARIINM in seinem anziehenden Aufsatze

A. Q. O. alles Wünschenswerthe gesammelt .

Seit dem 17 . Jh . ward die Egg eine nicht mehr von Klausnern bewohnte

Meierei ; der letzte dieser Meier , F. Koch , der Egger ' , machte sich zu Ende des

vorigen Ihs . die Egg ͤzu eigen und sein Sohn verkaufte sie 1844 uͤm 4200 Gl . an

den Fürsten von Fürstenberg .

Von dem schnöden hüsli ' , in welchem der bekehrte Ritter Heinrich

1256 wohnte , hat sich nichts mehr erhalten . Auch die jetzt noch bestehende

Kapelle kann nicht mehr die ursprüngliche sein . Es ist ein einfacher Zopfbau , mit

einem Grat - und einem Tonnengewölbe , und einer spätgothischen Thüre

Von den durch das General - Landesarchiv 1887 reproducirten sechs Feder —

zeichnungen der erwähnten Heiligenberger Hs . zeigen

Bl. 1: a ) die Schenkung des Platzes an den Einsiedler , durch Graf Berthold II

von Heiligenberg und seine Gemahlin Hadewig Gräfin von Montfort -

Bregenz ; b) die Widmung der Kapelle durch den Eremiten an die Patrone ,

S. Joh . Bapt . und Katharina .

14261
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J Vor dem Abt von Salem erscheint der Einsiedler Bruder Heinrich von

n mit der n Herm . Ludwig 1323 unter Zustimmung des Lehns -

8 Huse estifteten ewigen Lampe
f enkung eine Kcke lurch Peter von Sulzen an die Egg und Annahme

r Sche n lurch den Abt Salem ( 1361

Ne Schenkung ewige Lampe in der Egg, vor dem Grafen Abrecht

n Werde erg 36

Ge tscene dei Frey - Lan ter Hani Tyringer , wegen strittigen

umsre 1 nem Acker Interessant für die Darstellung unseèrer

K thuümer 4

3J. 6: Belehnul les Klaus N i Beu em deè g gehörigel

Gut durch den A 1 1 1 u Schweine -

hneider Er R f f 8

GROSS - SCHGNACH

E. MOVMV Die bild . Nuinsdte . J

iReft ( ru Antonii Erem . ) Zopfbau . Der Thurm gothisch ( 13. Jh . ) ,

mit Schiessscharten für Pfeile Staffelgiebel und Satteldach . Nach Osten hat

derselbe ein quergetheiltes gothisches Fenster mit Maaswerk des 13 14. Ihs

Xn der Westseite hat der Thurm ein gothisches Fenster von auffallender Bildung

Wenigstens in dem Sockel ist auch die kleine , halbkreisförmige Chorapsis alt , welche

uf einen ehemaligen romanischen Bau schliessen lässt

Ewige Lampe aus Messing , mit Figuren an den Seiten , gute Arbeit des

1 8

81 ken : eine einere unbekanntem Alter , deren Inschrift nicht au

erreichen war; eine vom J. 1477 mit u rey gloriae chriſte veni nobis cum

pace . Auf einer dritten : Helf uns Gott allen aus nat Anno Dni 1523 .

HAHNENNEST
( Gm. Burgweiler

RREELDLI Tit . s. Michaelis Anhang Zopfbau

Oelgemälde auf Leinwand , 1622 , die Kreuzabnahmèe . Gering und manierirt

V tivbild zu Ehren des hl. Georg , 1684 Geéring

Holzstatuette eines Heiligen , spätgothisch , gering

HEILLIGENBERG

SCVA Bodensee ? 4. IL ISF. 20l . aòͤgl.

IL N. Euhrer 334 . — HCNLEIÆL CBd . , Heiligenberg

Zlisl . Cescſhichtèe des alten Eraſen ꝛmnα dçes Luneguutes . Narlor

MARLIMV Tii . , Heiligenberg eino , ꝛtmd fetet . Juir Heter 6Oο . Be Samndes ,

ICHUN .

Seſubaben .

T557 . &0 .

2 0 903

77¹

14271
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mnil einer Nari Limndat 1§y6. LI RNuumsllopogr . IL v69 . LIVV .

ARENMMR Die MVi- Gerherdle Llaln er fairrll . SCHIOS Nͥe JI 2˙ ＋

riuſier Acitę . L&d2 , Vo . 216 F. 56 2J. nhαiε . α Ñοαοαt , eιιι . MARXIINM .

ZV . , Seſilosscapells im FHl. Luin Beitrag ætir Halrsll . Hairstenbi⁰ ] α ] ε Ce —

SCſughde . KNonug,,jAus IVd DERL . Schiloss Heiligenberg : Sehανν ] hονν

Seſrijſten des Vereins f, . Cescſi . d. 50 Censee 8 is. 5

727 F. - SeſloSαν ) pράiAle . ELYNe . IIL , LIEÆ E . ¶IJrtundenb

Hauss . , bes . V. ( Cf . Indeꝶ ) . NONNdeie N

Maunau F . 179 f . ( S. Indeæ ) . F. MONMV Dièe bild . Nuinstèe L IIIA Der

Bodensee, “ Lind . I &dy , 156 J.

XLT - HEILIGENBERGG . Ostnordöstl . von Heiligenberg , in der Nähe von

Rickertsweiler , befindet sich über dem Dobel ein prähistorischer Ringw :

Wahrscheinlich gehört die SChwedenschanz e' , ca . 3/4 Stunden nördl . v. Heiligen —

berg , ein mit Wald bewachsener Hügel , an welchem noch in Terrassenform Ringe

erkennbar sind , in dieselbe Kategorie .

Auf der Nordseite von Alt - Heiligenberg wurden 1880 bei Anlage eines

neuen Weges Reéste von Thongefässen und Thierknochen gefunden , welche der

Steinperiode angehört zu haben scheinen . VV .

HEILIGENRBERG Gerge , Bergen , Hailgenberg , Heiligperg , Neuheiligenberg ,

Sanctus Mons , Mons Sanctorum s. die Belege FHurstenb . “ fedll

Die neue Burg dieses Namens wird urkundlich zum erstenmale 1276 , Nov . 5

genannt . Als der Sitz der älteren Grafen von Heiligenberg gilt nach gemeiner

Annahme der sog . Altheiligenberg , der von einer tiefen Schlucht von dei

sogen . Schwedenschanze ' getrennt weithin das Salemer Thal beherrscht und als

der Sitz jenes Grafengeschlechtes angesehen wird , welches im 10 . Ih . auftritt

Wo Eppo von Heiligenberg und seine Gemahlin Tuota laut den Caναα hHDlers -

AalSαα . in Petershausen G6. d. Art . unter Konstanz ) ihr Grab finden ( um 992 )

im 13 . mit dem 1290- — 9 vorstorbenen Bischof Berthold vor Chur erlischt , als

dessen mächtigste Persönlichkeit jedenfalls Gebhards III Gegenbischof , Arnold von

Heiligenberg ( 1 103 1004 ) erscheint ( vgl . die geschichtl . Darstellung und die Stamm —-

tafel bei LCXLL d. a. O. ny - ½¼ο ] Lum letzenmale genannt wird Alt -

heiligenberg 1307 , März 29 , in einer Urkunde Rudolfs von Ramsperg ; doch wil

noch Wilhelm von Zimmern ihre Trümmer in beträchtlichem Umfänge gesehen haben

Dass sie dem Orden der Templarier eingeräumpt und übergeben worden sey ' ist

jedenfalls nicht geschichtlich ; auch dass man dem alten gebauw noch ansche ,

wie es nach closter art einst gebauwen gewesen ' , fördert uns nicht weiter . In

unserm Jahrhundert sind die spärlichen Baureste als Baumateèrial verwendet worden

Etwa 1 / Stunde von Altheiligenberg östlich erstand mit Ausgang Ges 13 . IUhs

die neue Feste Heiligenberg . Nach C h , Annahme wäre dieselbe von

dem Landgraf Hugo von Werdenberg erbaut worden , nachdem dieser von dem

letzten Heiligenberger Grafen , Berchthold , Domherrn zu Konstanz und spätern

Bischof von Chur ( gest . 1298 , 177 Jan . ) zu Wien vor Kaiser Rudolf 1277
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II 1

n g El elcl siè zun

8 50 MAB III iter unterstellt

n Ueberreèest dieser

He 1

Nit

g

0 LLREI U j Alt

0 1 Emerius n Fel md Regula

rd, gehört in das Gebiet de

Inlage und Aussehen dieser Burg des ausgehenden 13 . Ihs. lässt sich

mmte Sage ! LAXLILIN Oen⁰Llöee - Ver . XI yæ] sagt : We

101 l h Hat gelangt in einen unregelmässig angelegten

„e spitzbogenartige Thüren auf sehr hohes Alter hinweisen

ft t diese Theil des Schlosses der älteste vielleicht mannigfache

gel urch Anbringung eines neuen Thorbaues und eleganter Arcaden

Er 1 er chedem Werdenbergischen Burg . Auf der gen Süden

0 lEl 1 le 11 hliessenden Schloss —

V 6 gest en Seir Sicher var dort ein

re 8 QSt N 9 gefundel vurden und WI(

n Weste Ostel tehend , mit dem Eingang von Westen

upe Von derselben schreibt Graf WERNER VON ZIMMERN

el ie alten Grafer 07 10 1. S gottforcht dem herrn gar

ne W.e in We er die Reliquien des l Papstes Felix J ver -

de st eing elht vurde dieses Heiligthun uf Bitten der Grafen

n Werdenberg dur- einen sonst unbekannten Weihbischof Daniel anno

econciliirt , d die durch grosse bauliche Veränderungen oder durch ein

chei 2 ne e ( nik berichtet von einem Gattenmord in dieser

Weihe iederhergestellt Kehnliches geschah am 13 . Mai 1590

en Bisch Balthasar Wuhrer . Du irgend einen Unfall wurde die Kapelle

Theil u rirdisch war und drei Altäre barg , arg beschädigt . Es

larum im Sommer 1743 die Reliquien des hl . Felix durch Weihbischof

Ugger n Gegenwart 10 gelehrten Persönlichkeiten feierlichst

lem wohlverschlossenen Sarg eerhoben ; die Kapelle selbst aber

Kug. 1758 abgebrochen . Ein stummer Jeuge für den chemaligen Bestand

hleins ruht üte L nter dem Boden des Schlosshofes der steinerne
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Sarg der Reliquien mit werdenberg - heiligenberg ' schem Wappen ; ein anderer Ze

zeigt noch fast genau den Platz , wo das Kapellchen ehedem stand : ein Glöcklein

mit der Jahreszahl 1488 und dem Spruche aue - · not - · gries dich · maria ·
Ich bemerke zunächst dazu , dass das Glöckchen im Durchmesse

Dicke O , 2 m hat und das Datum 1 - 88·h ) lautet , sodass cher 1482 als 1488

zu lesen wäre . Es hängt im Schlosshof an der westlichen Seite zwischen den

Brunnen und dem Eingang zur Thurmtreppe .

Der Annahme , dass sich noch Resteé des Baues des 13 . hs. erhalten haben

kann ich nicht beipflichten . Die gothischen Bautheile gehören sämmtlich der

Spätgothik an und lassen sich dem dritten Viertel des 13 . Ihs . nicht zueignen

Die Burg blieb im Besitze der ältern Werdenberger Linie , bis diese mit

Hugo X i. J. 1428 ausstarb . Während dieser Zeit wurde sie z,weimal mit Gewalt

genommen : einmal 1338 , in Folge des Abfalls Bischof Johanns 1338 , das

anderemal , als Hugo X sein eigenes Schloss von Oesterreich heraus forderte , 1415

Nach dem Tode Hugos erhielt der Veronese Brunaccio della Scala ( Brunorius von

der Leiter , Jimmer “ Sche Chron . II ] l qq f . von Kaiser Sigismund die Grafschaft

zum Lehen ; doch hatte sich bereits Hans von Werdenberg , von der jüngern Linie

in den Besitz derselben gesetzt , in welchem er auch durch den Spruch des kaiser —

lichen Hofgerichts ( 1434) bestätigt wurde , sodass der Scala sein Anreécht aufgeben

musste . Diese jüngere Linie ging durch ihren léetzten Spross , die Gräfin Anna ,

Gemahlin Friedrichs von Fürstenberg , in dieses Geéeschlecht über , welches damit

( 1535 , bez . 1540 , Febr . 5) auch Heiligenberg übernahm . Zu Ende des 15 . Ihs .

scheinen ansehnliche Bauten in dem Schlosse ausgeführt worden zu sein . Am 20

Oct . 1498 theilen die Brüder Jorg und Hanz , Grafen zu Werdenberg und Heiligen —

berg , dem Magistrat zu Ueberlingen mit , sie hätten ettlich Stuck Rorschacher

gestains ' bestellt und würden solches durch ihren Werkmeister in Ueberlingen in

Empfang nehmen lassen , bitten um einen zug ' aus dem buwzug ' der Stadt ODat .

Samst . nach Luce a. LXXXVIII , Urf . h. v. KRCIV v. SCHXECXNLNNLELN

Zltsolhr . , , Gesch , d. OR . XX 2 . Den Uebergang des Besitzes an das

Fürstenbergische Haus bezeichnet eine abermalige Verwüstung des Schlosses , die

sich indessen bloss auf die àusseren Theile desselben bezog , indem Hans von Haideck ,

in seinen Erbansprüchen nicht befriedigt , dasselbe angriff . Sofort aber unternahmen

die Fürstenberger einen umfassenden Neubau , an dem sich vor allen Graf Friedrich

und sein Sohn Graf Joachim betheiligten . Der als Neubau ' speciell bezeichnete

Südflügel der Burg , dem ältesten Bau parallel , stand 1562 vollendet da . Als

Männer , welche dabei gearbeitet haben , werden Meister Christian und Martin , als

Zimmermann Meister Johann Kretz , als Schreiner Jakob Rebholz von Trochtelfingen

und Bläsi Schallass von Pfullendorf , als Hafner Hainrich Mayer von Radolfzell ,

und als Schlosser Bastian Sietzberger von Mackdorf genannt ' MARNKILINM d. d.

O. 77 ) . Von der Erweiterung der Räume gibt eine Vorstellung , dass Heiligenberg

1567 schon 26 Kamine zählte ; im J. 1569 , welches Datum an der Brunnenhalle

Ange schrieben ist , wirkte der Baumeister Benedict Oertlin von Ueberlingen

Hans Oertlin von ebenda und Bildhauer Christof Eger in Heiligenberg .8

L430l
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) em Bildl 8 n Ueberlingen wird am z. Juli 1596

en Brunner fl. 5 RBatzen gezahlt 1580 hatten KHans Brielmaier von

E Han S0mi r , Brunnenmacher aus Kempten , an einem

innen gearbeite EAIRNITIN Andere Arbeiten für Heiligenberg

0 El 1 1I 0 1 0 rwähnt , die Schreiner JoPpPP GTr0SS von

6 nd M Beyel U 186l ier beschäftigt waren . Ein neuen

inter eine Althui vird 15904 aufgeführt (der jetzige Schlossthurm

0 187 1ge 1 lerselben Zeit geschieht eines Thorwappens

1 nun S Maiste Kerg 1 t ermani Zell herstellte . Etwas früher

irfte neuerdings n Hrn. Hofkaplan M tin gedeèckten 8S ch hten -

imme 6 n M 0 ˖ n erlingen an

fN ˖ 8 Iff els en 8 ellen Scene f

V ( ar und erinnern ARNIJINM hervorhebt , an dielen Feldzügen Karls d

56 ergeèestell 8 1Chtenbilder S Hieronyn 8 18 welche Karls

ndung ii Tun irmung von Gole U. 8S. . Eraählen

Einige ſahre spréchen schon die Rentamtsrechnungen von 1562 von

len uven sal im nuvei U lem grossen , die Hauptzaie rde des Schlosses

denden Ritters 1. dessen Vollendung die an zwei Stellen angebrachte Jahres -

1584 anzeigt (S. u. ) ; und der bis auf den modernen Fussboden ( Werk des

Schreiners Konrad Martin in Heiligenberg ) im Wesentlichen noch erhalten ist .

Mit diesem Neubau des Schlosses im 16 . Ih . ward auch die Errichtung einer

pelle im westlichen Schlossflügel beschlossen Ihr Souterrain ward

Familiengruft bestimmt , in welchem laut Ermächtigung des Cardinals Marcus

Sitticus vom muar 1586 Srafen und Gräfinnen von Fürstenberg und mit deren

Erlaubniss auch die Leiber andere ersoner eigesetzt werden dürfen . Die Daten

1590 d 1599 er Deécke lassen schliessen , dass der Abschluss des dreistöckigen

Oberbaues in diese Jahre fällt . Nach MALÆIIVV Erhebungen ſa. à. O. S. 727

rührt von Meister Otmar Patvogel von Ueberlingen die Bemalung des Schnitz -

Engelsge stalten , séechzige rlei verschie dene Zv ickelornamente ) vonWerks , dieses selbst

Hans Dürer , Bildhauer in Biberach , welcher dort um 1590 2 und 1601 in der

Pfarrkirche Altäre und Orgelbühnen schuf ob auch die Chorstühle zu Gmünd mit

dem Monogramm A 15 50 D, scheint mir fraglich ; (vgl. MARTILV SCſilosSfαp˙ . H.

2 H. ) Die Brustbilder Christi und der Apostel in der obersten Galerie fertigte

Meister Kans Ulrich Glöckler aus Ueberlingen 1593 —96 ( pro Bild erhielt er

Oratoriums und an der Decke6 fl . ), ebenso die Apostelmartyrien am Boden des

der heutigen Orgelempore ( pro 4 fl . ) ; sie wurden durch Konra d Be ckh gefasst

Für den Hochaltar an der Nordostwand der Kapelle lieferte Hans Dürer die

XAltartafel , Glöckler zwei Engelsgestalten mit Kreuz und Tafel , ein Bildniss Christi

mit dem Kreuz , zwei Engel mit Säule und Geissel Der metallene , mit einem

gestickten Antependium versehene Altartisch wurde in Ravensburg ge fertigt und zwar

durch den jungen Kupferschmied Hans Herburger , dem dafür am 24 . März 1597

Auftrag wurde Das diesen Altar für gewöhnlich umhüllende , in Seide gestickte

Antependium ( erwähnt 1626 ) scheint das Werk des E. Federlin ( ebenfalls in

14311
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lieser Altar weil sehr übel beschädigt ' abgebi 8 10 u inen R.

der Salemer Bildhauer Feuchtmayer und Dürr ( 1765) erse LAXRIJILIM F. 20)

derselbe erhielt ein kolossales Altarblatt des Biberachers Malers eph Esperli

(17655) 7 Ueber andere Zuthaten der Rococozeit vgl. NMAXIINSchlosstab &. 29

Die Kanzel hatte ein eisernes G spreng ' , mit welchen l ö anua

Schlosser von Pfullendorf beauftragt wurde MAEILIMV d. d. C. & 5 ie

Orgel muss bereits 1574 bestanden haben , da in diesem Jahre 504 6

Organisten gedacht wird ; sie hatte 1745 einer neuen zu weichen , welche V.

dius Schinzer in Haingen gefertigt hatte ; aber ich diese neue Orgel war zehn

Jahre Später schon unbrauchbar géeworden .

Die Wände der Kapelle waren mit Fresken bedeckt , welche das Datum

1508 und die Initialen C . B und K . G boten , deren Urheber aber aus den

Rentamtsrechnungen nicht ersichtlich sind . An der westlichen Kapellenwand sal

man ein Marien - und ein Annenbild , sammt vier Engeln ; diese Malerei - Sowie

ein Christusbild an der obern Galeriewand waren das Einzige , ht mit

der übrigen Bemalung einer Uebertünchung erlag , gegen die sich Fürst Joseph

Wenzel zwar lange wehrte , die aber dann angeésichts der Abblätterung der Farben

als unumgänglich erachtet wurde und bei der der Sorge des Fürsten wenigstens die

Erhaltung der Figuren gelang , deren Col 16 is a Gegenwart kamen und

50 die Möglichkeit einer künstlerischei Erneuerun ˖ . 0 nd Hi

der Restauration der gesammten Kapelle seit 1878 statt , und zwar unter

Leitung des damaligen Fürstl . Hofarchitekten , jetzige n Profèssors n de te n1S

Hochschule , Adolf Weinbrenner und unter Mitwi

Schempp aus Cannstatt , welch ' letztéerer als erste Arbeit im Sommer 1879 die Reste

der alten Malereien pauste . Die Erneuerung der Kapellendecke ist glei - h der Kanzel

und dem Marienaltar das Werk des Ueberlinger Bildhauers J. Eberle , de Hoch -

altar das des Bildhauers Marggraf in München ; die Orgel schuf Mich . Braun

in Spaichingen , die erzenen Stationen modellirten Reich in Hüfingen und Saie !

in München ; der Boden besteht aus Mettlacher Platten , die Kirchenutensilien fer —

tigten u. a. Schwerdit in Gmünd und Erhardt in Stuttgart . Die Malerei wurde

Ludwig Seitz ( geb . in Rom 1844 ) übertragen , welcher hier einige seiner edelsten

und reinsten Werke schuf ( hl . Anna , Maria , Elisabeth , Amalia , Dorothea , S. Carolus

und Joachim , die Symbole der Tugenden und Geistesgaben in den Fensterleibungen )

und noch , als Altarbild , eine Maria Himmelfahrt malen soll . Die Pietà ist das

Werk des Karlsruher Prof . Heer . Das Restaurationswerk , dessen eingehendere

Schilderung ausserhalb des Rahmens dieses Werkes liegt , und für welche , auf die

oben angeführten sorgfältigen und liebevollen Arbeiten LELIVEELVVVLN & und

MANLZINM verwiesen werden muss , zählt wie die gesammte Herstellung des Seit

10632 verödeten , erst seit 1806 wieder bewohnten Schlosses zu den grossartigsten

Unternehmungen dieser Art , deren sich die Kunst der Gegenwart zu rühmen hat :

ein bleibendes Denkmal für den Kunstsinn und die fürstliche Liberalität des durch —

lauchtigsten Besitzers , des Fürsten Karl Egon zyu Fürstenberg und seiner an
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diesem Erneuerungswerke s0 lebhaft betheiligten durchlauchtigsten Tochter dei

Prinzessin Ameélie 2 U Fürstenberg .

Der beigegebene Grundriss TCFig. 112 ) veranschaulicht die Raumdisposition

und , in der Schraffirung , auch die Chronologie der einzelnen Bautheile . Die

Xussenarchitektur stellt im Allgemeinen nichts Bemerkenswerthes dar . Im Innern

des Schlosshofes sind drei grosse Portale aus der guten Renaissance erhalten

· ˖ fderen mittleres das Datum 1569 trägt ; es ist die älteste Jahreszahl , welche der

Bau gegenwärtig noch aufweist . Nahe dem datirten Portal sieht man fünf Wappen ,

weiter einen Brunnen mit Schaft , dessen Wasserträger ( Löwe ) der Barockzeit

angehört und dem oben erwähnten Ueberlinger Meister eignet .

Ueber die Felixkapelle ist speciell MAIÆILIVM Bodenseꝰs - VDer . X 122 f.

SeſilosShα pάAaẽ 2 zu vergleichen ; namentlich die Nachweise ülber die da- —

selbst beigesetzten Mitglieder der Fürstenbergischen wie der Zimmerschen Familie .

Eine hübsche Renaissancetafel mit Darstellung des hl . Felix hat

auf dem Spruchband :

FREEO RF

( d. i. Friedrich Graf zu Fürstenberg ) ( d. i. Anna Gräfin zu Zimmern ) .

Ueber der Tafel das Datum 1591 , unter derselben S . Felix pontifex

Maximus . . . . zwei Wappen .

In einer unter dem Schlosshof liegenden Gruft waren die Gebeine des hl .

Felix in einem von zwei Schlössern verwahrten steinernen Sarg beigesetzt . Derselbe

hat 44 II “ L. , 1 “ 7 “ Br . und 10“ Tiefe MANILILNMSehlosSfaplle S§. Y) . Der Deckel

gt ein eisernes Kreuz und die dem 16 . Ih . angehörenden Wappen von Heiligenberg

und Werdenberg . Ueber die Erhebung der Gebeine im J. 1743 Ss. MÆIINd . d. O.

Als man in neuerer Zeit den Sarg öffnete , fand sich darin ein Holz kamm , einige

Bractèeaten , ein Schwert und eine kleine weitbauchige Glasphiole . In der Nähe gegen

Osten , lagen 16 Leichname , sodass hier ein kleines Coemeèterium anzunehmen ist .

Eine bombastische , der Zopfzeit angehörende Inschrift auf S. Felix hat

MARXILILVY Solilossſfapelle S. ꝙ aus dem Pfullendorfer Pfarrarchiv publicirt . Sie

ist historisch werthlos .

Die im 16 . ] h. angelegte Gruftkapelle hat drei Gratgewölbe ; drei

Holzstatuetten in halber Lebensgrösse : hl . Elisabeth , Barbara und

Katharina , gute Arbeiten des 15 . Ihs . , leider übertüncht . Ausserdem 2zwei

andere spätgothische Statuetten , Maria und Johannes vor einer Kreuzigung .

Ueber die Beisetzungen daselbst sind IlK und AHARIINMuu vergleichen .

In der bis zur Vollendung der restaurirten Schlosskapelle dienenden Not h-

kapelle standen 1882 : Gemälde auf Holz , Beham zugeschrieben , und sonst

in der Galerie zu Donaueschingen bewahrt : Kreuzigung sehr fein empfunden ,

leidenschaftlich , und doch maassvoll behandelt . — Reliquiar , von Sammt über —

2z0gen , mit Perlstickerei und vier Silberstatuetten der Evangelisten , und oben Christus .

Spätrenaissance ( Ende des 16 . ] hs . ) . Ueber den Inhalt dieses in dem Inventar

von 1626 erwähnten Reliquiars s. MAMAÆILIM Selilossſup “. § . 5.

L434 ]
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1 mSnften mme

Drei K t In aus Silber Madonna als Himmelskönigin , Agnus D

* g 17. Oder Rade ! hs . ) , Ciselirungen von grosser Schönheit und

chtiger , nders in der Pietà leidenschaftlicher Empfindung Kugsb . Arbeit

n Ueberlinger Schatz vertretenen M. Wahlbaum Kuf der Himmels —

n Marken : Baum und Kreuz mit Strahlen .

Elfenbeinpietà mit Silbereinrahmung 1739 , gute Arbeit .

ZVei KRüsstal In : Geisslung und Hl Anna u 1 Maria mit dem Kind

E 81ů rarbeiten des 17 Dat . 1629 , nach dem Stempel F. HOVES . I

len Hans Pfar elt Hans PFri 8 1592 ) zug III en

R S68688 me L7 18. UI

Einige Rococokelche

In Uer Saeriskei

ZWͤC Sehr 0 ne itgot e Kel

JVei kleine EI in H lief s der alten Kapelle , sel
t empfunden

ſh .

Grosser Ren sanceholzschrank

Monstranz , spätgothische Arbeit , gez. 1504 , mit dem Stempel

und dem Doppeladler ; Wappen der Fürstenberg und Zimmern , alliirt . Das Werk

sonstt leider durch Einsetzung einer barocken Lunula in seiner Wirkung getrübt ,

von reizendem Aufbau .

it trotz seiner Grösse den Eindruck behaglicher Vor —
Der Rittersaal ma

nehmhbeit , man erliert sich nicht im Raume Das durch die Butzenscheiben ab —

edämpfte Seitenlicht lässt die heraldischen Farben der Decken - und Wanddecoratioi

milder und harmonisch erscheinen und bringt einen prächtigen G Idton in das Ganze

Die reiche , aus Brettern gefügte , mit Eisen an di - Bund - und Zwischenbalken

des Dachstuhles aufgehängte Casèttendecke , hat in de Geèschränker ichtgelbe

Theilfriese , auf welche Ornamenteé aus dunklerm Holzwer aufgelegt sind De

Feldergrund der Decke ist chocoladenfarben gehalten und sind auf diesen Grundton

Decorationenlie Ornamente in den heraldischen , sonst bei den mittelalteérlichen
Aulgésetzt ,gebrauchten Farben , blau , grün , roth mit Gold - und Silberzuthaten

imrend das Fleisch bei den vorkommenden Figürchen und Halbfiguren natura —

listisch gehalten 1St.

den Decorationen der WandpfeilerDer Farbenreichthum der Decke klingt ar

fort , indem in Kämpferhöhe ein polychromer Triglyphenfries durchgeführt ist , der

h gefärbten Wappenschildern und
S rothen Metopen mit eingesetzten , heraldis -

ergoldeéeten Triglyphen ( beèsser Biglyphen ) mit blauen Schlitzen besteht ; er findet

zeinen Uebergang in dem krönenden Deckengesimse , das gleichfalls aus einem

Triglyphon béesteéht , dessen langgestreckte , mit Srote Skornamenten geéfüllte Métopen

VIe lHfarbig bemaält , dessen Trigly ] hen m He Zzton 0 SSen sind Das TCI0 Ue Parket

die glänzenden im Saale aufgestellten Kunstschätze lie Prachtkamine an den

28
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Big . Ild . Hleiligenberg . Ramin im Vittersadl .

Schmalseiten des Saales setzen auch in den untern Theilen die Farbe , wenn auch

massvoller fort und geben der obern Decoration den wünschenswerthen Halt .

Die früher ausgebrochenen Steinkreuze der Fenster des Saales , wurden durch

Baurath Kerler in stilgerechter Weise , dem ursprünglichen Zustande entsprechend ,

wiederhergestellt . ( D.
Die bf . Fig . 113 Gach Photogr . von Wolf in Konstanz ) gibt eine Vorstellung

des Rittersaales ; Fig . 114 veranschaulicht einen der beiden grossen Renaissance -

kamine .

Der das oberste Stockwerk des ganzen südlichen Schlossflügels einnehmende

Saal misst 34 “ Br. bei 108 “ L. und 22 “ Höhe ( Maasse bei MAKÆII Hodensebmder .

XII 5õ ) . Aus dem reichen Inventar desselben sei hervorgchoben :

28³
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Einige römis che Antiquitäten , u. a. eine Imago clypeata von einem

römischen Sarkophag ( ital . Provenienz ) .

Mehrere Re naissance - Truhen , bes . eine vom 1000 .

Reiche Sammlung von Fayencen und Steinkrügen .

KRenaissance - Schlüssel zu einem Buffet .

Oelgemälde : eine Anzahl Familienporträts .

Wappentafel von Solenhofer Stein , gez . 1569 , und ein Werk des Pa !

Kiening von Isny ( vgl . XLLMAI Martemb . Bauiim . ꝛumuuν Hildhi. Sulig . TS &,

. 1766 , wo eine ähnliche Platte in Achstétten erwähnt ist )

Kostbare Sammlung von Gläsern .

Silberne und Goldne Schalen .

GOldpokale , elfenbeingeschnitzte Pokale u. dgl .

Triktrak , sehr schön eingelegt .

Ausserhalb des Saales :

Gemàld e von Maria Ellenrieder : drei hübsche Blumenmädchen , 1839 gez

Grosse Anzahl gemalter Glasscheiben . Unter diesen ein besonders

schönes Bild , die Kreuzabnahme ; Engel in der Manier Schongauers , das

Uebrige im Stil der sch äbischen Schule ; Inschrift :

Gedenſtet ae got cünrat⸗

ſchuhmachers uenat wernher⸗
der diſen crutzig / νmb :

ngotz wile hat laſſe verglaſun νν

Sprechendes Wappen mit einem Schuh . Ueber die Provenienz war nichts zu erfahren .

Im Schatz des Fürsten ausserdem : Silbertafel mit Geburt Christi , gute

moderne Barockarbeit von Hotz in Konstanz . Kleine Pietà in Elfenbein

( 17 . ] h. ) . — Aus der ehem . Mayrfels ' schen Sammlung eine Magdalena , aus —

gezeichnete gothische Holzsculptur , Kniestück aus einer Gruppe .

In einem Durchgang eine interessante Sammlung landschaftlicher Gemälde ,

welche die verschiedenen Fürstenbergischen Schlösser und Besitzungen darstellen ,

(C. 1600 gemalt ) . Ein dem ausgehenden 15 . IJh. angehörendes Gemälde , wol

Unter den Familienportraits will Y. MOVMV F. 75½ die No . 67 , 68 , 69 , 70
dem lohann Berke aus Prag ( 1758 —1815 ) zuschreiben . Das Bildniss des

Fürsten Froben Ferdinand , gest . 1741 , wäre nach LCNLLᷣ von Erasmus

de Witte G6ονο εονάν , nach F. MOVM von Joh ie Wiilte das alles

sehr ungewiss ist .

aus Salem stammend , stellt die Gründung der Egg vor (S. U. e

In den Gemächern Sr . Durchl . des Erbprinzen : kostbares Spirett - Schränk - —

chen , dat . 1591 . Glas - und Elfenbeineinlagen ; an den Flügeln wurden im 8 . AHi.
der englische Gruss und die Taufe Christi aufgemalt ; die Annunziata trägt die

Bezeichnung AG . In der Mitteé sehr schönes Elfenbeinrelié f, ein hl . Einsiedler in

der Franciscanerkutte und mit dem Todtenkopf , vor dem Crucifix in einer Höhle

( ob ein Antonius ? 2 ) ; Spätrenaissance .

14381
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Der im Hof en Thurm neb len Oekol liege 1d he alle

1 KZe 1 N 3 Krie 1¹ nhören biete ! 1 f K geschichtlich

1

SCHLOSSRAPUETUU 8 nimn St en Flüge 1eS

Erke ElI nd hatt ersten Anlage O m Länge und

ARNLILN 22 8 8 Im Eingang ein 5 nes Spätrenaissance Porta

nen ö Krönuf der ſu 1 rechts S. rg , links hl Petrus , ge —

ger ( Ende Die Decke ist i ö R 15 angebracht . Unter

˖ U L6 Lang-— N f 8 ＋ Ne 1 11 13

R i W Galle Hert

üfnuie 81 f Stit n

n EIm ( 9 10 8 Ue

Ritte ü ‚ nde 1 Orat u

dilient 0

Die Decke V Meisters Hans Dürer , hat 3z Æ5 viertheilige Kreuz -

0 1 Ere die mit de Lèeidenswerkzeugen und Musikinstrumenten

chenen 9 nitzten Engelsgestalten angebracht sind Die Behandlung dieser

Kiguretten 181 SSer Fe I nannigfaltig In eine er der Evangelienseite

iegenden Deckenecke findet sicl uf einem Buche das Datum 1590 ; doch wurde

m Fe ar 1589 derselben gearbeitet Die in einem Buche der Decke

hten zuchstaben H : C . - M - GE 500 lassen auf die Verwendung

hiedener Gesellen schliesser

An Bühne fünf bemalte H Ui 7

5 ntstanden : Kreuzigun Krei nahme ietà

Christus in der Vorhölle

D der Bühn n Sgleiche Arbeit die Frauen mit ihrer

dalbe Grabe di Xufer 1ur de Herri Pfingstfe Himmelfahrt

23
—

K er 1 ngelisten ein Kirchen Sang na Emmau Ul

emlich che haf smässige Arbeiten , frühe

Diese ganze ere Decke der Bühne i en HOlzreliefs bewahrt

23 n Jerusalem Chris in Begleitung eines jüngers und eines Bischofs

empfängt zwei heilige Fraue Maria und Martha ? Kbendmal Fusswaschung

Verrath de ſudas Gefangennehmung Christ Verleugnung Petri Ver -

SPOt Christi lesus vor Annas und Kaiphas geführt lesus vor dem Gericht

ler Hohenpriester Dornenkrönung Jesus im Oelberg Petrus haut den Knecht

Gregorius Magnus Jesus vor Herodes Geisslung Verspottung

viederum Christus vor einem der Hohenpriester Kreèuztragung Pilatus wäscht

ich die Hände Icce homo Hieronvmus mit dem Löwen Innagelung

Christi ans Kreuz die Soldaten würfeln um die FTunica Christi .

Diese Arbeiten gleich den der Apostelgestalten und dem hristusbild an den

Werk des Hans Ulrich G16ckler
die Galerie trennenden Rundbögen sind das

von Ueberlingen , welcher Hach Gdei in den Ornamenten des Christusbildes

14391



4

440 KREIS KONSTANZ .

angebrachten Jahreszahl 1593 , nach den Rechnungen auch noch 1594 an denselben

De schäftigt WAdr ( Vgl . NMLAXTLN SeſiloSsfεunß . — 25 . WO aue h die Löhne angegeben

sind ) . Die Bemalung der XPOstell üsten besorgte Konrad Beikh ( 1594 97

ein Buch auf der westlichen Seite hat das Datum 1595 ) . Alle diese 8

der bereits dem Barock sich zuneigenden Spätrenaissance sind nicht sehr bedeutend

Die Wandmalereien nehmen die beiden durch z,wei mit Butzenscheiben

gefüllte gothische Fenster in je drei Stücken getheilten Langseiten ein. An der

Westfläche sah man die lebensgrossen Bilder Mariä mit dem Jesusknaben , und

S. Anna selbdritt , beide mit Engeln , welche erklärende Schriftbänder trugen

Deutsche , in schwäbischer Mundart gehaltene Inschriften , Anrufungen u. S. f. um —

geben die Bilder . Zu Füssen des Madonnenbildes sah MAÆLIVM die Chiffren

C . B und K . B mit dem Datum 1598 .

Dem Marienbilde gegenüber an der Ostwand prangte die Darstellung des

Guten Hirten mit der Inschrift : ich bin der Weg , die Wahrheit u. s. f. Ob

darunter ein anderes Gemälde , etwa ein Joachim , sich befand , war nicht zu

ermitteln . In der Nähe des guten Hirten enthielt ein Spruchband an der Decke

das Datum 1599 , die späteste Jahreszahl des alten Kapellenbaues ANVLLV &. 20 ) .

Gegenwärtig haben sich noch als Reste älterer Malerei erhalten : eine Madonna

mit Kind , Rundmedaillon ; ein hl . Joseph mit dem Jesuskind , der Salvator

mundi . Alle , aus dem Ausgang des 16 . Ihs . und nicht hervorragend . Ferner :

ieiss , K oh : Baptist , Veronikabild , spätere mittelmässige

Arbeiten des 17. Ihs . , mit Ausnahme des Salvator mundi auf Holz gemalt ; endlich

ein hl . Michael als Seelenwäger .

Die Kapelle besitzt weiter bemalte Wappen - bez . Todtenschilder

in Hochrelief , grosse und beachtenswerthe Arbeiten , ehemals in Bethenbrunn auf —

Sestellt ( s. d. Art . ) . MARIINMN S. 26 führt an , dass 1595 , 25 . Jan . , der Maler

der Apostelbüsten Hans Ulrich Glöckler , mit der Anfertigung eines geschnitzten

Wappens für den Grafen Joachim ( um 12 fl . ) beauftragt wurde . Die wegen Auf —

stellung eines grossen Crucifixes an der Ostwand s. Z. beseitigten Wappen wurden

1795 auf Befehl des Fürsten Joseph Wenzel wieder angehenkt ' TMAÆÑLILN d. à. C. ) .

In der oberen Galerie der Kapelle finden sich von Malereien vier Stück aus

dem Leben der hl . Jungfrau : Geburt , Darstellung im Tempel , Vermählung

und Verkündigung . Man weiss nichts Näheres über die Entstehung dieser ziemlich

geringen , dem Anfang des 16 . Ihs . angehörenden Holztafeln . Zwei andere , ebenfalls

geringe Holztafeln aus dem 15 . Ih . behandeln den Evangelisten Johannes

( mit dem Kelch ) und s. Erasmus ( mit der Haspel , an der die Eingeweide aufge -
rollt werden ) .

Einen namhaften Schmuck erhält die Kapelle durch die bei der Restauration

eingesetzten Glasgemälde , alles Werke des 14 . —15 . Ihs . von vortrefflicher

Zeichnung und Farbengebung , deren Provenienz nach MANLLN FehilossIub .
§ . 35 L. VMONIL d. d. C. § . j unbekannt ist . Die Anwesenheit des hl .

Dominicus auf dem Kreuzigungsbilde lässt indess auf ein Predigerkloster als Heimat

dieser Malereien schliessen : vielleicht wäre an die Konstanzer Insel zu denken .

L44⁰l
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Darstellungen , welchen man in der neuesten Zeit ein modernes , 16 . Bild Zzu-
Die

sen : imersten Fenster : a ) Maria Verkündigung ( modern ) ; b) Ge —

6 es Herri Darstellung lesus im Tempel ; d ) die Anbetung der hl. Drei -

nige en Cpristus vor Herodes ; b) die Geisslung ; c) die

Kröl Kreuztragung des Herrn Iim Krittes a ) jJesus am Oelberg ;

41 n Kreuzigung Christi ; d) Krönung Marik . Im vierten ;

K m die Grablegung ; o) die Auferstéehung ; d) die Erscheinung

Le 9 Detaile BE AUUuRNLII SFeſilogſtaß .

Ausserdem mehrere kleinere Glasgemälde a) Taufe Christi im Jordan ,

eineres Medaillon mit der Krönung NMar und dabei ein kleines Wappen

der Henne Unter der Taufe die Inschrift ALEXIVS HAIDER VON

RAVENHSPVRG PFARHERZV HAVSEN 157 Sehr schöne Arbeiten

Le Spätrel ISsancCce

Scheibe mit Wappen und der Inschrift : fridrich Nraf zu firſtenber

berg⸗ lantgrave im bare 2t . An : 152 .

Dsg Scheiben mit Fürstenbergischen Wappen und den Daten

1 15

Wappen mit: PFridrich grave zu firſtenberg lantgrave in bare annd
Vo

domini 1529

JWe höne Chorstühle , Spätrenaissance des ausgehenden 16 . Ihs .

In der PRIVAT - SAMMLUNG des Herrn Hofkaplans MARXIIVM .
Gruss ( 16 . Ih . ) , j. im kgl . Museum

Renaissance - Sculptur : der englische J

Berlin

Jwei Elfenbeinstatuetten : Musikanten Barockarbeiten .

Messingenes Vortragkreuz . An der Vorderseite Christus am Kreuze , an

ECke Silbermedaillons : die vier Evangelisten mit ihren Emblemen ; an der

und in der Mitte die
Rückseite eder er Medaillons mit den Evangelisten

Ge t des Herri etztere roher und offenbar von anderer Hand als die dem

15 Ih. angehörenden feinen und kostbaren Ciselirungen der Vorderseite

TOVenienz unbek - Aus Salem )

HERD¹DVXNGEN41 Al IEI

KIRCHE ( ad s. Petrum et Paulum )

Ree und links vom Choreingange sind 2wWei Steinreliefs eingemauert

1Heimsuchung : Maria mit dem hl oseph , welcher den Esel führt ,

begegnet Elisabeth , die aus einer vol Säulen getragenen Thüre tritt ; hinter der -

Landschaftlicher Hintergrund .selben erscheint Jacharias .

im Hintergrund das von zwei Composit -Geburt der hl. Jungfrau :

säulen gétragene Himmelbeéett , auf welchem die Wöchnerin sicl aufgèerichtet hat

Eine Dienerin von sehr schöner , vornehmer Bildung bringt ihr Speise . Hinter

dieser eine zweite Frau mit einer grossern Platte . Zwei andere Frauen sitzen ,

Laal ]
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bez . stéehen neben dem ette Im Vordergrunde baden zwei knièende Weiber

das neèugeborene Kind in der Badewanne der bekannte , den Apokryphen ent —

lehnte Iug .
Beide Reliefs sind vorzügliche Erzeugnisse der Spätrenaissance , warm empfunden

und trefflich ausgeführt . Sie scheinen ehemals ganz vergoldeèet , die Geèsichter Poly -

chromirt gewesen zu sein . Höhe derselben 0,62 , Breite 0, 49 m.

Holzstatuette , Petrus und Paulus , nicht ganz schlecht ; spätgothisch im

Charakter , aber mit Einwirkungen des Barocco .

Grosser Ho chaltar : Hochrelief , die Kreuzigung mit den zwei Schächern ,

Longinus und den klagenden Frauen . Sehr manierirtes , aber in den Gewandungen

nicht schlechtes Werk der Barockzeit ( wol Ende 16 . —Anf . 17 . hs . ) . Noch besser

sind die beiden lebensgrossen Stein - Statuen reéchts und links vom Altare : auf der

Evangelienseite ein heil . Priester mit Abtsstab und Scapulier und der Kettèé eines

Galèerensträflings ( S. Johannes von Matha ) ; auf der Epistelseite ein hèil . Krieger

mit Helm und Fahne , dessen Linke einen Schöpfeimer ausgiesst ( S. Florian )

Am Altare weiter , an der Tabernakelthüre , ein Holzrelief , Opfer Isa aks

Schönes Vortragkreuz aus getriebenem und vergoldeétem Meèssing . Vorne

der Crucifixus zwischen den vier Medaillons mit den Evangelisten ; die Figur des

Herrn ganz frei herausgearbeitet , die Füsse übereinander , der Körper stark ge —

schwungen . Die Rückseite bloss gravirt : Agnus Dei im Ornament , an den Ecken

nur Ornament .

GIlocken : älteste von 1620

In der Sacristei schlecht gemalte cassettirte Decke von 171

Zwei ( italienische ? ) Oelgemälde auf Leinwand : 1) Jlesus als Jlüngling

3

segnend ; rechts oben Wappen mit Pelikan , 1654 . Unten links reizend gemalte

Versuchung : Adam und Eva nackt , am Baume .

2) Himmelskönigin mit Kind , dasselbe Wappen und Datum 1654 ; gewiss

vom selben Maler ; nicht gerade bedeutend .

Barockkelch , am Fusse Wappen mit dem Datum 1693 GMHahn im Schild ) ;

zwei Medaillons mit Kreuztragung und Kreuzigung ; vorzüglich ciselirte Dornen -

krönung ; Jesus im Oelberg ; Geisslung , alles das in den Medaillons der Kuppé .

Marke : Adler mit H.

Rococokelch , noch hübsche Arbeit . Die Marke des Goldschmieèds zeigt 8
RENTAMT der Standesherrschaft Salem . Gewöhnlicher Bau des E

Einige stukkirte Decken , über der Thüre Gemälde , leidlich gute Thierscenen .

In einem Zimmer ein weiss glasirter Thonofen mit dem Petershauser Wappen ,
alles barock .

Gemälde : der, Hauptsaal hat drei gute Fruchtstücke und zwei Thi er —

stücke ( 17 . Jh . ) . Daneben zwei Ansichten vom Dorfe Herdwangen ; ein Hinter —

grund Hermansberg , dann Ansicht des Waldhofes mit seinem Weiher ( um 1630 ) .
Ueber der Thüre getriebenes Eisengitter mit fürstabtl . Wappen ( Vogel

und Traube ) .
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n der Scheune schönes Wappen aus Waldhof , aus Sandstein , et . wa 1ml

und 70 m br. Oben der Cardinalshut mit der Bischofsmütze , dann drei Wappen

Petershausen : Schlüssel mit dem Fischgewappneten Ritter mit Fahne unten eine

Lilie 18

In der Registratur eine hs . Beschreibung der Rechte , Gerechtigkeit und

Ordnung des Gotteshauses Petershausen zu Herdwangen ( Num. 10 . C. 37 ) mit

80 em gemaltem PPen ler Abtei

HERMXNSBERG

( Gm. Hattenweiler

Aroelti „% Feiirsül . Areht à Donauieschiungen SYuuο αο¹,σe ſiromicd -

ord . mnin. §. P. Francisc . conv. etc. P. 210 PILRKR . DE VELLLEVMIIUN &

Sꝛανννν α αιενSpdbicd P. J V . GMDEKRL̃K CGermami Hranctscama ,

LL24 & I . α e AHν,uil . d. ind . Brelder in Ihaum , Colm . 18 öα. L465

PDfaiIlendorfer Ant er IJd , NM. 95 . Jauſingescllt . J . Franc . PIMHOWV

8 1 8 , B. , Das chiem . Hramncisc . - Monnenbel . r

Harcib . Dibc - Archi . X 29 ſf a . Hr . Shimm , vdd , No . Taß , Igd . — FV.

MOM Die bild . Runstæ L III .

EKhemaliges FRAUENKLOSTER vom Orden des hl . Franciscus .

Der Ort wird seit Mitte des 13 . Ihs . erwähnt , wo , 1253 , dem Kl. Salem

Besitzungen daselbst zugesprochen werden Im J. 1353 vird H. als Eigenthum

der Deutschherren in Mainau bezeichnet ; es bestanden damals daselbst zwei Höfe

( domicilia ) nebst einer Pfarrkirche ( Vgl. Diôc . - Arch . V 4ε . 1398 überliess die

Mainauer Commende diese Besitzungen gegen ein Gut in Katzensteig dem Ritter

Egenolf von Breèitenlandenberg , welcher in Verbindung mit seiner Gemahlin Verena

Von Klingenberg - Hohentwiel und seinem Sohne Albert daselbst ein Be ghinen -

„ Ster stiktéète , in welches seine Tochter Margaretha eintrat Die Klosterfrauen

Wohnten in dem einen , die dienenden Schwestern in dem andern Hofe Vermuthlich

wurde sofort neben dem erstern Hof eine Kirche oder Kapelle gebaut , auf welche

sich die Notiz einer Consèecration vom J. 1398 6. Mai bezieht ( Jaſingescli .

5 . Im J. 1401 nahmen die Schwestern die Regel des dritten

Ordens des hl . Franciscus an und unterstellten sich der Visitation der Franciscaner -

Conventualen . Nach BETR . DE VELTTEVNIU & P. JII hatte das neue Kirchlein

zwei Altäre , welche , der eine der hl . Jungfrau , S. Sebastian und Brigitta , der andere

dem Apostel Bartholomäus gewidmet waren . Herman von BHreidenlandenberg

vermehrte den Besitz des Klosters 1435 durch eine neue Schenkung . Der Schweden -

krieg 1634 brachte demselben eine schwere Verwüstung , doch kehrten die Schwestern

wieder in dasselbe zurück Zwischen 1710 - —i15 wurden Kloster und Kirche neu

und schöner als vorher aufgebaut ν „ ⁰⁰ Cron . Ordl . H. 210 . KOLELenilEUI 647,

gewiss mit grossen Opfern , so dass das Klösterlein 1746 werarmt ' genannt wird

Ein um 1785 aufgestelltes Verzeichniss seiner Bewohnerinnen nennt zwölf Professen

1443 ]
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Dieselben mussten 1808 das Kloster räumen , welches aufgehoben wurde ( 4. Apr

und zogen noch Ueberlingen , wo die letzte Klo

kirche wurde 1811 abgerissen , das Inventar ver

die stéhen gebliebene Pfarrkirche , welche nach 1

sterfrau 1845 starb . Die Kloster -

kauft ; eine der Glocken kam in

Zinverleibung von H. in die Pfarrei

Grossschönach als Gottesackerkapelle diente . Die Reliquien des hl . Crescentius

brachte man nach Frickingen . Das drei Stoc

zwei Flügel bildete , ward an einen Pfullendor

seither in verschiedene Hände über .

Die jetzt noch stéehende GOTTESACK

ist ein unbedeutender Zopfbau .

Kwerk hohe Klostergebäude , welche

fer Bierbrauer verkauft und ging

ERRKFEELLE (Tit . Rrigitige

An der Aussenseite Grabstein einer Vorsteherin des Klosters , Eidersheim ,

geb . Lombardin , welche 1605 starb .

Auf dem zopfigen Altar zwei geringe Roco

von Siena mit Krone vor dem Heiland , ein hl .

Jesuskinde ; noch schlechter ein grosses zopfiges

Ein Wandgemälde veranschaulicht die

cogemälde :ein hl . Katharina

Antonius von Padua mit den

Kreuzigungsbild .

1811 abgerissene Kirche sammt

den Klostergel äulichkeiten / Pholoæsr. 2 1 0 R N 6 R4NN 7717 C 20 rline C¹νιν.

Danach waren beide Rococogebäude von der g

Die oben angef . Quellen nennen als hier be

8Breitenlandenberg , gest . c. 1400

berg , geb . von Klingenberg - Hohentwi

Albert und Herman , und ihre Tochter M:

des 1702 verstorbnen Karl Egon von Fürste

Von diesen Gräbern ist nichts mehr zu schen .

össten Schmucklosigkeit .

graben : den Stifter Egenolf vol

erena von Breitenlanden - —

E1 Seline Semahhlin , ihre SShne

àrgareta ; ausserden lie Witwe

nber

ILLMENSEE

KIRCHE mudern .

Baro ckkelch , silbervergoldet , mit figürl

Wappen des Weihbischofs . Am Fusse die Jah

IiIschrift : T Reäanestt Kügsli Cust

ichen Darstellungen in Relief und

reszahl M D . CRKdi

ccis - K S ‚ ‚Rfrt

S4 Cellesdiessofessdes tönius TrittEpise Fiberisdis Suk⸗

fraganens et Gänenfens Constantien

Nach dem FHyagebogen befinden sich in

teneck , Gemarkung Lichteneck , Ueberreste v-

vorsprung , welche von einer ehemaligen BURG

Nachrichten über diese Ruinen .

der Nähe des Hofes Altli ch -

n Mauerwerken auf einem Fels —

herrühren sollen . Es fehlen weitere

ILLVANGEN

PRIVATHAUS des Andreas Berebald

Jimmerdecke mit Schnitzwerk , angeblich

( Württemb . Oberamt Ravensburg ) und aus dem

L4a4l

hat nach dem Zragebogein eine

aus einem Schlosse Hasenweiler

17 . Jh . stammend .
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IUDENTENRBERG
( Gm. Ruschweiler , Pfarrei Burgweiler )

EKPREE Tit. s. Martini Ep . ) Zopfbau , am Westgiebel opus spiccatum

Zwei Schnitzaltäre von Laubwerk umrahmt , 1591 und 1592 gefertigt

durch den Bildhauer der Emporgalerie der Scl losskapelle zu Heiligenberg , 1667

durch Hermann Egon zu Fürstenberg nach ſudentenberg gestiftet NVolia des AHyun.

Prof . VLLILXVNBRNEVVLN 1879 leider neu bemalt
—

IWMadonna ñ mit Kind zwischen petrus und Paulus . Das Datum 159

in goldnen , reich verzierten Ziffern , darunter

H . E G F M- . F- . G- · Z · F

Dazu das Heiligenberger Wappen mit dem Datum 1667

Oben auf dem Altar stehen drei Holzstatuetten , Maria und Johannes

»or einer Kreuzigung und ein hl . Bis chof .

2) Krönung Mariä mit Trinität , recht gut empfunden , beéesonders die

knieende Madonna . Datum 1592 , darunter wieder

FHFE FE rrRR

Hermann . Egon Graf · zu ( NMaria Francisca Gräfin

Fürstenberg ) E R .

Wappen

1007

Oben Statuetten des hl. Antonius mit dem Schwein , des hl . JOoh

Baptista mit dem Lamm , geringer

Ausserdem zwei grössere Statuetten , Maria und lohannes vor eimner

Kreèuzigung

Auf dem Hochaltar Holz gemälde , Maria mit dem Kinde als Himmels -

königin (17. Ih. ) , mit dem Heiligenberger Wappen ; nicht schlecht .

Jopfiges HOlzreliquiar , in Gestalt einer Büste (S. Oswald )

LINZ

KIRCHE Zopfbau

Im Schiff an der Nordseite zwei E Pitaphien : I ) Grabstein mit Wappen

eines Edelmanns , vermuthlich eines Freyberg . Name verwittert 2) Degl . einées

Hantz Wilh . von Freyberg 1509 . Mit Abbildung eines nackten , 30 Wochen

alten Kindes .

14451
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Grosser Holzcrucifixus mit Mater Dolorosa , mittelmässige Arbeiten

des 17 . Ihs .

Der erzbischöfliche HOF ist ein sehr einfacher Spätrenaissancebau des

16 . Jhs . Gute Täfelung in dem Rathszimmer , Thüre mit Thürklopfer .

MARIAHOF

( Gm. Illwangen )

LORETTOKAPELLE , unbedeutender Barockbau von 1670 , erbaut von

dem Besitzer des Erblehensgutes Mariahof , Blasius Fescher . Haagb ,

METTENBUCH

( Gm. Burgweiler )

ROM - ISCHE und ALEMANNISCHE RESTE . In der Nähe des Dorfs

deuteét auf der Höhe eine Menge von eigenthümlich vèérarbeitéten Steinen auf einen

alten Hain . Hier und äim grossen Ried ' ist man auch schon auf eine gepflasterte

Strasse gestossen , und da hier in den 40er Jahren eine Münze des Nero gefunden

wurde , könnte auf römischen Ursprung der betr . Reste geschlossen werden .

Auf dem Fuchsbühl ' bei Lautenbach finden sich Spuren eines ähnlichen

Hains . Ebenso könnte der Leiterberg bei Wangen als Hain oder Ringwall

anzusehen sein . /V .

OBERRHENA

( Gm. Wintersulgen )

KAPELLE Zopfbau .

Jwei Holzgemälde : hl . Martinus , dem Bettler ein Geldstück darreichend ,

als Bischof dargestellt ; ein hl . Bischof mit einem Beutel , der an einem Hufeisen

zu hängen scheint . Beischrift s. LO ( S. Lupus oder S. Ludewig d. Bischof ? )

Geringe Bilder des 17 . Ihs . noch in gothischem Charakter .

PFGHRENDORF
( Gm. Hattenweiler )

KAPELLE Jopfbau . Der Eigenthümer Lorenz besitzt einen sehr einfachen ,

aber stilgemässen alten gothischen Kelch ( 14 . — 15 . I ] h. ) .
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PFULLENDORF

K VAILCULMRX Gesclti . d. Stadt F. von er

§ꝗYd. & O YON SCHNαάNνN HBeitr . 2. Gescli N

Zertschr . f, Cesch . d. OR . = Ho ,

GRABFUNDE ( alemannische Ein Leichenfeld , Mauerreste , Urnen ( j . im

Nosgartenmuseum zu Konstanz ) , 5 SVEER NM. . 2

PFARRKIRCHE (Tit. s. Jacobi mai Grosser und ansehnlicher gothischer

Bau , de im 18. vollständig mit Stuck überzogen und ge h modernisirt

Urdeé

Dreischiffiges Langl 18 mit l [ ochen , die rut ursprüng ich achteckigen , jetzt

ganz mit Stuck überkleèidete und mit antikisirenden Capitellen versehenen Pfeilern

ruhen Alle Fenster , ebe die Oberlichter sind verzopft Die Stuccodecke und

flachen Plafonds er Abseiten sind mit Malerei und Rocaille des 18 . Ihs . bedeckt

Ebenso sind die ei übereinander aufgethürmten modernen Orgelbühnen behandelt .

Altäre und s. f. in den Schiffen Rococo , bez . Jopf .

Kuch in dem breiten und schönen , von schlec ht gearbeiteten Strebepfeilern

umstellten Chor musste das Gewölbe einer Rococodecke weichen , die übrigens

iberaus reich , mit guten Bildern beladen ist . Nur die dreitheiligen Fenster ( ohne

Pfosten mit Mauswerk ) haben noch ihre gothischen Formen bewahrt . Ebenso das

ziemlich reich ornamentirte West portal mit seinem geblendeten Maaswerk (I14. Ih . )

Die Sacristei , welche gleichfalls in ihrem gothischen Charakter erhalten blieb ,

gute gothische eiserne 1 hürbeschläge , nach aussen zwei

kreuzstöckige Fenster , unten zwei kleine Mauerschlitze Die obere

Sacristei hat noch ihr Netzgewölbe mit der Polychromirung des

15 Ihs 7 m Schlussstein einen Enge mit W appenschild , auf welch

letzterm Datum und Marke , wie beifolgt

Neben dem Chor , an der Südseite , Wendeltreppenthürmchen und Gewölbe

Schatzkammer ) mit Netzgewölben und ornamentirtem Schlusstein . Man bewahrt

hier ein Reliquiar ( Büste von Silber ) .

Der viereckige Thurm steht an der Südscite des Langhauses , nahe dem

Chor , hat in jedem seiner zwei unteren Stoe kwerke nach Süden zu grosse Fenster

mit Eselsrücken , welche unten dreigetheilt , Ooben geblendet sind ; das dritte Geschos8

hat auf jeder Seite grosse Areitheilige , reich behandelte Fenster mit übergreifendem

Stab - und Fischblasenmaasswerk , welche von mit Krabben besetzten Volten umspannt

sind . Diese Anlage des dritten Stoe kwerks gehört der modernen Reèestauration

in , soll aber dem frühern Zustand entsprechen . Ebenso die Bekrönung des Thurms

durch eine Spätgothische Balustrade , über welchen sich ein zwiebelförmiger Stein -

helm mit einer Fiale erhebt .

KAuf der Bühne der Kirche eine frühgothische , sehr intèeressante HOl2z -

sculptur ( Christus in 1/ù Lebensgrösse ) , welche besserer Auf bewahrung werth ist
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Zwei Rococokelche ( 18 . Jh . ) .

Orgel aus Beuron .

Im Pfarrhause Reste eines alten Tafelgemäldes , des ausgehenden 15 . Ihs . ;

von den 5 Stücken des Bildes sind auf unserer Abbildung , Fig . 115 , nur vier wieder -

gegeben , da eines , wie es scheint , erst nach Aufnahme der Photographie zum Vor —

schein kam . Es stellt das Weltgericht dar . Die Darstellung ist durchaus die tra -

ditionelle : den triumphirenden Heiland , der gerade auf unserer Abbildung fehlt ,

war von Maria und dem Täufer und dem Chor der mitrichtenden Apostel umgeben ,

Engel mit langen Spruchbändern bringen die Leidenswerkzeuge , unten sicht man

zur Rechten des Richters die Seligen , wie sie von den Schutzengeln und S. Petrus

in Empfang genommen werden , ebenso die Unseligen , wie sie von den Teufeln

fortgerissen werden . Anordnung und Charakteristik sind durchaus zu loben .

Pfullendorf besass ein FRAUENKLOSTER vom dritten Orden des hl .

Franciscus ¶Nahingescſ . d. Hramctscamer , MOML Os . IIL 65YJ , die Schwestern

bezogen nahe der Stadtmauer und etwas oberhalb der Pfarrkirche , 1350 ein ge —

meinsames Haus , nachdem sie schon vorher in Privathäusern umherwohnend der

Krankenpflege obgelegen hatten . Im J. 1403 vertauschten sie diese Wohnung mit

einer andern in der Nähe des Coemeterium , pro ecclesiae parochialis frequen —

tatione , das aber näher an der Pfarrkirche gelegen war und vorher einem Pfarrer

von Pfullendorf gehört hatte ; 1597 erlangte der Provincial die Erlaubniss , neben

der Pfarrkirche eine neue Kirche für den Convent zu bauen , welche 1598 vollendet

war . Zu Anfang des 18 . Ihs . wollten die Nonnen sich der Visitation entziehen

und unter die Leitung der Capuciner stellen , worüber ein Process entstand

G. MOM à. d. O. 630 ) .

Das als Wohnung dieser Franciscanerinnen bez . Haus ist ein einfacher

Barockbau .

HEILIGGꝝ⁴EISTSPITAL ( ogl . EAII Hl. in Dfullend . , Hreib . Diöòc . -

Areh . Il ] ay - =σνρ) ) Diese Stiftung reicht bis in die Mittée des 13 . Ihs . , wo , im

J. 1257 , der Magister hospitalis in Pfullendorf ein Gut zu Virnibuck dem Ulrich

v. V. zum Erblehen gibt DA . IIl 33 fJ . Die in dem Spital gemachte Kaplanei —

stiftung wird Seitens des Bischofs Rudolf von Konstanz und seines Domkapitels

1275 bestätigt ſeb. 35 und bald darauf ( 1285 ) vom Bischof Wernher von Passau

allen Denen , welche zum hospitale pauperum in Pholndorf beisteuern ein Xblass

von 40 Tagen unter den gewöhnlichen Bedingungen gegeben /7 . §&. 40/ ; ein

lahr später thut das ebenso der B. Hartmann von Augsburg , welcher 12 Tage

später , 25 . Jan . 1286 , in einer andern Urkunde ſeb . V. V einen ühnlichen Ablass

spendet für jene , welche ad hospitale sancte Katharine in Pfullendorf . . . in quo

degunt pauperes et infirmi , et ubi edificia per ignis voraginem misere sunt con —

sumpta beitragen . ALCILVVIA sowol wie HA benichen auch letztern Ablass

auf das hl . Geistspital , gewiss mit Recht . Zwar kann es scheinen , dass , da in

Pfullendorf ein Sondersiechen - oder Leprosenhaus extra muros oppidi

sub tit . S. Laurentii et Catharinae bestand , welchem zwölf Bischöfe im J. 1360 ,

22 . Febr . DA . a. d. O. § . 65 einen Ablass geben , auch hier an letzteres au8
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denken sei . Aber die Zusammenstellung der Urkunden vom 25. ſan . 1286 und

vom J. 1287 Dal . F . 4J lässt keinen Zweifel daran , dass an beiden Orten vom

selben Institut die Rede ist , welches hier wie dort nicht für Leprosen , sondern für

die Verpflegung der pauperes et infirmi gestiftet erscheint und in beiden Urkunden

als kürzlich abgebrannt geschildert wird .

Auch Eb . Rudolf von Salzburg D2 “ , . α . d. d. C. FS. 42 ) gibt einen Ablass

1286 , 26 . Jan . ( &b. 42 , worauf der Spitalmeister Konrad ( eb . 43 , unter An —

führung dieser und vieler anderer Indulgenzen die Geistlichkeit um Beistèeuer für

das abgebrannte Spital bittet , der Rath von Pfullendorf , ebenfalls unter Bezugnahme

auf päpstliche und bischöfliche Ablässe , eine allgemeine Collecte zu Gunsten der —

selben verfügt c . I2ddd , Cb. § . 45/ . Andere Schritte in gleicher Richtung folgen

in den Jahren 1288 und 1290 /eb . § . 46 f . Speciell gibt Bischof Wolfhard zu

Augsburg ( 1290 , Nov . 7) denen einen vollkommenen Ablass , welche zu dem Neu —

bau der Spitalkapelle beisteuern — que iam de novo construitur . Eine Urkunde

des B. Nikolaus von Konstanz vom J. 1339 , Jul . 1. , approbirt einen von Erzbi —

schöfen und Bischöfen zu Avignon 1338 gegebenen neuen Ablass und bestätigt bei

dieser Gelegenheit , dass das hl . Geistspital in honore s. Spiritus et s. Nicolai et

8. Katharine gestiftet war ( N. 50%/ . Zahlreiche Stiftungen folgen ; unter ihnen er —

wähnt eine vom J. 1370 auch des Beinhauses ( Bainhus ) F&. 66) / , eine andere ,

vom J. 1382 , Juni 13 , eines neuen Altars für das Spital ( F. 70 %. Im J. 1390 -91

wird die Pfarrei Illmensèe dem letzteren incorporirt /σ . F . 74 .
Die gegenwärtigen Gebäulichkeiten des Spitals sind sämmtlich modern und

kunstgeschichtlich ohne Interesse . Nur die

KAPELLE ist alt : spätgothisch , ein von einem Netzgewölbe überdeckter

oblonger Raum ; am Schlusstein Madonna , S. Benedict und S. Agnes . Den Haupt —

schmuck derselben bilden die in hohem Grade beachtenswerthen Gemälde :

HhHochaltars Späütgothisches Schnitzwerk . Die Predella Jeigt die vier

latein . Kirchenlehrer in gemalten Brustbildern ; die Mittée des Altaraufsatzes nimmt

eine Anbetung der Preikönig in Relief ein ; die inneren Flügel des Trip -

tychons zeigen rèchts ( im liturgischen Sinne ) den hl . Benedict mit dem Kelch

und die hl . Agnes ; links : eine Heilige mit breunender Kerze ( wol S. Brigi da )

und einen Benedictinerheiligen mit dem Donator ( Wappen mit drei Sternen ) . Die

Aussenseiten : réchts hl . Anna selbdritt ( Krone am Boden ) und hl . Ro chus

( Jacobus ? ) als Pilger ; links : S. Joh . Baptista und einen hl . Bis chof mit Stab

und Sudarium , unten im Wappen ein kleines nacktes Kind . Leider ist das ganze

Werk schleécht réstaurirt und namentlich die Inschriften heillos verdorben . Drei

gothische zierliche Fialen mit Baldachinen , in denen drei kleinère Statuètten stéhen ,

bilden den Abschluss nach oben (S. unsere Abb . Fig . 116 ) .

2) Holzgemälde : Dormit io G. M. V. ( Tafel VII . ) Die sterbende Madonna

liegt auf ihrem Lager , in der üblichen Weise von den Aposteln umstanden , von denen

Petrus die Sterbegebete aus dem Ritual abliest , während seine Rechte den Weih —

wedel hält . Am Fussende deèes Betteés knieét der Donator , welcher in seiner Rechten

den Abtsstab mit dem Sudarium hält , am Boden das Wappen mit den drei Sternen .
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Das in Cha teEr 1 1 Ku run N 1111 Bild 1I ˖ 11 d1 AI

Schäufflins Unter demselbe hängt ein von zwei Engeln Ultene Schv

tuch Veronikas .

z) Zwei Tafeln , Holzgemälde , mit den Aposteln , die auf beide je zur Hälfte

ertheilt sind Derselben Richtung angehörend und ebenfalls vorzügliche Arbeiten

In der Sacristei des Spitals :

1) Flügel - Altar aus dem ehemaligen Leprosenhause , wol oberschwäbiscl

Krbeit des beginnenden 15 . Ihs . a) linker Flügel ; innen : die Dreikönige ( kein

lohr darunter ) ; Rückseite : Joh . Baptista mit Lamm und ein Hl. Bisechef Brit

einer Kirche in der Hand ( S. Sebald ' ? S. Wolfgang ? ) ; b) rechter Flügel ; innen

lungfrau mit Kind ; Rückseiteé : ein Abt in schwarzem Mantel mit weissem Unter —

gewand , mit Stab und Buch ; eine weibliche Heilige . Die Bilder , alle auf Goldgrund

gemalt , sind von zartester Empfindung .

Das Innere des Altaraufsatzes ist mit gepresstem Goldgrund ausgefüttert und

mit spätgothischem Stabwerk umrankt . Auf diesem Goldgrunde erheben sich noch

Reliefs ( Anf . 15 . Ih . ) , in der Mitte war eine Dreifaltigkeit ( gemalt oder in Relief ) ,

echts und links ( in Relief ) Egidius , loh . Evangelist , Nikolaus , S. Catharina mit

entsprechenden Beischriſten . Man hat dann schlechte Zopffiguren , Statuetten Petri

und Pauli vor die Reliefs gestellt

Gothische Sculptun Haupt des hl . Johannes Baptista auf dem Tellei

Gute Arbeit .

Spätgothischer Broncecrucifixus , vorzügtiche Arbeit des 15 . Jl von

grosser Bewegung .

Ein Stein , welcher im Hofraum des Spitals noch erhalten ist , gibt , in gotliischer

Iuschrift das Gründungsjahr 1425 , welche sich vermuthlich auf die Kapelle bezicht :

Eine Abschrift des Hrn . Dr . RoSSKNECHT ergiebt :

Anno O )

Reun

. ICGEPS

G885 . 500
ODꝰο VI . P GN

( Anno demiff ft t ieeptuün est oe Spus sesto

BsSst KRAaUud )

KAPELLE MXRIA SCHREI , ½ St , vor dem Städtehen , Cbor gothisch ,

aus drei Seiten des Achtecks geèeschlossen , mit vorgeèelegten 2Zwei Jochen ; das Gewölbe

im 18 . Jh . ganz verzopft und mit Rococogemälden verschen . Mobiliar Rococo , bez

Zopf . Ueber der Thüre ( Ff 6r6S0 . , Nach eitter Gedenegtslitt der Obor

1655 , das Langhaus 1667 erbaut . Eine andere Gedenktafel von 1715 erinnert

an die wunderbare Rettung des Muttergottesbildes 1632 .

GOTTESACKERRAPELLE ( Vor der Stadt , nach Denkingen zu ) . Ver⸗

z0pfter sehr einfacher spätgothischer Bau aus drei Seiten des Achtecks geschlossen ,

4521
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KR Rest zearbeiteten , aus

K Hand ( 4

* Le Kircl Maue Nordse ein erträgliches Baro ck -

knieender Heilige

J „ 1 mein cender Patrizie

‚ nde Heilige (FElisabeth?)

6
832

DER EDL. HE DIE EDLE FER

R MARX CIHRI ELISABETA

STOPH EGE EGROTIN GEB

NROTN ORNE MESMERI

1 ude nieel I n mit Kosenl 1

16 71

SII AP WERDEN IN DER AVFEERSTEVNG GLEICH DEN u. 8. f.

Jeilen ) . Ganz oben über dem Monument Wappen mit Car —

t und Abtsmitra , dazwischer ara , im Innern der Dominicanerhund mit

Fae

An der Südwand des Kirchhofs : mehrere gute Rococoepitaphien des 18 Ihs .

Ein E] ph n156 itter

f 1 0 In 1 K E8 II , mit W 1PDPen.

3 In ift Sgl. des letzten Reichs

XTHHA NI gange 15 * Hübsche 1 rStei tteu

6 Haupt ben ne Anzahl (14) vortrefflicher

1 Ze PI ITe InCe

1 1 W rnern ) ge

J PſeOr οe eiν,ͤ⁰/]) druke

7N 7 a 5 *
4 IEOdον α Al .

2 7 15 58 7 1525 I

D 1 Ine 0 I¹ 8 0 Uit 0 Jei Namen

An t˖ V tt 1524

Dsgl . von Königsbrunne

se der BPandkomesäüde

Dsg n Salem

DeEl SCU 88 1 140 1 1 10 W f

K V. mit dem Mott PLVS VETRA

Kreuzigung , yrtreffliches Gemälde im Dürer ' sche ti

10) Wappe

I1I ) Dsgl . bez. Ansicht von Ravenspurg
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—

7 u ſide

Zolabati .

12 ) Dsgl . von Ueberlingen . Oben Künstlerzeichen 8 (2), . An der Seite :

heinrich von Wie / ) no/ / mit micJ .

13 ) Wappen von Fullendorff ' .

14) Dsgl . bez . Ans . von Mengen . 1524 .

Eine Anzahl Porträts geistlicher Herren bez . Salemer Aebte ; ein Abts —

Bildniss von 1575 ; Kaiserporträt , angebl . Joseph II . ; ein Abt von Petershausen

( Nepom . Strobel ) , dessen Neffe ( Georg Strobel ) ; ein Abt von Weingarten ( Sebast . Hiller ) .

Weiter eine Reihe mittelmässiger Oelgemälde des 17, u. 18 . Ihs . : Bilder von

Julius Caesar und Coriolan , Salomons Urteil , Ansichten der Reichsstädte Kempten und

Augsburg ; die Historie der Gräfin von Pfullendorf , welche sich an Fischlebern arm ass .

Ein Ecce homo , gutes italienisches Oelgemälde des Ihs . Inteèereèssante

Ansicht von Pfullendorf aus dem 17 . Ih . K. Friedrich III . gibt der Stadt ihre Freiheit .
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PRIVATGEBAUD ! I N n 1 HAUS von Kloster -

0 1 U V J

FRU . Giebe St giebe in der Vorder -

te n ur t Datum 15

IAUS hober N 3 I utere Ute I und Riegelwerkbau des

An ei f h M ndstein - Bucke uadern Der Ute Innen -

Datum J3 ) /Ae . Als ines der ältesten Privathäuser West⸗

Uands und 10 de EAel latirten de Jeit In den Zimmern cColossale

zalkendeckel Einige Thüren 1 FTäfelung . Der obere Thei t spätgothisch auf -

i Ein 1 e1 1 dag Datum 1714 Der untere Theil d Hauses

Bef 9 ene gestanden abel la d Stadtmaue mge 8

HA! l I H chem . Wohnung der Familie Hundbis , j. Bierbrauerei

Ve I el r näch Zeichnungen des Herrn Maler Weysser

iͤ 11 nd 110) , ersteres ist das des Mich . Sigle , letzteres , j. völlig verbaut

SAMMLCUNG S Bez . - Arztes Dr. Rossknecht . Zwei bemalte Majolica -

appe nSalem nter as Wappen mit dem Pelikan . Sculptur aus

Hermansbe lie Krönul 0 iSt! verdeckt mit Butzenscheiben H012

tafe Von 160e Christus zwischen johannes und Maria FEinige ROCO0

md Zopfgemälde , 2. B. ein Christus als Apotheker Rococoschneider —

ppen 1699 Relief mit der Kreuzigung von 1751 ( zugleich erneuerte

Junfttafel von 1627

Wohnung des OBERAMTMANNS ( früher Zehnthof Ger Purn - ⸗Pe

Wappe n Pèetershausen . Im Garten ein Dreiviertel - RUNDTHURM ( Pfleger -

al 9 erk , mit ter offener Charpenterie und Schiessscharten .

IAUSN Wappen (in der Nä der Bierbrauerei zum Baum )

RESTI der BE ESTIGI NGEN . Es haber sich beträchtliche Reste

er alten Stadtmaue erhalten Isgl. stehen noch zwei nach innen oOffene

Rund EM. VOI denel nel m Garten des Reg Ober - Amtmannes ; Oben

De Kusgan Stadt nach Zell hin beschirmen zwei gothische Thore

ein inneres mit Staffelgiebel und zwei spitzbogige Einlasspforten ; ein äusseres , deèssen

Einlassthor von zwei halben Rundthürmen flankirt ist. ( Vgl . unsere Fig . 120 . )

Ueber dem ssern Rel Darstellung des Gekreuzigten zwischen Maria und

lohannes , darunter ein Wappen ( heraldischer Adler zwischen zwei wilden Män —

nern er dem Crucifixus das Datum 10 0 also 1505 nicht 1404 ) , auf dem

Sieet Rr 2 unter dem Wappen :Kre

funden Acten des

UZestitel in

Beide Thore habe

MUNZFUND . Beim Pflügen

in Top

0

BSiFiel

Henoviert Annd 1655

Andere Mahl anndg 1771 .

nBalkendecken über dem Eingang .

wurde auf dem fürstl . Fürstenbergischen Hofgut

f mit Münzen , meist aus den 1630 O auf -5 7Alten

7I . MHinug . d Iun . )
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RAMSRBER &
Hof bei Katzensteig , Gm . Hattenweiler )18

J ONV Di - α R 7777f¹ -7

K KPELLE (ade s. Wendalin . ) , spätgothisch , hoch oben auf steilen Felsen

geleger Stiftur les Kapellenfonds urkdl. 1467 Pfarramt Grossschönach ) . Der

Triumphbogen des kleinen “ S rune gig er Chor iadratisch abgeschlossen

ROH RENBACH

F. MOVL V IA. N (1

KREROF Bartholomae

Nur de 8 ganz überarbeitete Or ist spätgotl fla

Seiten de Achteécks geèeschlosser vei Fenster Kuch der Thurm wol noch

8 te1 en j wei Fenster

8 mentshaus mit gothischem Maasswerk an der Evangelienseite

Grabstein mit Wappen MDCCVIII Sept . 190. Sehr schöner Barocco

Grabstein eines fürstenbergischen Vogts Re i chel (18. J] h. ) , geringer .

DSsgl . eines Dnus de Dübsheim , fürstenbergischen Intimus Barocl

Aussen : vier Epitaphien des 17 . u. 18 . Jhs . mit Wappen

33
SCHWENDE

Gm . Herdwangen )

KRPEEURA Iũ erselbe vei spätg ͤ y0 mirte un

de ven Le 1 1 un Ul Bischof 1 neimn 5¹ 6

end Bise eid 1 rtreitflichem Ge t8 0 und

UIe z5ehandlung Le Gewandung ESA .

CNTERRHENA
Sim Wintersulgen

KIRCHE moderi

Der Altar hat ein At Schlechtes . aber sehr verdorbenes Bild : Iohannes

1 nsiedenden 1S88 inte Portam lat . ), zwischen S. Sebastian , der nackt

in einen B. gefèsselt ist, und die Latharina v. Alexandrien mit ihrem

Rad Gben 8 eben Enge ( 17

Holzstatuett Madonna als Himmelskönigin , mit deém Kind , das aue

seine Krone und die Erdkugel trägt . Spätgothische Steifè Arbeit in halber Lebens —

58S8e leider neu angestrichen

Schlechte spätgothische
Statuette eines l. Bartholomäus mit Messer

und Buch .
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WINTERSULGEN

KAPELLE Zopfbau .

Altar mit einer Renaissancedarstellung der Madonna als Auxilium Christia —

norum ( Maria Mantelschaft ' ) , 16 . Jh . , nicht ganz schlecht .

Holzgemälde : Tafel mit S. Antonius mit dem Schweine und dem

Kreuz . Oberdeutsche Schule des 15 . Jh . , an die Elsässer erinnernd .

ZELLAM/XNDELSBACN

KIRCHE modern . Nur der viereckige Thurm ist alt , wenn auch gänzlich

überarbeitet ( 13 . Ih . ) . Mauerschlitze .

Statuen einer hl . Barbara und Katharina , beide fast lebensgross , jene

mit Kelch , Hostie und Krone , diese mit Krone , Schwert und Rad . Beide modern

Polychromirt . Ganz vorzügliche , namentlich in den Gewändern und deren Falten -

wurf ausgezeichnete Sculpturen der angehenden gothischen Periode , etwa Anfang

des 16 . Ihs .

Auf dem Hochaltar zwei andere Statuen , Petrus und Paulus , beide

wol aus dem 15 . Jh . und weniger bedeutend .

In einer Nische an der Evangelienseite des Chors : Christus im Kerker ,

an die Säule geschmiedet , gute Holzsculptur des beginnenden 16 . Ihs .

( ½ Lebensgrösse ) .

Im Schiff Wandtafel mit Epitaph eines Pfarrers von Zell : Jo . Fri de -

ricue Taglang , aus dem Capitel zu Mengen , gest . 1728 , 8. Febr

Drei Glocken , gegossen in Konstanz 1700 .
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BODMAN

FCOV⏑ Die Burgen des Höſgauis . I E- 63 . E

Buroen , Klbsler umnd Kapellem gadens 2cbh. l der Pfala , Il IgI - 2I

5VAs , E. , Der , Bodensee nebsl den eiubhialè 2, Sdaltg . 1840 . L 22

76 C. 2½. L VW gHBodmam , in PEIEEEN “ Sõ

/ 9 24

Germamid , 18 50 , I 35- 9 ſ‚αι , RBemutæung eime - Ns. HatlsgEανu¹αν ] ε vον

Dr. MVNLLER NVNICNON Bodmanscli “ KRegesten v. òdb 9 “

iften des Pereins f. Gesch . d Hodense X XI , XIl Anſiamg . 18òο ον

Z. ↄ. LLEBENAV Urbuundé „ ½Summl . , veröõ ſfenblte ſal aeir Lebensgescll . Cer
15

Neruubth . Köonιjmen Agnes v. Ungarm (- IOονιν 9½ .
0 S S8 9

PFAHLBAUSTATIONEN . ln der Nähe sind im Bodensee 2wWeI

Pfahlbaustationen Ggl . MONVNE Ztschi . XVII 40/ ) , die eine grössere im

Osten des Orts . Eine schöne v. Domänenrat Ley in Bodmann zusammengebrachte

Sammlung von Fundstücken ( Stein - , Horn - und Beingerät , Thongefässe etc . ) 15t un

Besit : des Freiherrn von Bodman auf Schloss Bodman . Neuerdings sind aucl

Broncefunde von dort be kannt . /V .

ROMISe HE RES Eine halbe Stunde nordwestl . von Bodman , am

Rätte Wurde schon 1686 (s. darüber i. d riften des Hodensèee -

Vereins Vdf P. 160 /½, dié Restè einer römis chen Villa mit Hypokausten -

eizul utdeckt Vor längerer Zeit fand man hier noch 2 Broncegefässe Der

Ort , jetzt Ackerland , führt noch den Namen auf Mauern Die Frucht wird hier ,

S0 wie die Fundamente laufen , strichweise rüher gel 6 V

Im Gewann Fraasen ' , unterhalb der s0g Bodenburg steht ein Grabhüge

Die Untersuchung erg : Restée von Leichenbrand hohle Armringe von Bronce

fancl SiIn der Nähe f nein Hammer aus Hirschhorn wahrscheinlich aus den

Pfahlbauten ) . V . )

Seit dem 9. u. 10. Jl W nimmt noch an , seit der zweiten Hälfte

des 8. Ihs. ) erscheint Bodman als Sit⸗ königlicher Statthalter in Alemannien , dann

curtis regia publica ) , Weiler ,
Us Hof (curtis regia , S0 912 Reg . Consl . W. .

( villa , villa regia ) mit K igspfalz ( Potamico palatio ; S0 Bodoma palatium regium ,

830 , Apr. 6, WOo Kaiser Ludwig d. Fr. Ostern zu B. feiert und die Unterwerfung

eines Sohnes Ludwig entgegennimmt ) Schon AMW macht die gewiss richtige

VCé1—
Bemerkung , dass die Ke nigpfalz nicht auf den Berggipfeln sondern , wie die

gleichung anderer karolingischer Pfalzen zeigt , an bequemer , zugänglicher Stelle

1461 ]
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elegen haben Zu Bodman ne mdafür 1 de I0 f

n dem Sèee st ende taufgemauerte H un Eil 1 nde

Hofraum ist seither verschwunde Bei Umarbeiter Anlage

sich zwischen der jetzigen herrschaftlichen Wohnur und dem See 1

etzterm entfernt Fun damente von fast 3 m Dicke Die Steine ren auféeinande

geschichtéet und mit reinem Kalk , ohne Sandzusatz , übergosser )as Mau

War O fest, dass es gesprengt Erdel n 0 M kaun 6

man in diesen Substructionen die Reste der alten Königspfalz eht. Eine It

von der noch Reste an der Nordseite des Kirchenthurms her

den Bau vermuthlich mit einem Oratoriun

Die Geschichte des Schlosses beginnt mit der allerdings von der Poesie

Legende umrahmten Erzählung von der Gefangennahme des Abts n S. Galler
S. Othmar , durch die Gaugrafen Warin und Rudhard , welche unter Karls d. G

Vater Pipin die Verwaltung Alemanniens führten und mit S. G

Wäaren WAIALVN Ouhimmdri C. ＋ MC . 24 1
Rhiyuhim de &. Olſim . , ME . I 35)/. Dass Grafen alemannischer Gaue , auch sol.

welche in Anwesenbeit de Königs genannt werden oder bei Ausstel

Urkunden zu B. gegenwärtig erscheinen , dort ihren Wohnsitz hatten , ist nicht

eErweisen , wol aber ist Wie auch VHLANM festhält ( 5 ＋0 vewiss dass 1

B. die Amtsgewalt der Kammerboter usgin Nachder ese Kammerboten unter

gegangen , ( bei OU LUF Chron . L nimr die Geéstalt

an: Keyser Conrad hat alsbald ſd. h. nach Hinrichtung de N El

Berchtold , Erchanger und Liutfried ] das schlos Podma , das 9

was , lassen zerstören , dann disz schlosz dem Closter und Abt von Santgallei

Dorn in Augen ) verlautet über hundert jahre nichts von B. , bis, um lLOs5e 10

ein Eberhardus comes de Potamo in der Klosteèrkirche u Petershausel

Chhron . Heterh . , MOMIV Os. L 154 beigesetzt wird und 1155 Graf Welf III

von Ravensburg , der letzte des alten Welfenstamms , auf dem Schlosse Bodmai

( in castro Botamo ) stirbt und in Altdorf begraben wird ◻AHu¹uν. Meinguart, , be

HEe & Mon . Crielf . , IL . ILIMW Mirtemb . GEesoſ . I 556 . 555oͤ Woher jene

Eberhard stammte , ist ungewiss . CNILN V . lieenbere 20 % hält ihn

einen Nellenburger . Das jetzige Geschlecht der B. tritt in die Geschichte mi

Eberhardus de Bodemen , welchen Bruder Wetzel in Rom , ein deutscher

Anhänger Arnolds von Brescia , 1152 von dem Kaiser Friedrich I nebst den Grafer

Kudolf von Ramersberch und Udalrich von Lencenbercel Ils Abgésandten nacl

Rom erbittet HAÆ᷑ENM E DURAVNWY Pet . & & l Coll . 55

vielleicht identisch mit dem in Urkunden von 1166 , 1167 , 1T159 OOCOLNVNLCQVORN

2. A. C. ) erwähnten Eberhardus podamensis aecclesiae sacerdos e

archipresbyter . Im J. 1175 wird die Kirche zu Bodoma durch Bischof Berthol

von Konstanz an den Diaconus Ulrich verliehen . D ᷑HReeααν. Bad . LAe

Weiter über das 12 Ih hinaus reichen die geneale gischen Systeme Späte rer Zeit

wie sie die Hummer ' Schhe Chiromibè [ Aissg . d. BANÆACK2 Hreib . 190g . L 56 , J

67 , 41 , 295 , 299 , ILL I5õG. IIL 22 und BVCQELIUW ( Germ . Sενν . æt:t pro /
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777 662. , JJ . Connguuumn⁰ν,E)⅛ rhEEh ) hι Fyranneo / 7667 , LIII24 Dedlilctio genbalog .
609 n Aul Beat . Jeſien . Instit , rer . germ . ill . à« H. Ollone , Ulm .

e es bei BVCELIN aus KUMMMLR & Lurmierbuucll
60 % legen und

6 geht , der bèereits auf dem ersten Turnier zu Magdeburg , 938 cherrn Casparn

01 Bodma Uttreten 188t Alνσα 1500 , Bl. . Solche Sagen mochten sich

Waffen Sige Maas und Gewicht anknüpfen , welche bis zum

18819 igen Krieg in B. bewahrt wurder Man vg 1ãẽ ‘ ͤ ¹Yν

h die bekannten bei HCHCVVVIV a. àd. O. reproducirten Bodmanschen

en untersucht d nter letzteren ist die von dem Schlossbrand für uns die

Ste R 8 , 1. A 08) soll das ereé Schloss in Folge eines Blitz -

strahls so rasch abgebrannt sein , das len zu einem Fest versammelten Familien -

mitgliedern nur de Kleine lans )n 5 S8Se Erinel hafen ' zum Fenster

mna 26 8eE Ul Setten ST. le II unt 7 44 77¹ 0 J¹ 7 7⁴ 7J 290à˖ ◻Nl¹ 706 7

Heldenbiicht , BA ) l Dννο NJ. J5 5CHCVVIVI NVeuler Huihir . a. Bodenséee

Zund . rö5r , 205 Andere Fa gin einer hs. Aufzeichnung des 17 . Ihs . im

Hausarchis Be, ö C N De J2 , enmn Ereigniss , deéssen keine

eichzeitige Chi erwähnt . Bald darauf wird die Kapelle auf dem Frauenberg

bei B. durch die Bischöfe von Konstanz und Eichstätt zum Gedächtniss und

zum Seelenhe der 1307 durch den Blitzstraͤhl umgekommenen Familie geweiht

SARNουννApigantiuim Salemitamim , Brug . Tyod , F§. Lid . Dabei wird

ſohann v. Bodman als Stifter genannt , derselbe , welcher laut einem undatirten

Salemer Schenkungsbriefe von frag er Echtheit ( 1322 ? ) den Grund , auf dem sein

la Bodmen situm
Utes Schloss stand ( fundum in quo castrum meum antiquum in vi

it et constructum ) dem Kloster übergab , damit zwei Priester aus demselben in der

uf dem Grund gebauten Kapelle wohnten und zum Gedächtniss der umgekommenen

Familie das hl. Opfer darbringen . Sicher ist , dass lohann von Bodman 1317

eine Besitzungen in Untersiggingen , schwer verschuldet , an Salem abtrat /CO

e Wie damit die wahrscheinlich irrige Nachricht bei MNRC 825

„ Cgron . des Bisth . Const . , Const . 16α , S. Iy stimmt , dass Ritter Ulrich von

B. sein Schloss zu Bodman wie das zu Borngarten an Bischof Eberhard II von

Konstanz verkauft habe , Se hier dahingestellt

Auf dem Liebfrauenberge steht die KAPELLE mit dem bald nach

1309 erbauten grossen Giebelhaus , dessen Front mit dem Salemer Wappen

geschmückt ist Ein kryptenähnlicher Keller mit sechs Gratgewölben auf Barock -

1
saulen wird als der ehemalige Kerker des hl. Othmar bezei - hnet ( vf unser Frawen

perg , da ainest das recht alt Bodmen gestanden und darvon auch die herren iren

namen gehapt . Do zaigt man noch ain finsters ungehevrs gewelb oder kemmerlin ,

darin der hailig man ist gepeiniget worden u. s. f.“ Zimm . d 2. O. 1

59 ½½ν. . Im Innern ein Gitte Die nach oben führende Treppe zeigt gleichfalls

ein gutes schmiedeisernes Barockgitte Im Corridor des Hauses Tafelge -

mälde : s. Benedict und s. Othmar , gez . 1012 , in vorzüglicher Spätrenaissan - erahmeè .

Die spätgothische Kapelle ist verzopft ; in den Fenstern Fischblasenmaass —

werk . An der Chordecke schöne RBarockstuccatur . Gute Barockstatue eines
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164 KREIS KONSTANZ .

Schmerzensmanns ; Pietà , Holzsculptur des 17. JIhs . Copie des Bodman

Familienbildes von 1612 .

In der Sacristei schöner Spätrenaissancese rAnk ; dsgl . Buffet nd

avabo . Kuch gute Thüren derselben Zeit .

ALTBODMANN , die jetzige obere Burg , steht aut einer durch eine Wald —

schlucht vom Liebfrauenberg gèetrennten Anhöhe , nö. , von jenem Es entstand ,

nachdem der Brand von 1307 die obere Burg zerstört hatte . Dieser Annahm

entspricht der dem 14 . Jh. angehörende schlechte Moyenappareil , in welchem der

in der Mitte der Enceinte aufsteigende Donjon errichteét ist . Der Unterbau ist mit

Nagelflühblöcken unterbaut . In der äàusseren Enceinte , welche Schiessscharten auf —

weist , führt ein spätgothischer Thoreingang mit Eselsrücken , über welchem ein ver —

wittertes Kreuzigungsbild in Sandstein . An der südöstlichen Ecke ist ein Halbrund —

thurm vor den Donjon gestellt . Nach der Ostseite ist die Festung durch vorspringende

Werke und wiederum durch einen Halbrundthurm geschützt . Von diesem Bau meldeét

die Himnmersche Chironih ſ 297 , Herr Hans von B. habe in diesem nun auch

Bodma ' genannten neuen Schloss ain ganze übergülte stuben gemacht , alles braunirt

Auf einer benachbarten Höhe werden , mündlicher Mittheilung zufolge , diec

Reste einer ältern Burg ( BOdenburg ' ) vermuthéet . Im Jahre 1887 angeéstellte

Ausgrabungen ergaben kein Mauerwerk , sondern Erdwälle und Restèe eines Ring —

walls , dazu eine schwarze , bis 40 cͤm unter den Boden gehenden Erdschicht und

Reste von Geschirren und Gegenständen wie in den benachbarten Pfalillbauten des

Bodensees , u. A. ein concaves Werkzeug zum Zerdrücken des Ko Jiii. Milliſi .

dο Hin . Blauiplmamn L. vοο· οινM .

Das jetzige ERRENHAUS unweit des Sees ist ein moderner Bau ohne

architektonische Bedeutung . Im Innern zwei grosse Familienbilder auf Lein —

wand . Eines derselben , ein recht gutes Renaissancewerk , zeigt elf Mitglieder der

Bodmanschen Familie vor Maria mit dem Kinde knicend und den geréttèten

Kleinen . Ausserdem eine Anzahl geringerer Familienporträts .

Ebenda zwei Oelgemälde , hl . Othmar mit dem Fässchen (vgl. 47

Legende , NMLANN a. d. C. F . 20 ½ , vortrefflich oberdeutsche Malerei , um

1520 gemalt ; hl . Ottili a aus derselben Zeit .

Dsgl . Silberstatuette des hl . Johannes Baptist ( Reliquiar ) , gute Arbeit

des 16 . Ihs Ostensorium ( Keliquiar ) mit Marke ( Adler ) und dem Mono —

gramm IAS .

Auch der traditionelle Kessel vird geèzeigt.

PFARRRKIRCHE Zopfbau , nur der Thurm ist alt . Er hat ein Satteldach

und oben gekuppelte frühgothische Fenster , die als Sacristei dienende Thurmhalle

hat ein Gratgewölbe .

Zwei Bronceepitaphien 1) einer Elisabeth von Bodman , geb .

Stadion , gest . 1607 ; 2) eines Hans Georg von Bodman .

Steinepitaph eines Johann Adam von Bodman 1678 .

L464 ]
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D Ite W pei hilder der Familie ( Anfang 1 hs. Ueber das

ler B. mit den drei Lindenblättern , die aber wahrs heinlich Seeblätter ,

N 1, sin FRRFRRRD

Sacristei i gute Spätrenaissanceschränke Ebenda Vor -

1 le Ih gUute Arbei in Lilien rusladend — Rococ Ookelch

Sus pell nehrere pitaphien der Familie von

n 8. iteréssantes spätgothisches HOIEz - Crucifi

Tri 9 gu Utd eE 1 elgem 1e 1) Petrus zwischen

B d M Paul Etl u Ma retha

XIt
N 0 Frd Alter

D 15 Jau 4 8 nd Geschichte un

Stätt 6 Nien FE

n Wor rt Heg strech das Moos n Walv

Seri Feld des Kampfes um Erneuerung des alemannischen

9 fte las Auge an dem weitgedehnten See , rauscht

die meisten Sagen herein ; an seinem Ufer hatte

mende Hil ipil nnevolle Geläut aus unbekannter Ferne ver -

nommen : mitten unter seinen aufgethürmten Wogen ruderten die Klosterbrüder

nit dem Leichnam ihres Heiligen windstill dahin ; ihn durchstre ifte das stattliche

lagd lifl mit dem 8e nallenden Hunnorufe der Bemannung ; in seine bedrohlichen

Frostnebel hinaus erklang abwehrend die Glo - ke von Bodman , zum Verdruss des

Neèebelmännleins , das nunmehr mschädlich in der grundlosen Tiefe haust Die

Burgtrümmei selbst ruf denen der Ausschauende steht , umschlossen einst die

dete Stube velcher wol auch , angesichts der erstaunlichen Waffenstücke

treitbarer Ahnei manches Denkwürdige von Ungar - und Fürkenkriegen , von

S. lörgen Fahne , von den Landfahrern und ihren wundersamen Begebnissen , abend -

ilt urde und zulètzt noch , beim Ausstichweine des Königsgartens od er

n den Herrensteinen , Is Nebelmärchen seine luftigen Gebilde spielen liess .

1
EIGELI INGEN

isenß RESIE Im Sommer 1859 fand man bei Anlegung von

Feldwegen in dem nordöstl om Orte gelegenen O. sch - Haitenberg ' 60 em

tief , schief im Boden liegend einen römischen Votivstein mit der Inschrift

NeH . DD

BSOAIII

VANO

SLERE

EX V S (iies : ex voto suscepto lubens

E. M laetus merito )
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Der Stein befindeét sich jetzt in der Gr. Altertümersammlung . F . VeOM

u¹ , ECr. Sammlinmg valerl . Allerimenr àꝛꝛ,sNurleruſie , I. ITSEGO N.

BLNNLNERN

An der fraglichen Stelle soll man früher schon auf Mauerwerk gestossen sein

7

KIRCHE (Tit . s. Mauritii ) Zopfbau .

Vortragkreuz , geringe und sehr verdorbne Arbeit des 17. Ihs

Ebenso gering die Monstranz

Rauchfass , gute Barockarbeit in Silber , gez. 1657 .

An zwei Häusern ( der Mühle und einem andern ) Wappen Fy ,

ESPASINGEN

KIRCHE Zopfbau . Nur der Thurm alt . Fenster ausgebrochen . Satte dach .

Kanzel leidlich gute Rococoschnitzarbeit

Vortragkreuz , gute Renaissancearbeit , der Crucifixus schon sehr manierirt

Alles andere Mobiliar zopfig .

Im sSchiff Bodmanisches Epitaph von MDCLXXXIXN , mit dem auf —

erstandenen Christus zwischen zwei knieenden Gestalten , einem Ritter und einem

Edelmann ( Maria Salome von Bodman geb . Schindelin von . Der

Ritter Joannes von und zu B. Oben Wappen ) . Gutes Spätrenaissan e - Relief

Ehemaliges BODMAN ' sches SCHLOSS (No. 144 , jetzt Brauerei und Wirth —

schaft ) , ein grösserer Massivbau mit vortretenden Seitenflügeln , welche mit steinernen

Volutengiebeln ausdrucksvoll abgeschlossen sind , hat im untern Stockwerk mit

Gewölben überspannte Räume und an der äussern Seite des linken Flügelbaues

eine rechteckige , steinerne Wappentafel mit 2 behelmten Schilden . Der eine

vierfelderige derselben hat in zwei Feldern , drei Lindenblätter und in zweien einen

aufspringenden Steinbock ; der andere Schild enthält einen Hirsch mit Vierender —

geweih , der auch die Helmkrone bildet . Die zwischen den Helmen stehende

Jahreszahl ist 1685 . D /

Im obern Geschoss Reste stukkirter Decken ( Rococo ) . Der im dritten Stock —

werk gelegene Rittersaal ist jetzt ganz verändert .

Sehr schöne spätgothische Eisentruhe mit vorzüglichem Eisenschloss

Im besten Zimmer ( Stuccatur ) ein eiserner Ofen mit Bodman ' schem

Wappen 1767 .

GALLMANNSWEIL

KIRCHE ( Tit . s. Barbarae ) Zopfbau

Der Thurm noch aus dem 13 . Jh . , Satteldach , Halle mit Tonnengewölbe ,

ungetheilte gothische Fenster .

In dem zopfigen Chor ein spätgothisches Sacram entshaus , an der Evan -

gelienseite , mit zwei Wappen und altem Eisengitter ( Anf . 16. Ihs

466
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XMͤT STOCKACH HOMBURG 107

Geri Hi f n

II em Hocl i Keringe spätgothische Holzstatuetten ( Maria

mnée

RI er 1 elseite 6 rs Grabplatte eines Pfarrers Martinus

thische H tatuette ( Himmelskönigin

GRABHUGkEI G

I

0 N 1 AIn nel genen

R D ILe 0 uf einem bef 7 m durch -

J Heudorf , dessen Höhe in 3/4 Stunden

1 Chle Bere 8 00 etwa 15 Minuten von Waldhof aus ) zu

erreichei t

Eine 1 1Ohel Buchel eingefasste Lich Uung bezeichnet die Stelle der Burg ,

1eren Ma f 1 6 Humus , Mao 8 ind Gebüse beinahe gLanz vers hwunden

8 1I r in der Mitte des Planes ragt aus einer Vertiefung einiges Gemäuer

das bei einem Schurfe ve einigen lahren nebst einem Ziegelpflaster ( nach

Xussage des Waldhüters ) blosgelegt wurde . Der Mauerzug , bei dem im Walde eine

(1 Ste ( e liegt , kann noch verfolgt werden

1
HINDELWXNGEN

IIRCHEFE Tit 8S. Michaelis ) , Zopfbai Holzrelief Krönung

Ma . Füssen Grafen und Gräfinnen n Nellenburg Der Kaplan vor

Hind ingen r Hofkaplan zu Nellenbi r die Tafe tammt . ( irageb .

eiet Aten FHOFRKPRILILEAE der Erafen in H. hat sich nichts mehr erhalten

SCEVABE 2 Bodl . JVl 2 L 7716) weiss zu berichten , lass dort moch einige

Monumente zu séehen sind , die der ustigen Burgbeèesitzern errichtet
Wohlerhaltene

Sie scheineWorden sind

HOMEURG

BURGRUINE . Die Homburg (in / Stunden von Stahringen aus , auf

chönem Waldweg zu ersteigen ) war nach Funden in deren Nähe zu urteilen ,

hon römische Niederlassung , im Mittelalter ein Lehen der Reichenau und Sitz

wverkauften ,
ler Herren von Homburg , welche sie 1560 an einen Herrn von Bodma

der die Burg an das Kloster St. Gallen abtrat , von welchem sie das Bisthum

30
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468 KREIS KONSTANZ

Konstanz vieder einl &8Ste II dreéissigià gel Lrfliege hatten 0 Wi 6 el

dann Oesteèrreichel EsSetzt Bei einem Ueberfa 6 6 0 en Comr

danten de Hohentwiel , Widerhold , ging die Burg in Flammen auf ( 164

Sie erhob sich nur wenig gleichwie die Donauburger er dem rücl

irt mstossenden Hochplate u¹ von den 51e beinal eradenweg Erreéie erd

Kann , väbhrend die dem Bodensee dem Mündelsee und dem Gnadensee zugekehrten

Seiten der Burg auf schroff abfallenden Felsen ruher Die mächtigsten Verthei

digungsmauern waren auch hier der Hochebene ugekehrt rrichtet va

diesen und dem übrigen Theil der Burg noch erhalten ist, zeigt P

4

1⁰

5

Hurs
0

Die ersteren sind , was Schönheit der Schichtung und Ausführung , was Kraft

und Mächtigk

sich getrost mit den grandiosen Quadermauern in Syrien und Toscana messen

it im Ausdruck anbelangt , Quadermauern ersten Ranges und können

Die Nagelflue - Quadern sind regelmässig im Verbande geschichtet , 5o0 6ο eαm hoch

und bis zu 1m 70 lang , haben 4 cm breiten Randschlag und 30 cm vorspringende ,

rauh abgesprengte Bossen , wie sie der eigenthümliche muschelige Bruch des Materiales

So schön ergab Sie binden im in das aus Bruchsteinen und Wacken ausgeführte

zum dicke Mörtelgemäuer ein ; es wechseln in den oberen Schichten auch grosse

Schieblinge mit den Quadern ab .

Was jetzt den Trümmern noch grossen Reiz verleiht , sind ihre schöne

Umgebung von schattigem , gut ge pflegtem Baumwald , die reichen Rasenplätze des

HèesBurghofes und die herrliche Fernsicht auf die drei Seen und das J1 au , welche

mit zu dem Schönsten gehört , was in der Nähe des Bodensce ' s gefunden

werden kann . /D . )

1468 ]
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HOPPETENZELL

KIRCHE (Tsit . s. Georgii ) , Zopfbau

Eine gothische Monstran rus Zinkbleéi (1 II

doch ziemlich rohe Arbeit tat rd[Et 0

m Aufbau leidlich gute,

Oren .

LAXNGENSTEIN

91 f » ohin der Art. durch Irrthum

LIPTINGEN

eREL. Im 1eme L0 1Heni befindet sich eine Gruppe

GOn h ũ n ( Dm. Oberförster Hamm in Stockach liess

inen de 0 nen N uf der zodenfläche eine rusgedehnte

Brandsch 6 ren Mitte 3 zusammengedrückte verzierte Thongefässe , eines mit

Deckel mit dickem Knopf N ,

RGMISCHE RESTE . Im Walddistrikt Homburg ' bemerkt

römischen Wachtturms . Es fand sich

eElne rTOIm M Inze JBLMVIIVNGCLIN MD. 209 . V .

man die

Fundamente eines ohne Jweifel dabeèi

1

KIRCHE (Tit. 8. Michaelis ) , Zopf bau

An der Aussenseite vier Epitaphien der bürgerlichen Familie Gassuel

717 , 1726 u. s. f. ), zwei mit der Kreuzigung und Wappen

varen Nellenburgische

Die Gassner

Beamten

Ii der Rifche Gräbfmial eines Dominus Huster , Nellenburgischer Pri —

Telonarius ' ( sic ) etc . 1742 ; mit 2wCi Wappen .

tc . war in Abwesenheit v n Pfarrer und Küster nicht zu schen

gibt vier sehr klangvolle harmonische Glocken , die grösste

zus dem J. 156 lie drei anderen von 1471 weiter einen sehr kunstvoll gefer —

igten K rus dem 17 . 18. h . mit Darstellungen aus der Passionsgeschichte ,

ende schöne M

RRPEEAZAn l. Ma

nstranz mit Heiligen - Figuren u. 8S. f aAn.

Hinz im Ot EleEcel !2 gen , sehr kleiner ,

Kleine enster . An der Aussenseite

das Datum 17J4 .

Spätgothische Eingangsthüre .

modernisirter

pätgothischer Bau von grosser Einfachheit .

LUDVIGSHAFEN
chem . Sernatingen , seit 1826 L. gen .

PFAHLBAUTEN Etwas

befindet sich eine Pf

südöstlich von den ersten Häusern

Unterhalb folgen 2 weitere Stationen ,

des Orts

rhlbau - Station

die eine zunächst dem Dorf , erst 1882 entdeckt , die andere beim Einfluss der

Stockacher Aach in den See bei dem sog Schachenborn . Letztere ergab Steinfunde

30˙⁰
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und mächtige Hir veV 1e, dabei Arteèfacte f SChhor

Fabricationsort von sSolchel

ROMISCHE RESTE Oestlich beim Einfl de Siesbächle

LLEYUVEEEUULeÜNin UDeberlingen eine etwa ym umf nde Ste m Seèe

in der Nähe de Ufei auf welcher römische Dachzice 21 en. Vie ht Eit

mit Ziegeln gedee ktes römisches Badehaus 6 RS C U / I

KIRCHE (Tit. s. Othmaris abb. ) Zopfbau

Der Thurm in seinem untern Stockwerk noch alt n den Ecken Reste 01

Bucke Iquade rwerk . Steinerne Wendeltre Ppe Mobil 2 Pf

Vortragkreuz aus Messing , in Lilien ausladend . Gute A j es 1 bis

17 . Ihs . , besonders der frei herausgearbeitete Crucifixus sehr

Kuf dem Wege nach Espasingen S. ANNENKAPELLE , Zopfbau mderen

Vorhalle zwei geringe Hokzstatuetten , ein schoef ur Elne 1 Königin

HAUS No. 59 ( jetzt Mühle und modernisiert ) , hat an der Giebelseite noch

die schöne alte Holzconstruction mit Dreiecksbändern an dem Siebe spPärre

dem Auflager der Dachpfetter Haus N z ist ein altes Fachwerkshaus mit

geordnetem Holzwerl ind 0 Wungenen Bügen

MADACHHO ]

Alter Hof der Salemer Abteil

Grangia isthaec vetustissima iam anno 1191 memoratur . Cape la ibidem

Prima ad a usqueèe 1514 in suo E88e perstitit , tum vero de novo à fundamentis

per dominum abbatem odocum II extructa fuit ' .

S0 die Summmd Sal . IIL 556. Vgl . BADER Atschir . f. C. d. OR . XXIV

„
RERPRHRUEs Othmaris abb von der Standesherrschaft Ougla Ibh . ,

Jopfbau

MAHLSPUREN BEl STOCKACH

RGMISCHE RESTE . In dem urkdl . 1580 Nellembnger CnsSD,f ,.
72 /

bezeugten Stuelweg ( celt . dol , dul ? ) sieht AONVMV die Erinnerun an eEine

Celtisch - römische Strasse Atschir . f. Gesch . d. OR . X 203

MAXINVANGEN

KIRCHE (Tit. s. Petri et Pauli ) Zopfbau . Stuccaturen des 18. Ihs

Hochaltar mit der Himmelskönigin , Regina Rosarii , zwischen Dominicus

Statue
und Katharina v. Siena , gute Holzstatuen in Lebensgrösse Dsgl

einer hl. Anna selbdritt , sehr manierirt , aber nicht übel .

A70 ]
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I K. Sacristei hübsche Marmor - Lavabo GSpätrenaissance

Ger N II emalte Kreu gung 103

HAl er Wit Norl Moll 1616 ̃

d Gen enze Sauldorf und Madachhof , bez. Mainwangen

us Grai estehender Stein , de og. Weisse Stein , auf

88 m scl Wappen ( Fiscl uful , Abtsstab Dasselbe Wappen

n Che. 1 Kil 6 J .

MUELINGEN

KIRCIII Li M

RI er d
ff messingne G1

ne f 25 e B min u

W M O

R 1

Im Pfarr 0 te Eisengu 1n 1745

Das SCHLO herrei n Buol : Rococobau n 1730

NELLENBURG
( Gm. Hindlwangen

MLVUGANT Epbisc . Comnst . L 1dq eI l cuug

VV VNVellemubiirnguecg½ Reεαει ,˖

Dles . Leben des Erafen Ebe rgard IIIL z. N. 7oοο ο Oulellens GHO,

O V. CEEQÆÆNVN EIVW Male rialien 2ν Cesclt . d. Erd fec⏑Ot N

„ ,, , . G. SCHMVWAE

D. Bodensee ? L209 . LL II6 CIVDLELE VMνα G⸗essαi. d. Grafſen

. der Burb , Hs. des C. - L. - Al . ⁊de Kurloereiſlé .

Das Geschlecht der Grafen von Nellenburg , eines Jweiges der Vöbringen ,

ird in den Stammtafeln NUIGARII und SIALINM & ins 10., ja von Einigen

sogar bis ins 9. Ih. hinaufgeführt Die Herrschaft und das Schloss kamen 1220

an die Vöringer Grafen , erscheinen seit Mitte des 14. ſhs . wieder im Besitz des

alten Stammes und gingen nach dem Todeèe des letzten Vöringen , der zu Konstanz

über Hieronymus von Prag das Todesurteil gesprochen durch deèessen Schwester

IAnna Sophia an den Freih . JIohann v. Thengen Die Thengen verkauften sie 1465

an das Haus Oesterreich , das sie bis zum Pressburger Frieden behielt . Jetzt ist

Graf Douglas Eigenthümer der beiden Höfe , in deren Nähe , eine Stunde westlich

on Stockach , die letzten unbedeutenden Restèe des ehemaligen Schlosses liegen .

Schon im ]. 1840 , Wo E. SCMAß über dieselben bèerichtete , waren nur mehr

wenige Trümmer derselben übrig . Nach &“ Aa d. C. §. D , Stiess man

beim Abbruch der Burg auf zwei ne beneinander stéehende Vasen , die vielleicht

der Römerzeit angehörten und auf eine römis - he Ansiedlung auf diesem Berge

schliessen lassen ' .
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NI

XLEMANNISCHE GRABFUNDE Die Gr. Altértümersammlung besit

NZINGEN

zus einer Kiesgrube bei Nenzingen , 1826 gefunden , J ngef S8e und Bronze

( Schwert etc. ) wahrscheinlich urspr . aus einem Hügelgral V . )

Beim Eisenbahnbau 1866 , und schon früher 1832 , traten auch alemann

Grabfunde , Eisenwaffen etc . , zu Tage

PRIVATHAUSER . Am Wirthshaus zum Adler ist eine gut herge —

stellte Renaissancearbeit , der schmiedeiserne Jushängeschild , zu er —

wähnen , bei dem das Schmiedewerk im dreéieckigen Felde n guten Rankenver —

schlingungen sitzt und an dessen Spitze in quadratischer Einfassung de Doppe

adler hängt D . )

ORSINGEN

RGMISCHE RESTE . sSchon 1846 entdeckte Oken in Zürich ausserhalb

des Dorſs in den Kopfäckern ' die Fundamente n Ha und Hofmauern

eines römis chen Gebäudes 1847 fanden Seitel es 1 en Altertum

Vereins (S. Generalbericht dess . Zon Id5 &, P. II 5035 2 2

Alterthuums - 21. Cescſiichitsvperiã v. Baden v. Donduuesci III . Jaſingꝙ

1 4 . h. 400 ½ weitere , wiewohl nicht erschöpfendé Kusgrabungen statt Das

Gebäude deckte in schiefem Grundriss eine Fläche von 18 m im Geviert . E

enthielt mehrere Gemächer zum Theil mit Heizungseinrichtung durch Hypocausten ,

in welchen allerlei kleinere Funde , Gefässscherben , Glas , Münzen e t̟C. gemae ht

wurden Wahrscheinlich bildete es nur einen Theil eines grösseren Gehöftes an

der römischen Strasse . 1851 kam man in der Nähe auf Spuren eines römischer

Begräbnissplatzes . /V .

Im Gewann Hinter der Mühle ' gegen Eigeltingen hin stiess man auf das

Fundament eines viereckigen Gebäudes W .

Vgl. noch Acten des Man . d. Ium . 1öꝗS - 70 . Fasc . I ] f. II ] L TO' 654

2. O. Oct . rdi . e e , BNeEN Ne . i .

KIRCHE ( Tit . S. Petri et Pauli ) , spätgothisch , jetzt ganz verzopft . Ein —

schiffiger Bau mit Chor , flachgedeckt . Der Thurm ist alt. Er hat Staffelgiebel und

Satteldach .

An der Aussenmauer Epitaphien von 1717 , 1791 , 1748 , 1755 , 1700 mit

Wappen . An der Südseite Sonnenuhr und sehr schlechte Kreuzigung mit

Maria und Johannes , Holzsculptur des 15. Ihs .

Spätgothische Thüre mit Eselsrücken an der Südseite . Hauptportal einfacher

spätgothischer Bogen , gez. 1575
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An der südlichen Seite des Langhauses grosses Epitaph mit der Kreuzigung

vischen einem Ritter in Mantel und einer Dame . Ianschrift :

ANNO DOMINI - I : D- . LXVI

IXR DEN- · XXVII - TAG - IVLY

SFNRB DER EDEEL VND VE .

STF KLBRECHT VOECK HER N

KNGRINGEN ZV LANGEN

STAIN DEM GOTT GNED

ISG WELLE SEIN AMEN

portal mit nischen Halbsäulen aus R rschacher Steinen hergestellt . 5

Der Fyagebogen verreichnet unter dem Namen Heidenschl6sSsle eine

Ruine , über welche nichts Näheres festzustellen war

Epitaphien im Chor der Kirche :

Gedächtnisstafel der Herren von Raitenau in Langenstein , mit Stein -

metzmarke 5 und zahlreichen Ahnenproben

Sehr grosses ROCOCOe pitaph , Inschrift verdeckt .

z) Rechts : Sehr grosses Mausoleum in Hochrelief In der Mitte Statue des

Todten in natürlicher Grösse , zwischen einer Kreuzabnahme und Pietà , unter

er die von Genien gehaltenen Wappen Ganz vorzügliche , wenn auch

etwas manieèrirte Barockarbeit Inschrift

HOCHEDELGEBORNE FR AU. : HELENA EINE GEBORNE - · GRA . -

FiN- . ZU- DER- . HOH - HEN - EMPS- : EDLEN- · U GESTRENGEN · HERRN

ANS . MERNHER - VON - RAIT · NAU - · Z2U LAXNGENSTEIN - RITTER

ROEM KXV MAVESTAÆT XCH - SR BVRCHLXKUCHTIGKREIT IERAEI

ER 206 . · FERDINXND· 2U ORSTREICH RKTKH IUIUOBERSTEN -

EHLIi GE- . HAVSFRAU - DIE - GESTORBEN - · IST : DEN - 29 TIRN . APRIL -

lE

Vortragkreuz , geringe XArbeit des 17. Jhs

Der Hragbogen nennt noch ein von dem Grafen von Raitenau gestiftetes

Rauchfass und Reliquien , Weiter einen sehr schönen alten Kelch mit

zieselirten Zierraten ' , welche ich nicht sehen konnte . Dsgl . im Chor zwei Grab —

KSnEnter des Maltèeserritter Grafen Johann von Raitenau u. S. f. 1030 , 1031

Als das Wohnhaus der Herren von Raitenau wird das jetzige S80 hulhaus bezeichnet

Nach Fh . Baden 1885˙ F. 971 “ hatten die Raitenau 1632 hier eine Kapelle

gebaut . Ob dieselbe , welche nach dem Vragebogen im 16. n als durch den

Eremiten Sturm erbaut genannt wird ?
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KIRCHI Fi . Der 1 m n

ebrochne Fenste Staffelgiebel und Satte Die 1 rall Sra
Der Chor ist vèerzopft

Das einschiffige Langhaus , höchst einfach , ist Spätgo 6 it eine spà
gothische Thüre

Vom Chor führt an der Evangelienseite eine ˖1 6 hüre mit er

grèeifendem Stabwerk nach der Thurmha

Im Chor ein Epitaph : Engel mit ei Wappenscl ern un einer Kre ‚

geringe Arbeit des ausgehenden 16. oder be 2 Die II Hall
wischt , bez . übertüncht .

E Pĩit aph eines Geistlichen von 1631 mit Kreéeuzigung

Holzgeschnitzte Sacristeithüre

Wortragkreu emlich gute Arbeit des 17 . Ihs . , schöne Gr rung
Ander Südseite spätgothische Thüre mit übergreifendem Stabwerk . Sonnent

SCHWANDORF ( OBER - E )

en Udalrici ) Z20

Der Thurm ist noch Ult Satteld f 14 N

Stein mit Wappen und dem Datum 15 Die Fenste

Zwei Holzstatuen , ein hl. Urban und ein ! zenedictiner mit dem
Bären , der Holz trägt ( Gallus oder Cor ! inian 6 6 II Der Heilige Ut

ein Brot in der Hand

Der fragebogen ioht An , auf einer Felsenel hhung frühe Eine
völlig niedergerissene BURG gestanden haben soll

STAHRNGEN

RATHHAUS . An dem sonst architektonisch werthlosen Bau befinden Si-

noch Einige Fenster , die Sechseckige „ in Blei gefassteé Scheiber laben kerne eine

viereckige Sandsteintafel mit einem Vierfelder - Wappen , welches einen Bären , d

Lamm Gottes mit Fahne , einen Lammkopf und einen Windhund mit Halsband und
die viermal sich wiederholende Umschrift fert ' enthält . Zwei sich kreuzende Krumm —

stäbe und eine Bischofsmütze hinter und über der Cartouche bilden die Wappenzier
unterhalb steht die Jahreszahl 1724 An der anstossenden Scheune sind der durcel

Holzpfosten unterstützte Dachstuhl , ein Heuladen mit béemaltei schwarz - gelb gebän —
derten Thürflügeln als gute Arbeiten des vorigen Jahrhunderts zu bemerken . /D .

Am HAUSE des Haltme ier , dem Rathhause schräg gegenüber , befindet

sich , aus Sandstein gemeiselt , eine weitere von Gänsen oder Schwänen geh Altene
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Wa afe ! auf einem Hermelinmantel , den Krone , Krummstab und Schwert

ieren une elche die ſlabreszahl 1749 trägt Die Arbeit ist wie die neuerdings

chteé Polychromie derselben ziemlich roh . D . )

BURG HOMBURG 1. Art

STEISSLINGEN

KIRCHE (Tit. s. Remigii um Theil erneuert Dem spätgothischen aus

eiten des Achtecl geschlossenen Chor sind 4 Joche angefügt ; er hat ein

neuerdings na altem Muste mirtes Sternge Ibe eitheilige , mit

Dl nmaa ˖ 1

Leèbel 1 ite T schöne Arbeit de 17 II

X 6 0 te 2 Iment u n der EN nge lienseite grossSel Nischen -

zu, untel Ve n nackten Engeln getragene Wappen , oben als Krönung der

Mann der Schmerze Alter Eisenbeschlag

Epitaph von 1755, eine Freih . von Bappus ( Freih v. Trazberg und Rauchen )

Hinter dem Hochaltar vier grosse Epit aphien : 1) PHAl von Ebinger ,

Sest . 1712 Frey Ebingerin , gest . 1739 ; 3) Freih Frie deri ch

Ebinger , gest . 1601 ; 4) Freyin Ebingerin von der Burg , geb . v. Frey -

ET2 Est 1689

Chorgestühl , spätgothische , einfache Arbeit , gez . 1515 .

Drei sehr schöne Sacristeischränke ; auf einem derselben 1686

Geringe späütgothische P189 (14. 15 PA)

Die Sacristei hat zwei Gratgewölbe

Früher gab ein Oculus nach dem Coemeterium zu Oeffinung ; sie War

bestimmt , um ei Allerseelen - Licht aufzunehmen eine in Lothringen beéesonders

vorkommende Einrichtung KRKAUVN K. 20 e e ,

Geringes Vortragkreuz des 17 . Ihs .

An einem Fenster zwei Wappen .

Der Kirchhof war befestigt

Vor dem Orte steht die KAKPELLE zum hl. Kreuz Jopfbau An der

Südseite eine Sonnenuhr mit NIL : ABSQVE PHOEBO 1699 .

Der Hochaltar hat eine gute Kreuzigungsgruppe Gol Ende deés 16 .

18. Kuf 17 . Ihs . )

Rechts im Langhaus ein Corpus Christi , 20pfig .

Ueber dem Eingang Doppelwappen , der Herren von Homburg mit

der Inschrift

1 . F . EV .D· B· M - R - V . àE V. D- B
2 SCH - ST· V· S1 G . FE· V· F·

STVFETER PISER CAEEEE 1698

14751
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Das SCHLOSS . der Reichsfreiherrn Ebinger von de B¹ d

Freiherrn von Stotzingen gehörig , ein einfacher Stockwe

Eingangsthüre ein Doppelwappen mit Krone aus viereckige Rorsch Er dsteil

platte gemeisselt , eingesetzt hat und die Jahreszahl 1774 Der e 8 ö

das Ebinger Wappen , den Adler mit den Lamm im

mGrünel versteéckt egendeDurch seine Anlage bemerkenswerth ist das

SEEHOFSCHLGSSCEEN , dessen einstöckiger , schmuckle

mit hohem Mansarddach sich auf einer viereckigen von Wassergräben umflossenei

Schanze erhebt , die durch das Wasser des blf. 36 bad . Morgel en S

linger See ' s gespeist werden (vgl. Fig . 122 ( D /

b S 1765
N 5FH⁰ Schlosschtn ri elsslUngtn⸗—5

5 — ä 1050 U
Uiudngnialddnndunnlddddfuhuuuu 1

7 * —
5

U

J

H
1
A21

II

1
1

132 Steisslin gen. GErumdr- 1 5 1

STOCRKANCEH

F5CVVAB D. Bodensee ? II It5 .

Seit Mitte des 11 . Jh . wird Stocka als Beèsitzthum des Klosters Allerheiligen

in Schaffhausen erwähnt ; im J. 1287 Eigenthum der Grafen von Ne

kam es mit dieser Grafschaft 1465 an Oesterreich , vertheidigte sich 1499 gegen

Schweizer , ward 1703 völlig ausgebrannt ,
die Schweizer , 1525 gegen Bauern und

nachdem es bereits im 30j . Krieg schwer gelitten , und ward auch in den Kriegen

zwischen 1796 —1815 vielfach heimgesucht ( 1799 , 25 März: Sieg des Erzherzogs

Karl über Jourdan , wobei der Feldmarschall - Lieutenant Fürst von Fürstenberg und

ein Fürst von Anhalt - Bernburg fielen ; ihre Gräber auf dem Gotteèsacker Diese

Schicksale erklären , dass Stockach an älteren Monumenten trotz des Alters der

Stadt auffallend arm ist .
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STADTKIRCHE (Tit. b. M. V. in Assumptione et b. Oswaldi ) Zopfbau

Hochaltar schlechtes Holzcrucifix , bemerkenswerth wegen der
Auf dem

Og. jansenistischen Haltung der Arme

Vortragkreuz , sehr geringe Kupferblecharbeit dSs . 17l

Einige Rococoe pitaphien

1 Erabstein eines Consilarius , 18 . Jh. , Wappen mit dem Dat . 1740

in Chronogramm

Grabstein eines Ant . Maria Fidelde Jost a S. Georgio , ö6sterreich.

Toparchen , gest . 1771 , Oct . 12 Cateir Epitapl
t von Stockach gefallenen Fürsten

z) Gedenktafel des in der Schlach

Karl Alois von Fürsten g (geb. 1760 , Juni gest . 1799 , Merz 25 ) ,

vom Gotteésacker 1856, Aug. 8 in die Kirche verbracht , nachdem der Fürst Karl

in die fürstliche Familiengruft zu Maria Hof übertragen .

Barbara de Buol , nata de
Egon die Sebeine

der Frein Maria Anna

Sept 15 .

Grabstein

Hor mayr ab Horttenburg , gest . 1733 , Hübsche Rococoeinfassung

mit zwei Wappen

Im Pfarrhause sechs silberne ROcocolichtständer , ein Reliquiar

in Form einer Hand ( aus Weingarten ) , ein Reli quiar des RSbastian ,

gute Barockarbeit aus Silber , mit zwei Wappen ; das Beschauzeichen fast verloschen

ob Augsburg ? Marke MZ .

Eb. Monstranz , rohes Rococo ,

Ehemaliges CAPUCINERKLOSTER ( aufgehoben 1805 ) , 3j

Im Keller und untern Stock Gratgewölbe ( 17 18 . Jh. ) . Das Hinter -

( Schlechtes Gusswerk des aus -

7 1
emaillirt . Augsburger Zeichen und Marke FB

Moser ' sche

Brauerei .

gebäude steht auf der chemaligen Stadtmauer

1 1 — 1
gehenden Mittelalters ) . In der Wand Stadtwappen mit 16155 , in den Stein

gravirt .

WAHLWIES

Der Ort ist sehr alt und für die Urgeschichte des Landes nicht ohne Interesse .

Der Schreibung uualahuis ' einzig in der Urk . von 839 , gegenüber steht in den

folgenden von 886 bis 1247 Wala v is , Walewig , Walwisa . Ahd . walawisa

würde wörtlich ein Schlachtfeld , eine Wahlstatt , pratum caedis , stragis (egl .

G I Sol . Er . IL quo . rbo &. Xuf blosse pugna duorum des alemann .

1. Sammelwort wa ! ( Inbegriff der Erschlagenen ' , Myllt .
Gesetzes erscheint das ahe

von der einzelnen Leiche )

kann nicht den Ortsnamen veranlasst haben , der ja
9οννangels . vàl auch nicht anwendbar . Aber auch

der grössere Kampf von 915

Dagegen erinnert dieser an die in altnordischen Liedern und
beèestand .

nicht bloss das Gottesurteil des Einzelkampfes ( Holmganges )
80 hon 839

Sagen gangbare Sitte ,

ben umsteckten Gerichtsstätte abgehalten , sondern auch in gleicher
an der mit Haselstä

Feld anzuberaumen . “
Weise den Heerstreit auf gewisse Zeit und abgestecktes

I W iuο ¹eGCermamia 1859 L b . A. Fol .

14771
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KIRCHE modern . Einige Epitaphien des 18. Ihs . ( ein Bodm a n ' sche

von 1727 )

Beim Abbruch des alten Kirchthurmes wurde in dessen Mauerwerk ein Stück

frühgothischen Masswerkes gefunden , das im Pfarrgarten aufgestellt ist in der

Sacristei der neuen Kirche sind die Untersätze zweier Salemer Holzschränke mit

schönen durchbrochenen Thürfüllungen . /D . )

Das RIEGELHAUS No . 38 , vor 1,714 gebaut , zeigt noch Profilirte Schwellen

und geschnitzte Eckpfosten mit gewundenem Rundstab an der Kante . D . )

Die zwei im Orte befindlichen sog . VILLINGER SCHEUNEN ' sind

grosse Bauten , die , im Aeussern modernisirt , im Innern kein Intèeresse bièten . D . ,

WINTERSPUREN

KIRCHE ( Tit . b. M. V. ) Zopfbau . Der Thüim gothisch : Zinnengiebel ,

Satteldach . Oben gekuppelt , spitzbogige Fenster ohne Maasswerk .

1Iim Chor an der Epistelseite HOoIZTrelief , Foeches 1484 ,

renovirt 1721 , und neèuerdings wieder polychromirt . Leidlich gute oberschwäbische

Arbeit der Spätgothik ; kurze gedrungene Gestalten

Zur Thurmhalle führt aus dem Chor eine spätgothische Thüre

Auf dem Hochaltar Barock - Silberreliquiar .

Vortragkreuz , ganz geringe Kupferblecharbeit des 18 . Jhs .

Im Schiff : Ecce homo , schlechte Holzstatue des 17 . Ihs . Der hinter einem

Gitter angekettete Schmerzensmann streckt den Fuss zum Küssen heraus .

An der südlichen Aussenseite zwei Epitaphien , von 1603 ( eines Pfarrherrn )

und 1739 .
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ADELSREUTE

Enclave mWürtemb

Von dem ehemaligen SCHLOSS des Ritters Guntram ( 1138 ) hat sich

nichts erhalten Die KAKPELLE 1522 , erbaut und 1524 durch den Weihbis - hof

Melchior attlin von Konstanz eingeweiht JNummmd SAlemut . LI 4 8 hat noch das

Adelsreutesche Wappen im Schlussstein über dem Eingang .

AHAUSEN

AEN e d256 /

KAPELLE spätgothiscl Korbbogenportal mit übergreifendem Stabwerk

Einfache Fenste )Yhne Maasswerl nur in einem derselben Fischblasen

AAif dem Rococoaltar sehr 8 höne spätgothische Holzstatuette der

Madonna mit Kind als Himmeèlskönigin ; sie hält in der Rechten das Scepter ,

0 Kind hält die Weltkugel . Die Figuren , in halber Lebensgrösse , neuerdings

vergoldeèt , zeigen stark geschwungene Contouren

In der Predella Holzreliefs : Christus segnend zwischen sechs Aposteln ,

u. a. Petrus und Johannes ; hübsch charakterisirte Köpfe Beide Werke des 15 Ihs . ,

an die Ulmer Schule erinnernd

Holzstatue des hl. [ akobus als Pilger ; erträgliche Barocksculptur .

JWei kupferne Messkännchen , gutes Rococo

Bleierner Rococokelch mit Messkännchen .

Im Schiff zwei spätgothische Holsstatustten g a chim ( im Buch

lesend ) und Mutter Anna ; gering

Die ehemalige KIRCHE des sehr alten Ortes ( Hahusir 752 , 8S. Gallisch ,

mit ihrem Helm -dann dem Frauenstift Lindau , seit 1434 dͤem von Elrbach geh

thurm ging 1634 im Schwedenkriege zu Grunde .
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482 KREI KOCNSTAN

ALTENRBEUREN

( Gm. Beuren

8 2 IIEN SAlenn 5＋41 F.

KAFPEEEE Sothisch , Vel 5 Ende 0

Achteécks geschlossen . Decke flach , einfach casettirt . Zweitheilige Fenster LD
ebenso zwei im Schiff . Neu reéstaurirt Spätgothische Thüre

Auf dem Altare zwei Holzstatuetten des 17. Ihs . , gerine U. An

der Eremit mit dem Taukreuz ( zwei Schellen daran ) und dem 8 E

Papst , mit dreifachem Stab , Tiara , Kirche auf dem Arm

Jwei Holztafeln stellen die Verkündigung dar Nicht ga B

des 17. Ihs . , nach einem spätgothischen Original gemalt Mit itscher I

gegrieſt ſeneſt duͤn ſ. Waria .

ALTHEIM

F. VMOM Die buld . Nuinstèe L 12

KIRCHE (Tit. s. Pancratii et Othmar . ) , in der Anlage spätgothis - Der

aus drei Seiten des Achtecl geschlossene Cl at in dem halben Fenster

Abschlusses spätgoth . Maasswerl 8

Auch das ursprünglich Spätgothische 8

Der Thurm ist aus dem 13. Ih . , aber überarbeitet . S

kleine Mauerschlitze

Spätgothische Holzstatuette eines Heiligen mit Krone , nie inz schleécht

Barockstatuette eines hl. Nikolaus als Bischof dem Arme Almose

spendend , gering .

Barockstatuette des hl. Othmar , im Costum des Abts , m i1

der Linken das Fass

Die KAPELLE auf der Filiale Pföhrendorf ist ein unbedeutender

ebenso ist das daselbst bewahrte Bild mit dem Haupteè des hl . Joh. Bapt n Zopfwerl

ANDELSHOFEN

Prähistorische RINGWALLBURG in der Nähe des Orte lec 0

Hrn . WLLERNHEFEHR

KIRCHE (Tit . s. Verenae ) neu .

Der Thurm wol 15 16 . Jh . Schlechter Moyen - appareil . Satteldach

An der Westseite Wappen mit Kreuz über dem Fisch . Oben HVDT

16 O0

Drei Glocken aus der Johanniter - Commende in Konstanz . von 1675

( Leonh . Rosenlächer geg . ) , 1711 , 1767 , und eine aus Werenwag ( Anne

1648 goss mich Valentinus Algeyer in Custanz - H - . T. V. WAEI )

Vgl. EAII HBeschircibg . der Clochen 1. Veberl . , Nonsl . 1Adꝗ, S. 36.
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Im Jahre 1438 wurde die Stiftung durch den Pfarrer zu N

Sutor , erweitert , welcher auch eine Kirche rute mnd ein KapPlanél Stitte

Kloster und Kirche brannten 1712 ab, wurden dann 1750 ne

aber kurz nachher , 1755 , abermals nieder FFRFPF

der mit Frescomalereien geschmückt wurde 1803 wurde das Kloster *

und dem Hause Fürstenberg zugewiesen Die letzte seiner Nonnen starb 1841

Kirche und Kloster wurden jetzt abgebrochen , die Altäre kamen nach Beuren .

einige Paramente in die Hofkapelle nach Heiligenberg , andere Gegenstände na-

Röhrenbach

Von 1758 —60 war , wie gesagt , die Kirche mit Fresken geschmückt worden , welche

F. MOMV FC. IJoo dem Leienbruder Humbert von Salem zuschreiben möchte .

DEE gibt die Notizʒ , dass um 1760 drei neue Altäre nach B. kamen ,

welche der Maler Moosbrugger aus Schwarzenbergen (der Heimat der Angelica

Kaufmann ) gefertigt hatte . Er erwähnt ausserdem eine 1453 gegossene Glocke

und einen 1638 gestifteten Kelch , deren Verbleib unbekannt ist Ueber den

Altar , welcher von hier nach Mennwangen und 1882 nach Karlsruhe kam , siche

d. Art. Mennwangen . Die Kʒirche muss auch eine gute Anzahl Grabsteine

besessen haben , da hier nicht weniger als 255 gestiftete Aniversarien erwähnt werde

BAITENHAUSEN

AleEk MHeersbusg § . 342 / . EVELU Die I 2ardte -

Krehie æν BHSB. [ Hreise Shimme vom See 1Cd,α , No . 5˙ ] F., NOXNN .

Dièe bild . Kunste S . 50 /

KAPELLE Rococo , über dem Eingang die Jahreszahl 1702
Die Decke hat ein flottes und tüchtiges Rococogemälde , das letzte Werk

( nicht des Joh . Zick ) des Joh . Wolfgang Baumgartner aus Kufstein ( geb

eIIELLENS J. Lyldullerimngen dauνεe d

Ceschh . v. Auigsbiun,α , &. 216) / . Die Bilder wurden auf Bestellung des Cardinals

Franz Konrad v. Rodt gemalt , und stellen dar 1) wie der Fürstbischof auf der

Fahrt von Konstanz nach Meersburg vom Sturm überrascht und mit dem Unter —

gange bedroht das Gelöbniss macht ein Kirchlein zu bauen ; 2) die Wahl des

Platzes für diese Kirche ; 3z) viederum ein Seesturm , dem der Fürstbischof in

Gesellschaft méehrerer Geistlichen am Tische sitzend zusieht , während plötzlie

Himmelskönigin erscheint . Die Himmelskönigin mit ihrer Umgebung ist im Geschmacke

der Zeit als eine heitere , weltliche Gesellschaft dargestellt In derselben Auffassung

eine Kreuzabnahme und die Bemalung der Orgelbühne , im Chor die

Geburt des Herrn .

Jwei schlechte spätgothische Holzstatuetten , hl. Barbara mit Kelch ,

hl . Katharina mit dem Rad .

Messingenes Vortragkreuz . Vorne Kreèeuz , lèeere Medaillons . Rückseite

die Geèschichteée der Juden in der Wüste gravirt , in der Mitte herausgearbeitet dié

eherne Schlange am Kreuz . Deutsche Inschrift ν R ) .
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BAMRBERGEN

ROMISCHE RESTE Im Ge nn auf den Mauern ' , nordwestl . vom

Dor ntdeckte und untersuchte Hr. Ullersberger 1880/81 eine römis che

Niederlassung Innerhalb der Fundamentmauern zweier rechte kiger Gelasse ,

um Theil mit Hypocaustenheizung ( Säulchen von Sandstein ) , fanden sich Stücke

on Heizröhren , Thon - und Kalkplättchen Gefässe ( eine sehr grosse bauchige

Amphora ) , rot , braun und gelber Wandverputz , eiserne Pfeilspitzen , Hirschgeweihe

und eine auffallend grosse Zahl von Schneckengehäusen ( von Helix pomatia ) . Unter

den Ziegeln sei ein Stück mit dem Buchstaben L G gio ? ) und und einem Zahl -

zeichen geéefunden worden Sider S8e las Fragment mit dem letztern wieder vVer-

loren gegangen ( 2) Wahrscheinlich gehört das Gebäude einem noch ununter —

ichten grösseren Gehöfte al V Fundstücke in der Ueberlinger Sammlung .

lemannische Grabfunde aus der Nähe von Bambergen befinden sich

in der Gr. Alterthümer - Sammlung . Vgl. Seeboοιtε O“I , Nod . 716, BLINIVCLRN

KAPELLE . Zopfbad

Spätgothischer Schnitzaltar mit reichem vergoldetem Astwerk . Im Innern

lrei ganz schlechte Sopkstatuetten Madonna zwischen 8S. Wendelinus

md S. Sebastian . Die Flügel haben inwendig a) links ( ( οmm Beschauer ) hl . Bar -

ra (1 m Buch und dem Thurn in welchem ein gothischer Kelch mit der

Hostie sichtbar ist lanebei ne Heilige mit Buch und brennender Kerze

( Brigida ? ) Beides schwerfällige , anmuthlos bemalte Holzreliefs des 16. Ihs

lesel . zwei Holzreliefs : eine weibl . Heilige mit Krone , in der Linken ein

Pfeil ( Christina ) ; eine zweite mit Gefäss und Kamm in den Händen ( Magdalena p) ,

Diadem auf dem Haupt . An den Aussenseiten : a ) Maria als Refugium Christia —

norum , ihren Mantel über geistlicl

Preitend . Mit Inschrift in lateinischer Majuskel : VIRGOMRATER ECCLESIXE eté .
hl. Sebastianus ; im Hintergrund geblumte Tapete . Inschrift : SANCTE -

SEBASTIANE INTERCEDE PRO NOBIS XNNO I - 6 - O5 Der Rich -

tung nach würde man diese nicht ganz schlechten Bilder versucht sein noch dem

1e und weltliche Stände der Christenheit aus —

16. Ih. zuzuschreiben .

Die Prèdella zeigt die sehr rohen Brustbilder Christi zwischen den zwölf

Xposte 1 in Hochreliefs

Holzstatuette : hl. Johannes Evang . von einer Kreuzigungsgruppe ( 15 . bis

10 E nicht schlecht

Zwei andere KHolzstatweftens Hl“ Rochus die Wundken seines Beines

zeigend ; und ein hͤl Bischof mit Buch , ganz geringe Werke des E

Eiserner , in der Wand eingelassener Opferstoe Kk ( Wol noch 106 . —17 Ih . )

3 5

14851]
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BERKHEIM

Gem . Markdorf )

IAEEE Meersbung F. 246
/ SIEVQVLILII Fyr. Aimm . Gch

KIRCHE gothisch Einfaches flachgédecktes Langhaus , Fenster ohne Abthe

lung und ohne altes Maasswerl Der zweistöckige Thurm hat Staffelgiebel une

Satteldach , oben je ein bez. zwei gothische Fenster Die quadratische 1 11I IIle

welche als Chor dient , ist eine gewölbte . Hohlprofilirte Rippe mentstéeigen hne

Consolen den Ecken Schlussstein mit Angnus Dei Eine gothische Thüre führt

zur Sacristei

Gothischer Taufstein , mit Wappenschildern umstellt , sehr verwittert

Messingenes Vortragkreuz : Crucifixus zwischen Meédaillons mit den Evan —

gelisten ; auf der Rückseite Madonna in Hochrelief zwischen Ornamenter Fast

ROcoco ( 17

Im Mittelalter bestand hier FRANCISCANERINNENö - CONVENTT , wel

cher zum J. 1406 erwähnt wird ( Sahiresgesch . d. Hranc , MDOVMV Os. III Gac

ReeeF . 25

Ueber eil EOCHKRE Berkheim und die KAPEILE daselbst

( 17. Ih., 1696 erweitert und ein ˖ . SZEVNGELE

Berghenn FHr. Slimmée v. See 19 F, RN

Unter den Glocken eine von 16

BERMATLINGEN

IAlEER FSalem &J. roo / F. MOVMV Die bild . Ruinste C ,

HEIDENHGHLEN Khnlich wie Ueberlingen ( Goldbach ) finden sich in

dem weichen Molassesandstein bei B. unterirdische Wohnungen , in denen mai

Lufluchtsstätten der nachrömischen bez. der christlichen Bevölkerung des Landeès

im 2. u. 3. Jh . ) gesucht hat (vgl. LCRNLEHIA Das Seſile Heiligenberg &

A. 570 mit Berufung auf ALIIV Mairt . Gesch . J ee in2 . U. 3. Ih

am Bodenseèe schon Christen in Me nge gegeben habe ! MUWMV Heriohi 9. An .

To , Aclen des Muin . d. Iun . v. 16. 2d. 27. Jan . d. J. ). Der frühere Pfarrer

ELILVBLM von Bieétingen glaubte auf Grund der in die Wä i
Jeichen und der Spitzbogen ' ( Gratgewölbe ) sie als älteste christliche Wohnstätten

der Gegend in Anspruch nehmen zu dürfen (gl. DE Schrift : Diæ Huiden

22 Berm . , Lngen Ide und den Auszug bei AIGCLNR F. 205 Da keine

Gemächer , sondern bloss Gänge hier angetroffen werden , ist fraglich , ob man üben

1de einge krazten

haupt an Wohnstätten zu denken hat

KIRCHE spätgothischer dreischiffiger Bau , in Chor und Schiff flach gedeckt

Der ge radlinig abgeschlossene Chor hat an der Ost - und Südwand ein drei —

1486



e 5 * EEPEE8 E

AMT UERBERLINGEN BERMATINGEN . 187

theilige Fenste IWISCI 6 Veltheilligel mit Maasswerk des ausge henden

I 15 Die für Pit gigen Arcaden des Langhauses ruhen auf achtee kigen

Pfe rn mit Capitellen D 1 ierstöckige Thurm hat Staffelgiebel ,

Satteldach ben t1 Fenstei 6 V Ue Profil ng und Maasswerk . Vom

Ch küurt eine PThüre mit Es R m Thurme Die Fenster der Abseiten

nd eitheilig ; Oberlichter ve Die Wes nt hat ein grosses , dreitheiliges

denster mit Drei - , Vier - und Fünfpässen gefül D noch 14. Ih . ) zwischen

mehreéeren zopfigen Oeffnungen Renovat . um 818

Die Sacristei hat ein spätes fünftheiliges Gratgewölbe

An einem spitzbogigen Portal der Südseite (der Bogen ruht auf ikonischen

Consolen ) das Datum 1602

Auf dem Altar Ba Ckre ef: Kreuzabnahme , aus Salen

HOlzstat Ettel Ant niu Pad Sebastian , 8 281 mit

dem Oechslein OIL 1 B II Madonr mit Kind , hl. Georg zu Pferd

mit dem Drache meist nette nicht ganz 8e Uechte Baroe Kkfiguren 47 8 h

Grosses H gemälde uf Leinwand gemalt und auf Holz gespannt

Madonna mit Kind als Himmelskönigin , umgeben von fliegenden Engeln , auf der

Mondsichel , mit reichem Brocatmantel , dat . 1526 . Nicht gerade bedeutend , aber

nteress ˖

Ein Barock - und ein Rococokelch (17. u. 18 . h

Eine Barockmonstranz , gering

Ein Messgev an d des 18 Ihs

Hübsche Schlosserarbeit an der zum Scha ihrenden Sacristeithüre

( dat

Vortrag 6 ger Vorderseite Crucifixus in getriebener Arbeit , die

Evangelisten in den Silbermedaillons der Ecken Rückseite recht schön gravirt

Im Chor Grabmal eines M. Gallus Humel , Parochus , gest . 1020

KRA ſul . mit Kreuzigung , sprechendem Wappen ( einer Humme Spätrenaissance -

Umrahmung ( Text des Epitaphs u. S. f eER b. zoò ,

Vortragkreuz aus Holz , barock , nicht schlecht N

An der Südw . aussen einige Epita

GIOcke 800 7) schönes Werk des 15. IhsSieche I die Srosse 8

mit goth. Majuskelinschrift : Q . CCGd . XXIX - . O RG & GLORI & . GINNI

COο

2) Die Mensula - Oder Wenzel - Glocke mit ge th. Minuskelinschrift : aiio

domini⸗ mecctxxxxvi - o rex glorie criſte : veni cum pate . AAHIELHEH

F. 273 gibt als Datum 1443 und liest invicte st. CTISte .

dDie Sterb . glocke , Rococo , mit Medaillons der betr Heiligen und der

Inschrift : O! sANCTI OMNES INTEKCEDITE PRO NOBIS ET PRO ABBATER ANTONIO

PLORA GENS NOSTRKA ( also 1705

1487 ]
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1) Die Eilfuhrglocke Rococo , mit lat. Majuskelinschrift : CHRISTVS

IMPERATCHRISTVS REGNATCHRISTVS VINCII Unten am Kran

Felik Koch mmefudit , Saleni 17909

5) Kleinere Glocke ( konnte wegen 3 ü

werden ) . HAI gibt die Inschrift an : die Stund verkünd ich , Nikla

( Oberacher ? ) zu Costenz goss mich

RAEELLFEUü S. Leonhardi Jopfbau von 1780 , an der Aussenseite

Hufeisen angenagelt . Zwei Glocken von 1654 und 1710 in dem kleinen

Reiterthurm .

Der KIRCHHOF scheint ehedem befestigt gewesen zu sein An der

Aussenmauer Sculptur eingemauert : Ritter der eine Schlange oder einen Drachen

am Busen hält , und ein Papst , wie es scheint , mit einem Oechslein vor der Brust

also S. Sylyvester , der mit dem von ihm auferweckten Ochsen abgebildet sind

Beides nur Brustbilder und verstümmelt

Im Pfarrhaus e zwei grosse Papstporträts , wol aus Salem : Benedict XIII

und XIV , letzterer mit Leg . : POAte F. Wocher 1763
Ueber ein seltsames , einen Moses darsteèllendes Gemälde dés 1 Ihs

das sich ehedem hier im Besitz des Pfarrers Katzremayer befand , S. TAICVN

Haus No. 15 Frau Bleie ! Jopfbau An de Fror I EStätteise
hl . Martin zu Pferd , den Mantel zerschneidend ( 15. — 16. Ih nbe

der Thüre in Gestalt eines Männleins ( 15 . — 16. Ih . ) . Laterne , hübsche Arbeit

von 1752 /J½ ) .

Uebe rden Schlossberg und die angeblichen Ruinen eines ehem . SCHLOSSEsS

( ½ St . 6. v. B. im Walde ) s. SLAIGEILE F . 204 . Herren von B. werden im

12 . u. 13 . Jh . genannt .

BEUREN

F. MOM Die bild . Neinstèe L 95 /

ROMISCHE STRASSE . Die Erwähnung einer bherstrass ' /0 OP- - Bilel .
2⁰ ανοeu V J0d . , auch 1353 ) lässt MOM PAtscſr . f. Gesch . d. OK .

40g . X 203 , an eine Römerstrasse denken .

KIRCHE ( Tit . s. Udalrici ) Nur ein gradlinig ohne Chor abschliessendes

Schiff , spätgothisch . Zweitheilige spätgothische Fenster mit Fischblasenmaaswerk .

Flache Holzdecke .

An der Orgelbühne in geschmackvoller Holzumrahmung mit dem Datum 1631
ein Holzgemälde , Christus am Kreuz zwischen Maria und lohannes , unten ein
knieender Donator ( Herr Martinus Nünnenmacher , gewesener Caplan
zu Beuren ) in schwarzem Talar und weissem Chorrock . Gut gemalt .

1488 ]
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Vier Altäre aus Bäche Nococo , bez Iopf , gering .

zwei vergoldete Relieftafeln Holz ) ,

mit der Verkündigung und der Geburt Christi

Gute II Sehitersides Beg 16 Ih

Kuf einem Nebena I Crucifixus , in Buchs geschnitzt , Ende 16. Ihs . ,

tion des Altares aus den Zeiten

Benedicts XIV

BILLAFINGEN

ERDBWALLI Zine sogenannte Ringburg Erdwälle efindet sich in

Walde des Freih Schreckenstein und vird im Volksmunde Zwingenbur

genannt ODDistrict Zwingenbur Eu .

FILIALKIRCHE (Tit . s. Mauritii ) . Chor

Xchtecks geschlossen , mit Vorlage von

spätge thisch aus fünf Seiten des

wei und einem halben Joche von Strebepfeilern

n den zwei Schlusssteinen Brustbild des hl . Mauritius und dreifaches

Wappen ( eben dasselbe am Eingang der Kirche ) 1) links drei Ringe auf einem

Streif in rothem Felde ; 2) rechts Agnus Dei ; 3) rothes Kreuz in weissem Felde

Die Wappen sind neu bemalt .

An der Exgls spätgothische Sacrame ntsnis che .

Das Chorgewölbe hat hohlprofilirte Rippen , welche ohne Consolen aus den

Ecken aufsteigen An der Ostwand Reste eines spätgothis hen Fensters , j. vermauertes

Fischblasenmaasswerk

Das Langhaus Zoptbau An der Evangelienseite desselben Epitaph eines

Konrad Roth von Schreckenstein , HerrnI » on und zu Immendingen und

Billafingen , seines Xlters 77 Lest . 1602 , 25 . ſuli .9 4

Drei Glocken , eine von 1621 , die andern von 1858 .

Hochaltar barock 162 1.
Der Thurm ist wol noch romanisch (13. Jh. ) , Satteldach Oben geékuppelte

mdbogige Fenster , durch Ziegelpilaster getrennt , ohne allè Profilirung . Unten an der

Ostseite eine jetzt vermauerte grosse S ch1e888 . harte für Pfeile .

An der Südseite des Langhauses Sonnenuhr

BIRNALU
S. den Art. Maurach

BOCNNDORF

RINGWALLBVURG . Im Walde zvwischen hier und Billafingen steht eine Ring -

wallburg ähnlich denen von Nesselwangen (s. dort ) , nur grösser und höher . ( V

1489l



——

1

1
U

190 KREIS KCNSTANZ
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BURGRUINE NIEDERHOHENFELS len Art. Sipplir

BRAITENBACH

( Em. Stetter

RKPKRTUIL gothisch , übrigens veérzopft Triumpbl en Spit

BRUCKFELDEN

Gm. Frickingen

GRABFUNDI

185 1 1 1 nei interessanten

n 1 1 1 1

römischen kleinen Thonschale nd drei

denen Fingerring mit Filigranverzierung Im Knopf desselben béfand sicl

Metallblättchen eine Haarlocke , und über dieser ein durch 2 über Kr Cleg

Stäbchen befestigtes Glasplättchen Die Einlagen gingen leider rlorei die Fun

stücke befinden sich in der Gr . Altértümer - Sammlur M,.

B RUWNNENSBACH

( Sim Ueberlingen )

PFAHLBAUSTATION in der Nähe des Ortes V

BUGGENSEGEL

ZAIGQER Jl . . 8 . 9030 „

KAPELLE auf dem Margarethenberge , Z. Pfb
Der Hochaltar besitzt eil sehr schönes Spätg lISe ̃

reichem vergoldeétem Astwerk umrahmt In dem Altar stehen drei Statuette
Madonna mit Kind als Himmelskönigin , rechts Margaret
zu ihren Füssen und einem Buch in der Rechten . die Krone auf dem
links hl. Laurentius mit dem Rost

1490 ]
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er Innenseite die Verkündigung Ueber

16 Engel Gott Vater in den Wolken . Maria kniet am Pulte , im Nimbus in

spätgoth . Majuskel 5 DHRIN ORH PRO 20818S . Die Figur ist leider ganz

dermalt und verdorben . Das Spruchband des Engels hat verderbte gothische

ile des Altars sind bedauerlicher Weise modern

IAIeE F. 0ò erwähnt noch ein anderes altdeutsches Gemälde , einen

Tod Mariä (3“ h. 1½/“ br . ) , welches ich nicht mehr fand .

BURGBERG
Hof bei Ueberlingen

AAI Clochen 2. CJeberlimgen 8 ＋J.

Ehemaliges SsCHLOSS , seit dem 14 . h. wird B. als Sitz der Schenken von

Schmalegg , dann der Gremlich , erwähnt ; 1307 kam es an 8. Johann zu Ueberlingen ,

ging dann an verschiedene Patriciergeschlechter der Stadt über ; es wird urkdl

1481 , jul. 24 in einer Streitsac he des Eigenthümers Ludw . Joch gegen den Verkäufer

Stoffel Betz erwähnt Atschir . f. Gescli . d. OR . XX aoòo und kam Ende des

1491
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15. Ihs. an Kl. Münchroth , seither in viele andere Hände Etzt es Wirt haft

gebäude eines Gutspächters

Die Lage am Wasser , die malerische Gruppierung des kleinen Baueés , n

seinen Giebeln , dem kleinen Dachreiter , den Wetterfahnen und Schornsteinen ur

die sich hieraus ergebende reizvolle Umrisslinie des Ganzen , entschädigen für it

einfachen Formen der äussern Architektur ; die Farbei ler Umgebung und diee

Spiegelung im Wasser , für die weisse Tünche , welche die Mauerflächen bedeé

Um 50 anmuthiger ist das Innere in seinen zierlichen Verhältnisset dei

reichen — aber vielfach etwas schwülstigen Stuckarbeiten , mit denen Decken

und Wände , die Fensterlaibungen und Brüstungen der Wohnräume und rplätze
die untern Flächen der massiven Holztreppenläufe èetc. bedeckt sind , mit seiner

kleinen Kapelle ( 1588 geweiht ) und den meist schönen , kleinen Sälen und Zimmeri

der oberen Stockwerke . Gedrehte Holzpfosten und Holzbaluster fassen die Blocktreppe

ein, die Vorplatzböden sind mit Backsteinfliessen , die Zimmerböden mit Parkets belégt

Bei den Stucken sind Eier - und Perlstäbe , Rosenguirlanden

auf den Baugliedern meist gut , während die Akanthusranken im Massstab zu gi
und in der Einzelform unschön behandelt sind . Bemerkenswerth ist in dem Sälcher

des obern Stockèes ein schöner , weisser Majolicaofen mit Urnenaufsatz im Stile

der Salemer Arbeiten Louis XVI

In das Schlösschen gelangen wir über eine zwe ige Steinbrücke durch einen

kleinen Vorhof , dessen Umfassungsmauer ein Portal mit

in den Bogenzwickeln ziert . An dem linken zweifelderigen Schilde sind nur 1
die zwei gegeneinandergestellten Schrägbalken erkenntlich , von denen der eine, einen

Mann mit gebogenem Arm führt ; der reéchte Schild ist vierfelderig , führt Adler

und Hahn und trägt zwei gekrönte Visirhelme mit den genannten Thieren 2

DAISENDZOCRF

SER 35 , DER . SI . Meersbung F . 34 J.

KAPELLE ( Tit . s. Crucis et s. Martini ) , geringer , verzopfter spätgothischer
Bau von 1508 ( urkdl . ) .

Kltarblatt : Ghtrösteis vor Pilatus , 17. Jh., nicht schlecht Dahinter

verborgen eine ältere Kreuzigung Christi .

Holzstatuette des hl. Konrad , Spätgothisch .

Dsgl . eines Heiligen mit Abtsstab , spätgothisch . Beide gering .

Holztafel , Christus am Oelberg , schlechte Arbeit des 15. — 16 Ihs

Messingenes Vortragkreuz mit der Kreuzigung und den vier Evangelistei

in den Medaillons . Mittelmässige Arbeit des 17 . Ihs .
Auf einem Altar Krönung Mariae , Gemälde von 1684 J.: in honorem

Sanctissimae Trinitatis , beatissimae Virginis Mariae , Ss. Andreèac Apostoli et S. Joannis

Baptistae hoc altare dedicatum est anno MDCLXXXIIII ) . Dazu zwei Wappen von

1492 ]
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Ueberlinger itric ' ern und an den Seiten auf Holz gemalt Andreas und Joh. d.

Täufer Andere . PfWerke Erwähnt JAIGEN .

Von den Glocken ist eine mit der Inschrift : Kyrie eleyson , Christe

elevson , Kyrie eleyson v . J. 166

Ueber ein kleines im Oesch gegen Benzoltshausen stchendes KAPELLCHEN

mit Zopfbücem &

DEGGENHALUSEN

F. MOM Die bild

RINGWALLBURGEN . Mennwangen , Wittenhofen , Ober Raderach

Nördlich von Deggenhausen befinden sich, einander gegenüber zwei Ringwall -

lrgen ( Schlossbühle ' einer ders . der Eichbühl Die Sage geht sie seien

durch eine leèderne Brücke verbunden gewesen

Südwestlie bei Mennwangen , unmittelbar über der Sägemühle erhebt sich

ein ähnlicher SchlOSSbÜühI Ebenso südlich bei Wittenhofen die Falken —

halde ' auf einem gegen das Deggenhauser Thal abfallenden Bergvorsprung , und

östlich von Limpach die beiden Gipfel des Benistobel und des Schloss -

Platzes Bei Burg . )

WALLFAHRTSKAPELLE , Zopfbau

Auf dem Altar Pietà in Holz , nicht ganz schlecht (17. Jh . ) ; sehr heftig

im Affect

8 cken 1 Eine gothische mit dem englischen Gruss und dem Dat .

QGGQGCCIII in goth . Schrift .

2) Die grösste mit MCCCCC in lat . Majuskel .

z) Eine noch ältere mit goth . Minuskelinschrift , welche die Entfernung nicht

zu lesen gestattete ( wol 14. ] h.

Im Pfarrhause ein Fastentuch mit Ecce Homo in mehr als Lebens -

grösse , dat . 1012 Von geringem Kunstwerthe

Im Privatbesitz des Herrn Pfarrers Tha dd . Weiler Holz - Crue ii

/3 Lebensgrösse , spätgothisch ( 16. Ih In den Verhältnissen und der Behandlung

des Fleisches zu loben Stammt aus dem éhemaligen Kloster Amtenhausen .

EFRIZLWEILER

( Gm. Kluftern

FZAIGAER Meersb . § . 2½ f .

Ehemaliges SCHLOS8S , j. Bierbrauerei . Alter quadratis - her Bau im beträcht -

lichen Umfange . Unten und an den Ecken Buckelwerk Gothische Kreuzstöcke

Im Innern alte cassettirte Decke .

1403 ]
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Der Ort theilte die Schicksale des nahen Kluftern (S. d war also vVer⸗

muthlich , nachdem sein eigener im 13 . Ih. auftretender Ade rusgestorben wal

im Besitz der Ratzenried , seit 1672 der Fürstenberg , später unter Konstanz une

Salem , und fiel seit 1787 wieder an Fürstenberg

ERNATHSREUTE

RELE Zopfbau . Holzdecke .

Spätgothischer Schnitzaltar . Im Innern drei Holzstatuèetten 20pfige
Ma donna mit Kind , rechts von ihr hl . Joh . Evangelista mit dem Kelch , links

hl . Barbara mit Kelch und Hostie . Die Innenflügel a) hl. Laurentius mit

Rost ; b) hl . Antonius mit dem erzbischöflichen Kreuz , dem Schwein und der

Beischriſt S ANDOCNIS . Mässige Malèereien des 15 Ihs . Aussen : a) Abt mit Kette

vor einem Bettler ( Martin ? ) ; b) eine weibliche Heilige mit Krone , Kreuzstab , Schlange

( also wol Margaretha P) .
Kleine spätgothische Holzstatuette mit zwei abgeschnittenen Brüster ( Agatha

und Krone ( 16 . Ih

Madonna mit Kind (16. Jh . ) ; Gipsabguss .

ROCOe O - Kelcl

Taufmedaille von 1507 mit gegossenen Reliefbildern ( eherne hlange

und Christus am Kreuz ) .

Zvei Altargemälde , Maria mit Kind ( 18 . Ih. ) und hl. SyIVester (dsgl. ) gering

Glocken . Ausser einer neuen und einer Glocke des 17. Ihs. eine ältere

mit der goth. Minuskelinschrift : I anno 4 damini TmTCerεεονεỹ⁰ = ＋xxxxviJ ave ＋
maria ＋ o J rex ＋ glorie ＋ criſte T veni Tcum pace . Medaillon mit Kreuz

In einem Privathause Holz - Crucifix , angebl . gute Arbeit ( M. Mitth

d. Hrn . Pfarrers v. Lippertsreuthe )

FRENKENBACH

( Gm. Kippenhausen )

ZAlGEe Meensb . &. 103 f .

KAPELLE ( ad . s. Oswaldum ) , Zopfbau ; der Thurm romanisch , ungefäht

bis zu 2 / seiner Höhe ( 90 ) . ( Modernes ? ) Satteldach Oben eine Art Pechnase

Die Thurmhalle dient als Chor und ist jetzt mit einem modernen Gewölbe bedeckt

Zopfige Holzschnitzbilder am Altar ( h. Christophorus , Sebastian

unet Katharin a ) .

Glocke von 4077 .

Spätgothisches Vortragkreuz mit gutem Rankenornament , vorn in der Mitte

gravirt ein Agnus Dei ( der Christus modern , ebenso die vier Medaillons Die
Kückseite hat ein Veronikabild zwischen vier Rosètten , ebenfalls gravirt .

LA94]
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PRICKENWEILER

Gm. Mahlspüren i. Thal

RAPPEUEUUER modern Im Chor zwei Büsten weiblicher Hei

en 1 1 Ih Eine derselben nicht schlecht .

PRICKINGEN

Z. HOML Die bild . Kuinstèe L 112 Vgl . Diöc . - Arch . I 9

KIRCHI Tit Martini ) , spätgothis h, verzopf

Der Chor , aus drei Seiten des Xchtecks eschlossen Das Maasswerk der

8P itgothische Thüre mit übergreifendem Stabwerke nach
Fenster ausgebrochei

der Sacristei

Der Thurm gehört noch der Uebergangszeit des 13 . ] hs . an . Das untere

Stockwerk zeigt einen Sims mit sehr feinem Rundbogenfries . An der Nordseite

des Thurms romanisch profilirte Rundfensterchen , Oben ein Fenster von der

Satteldach IDit Staffelgiebel Form

SchiessSscharten . Oben gekuppelte gothische Fenster des 13 . Ihs

Die Thurmhalle ( Gratgewölbe ) dient als Sacristei .

ROCOCOkreuz aus getriebenem Silber

Ostensorium , ebenf . Rococo .

Zwei ROCOCOkelche , gut
Monstranz2 Spätgothise her Fuss mit Rococostrahlenkranz

Holztafelgemälde von 1622 , Krönung Mariaà , gering

Stein aus Hermansberg eingemauert : OSSA . S. ( RESCEN -Im Chor ein

TIS. MARI

Holzstatuette eines hl. Sebastian , neu polychromirt Sehr natura —

tisches Werk des ausgehenden 15. Ihs. Der Heilige ist ganz nackt , mit schmalem

Schurz , dargestellt

An der Südseite der Kirche Sonnenuhr des 16. Ihs

var eine, die j. umgegossen ist (Sich) , vom ahre 1492 ;

Fr . ) , von Meister Nikolaus in
Von den GIocken

fdie dreéi noch erhaltenen sind vom 1501

Konstanz gegossen JCMON L

Die KAPELLE zum hl. Leonhard ist 1583 gebaut und 1778 erneuert Fe . )

Der BURGSTALL , spärliche Trümmer des ehemaligen Edelsitzes . Im 12. Jh.

wird hier ein Konrad Pfrungen gen . , im 13 . ( 1236 ) verkauften die Justingen

las Dorf an Konstanz . Eine eingesessene Familie von F. soll urkdl . 1036- — J1218

Orkommen : Konrad von Homburg soll 1356 den Burgstall zerstört haben . Nörd -3

ich von demselben an Steiler Halde eine RINGBURGGömit Mardelle (80 g. De hweden -

Schanze ' ; fG 2 2VJ .

14951
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GEBHARNDSWEILER

( Smn M ö

IAIGHER Salem . 407 ,

RKNPRLLE Topfban . Ueber dem Triumphbogen Wappen de 18

(J. Fisch , r. Einhorn und Pelikan mit seinen jungen ) Alles Ander VZAIGEN

erwähnte , ist unbedeutender Zopf

SOCLDBACH

FluI Clocſeen CGebenl . §. 306 LLERSEHRGER Munsl

Debefl .

HEIDENLOCHER . Zwischen Ueberlingen und Sipplingen , bei Goldbacl

an der Strasse längs dem Bodensee befinden sich , in einer Höhe n 0 68 11

vom Séeufer in den weichen Molassefelsen eingehauen die bekannten Heiden —

1ö6cher Sie bilden ein ganzes System von Gemächern , welche durch Gänge und

Treppen mit einander zusammenhänger Von den zwei Abtheilungen , eine rdern

östlichen und einer hintern westlichen , in welche sie zerfallen , ist schon vieles

zerstört ; doch sind die vorderen H 1 rRegelmässigkeit und feineren Aus —

irbeitung wegen immer noch merkwürdis tündlige Spitzbogen —

gewölbe mit romanischem Gurtgesims , Fenster - ur len Wänden

ausgehauene Steinbänke , ein Herd mit noch sichtbarem Kaminschlauch D 6

Abtheilung ist weniger correct ausgeführt als d östliche . Ueber Alter und B

deutung der Heidenlöcher gibt es nur Hypothesen S. YCriften des Allertilims —

dercins fair das Erosshierο gtj , Hu ‘ νο ᷓdgαν ug . Zd , Hf, II . T & P. 825 ,

mit Abb . , TAICILI , SuadLt Ub rlingen ß. 91 . i NLLERNBLENE & Ee Molmnsl

Jeberl . . 4 Derselbe führt als Beleg für die Benutzung der Heiden hlen

durch Christen ' ein altes Gebilde aus Kieselstein an Gottvater mit der Welt —

kugel welches , in den Heidenhöhlen gefunden , seit Jahrhunderten in der Familie
8 e

Beurer zu Brünnensbach sich vererbte , aber vor einigen Jahren bei einem Brande

verschleudert wurde ' . fedenfalls würde eine solche Sculptur nur auf die Zeiten

Mittelalters , nicht auf die altchristliche Periode schliessen lassendes

KATHARINEN - KAPELLE , gest . 1353 durch Eberhard von Frickenweiler ,

einschiffiger spätgothischer Bau von grösster Einfachheit , flachgedeckt , zwei getheilte

Fenster mit Fischblasenmaasswerk . Chor ( später ? ) viereckig geschlossen . An der Ostwand

drei kleine schmale gekuppelte Fensterchen von gleicher Höhe . Hölzerner Dachreiter

Sitzende Statueè eines hl . Sylvester aus Sandstein Der Papst sitzt , die

Rechte segnend latein Segen erhoben , diè Linke Aul das gèéschlossen - Buch

haltend . Er trägt die traditionellen Züge des hl. Petrus ; sein von einem gemalten

Nimbus umgebenes Haupt ist mit der dreifachen Tiara geschmückt Die Beklei -

dung besteht aus einer Tunica , über welcher eine sog Bernarduscasula gezogen ist .

Rohe , aber ikonographisch interessante Arbeit des A Ihs

1496 ]
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＋1 nZ e eS 1 hSs . , im innern Deckel gemalt die ausgestreckte

Har

Chor lin pätg Wandtabernakel mit altem Eisenbeschlag .

em H iltar kupferi Stationskreu 16. Ih. ) . Vorn ein gew. Cruci -

˖ 8 der Rückseite eine nversazione , in einem Medaillon Pie 63

f 2 . f PTu ! P tgOt ! ier hlenkran

ISkreuz in Kupfe rtrefflich Ciselirt Der Cruci —

lie 1 nander , Dornenkrone , an den vier Enden die Evangelisten

mit 6 En 1el Rückseit 80 eCl 10 er evangelistischen Zeichen in

M II m Cei 1 de N M

0 ˖

eln ir en n K

8 i N 10 ( liste N

eine R nlecher in Konstal 1778

HAGNAU

e F. MOMV Die bild . Nrinst - èe ] 24 .

KIRCIE ( Tit ſoh. Bapt . ) . Vgl . EK . IAHL Indulgemsbrieſe ætt Cuimslen

Aer Häarren VI. Frerib . Diöc . - Arch . LX 36i⁴ . , Jopfbau

lreistöckige Thurm ist romanisch , in seinem obern Theil spätgothisch ,Der d 18

werarbeitet Satteldach . Auch der Chor ibschluss ist Roeb der alte spät -

zothische mit Fischblasenmaasswerk in den Fenstern Nach der Sacristei führt

eine spätgothische Thüre

An der Evangelienseite Sacramentstabernakel mit Verschluss , auf

elchem ein früher auf dem Altar bewahrtes Holzrelief h! o h ApPtists

mit Lamm 10 I

rgestühl . t guteée Spätrenaissance , dat 925

Silbererucifix , gute Barockarbeit

XAn der Thurmthüre spätgothisches Eise nschloss hervorragend

Elfenbeincrucifix , vielleicht 18. — 19. Jh. , nicht her brragend

Ein Paar spätgoth . Messleuchter

Kanzel gute Spätrenaissancè V 675 leider geèetüncht .

Holzstatue der Madonna mit Kind , spätgotli . Ende 15 . Ihs . ) , neu polychromirt

Fünf Rococokelche , bes. gut einer vom J. 1722 .

Vortragkreuz , geringe Rococoarbeit .

Ein romanisches Vortragkreuz , angebl . aus dem II . Jh . ( Mitth . des

Hrn . Pfarrers Dr. Hansjakob ) habe ich nicht gesehen .

Baro Kkkreuz mit Si berbeschlag Ih . ) aAuf dem HoOe haltar .

Gedenktafeln einiger Pfarrer des 18. Ih IIAAEÆK F. 1769

ine mit Kreuzigung zwischen
Aussen an der Kirche zwei Barock - Grabst

den Stiftern , 1622 und 1053 .
Elneértgothischer Malerei al der Südseite des Schiffes :

Spuren von

Kreuzigung mit Maria und Johannes , Magdalena und Salome

14974
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GIocken . Vier , die grösste aus dem ] 178 eine kleinere n 1
Leonhard Rosenlecher in Konstanz gegossen ins ne Datum

16 . Jh. , die äàlteste , gleichfalls undatirt , hat in goth. Schrift die Nan i0
Evangelisten , und in kleinerem Relief auf beiden Seiten ſesus am Kreu ische
Maria und Johannes ( 15. Jh. ) , vgl. IAIGVLIEK d. àu. 0

Ehemalige S. JODOCUSKAPELLE , gleich zu Eingang des Orte

1831 , j. Bauernhaus ( ALGER F. a ) , urkdl . 1624 erwähnt , wo ein
thätige Stiftung für sie gemacht wurde Hparrareſhut , n dem at 1U1 eitel
des Achtecks geèeschlossenen Chore ist ein kleines Schiff angel

ees uand SCHULE . ehemaliges Weing tensches zesitzthun
ROcoco von 1714 ( über dem gewölbten Thürbogen Die Innenseite t ein gu

Weingartensches Wappen ( mit der Traube )

Gemälde : Maria Theresia und Leopold II; das Brustbild des hl. Joh
Evangelisten , Processionsbild ( Statuette ) mit Beischrift von 15 be 1830 , betr
des Frierens des Bodenseèee ' s IAIGER IVJ .

PRIVATHAI SER An der Strasse grosses ehemals zum Klosteèr Sol

rieth geh . HAUS (No. 16a ) mit Barockgiebel . Ueber der Thüre V

Abts ( Löwe etc . )
1PPen eines

Bei der Kirche steht das HAUS Baumann ( ohne No Barockbau m
goth . Thoreinfahrt , fürstbischöfl . Wappen u bürgerliche Wappe De
Unterbau ist mit Buckelwerk besetzt . In der heune steht ˖ M 1
von Buckelquadern , wol Restèe einer alten vielleicht noch deme 1 börer

Befestigung .

HAUS des Malers Prof . Zimmermann in München m de Kussenseit

zwei bemalte Reliefs , eines mit dem V. mppen von Weingarten und Einsiedeln
Das Haus war ehemals der Zinshof beider Abteéien

Haus No . 96a ( Adlerwirthschaft ) : pätgotl U

Haus No. 94 . Wappen mit Löwe, Inschrift von 169 Im Innern de-

Hauses bewahrt man ein schönes Bodmansches 1 pPit a ph au bwarzem Marme

mit der vergoldéten Inschrift : Dnà Maria M 1gdalena Baron BOdman

Conius pPerae Fan Deminic . L. B . A FFi lut

MDCXCV die XVII aprilis

In einem Privathause schöner Ofen des 17. Ih . , defect ( Mitth . Hri

Pf. Dr. Hansjakob ; scheint nicht mehr vorhanden zu sein

Zu Haus No 74 gibt der Fragebogen an : 1 ifelung der V ustube tDat

HALTNAL
Sm. Meersbul

IAIAHER Maeergb . K. 1756

In der Nähe im Seée eine PHALBAUSTATICON entdecl 1881 Neben

Gerät aus Stein und Horn fand man auch einige Gegenstände a zror

und Speéerspitze , im Rosgarten - Museum in Konstanz ) . /MV.

14981]
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HELMSDORF

u Immenstaad

HEPBACH

De een 25 , F. MOMV Die bild . Nuimstèe ] pd .57

GRABHUGElI Im Göhrenberger Walde , nördl . vom Dorfe stéhen in einer

Reihe 4 Grabhüg Sie 11 noch nicht ter nt N

KIRCHE modern derselben

Zwei Hochrelief n Sandstein , welche sich früher in dem westl . Kreuz —

n n Petershausen d. Art . S. 230) befanden und 1853 hierher verbracht

wurden Sie gelten als Werk des Hans Morinck und sind dieses Meisters in

der That würdig . In zwei Drittel Lebensgrösse zeigen sie

1adie Trinität : Gott Vater mit dem Gekreuzigten und dem hl . Geist ;

rechts und links Engel mit den Leidenswerkzeugen ;

eine Pietà : Maria mit dem Leichnam des Herrn , viele Männer und

drauen , darunter prächtige Köpfe . Beides hervorragende Werke der Spätrenaissance

Guter RoCocokelch mit Email .

HERSBERG

( Herrschberg , Gm. Immenstaad )

ZAIGEHER Meersb . &. Tö&&d /

SCHLOSS , chemals Sitz eines gleichnamigen adligen Geschlechts , welches

1615 ausstarb , worauf das Kloster Ochsenhausen die Herrschaft kaufte . Nach der

Süäcularisation wurde sie vom Fürsten Metternich und 1838 vom Fürsten Salm —

Krautheim erworben , dem sie jetzt noch gehört E G .

Es steht noch ein Flügel von dem Bau des 16 . Jhs . Im Innern , auf dem

Holztafeln , Familienbilder , eine Anzahl gutergrossen Corridor , eine Anzahl
2

emälde , Epitaph eines Freih . Veit von Thurn - VNaF

Dsgl . einer Maria Anna de Hornstein nata de Gallai 1798 GHolatafel )

Gläser . Fayvencen , Krüge u. 8. f. in einem Schrank aufgestellt

Kapelle mit Rococostuccatur

Schrank mit eingelegter Arbeit .

Porträt eines Salm 1633

Holztafel mit Ged . eines Herrn de Doering 1783

Dsgl . einer Gräfin Maria von Thurn , Stiftsdame von Schwarzrheindorf 1808 .

32
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HODINGEN

XLEMANNISCHRE GRABHUGEI Im R 8 f

vald ' befinden sich in der Nähe der süd Wald

von 22 m Dm. bei m 50 Höhe , beide andere D1 L

wurde 1882 geöffnet und ergab Bronzer

Hallstattperiode ( Funde im Rosgarten Museum in Konsta IJ VVI

Bonm . Jauſinò 1295

KEIRCHE ( Tü Bartholom . Ap D 0 rch

abgeschlossen , vorzügliche Barock - Schmiedearbeit . Au Grat

gewölbe gedeckten Sacristei ist ein Wandschrank mit 1 t

Vortragkfreus , Röcces Ihs In einer N

sitzende spätgothische Holzstatue einer hl . Anna Selbdritt , 4

polychromirt Die kleine Maria reicht dem Jesuskinde einen ne

Auf einem Seitenaltar gute Büsten Petri und Paul Baroe

Auf dem Hochaltar 85 ˖ t 0 Himme nigis mi

aus gemalter , glasirter Teri li da

ZWei Spätgothise he Statuetten eine R

mäus mit dem Messer , beide mit Bucl

An einem Hause bei dem Brunnen des Orte

von der Seestrasse nach Spetzgart führenden Weges , ist am Se Bogei

der Eingangsthüre die Jahreszahl 16 ＋ 58 mit beigezeichnetem Ste Ct

eingemeiselt . Auf einer Steinplatte sind zwei gegeneinander ge 8

einer schwebenden Taube ausgehauen , von denen der eine eir nfacl Lreu

der andere ein solches mit doppeltem Querbalken und die Jahrészahl 1567 auf

einem Spruchbande trägt . Dabei stéhen die Worte Ann 502 e8S6

Bau aus dem Grund neu erbaut . WOV/den und anno EA Aurcl

58 . /den Feind wider verbrönd 16 worden

HOHENBOCDMAN

KAPELLE : spätgothischer Chor , einfache Fens

VSI. de NA X&

70 % ε½ eimmerbach , NLRAUB RBull . A . III

Zium an , fHinern “ ⏑ð] ͤuuιr , ν, . LALEEEIEENEL S

France 18. 0J5 , ſeuin Iꝗ, Ubr. Sauudtonge

eisen von Eisen angenagelt

Das Innere konnte ich in Abwesenheit des Messners nie

( 500 ]
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flachgee ˖ 8 8 Fenst

am Abschluss Hohe zweigetheilte Fenst nit Fis

Die als Sacristei dienende Thurm at Ein G en lachem

Schlussstein

An der OS. des Thurmes sind ausse ei RoCOCO - E ] ela

von denen eines , datirt 1775 , dieé ucht nach Aegypte 1 it: Eit

später und geringer . An derselben Seite Inschri n 1474 118 MII

hoch O, 32 , B . 8,81 W.

als ccet S8 vn 8 lxxiiii S iar 8Sdo Wart 8 der

erſt 8 ſtain S ans diſen 8 turns gelait 8

am S vaſtedag 8s nachs ſat 8S marx tag

An der Sacristeithüre Schelle mit holzgeschnitztem Hängel Darstellung

einer Bestie vVielle ht noch sSpätgothisch

Auf dem Hochaltare Ba ruppe , die Himmelskönigin mit s. Dominicus

und s. Caterina n Sie !

Vortragkreuz (16 8 6 beiteèt , zwischen

den Medaillons mit den vier Evangel ent

Im Chor an der E ingelienseite scdl f

sance . Guter Aufbau mit Bekrönun ind reichem Wapper Mar E .
ne Penikt : .

4

Anno 1608 den 8. MNau .

ſtarb Jahann Jaſtab von

Danſtentſchweil in ſeiner

Ulühenden Jugend .

Chriſtoph Anna .

Nach der Geburth Jeſu Chriſti Annd 1710 den 28 Cag Jauuarii
iſt in Gott ſeliglich Eutſchlafen der Edel und Veſt - Junkker Burlthardus
von Danſtentſchweil 88 Jahr alt , welcher vermählet geweſen mit der

Edel und Woblgeb . Prowen Anna Freun zu Grafeneck , ſtarb Annd 1673

den 12 Dezembris , zum andern mit der Edlen und tugendreichen Amalia

lienßin von Keiſſenſtain , verſchied in Gott dem Herrn den § t Auguſti 1698 ,

zum dritten mit der Ehr und Cugendreichen Veroniſta Freun von Ammen
ſtaad ſtarb 1703 den i1t Mai .

Die Inschrift ist erneuert . Unter dem Crucifixus mit Maria und lohannes

sieht man den Ritter knièend , rechts , zwei seiner Frauen (Sich) stehend . Ganz unten

knieen neben dem Todtenkopf zwei Kinder Christoph und Anna 2) .

J502
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8 er Seitenthüre der Südseite schöner spätgothischer Drücker

16 m Cho Sacristei führenden üre sehr schönes spätgothisches

nschloss

7 8 tiis em ntle des 17 bis Anf , des 18 . ES .

Sebastial IM Kil barocl

8 0 10 ö Ut

Spätg M t u em Anf. des 16 . Ihs. Sehr hübsche

XArbeit Marke Sterl nd

Sil vergoldeter Kelcl 1688

Desge R ö 9

De Spät 1 mit 1 ö

Zopfmonstranz des 18 . Ihs

Reliquienkreuz mit Silberbeschlag , recht hübsche Arbeit des 17 . — 18 hs .

IJwei ROe silberleuchter

Grosses versilbeéertes Messing - int ROCOCO

Kelch spätgoth . Form mit Barockornament ; Marke

M F
‚

5 Pp. X· l

3

Viet Rocöéschorstülhllte don T7ir , 1z , aun

Die Kirche beèesass früher als werthvolles Inventarstück ein prä - htiges romani —

sches Rauchfass , reiche und reizende Arbeit des ausgehenden 12 . Ibs . , welches

Seit kurzem durch Kauf in den Besitz der Gh. Sammlungen in Karlsruhe überging

(Vgl. unsere Abb . Fig. I2 4 )
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ITTENDORF

OMV Die bild Vinstè § . 60 V.

scheint in

Meers 8 7 7

sSemnem
Lit 3

0 ne Rl Pl htige Arbeit des 16 . Ihs

N II ette ! J. Benedict mit Stab und

ra d mit Ke nd Becher , beide geringe Barockarbeit .

* ErA e U 1 Vorderseite Crucifixus zwischen vier

Iimmelsl zin mit Kind,

V. 8 8

P N V De 17 aονά] u

m Lanchaus , 1608 mit zwei Wappen ; die Legende ver -

Epitapl n 1608 bei ZAIGER ga //

elche , einer mit dem Datum 1722 .

K fBeinhau werthloser Bau

Gecdéenktafelt der

Michlerin von Mo

Messmer ,

Kirchenthür hochfürstl . Revierjägerin
hintern

gest . 1770 ,

LAIGER
a Messmerin , geb. rS purg ,

S. zu Meersburg ;

hs. Nachricht / C. - L. - A. Coms Ittendl . 2SS. Dasselbe wurde laut einer h

Fscſtn J. Cescht 4 ORN
OD XLNVYLLLV

157 72˙ UAun das Kloster Einsiedeln erbaut , und zwar fungirter

Micha Jhuor md Maiste Hansz Geörg sein Sohn aus Bregenz als

1693 las Fürstbisthum Konstal und ist gegenwärtig

in er FI Dr. Gagge Ueber das J. 167I
J us reicht indess die

nd de hern Schlosses . Hier te seit dem 13 . ]h. ein

˖ 8 Uke zevenbur die Schenken von Schmalee K- Ittendorf , von

1430 die Herrschaft an die Herren von Ellerbach gelangte Durch Kauf

e dann 1434 an Ueberlinge 1650 an das Stift Einsiedeln , 1693 an Wein -

und Konstal ber

Den Eingang bildet ein äusserer und innerer Thorbogen , Baroe kquaderwerk ;

lem innern Einlass 1677 und Widmung an dieé Einsiedler Muttergottes . Zwei

n, von Bern und Einsiedeln

Im Hof Facade mit Freitreppe , darüber drel abgeschlagene Wappen mit

LXXI

einem Staffelgiebel gekrönten Gebäudes , an dessen Keller —-
Im Innern des mit

ahreszahl 1671 vwiederholt , Corridor mit hübscher Holzdecke und

98004

4
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Im grossen Saal des ZWeilter StocCckwerks Getäfe de E7 m II Hrift

KR FC SRIFP 1693 und Wapper des Fürstbischofs von Konstanz

Im Speisesaal spätitalienisches Oelbild : Flucht nach Aegypten , ähnlich

am Hochaltar zu Meersburg

Im dritten Geschosse wiederum schöne Täfelung ; in einem Saale gute Stucco —

deécoration , Stuccowappen

In der Umwallung Schiessscharten , einige in Kreuzesform

Der Ort besass ehemals ein BEGHINENKLOSTER /CH .

KILLENRBERG

( Gm. Mimmenhausen )

SILHloER Salem F. 35b ſ .

KAPELI E nach SLAILIGQEENR Z. . C Greh Johann ̃ 6471 1494 )
von Salem erbaut . 1595 restaurirt und erweitert und einst als Wallfahrtskirche viel

beéesucht , jetzt als Scheune dienend Kleiner spätgothischer , in seinen Formen1
nicht ganz uninteèressanter Bau Spæà thisches Rundportal ( ) , umrahmt von über —

greifendem Astwerk , zwischen Säulchen mit n Füsser über dem Portal

ein grosses ovales Fenster , ebenfalls umrahmt von eife ! 1 XS erk in Origi -
nellen Formen . Der Chor ist aus drei Seiten des Achtecks geschlossen Wei -

theilige Fenster mit Fischblasenmaasswerk Das Mobiliar kam nach Salen Ein

altes Glöck chen war nicht zu erreichen .

Früher wurde hier das Johannesfest mit Abbrennung von Feuer gefeiert

Ueber ein bei Abbruch des Altars 1852 gefundenes Re iquiengefäss
mit Pergamenturkunde btr . die Erneuerung der Onsecration 1070 ) . 8 .

ee . 3 .

KIPPENHAUSEN

AILEEÆ Mecrsbng F . 196 V.

GRABHUGEL . Im Domänenwald Weingarten ca. 1/ 2 km nordwestlich
vom Dorf sind 2 Grabhügel von 30 und 10 m Dm. Sie sollen schon durch - —

gegraben worden sein . /V . ν

KIRCHE ( Tit . Assumpt . b. M. V. ) Jopfbau von 1710 . Thüren wol aus
dem Ende des 13 . Ihs . Satteldach . Mauerschlitze . Die als Sacristei dienende
Halle hat Tonnengewölbe

Im Chor Epitaph eines Pfarrers von K. , Conrad Schmidt gest . 1614
In der Wand der Evangelienseite z0pfiges , rectanguläres Tabernakel mit

starkem Eisengitter und Schloss .
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Der Barockhochaltar umschliesst einen Steinaltar , der vielleicht noch

K
der romanischen Zeit angehört .

barock , nicht ganz schle htKanz el

IAn der Orgelbühne Gedächtnisstafel mit Wappen eines Kaiserl . Oester -

reichischen Raths Georg Friedrich von und zu Hersperg , gest . 1011 ,8

den 29. Sept

R cOkelche obhne bes . WerthZwWei RO

Zwei Messingleuchter , einfache spätgothische Arbeiten .

Eine Rococomonstranz , modern

Ein guter Rococokelch (18. Jh .

Ein Roscccostensorium . Vier Glocken von 1595 6595 8e82. Lon

Eeonhb Eröst
Gesus zu Konstanz und

seinem Sohne Hieronymus ) , 1658 ( zwei ) , ( geg. vol The Ood. Ernst z. Lindau )

Im Pfarrhause Gemälde auf Leinwand , h. 1,30 m, br . 1,00 m, grosss

Versuchung Christi im Oelberg . Der Christus sehr gut behandelt . Unten Wappen

der Hersperg , rechts vier Frauen , links

Namen Georg Friederich Gerwick . — Caspar Ger -

vier Herren der Familie mit einem Ritter

knieend . Dabei die

wi ck Anna TForathe () — Agata — Barbärs Rechts in der

Ecke IR . PX 1682 .

KIRCH BERG

F ADEx Atsch . f. Gesch . d. OR

CG. CAsh Der Bodensee ? IU 290 . IL HG . — & HLCMIVVIVII

Meiser Tuhirer àm den Bodensec . Lind . 18 51, §. 350 XLICI Diè Insel

LAIGER Meersb . S . Iöꝗ 7 MOML , F. Die bild
Matnau , “. 169 .

NIuinstè W 22 HDe , Bodensé “ zd. §. Din gebeungen “ &. 76 % f.

Das Geschlecht derer von Kiliberg kommt urkdl . seit dem 13 . ]h. vor

e FACAHB ) . Ein W. plebanus de Chireberc wird 1259 erwähnt . Der

Is Büsser sich eine Klause gebaut haben , welche 1288 von
letzte Herr K. soll als 9

Stifte Kempten an Salem kam . Die Salemer Herren errichteten neben der -

selben ein Schloss , welches 1779 durch Abt Anselm II erweitert wurde , dann ,

1820 )Wohnsitz des letzten Salemer Abts Caspar Oechsle ( starb hier

die Badische Markgrafschaft fiel . Seit 1880 hat der gegenwärtige Be -

Prinz Wilhelm von Baden , das Gebäude wesentlich erweitert

dem

nachdem e

gewesen , an

sitzer , Se. Gh. Hoheit

und umgebaut

Oekonomiegebäude : spätgothisches Giebelhaus ( Ansicht des früheren

Zustands bei REICIl zu S. 170 ) des 17

Im Innern eine Anzahl gute alte M öbel , Waffen ,

zugeschriebenen

18. Ihs . ohne are hitektonischen Werth

Der Hauptbau ganz modern .

Bilder . Unter den letztern sind die beiden Martin Schaffner

Tafelbilder zu erwähnen , deren Reproduction unsere Figg . 125 . 120 bietet ( vgl .

Idyꝗg, 29 %AHHO Kunstöl . Tö , & Auię 50LKarlor Ibilę
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Fig . 126. KNerchiberg . J4afe gemdlde
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510 KREIS KONSTANZ

Vermuthlich kamen diese Bilder durch den letzten Salemer Abt hierher . Die beide

Tafeln (h. 1,44 , br. 0, 525 ) behandeln in vier Abtheilungen die Legend -

hl . Antonius ; die erste Tafel zeigt den Einsiedler in den bekannten V. suchunger
durch Weiber u. 8. f., die zweite , wiederum in zwei Compartiments . xntonii

zwischen den als Bestien erscheinenden Dämonen und vor dem Leicl m de

hl. Paulus Eremita . Die Bilder tragen bereits in den Motiven wie in der Archi
tektur den Charakter der beginnenden Renaissance Die Frauenköpfe namentlicl

sind von grosser Schönheit . Die landschaftlichen Hintergrunde sind noch étwa
flach und ungewandt , in den Farben walten braune , dunkle Töne vor Die Luft -

perspective lässt sehr zu wünschen übrig . Beide Tafeln haben die aus Mund 8

verschlungene Marke des Künstlers mit dem darüber stehenden Datum IS0
welches ziemlich allgemein auf Martin Schaffner bezogen wird V. NOMV

denkt an die Konstanzer Maurer oder die Ueberlinger Schmaler ) . Das früh —

zeitige Durchdringen zu der architektonischen Formenwelt der italienischen Renais —

sance , die anmuthige und grenzlose Composition neben der Weichheit der Zeich —

nung lässt diese Bilder in der That dem genannten Meister zueignen , zu dessen
besten Werken sie zählen dürften In neueérer Zeit wurden sie glücklich , wenn
auch nicht ohne einigen Eingriff in den alten Zustand restaurirt ; sie sind jetzt
unter Glas geschlossen

KLUFTERN

LAIGAER Meersb . F . 2A N. F. MOM Diè bild . Kiinsdlè I.

Sehr alter Ort , bereits 764 als Cluftirrun erw . ; 863 vird Cluftirn -

marcha als Bestandtheil des Linzgaues angeführt

1. Assumpt . C. M. V. et s. Gangolfi ) . Jopfbau ; nur der an
der Nordseite des Chors stéhende Thurm wol noch alt ; Schiessscharten Die
Sacristei hat zwei überarbeitete Gratgewölbe .

Im Chor grosses Epitaphium in Hochrelief , Barock , fast Rococo : knièeend -
Ritter vor dem Gekreuzigten . Ohne Inschrift Wappen : drei Hasen , gekreuzt mit

Köpfen Mittelmässige Arbeit .

Eb . Zopfepitaph eines Pfarrers Staiger 1767
Sechs Altarleuchter in Silberblechrelief

Kanzel , reiches Rococoschnitzwerk .

Messingenes Vortragkreuz , silberbeschlagen : der Christus gebrochen , mit
den gewöhnlichen vier Medaillons Géring

Eisenschloss an der Sacristèei , 162 sehr schöne Arbeit

Ewige Lampe , versilbert , leidlich gute Rococoarbeit .

Messingenes Vortragkreuz ( 17 . Jh . ) : Crucifixus zwischen den Medaillons
mit den vier Evangelisten . Rückseite : Medaillons mit den vier lat . Kirchenlehrern

1510 ]
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Monstranz leidlich gute Rococoarbeit .

Spätgothise her Kelch mit Uebergängen ins Barocke 3383

R VB

Spätgothische Monstranz von versilbertem Zinn oder Kupfer , ähnlich der

Weildo Hübsche Formen , Ausfübrung etwas roh

Epitaph eine Pfarrers JO Thomas Staligere8s e

LAMPACH

TAIERER Salem 5. 340 /
Ehemaliges LEPR ( SENHAUS , von dessen Kapelle las Glöckchen noch

an dem Wirthshaus Zzur Krone ' erhalten sein soll oNe 0e

LELLVANGEN
( Gm. Wittenhofen )

F. MOMV Die bild . Ruinstèe V IO .

KIRCHE ( ad s. Martin . ) modern ( Tit . von Deggenhausen )

Holzstatuette der Madonna mit Kind , neu polychromirt , wol aus dem

Anfang des 16. Ihs. und im Charakter noch gothisch , nicht übel . Das Kind greift

nach dem Apfel Die Krone ist moderne Zuthat

LEUSTETTEN

. OM Die bild . Nuinste gd . AEERR Faenm . .

KNPELEI Tit. s. Stephani ) Zopf bau

Vortragkreuz aus Messingblech , geringe Arbeit des 16 Ihs Christus

mit den vier Evangelisten in Medaillons

Einige Holzstatuetten ohne Bedeutung erwähnt

Alte Mal - oder Gerichtsstätte Ob die Linde noch vorhanden ist , ist

mir unbékanut

LEUTKIRCH

R . FOV Die bild . Niinste J Cõ .

KIRCHE sehr einfacher gothischer Bau , einschiffig , überall flachgedeckt

Portal mit übergrèifendem Stabwerk . Fenster ohne Maasswerk und Pfosten . Triumph —

bogen rund .

1511 ]
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Der Thurm im Aufbau gothisch C1. IK. Spitzes Helmd Oben gothiscl
Fenster Das Gratgewölbe der Halle zerstört .

Im Chor führen rechts und links gothische Thüren zu der hurmhalle ( nördl
und der Sacristei ( Ssüdl

Sacristei barock , bez Jopfbau Achttheilige Grabgewölbe Spätgotl E i

pfer an der Thüre

Die Kirche ist etwas nach NO. orientirt

Hinter dem Hochaltar , in die Ecke gestellt ntéréssant pPätgotl
Sacramentshaus mit altem Eisenverschluss , oben Pelikan

Ebenda die Barock - Statuetten Petri und Palnk Uund einige Grabstein
dreèier Ge istlichen , 4753 . 1770 und 1802 , Text bei 8 ZAICQLN 27 An de
Wänden des Schiffs 133 A Poste lstatuen barock . lebhaft und nicht me Wirkun
Bei aller Willkür gute Behandlung der Gewandung

Im Chor überlebensgrosse Statue der Mater d 1orosa , ganz vorzũ
spätgothische Arbeit . Minder gut ist ein zu derselben Kreuzigungsgruppe chörende
[ ohannes , der manierirt und in der Stellung verfehlt ist

Auf einem Seitenaltar barocke Holzgruppe Madonna Mantel HAT·
Maria SHimmelskönig ren Mante sbreitend übe Könige und kürsten
Päpste , Cardinäle Kle er und Nonner hnlich v der unteéren Kirche
Meersburg Recht gut ES. diet Mad 1

An der südl . Aussenseiteé der Kirche Gra ˖ 5 K ing
Glöcken don 8654 752 , 182 5, 2 n 1861

Krone : Subsidio nos , Trine ,tuo tueare ! Joannes instrue

lingua sitere loqui , an der Schweifung die Reliefbilder lol REV. fol

Nepomuk , Joh . Baptisti und das Salemsche Wappen mit den Worten : Ha n
Dee TFrino et San to Joanni Anselmus , am Kreuze : Sigilli sacrame
talis Protomartyri Inter nobis mulierum Maxime Discipü
quem diligebat lesus

Ehemaliges BEINHAUS : 2zwei sbätgoth . Fenster

ACHLIMPAC
( Gm. Homberg )

KIRCHT (Tit . S. Georgii ) . Spätgothischer , einschiffiger und flachgedeèckter
Bau Der Thurm dreistöckig , Satteldach mit Staffelgiebeln Pfeilschiessscharter
Wol auch romanis

Die Sacristei hat ein see hstheiliges Gratgewölbe

Holzstatuette : Maria mit Kind , über der Mondsichel , Sp
15 Ihs 8

Dsgl . , hl. Georg , neu DOlychromirt
Einfaches , aber gutes Chorgestühl : 8Sehnitzwerk mit 10 géemalten Holztafeln

in den Rücksitzen ( Legende des hl . Georg ) , recht gut im Geschmack der französischen

45121
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ER Ischen kAnklängen Auf einer der afeln Fürstenbergise hes

en mit Ad 172 ᷑LFE EE

Da Bild des Pfarrers Wey , als Donators mit Ansicht der K rche

6 Altarbilder Kreuzigung und Verlobung der hl Katharina

Siena , zu S. Georg und Nil rus mit den drei Kugeln , ebenfalls Rococo ,

N nisch

K les H ( As nptu ) ist sehr gering

1 geS 1 riSt N hlecl 5 Ih

R der 0 1 0 SCe 1 irende Enge r. t ra und

munt flenbar t, um 1720

f 6 n 1 f — B · 1 Drachen

1

* II Pe

Zwei B Ute RO

1 1 f 1 8 1 An 0 10 S

e 9 8 hübse Reliefs mit S. Georg , Agnes , Agathas , Dominicus ,

Se tiun . Kreu ngsgruppe ; 1663 ͤvon Theodosius Ernst in Lindau gegossen

Eine dritte Uter deren Krone von den Schweden abgeschlagen wurde .

Xm Schlägel 1630 W, an der Glocke in goth . Minuskel : anno domini Mecccciiii

aue maria daminus tecum : 2wei Medaillons (S. Georg ! ) schwer zu erkennen

) Vierte Glocke , 1818 in Salem gegossen .

Wetterfahne mit PAX , modern .

In der Sacristei zwei leidlich gute Rococoschreil

LIPRBACH21

( Gm. Kluſtern

JAIGER Meersb . § . 276 V.

KAPELLI Zopfbau . Der sehr niedrige vierschifſige Thurm kann noch

n dem Bau des 10 . ſuhis. sich erhalten haben Satteldach ben je zwei rund - —

ige Fenste hne 1 filirung ; unten Schiessscharten Die Thurmhalle hat ein

FTonnenge [De

Die Kapelle Wurde im 10. IR. gegründet und der erste Bau durch B. Gebhard II

eingeweiht Xls Bezeugung für die Dedication lassen sich anführen :

1) eine halbverwischte Inschrift an der Sacristeimauer , welche anscheinend

ine ältere darunter stéehende auffrischte (vgl. I & CLK à. d. 0 Zairnstenb

CC
Aume domiutt ꝙꝙονοσe,ι h ! cuhρεlluu conε αiν ’ HP iente u¹οIein Aoinm⁰mmnu

Gebαιul (hiSchρνν)ne Connglumα,ννi , RHmAntium ciuim, dhpfpoSι¼iiEhit dllurts

2ν, % 1602 . S- PprN geripln Gaenmuo renoinde Sulmnlt.

) Eine hs. Notiz des 18 . Ihs . im Pfarrarchiv zu Kluftern , eb. abgedr . , in

welcher allein schon der Zusatz zu S. Gebehardo : hunc procuratore ecclesiorem
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514 KREIS KONSTANZ

Patauiensi et Papinensi (sic) sowie die Ablassformel und die Erwähnung der be

gesetzten Reliquien ( darunter 11 milium virginum ) auf eine spät erarbeitui

einer älteren Urkunde hinweisen Als Kern derselben ist nicht scl

Notiz noch erhaltene , ohne Zweifel die ursprüngliche Dedicationsinschrift

Sata zu ełkłkennenm Kuno ab incarnatione domini DSCCCL & di später
Zeit machte daraus millesimo minus NY) conseci ata est haee capella
Litbach a venerabili domino Constantiensie piscopo Gebhardo .

dominico post Petri honore sanctissimae genetricis Mariae

cuius reliquiae sunt in eodem altari , scilicet VLVetes éEluüus eE
In der Kapelle Holzstatuetten : Madonna mit Kind . gering 18e ROe

arbeit ; hl. Katharina mit Palme , nicht ganz schlechte Spätgoth . : hl. Nikola

mit den drei Kugeln , ebenfalls spätgothisch ( Ende 15 S. Ih . )

PPERTSREUTELIPPERTSR E

KIRCHE (Tit. s. Sylvestri Pap . ) ganz modern ( 18811

Der Thurm ist in seinem untern Theile noch alt , aber überarbeitét und

modernisirt Eine Phot graphie , welche den chemaligen ustand deèsselben wieder -

gibt AIL . LANLEEKVANÆK , Ueberlingen eigt Satteldach , Staffelgiebel und

gekuppelte romanische Fenster

Vortragkreuz in Lilien ausladend , schwache Arbeit des 17. lh Die

Medaillons der Rückseite fehlen

Die Wallfahrtskapelle MARIA STEIN , 20 Min 1 ist ein
stilloser Zopfbau .

MAHLSPUREN IM THAI

KIRCHE ( Tit . s. Verenae ) Zopfbau . Der Thurm vielleicht noch E3 AA

Satteldach . Fenster modern

MARKDORF

F. X. C. VLAIGAAEK Meersb . à. Bodensee danm di , Sladt Marjgedor ,

Consis . nd , F. MOM Die bild . Ruinse 6 7

GRABHUGE ! l Im District Gehäu ' vom Stadtwald von Markdorf , 200 m
von der Strasse von Meéersburg her , stéehen in einer Reihe 4 Grabhügel von

40 50 m Dm . Sie scheinen noch nicht untersucht . VJ .

Die PFARRKIR CHE ( ehem . Collegiatstiftskirche S. Nicolai ) dreise hiffiger

spätgoth . Bau.

Der aus fünf Seiten des Achtecks geschlossene sehr hohe Chor ist etwas
älter als das Langhaus ; es ist ihm ein Joch mit gestrecktem Rippengewölbe

1514 ]
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9 FEEUl )nsolen Fenster dreitheilig n VechselI

n 9 M In den Schlussstéeinen 8 lpturen : Maria mi

Kind 1Haupt jes 6 Thüren führen m Thurm und zur Sacristei

Triumphb ‚

Die zehandlung des ughauses S§t ehr einf D¹ Die Arcadenbögen ent —

El pitellloser Chteckigen Pfeiler Srosse gothische Oberlichter , zum Theil

Die 0 1 2 W D Fte 1 XX Le

0 1 80 Pic 1 X

Längei

D 8 1

I 0 Mif 1

R 01 Streé ! JWise 1 6

n der NSeite 1 einl ein ein Oel 0 2 hier Reste früherer Be - ⸗

rlun

An der NSeite einfaches spitzbogiges Portal An derselben Seite angebaut

eine kleine Marienkapelle , ganz Rococo , Decke mit reichem Stucco

Thurm massiv , in seinen untern zwei Geschossen alt ( Ende 15. ] h. ? ) , bis

um Kreuz incl . 189 “ 7“ h. , unten quadratisch , von der Mitte an achiteckig , Helm

mit stéeinerner Galerie

An dem Portal der Nordseèeite sehr schöne Stelnseulptüt , Renaissance

les 16 hsS Madonn mit Kind auf der Mond 1El, mit Scepter und Krone

Neben dem V ˖ tal e emaue 0 St n

2 W . i Spernd De 1 Ma b 153ʃ

Seh rübsche zronceplatte mit Wappen und Unschrift in trefflicher

Arbeéit

PIETATIS

IOANNES : BRENDLIN IV

RIS SERESeNsVIETVS . Hel

PRK. DECESSORV SVOR MONI

METV . SIBI ET SVIS RENOVARI

FrNNe

eeen

MEN : MAII : R

33

RRRFRRRRRRRR



516 KREIS KOCNSTANZ

3) Grabstein von 1733 . Kreuzigung mit Maria Schutzmante

Grabsteil on 1765 Wapper
SEräbstein von 1732 eines e Staudius Merl Me t Mit

grosser Kreuzigung in Relief

An der Südseite

Grabstein : grosse Kreuzigung mit Wappen und Inschrift

ANNO - . DNIi . M. DXXXV

DEN - XXX IENNER - STARB - · DiE

TVGENTREICH - ·FRN / VRSVLA

HABLIZINIi GENANT BXRIN SO AL

HiE BEGRABEN - . VND· DER- . ERNVEST .

CONRADT . HABLITZEL . IiM IAR . 1. 5. 5 8

DEN - 6· IVNV . VND - ZV - BERG . BEf · BVCH

HORN ZV ERD BESTATET iST
DENEN VND ALLENGLEVICGEN SELEN

GO0T- . GNEDIG - SEIN - WELLE -

AM EN

In der Marienkapelle verschiedene Bildwe

Schutzmantelschaft (17. Ih welches 181

brochenen beim Sebastiansaltar angebauten Weishaupt ' schen e 6 e-

standen hatte CAIGER FC. 292 . F. VMOVM a. aà. O. 65 Links an de

aeeebtes KHie 6ssa quiescunt Plmi Rev . Dm . Bern

Bauhofer , hujatis ecclesiat Collegiatae Benefic . et Senior Aetatis

ieer ehr and 1766 .

An den Wänden des Langhauses geringe Rococo - Colossalstatuen der Apostel

Gutes gothisches Vortragkreuz 14 h . ) mit schönem Crucifixus in ge —

triebenem Metall zwischen den Evangelisten (j. aufgi Agnus De Rückseite

wieder die Medaillons mit den vier Evangelisten in der Mitte Barockmedaillon

mit dem hl . Joseph .

Ein anderes Vortragkreuz h hat noch gothische Schrift an den

Medaillons der vier Evangelisten , sonst sbätere Formen

Kelch von 1606 , spätgothische und Barockformen und Ornamentè vereinigen -

Am Fusse Wappen , Beschauzeichen mit zwei Köpfen und Marken

M . W. P · P
16 806

4

15
f

9
9
5

0

Medaillon mit Kreuzigung , Ave Maria , Auferstehung Vor der Kreuzigung

ein betender Mönch . Recht hübsche Arbeit .

Gutes , getriebenes bronzenes Waschbecken in der Sacristei ,—
15161
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N mit den drei Kugeln und KoOnra mit

Kel Spinne e de 18 5

8 R 9 ite Ständ . if beiden ssen die

In 11

IOHAXNN : BAPTISTA ERNST IN

LINDAW GOSS MICH ANNO 1702

e 801 n1 nst 1 0 d 1 figürlichen

Darstellung 8 V Anf h . ) Marl f Ustler —

In 8 7 rie Ma I

f der M 8

I X R

ROCOe Xn FP M E⁴ n Burgermeisterii

e Ma 57— MOE

B el . Am Fusse RRs

Beides sehr sch e Werl

Grosse silberner Cu fixus , am Fusse eingravirt 1708 . Mit Darstellung

0 Mar Mantelschaft

Glocken alle modern (vgl. LAIGLEEÆR F. Sö6 „ .

SPITALKIRCHE ( zum hl. Joseph ) , ehemals Kircl rFranciscanerinnen

elche 1 n Berkheim (S. d. Art lierherge el

N. 8368 6 eEl i8 19 De 1 Ste dié E1 [ Etzt S Spital

Sie sind uste ich ohne Bedeutung Ebensoe Kap IĨ selbel

1 9 Itan S Berkhein Späthgothisches Holzsch Werl Unter Rahmen

Eselsrücken stéèhen dre HoOlzs ulpture e gut mit erhaltener Uter 0 .

mirung , Hintergrune musterte Goldtapete Madonnaen Kil luf der Mond - —

sSichel nd einem Menschenkop WIS en Petrus un Paulus leren g88 Attribute

8 üsse und 8S8 ˖ El Die Rückseite 8 gute Maleèreien des beg .

5. Odter ausg. 14 . ] Weltgericht : )

U 2*
Maria a De He nd uf der Iris und Johann Ba

Ptiste näreée -Thror seltsam ornamentirtem Thron ;

1 1 1E Ce de
durch sein Haupt geht das

Stadt ( IStte
Lilienschwert Beide Hände

Einzug de
755 nd Der Höllen —

erhobe zeigen die Wune
Beéseligten

n, zeigen die Wundma
rachen nimmt

Unte d Kuſerstéehung de
eführt durch

K 8 die Verdamm -

Petrus
Todten aus ihren Gräbern

—
15171
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518 KREIS KONSTANZ

Die Predella hat sech *

Drei schöne in Seide gestickte Kntepe

Stilvolle I indstickeèereien ein gewebftes Ante pen d 0 X

drei Altären Antepadien der Barockzeit aus gestickter Sei

Drei Holzschränke , mässige Spätrenaissance

Tabernakel , Spätren . , vom echemaligen Alt

Der Hauptaltar wie zwei Nebenaltäre sind Barocl gute H

lener bewahrt eine Orposanto der Katakomben , S. Priscill

Oelgemälde des 17. Ihs . , Nachbildung ein - yzantinisirer

EKus des 12 . is

Dsgl . hl. Franeiscus 1692

b) hl . Clara mit Monstranz ( Rückseite ; sehr übel erichtet )

Dsgl . a ) hl . Antonius Pad . mit dem Kin d

b) hl. FrAHEISes Ronans Leidlicl

Hinter einer mit Goldrahmen umgebenen und mit Butzenscheibe

Verglasung eine Leinwand mit Veronikabild , sog . doppe L

( Longitudo Christi ) , ähnlich wie in Turin und Besançon (S. GARRUCCl Storia dell '

ieee Tav . 106 )

Auf Seiten - und Hochalt — Jute 0 0 me tafeln in Silberbleckl

gerahmt .

Eb . gute Rococo - Zinkleuchte

An der Grille des Klosters altes Eisenschlos les

Kanzel gute Spätrenaissance - Holzschnitzer

Orgelbühne mit Apostelbildern , etwas später und gering zesser der

Orgelkasten .

Im Chor an der Epistelseite Barocknische mit alter Eisenthüre ( Wol ke

Sacramentshaus .

Barock - Beichtstuhl , in geeigneter Weise in die Wand eingelasser

Unbedeutende Zopfbauten sind die GOTTESACKERKAPELLE (vo 1771
vgl . ZAIGLNC . 90 % / , die KAPELLE in der Filiale zu Möggenweile

abgebrochen sind :

Das CAPUCINERKLOSTER nebst Kirche , welche am Wege linl

Bermelingen stand , da wo in einem Resté der Umfassungsmauer sicl einer

Nische ein Marienbild Maria Bildbach ' erhalten hatte LVYIAIIGDVN 5

Die Capuciner waren , aus Ravensburg vertrieben , 1655 hierher ge umen

wo ihnen die Kapelle der Schutzmantelbruderschaft zu Maria Bildbachs len

Mauern der Stadt übergeben wurde . Das 1652 erbaute Kloster wurde 1659 n

ihnen in Besitz genommen . Im J. 1820 vurde das Kloster ilgehoben , dice Kirche

und dann auch das Klostergebäude abgebrochen . Der Tabernakel der erstern kam

nach AIGHHI 2αναρ nach Hasenweiler in Würtemberg

Ein zweites KLOSTER ( TFrauen ) soll 1804 dem Deutschherrenorden über —

geben worden sein VILEORD Gesch . d. Prot . 25n Baden II ö

A. .

5181
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Xltes KRKPLXNEIHAUsS auf der ehemaligen Befestigung , spätg thisch

HEXNENTHURM , j. Gefängni goth. Bau ; an den Kanten Buckelquader -

StfRle

THHAUS nten Kornhalle ) ; polygonale gothische Säulen und unten

Daten im Kamin der Küche 1561 , am Ofen des Saales 1565 .

Geg teil Ritterbild (der letzte Herr v. Homburg ? )

eingemauert Im Rathhaussale sieben Rundtafeln mit

Se K dri v. Baden und des hier in der

R 1 1 I Se de Küfeéers 1 ngärtner ) 1 gel 1628 verstorbenen

lesuiten Iak0Ob Gret Weit ere Bilder mit Kriegscenen des J . 1799

OCHSENHAUSERHOF N y in der Au, mit schönem polychromirten

Wappe iber dem Eingang . Die Torkelhalle unten mit guten Holzsäulen . Schöner

2

SCHUSSENRIEDER HOF (16 17. Jh . ) an einem Privathaus das Wappen

el 1517 IAn einem Keller

OSWALD . ABBHSORETH ( KDIF X 1577

DIDACVS - ABBHSORETH - RENO - ·

A. 1726

HEPPACEHEER HOF , ganz unbedeutend , wol 18 . Ih .

WXLDSEER HOF ( Walsemer Hof ) , j. Privatheilanstalt des Dr . Krauss

des 1( 17. Ihs . , sehr überarbeitet Einst als Besitz der Chor —

ErI Waldsee 1500 erbaut , 1616 renovirt ( Jahreszahl am Kamin des 1 . Stocks ,

v RER

BUSSENGEBRUDE , Hof des Würtembergischen Klosters Bussen . Ueber

em Einfahrtsthor Wappen , darüber SR , unten MDCCLXVI

Angebl. SXLEMER HOF (), Zopfbau mit dem Salemer Doppelkreuz 1764

ie

OBERHOI NO. 136 , Heiligkreuzerhof ) neben dem vorhergehenden , mit

schönem Wappen , oben MIX Z HÆHT, unten MDCCL XXXII .

MITTELEHEOF , ehem . Pfullendorfer Hof ( Haus No . 138 ) , Wappen mit Kreuz

BIBERACHE HOF ( Haus No. 118

Kbgebrannt ist der sog . MGNCHHOI

WEINGARTNER HOF , ohne Jahresza ( Haus No . 140 ) . Wappen mit

aube zwischen C W ( Coenobium Weingarten )

WIRTHSHAUS zur KRron lat in seinem Schild eine gute Schmiede -

eisenarbeit aus dem 18. Jh D/

m HXAUSE des Kupferschmieds Walser Relief , Krönung des hl . Josephs

( 8 . RNR

15191
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OBERTHORTHURM ht mitten im Ort : ror her Rundbogen m

0 enqi le Der 0 ROr 1 De Fenster 1 f
D h Aussel

it G. Thurm usgebaut und hat hieé ein barocl nde

der Jahre ( Kopf) und falschem Buckelwerl Nebe dem 1

Apotheke reizende kleine gothische Sitznische

Reste der alten STADTMAUER in der Nähe des Schlosses (S. u. ) .

Ehemaliges fürstbisch öfliches SCHLOSS /VVTAIUGEN F. 2760 Ob es inV
seiner Gründung auf die ehemaligen Dynasteén von Markdor Us J les Re

lehens M. genannt 1138 333 Oder uf die hnen folgendei Hon

zurückgeht , ist ungewiss ES wurde jedenfalls , seit 1414 konstan⸗

Hugo v. Landenberg um 1500 restaurirt , bez. nèeuaufgeführt , 1529 hn

bewohnt ; im J. 1563 (J. über der Gartenthür ) stellte der Cardinalbischof Mar

Sittich den Garten her. Das J. 1731 sah einen Umbau des untersten und oberstel

Stockwerks , welch' letzteres zum Speicher wurde Den Langhausanbau na - dem

Thorthurm zu schuf B. Johann Franz 1740 Wappen über dem Anbau etate

86 El 1 E urde das Schloss Sitz de badischen Amt —

manns Seit 184 t˖ 0 eigentlieé Schlossthurm ' Eigenthum des Prakt . A

F RBEr 8 Besitz des Apothekers Mangold

An del ̃ dern DeF TSetzte

Treppeng 0 · 1 U E gen —
„ 1 ElfOr 6 1

ten Schlosses in Meèeersburg /D In Hause 5 ˖ K

Steinmeèetzzeichen Im dritten Geèese 88. Stu Ut lèecke Ebens Un rtet

in der ehèemaligen 4 Kapelle Die Bühne enthält den chéema en Rittersaa

schöne holzgeschnitzte gothische Pfeiler mit Renaissance - Motiven Neizende Chat

penterie . Zerstört sind andere Decken mit Holzrelief Holzwappen des Fürst —

bisthums Konstan

MAURACH UND NEURBIRNAU

( Gm. Oberuhldingen )

IAIeER Salem F&.

In der Nähe eine etwa 8 Morgen grosse PHALBAUSTATITION . Viele

Pfähle zeigen Brandspuren . Bronze scheint zu fehlen ; dafür ist merkwürdig ein

massenhaftes Vorkommen von Nephrit in Artefacten , Splittern und Abfällen Vi

KLOSTER MAURACH und Wallfahrtskirche NE UBIRNAU

Stattliche Bauten des vorigen Jahrhunderts , sind das 1750 von Salem aus

gegründete Nonnenkloster M a urach und die obe rhal dieses gelegene im gleichen

Jahre angelegte Wallfahrtskirche Neu - Birnau .

Im KLOSTER , jetzt markgräfl . Bad . Pachthof , sind die zweiarmige mit einer

kfigur auf dem Brüstungspostament stehenden Stocktreppe , die Stukkdecken

520ʃ
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1 Maurach . Campanile .

einiger Zimmer , die Thürbeschläge und die Majolikaöfen in den Zimmern No . 133

Stockes bemerkenswerth .und 14 des II. St Letzteére zeigen auf blassgrünem Grunde ,

öte Ornamente ( blaue Stabverschlingungen nach dem Muster
blau und gelb gezele hnet

der Eisengitter der Gegend , mit gelbem und grünem Blattwerk ) und reiche Figuren -

simse . Von vollendeter Technik und auch gut in der Composition sind die

Blumen und
Fensteérkremse des I. Stoe kwerkes mit den schön getriebenen Ranken ,

dem Wappenschild mit Schwert , Tiara und Krummstab , und reizend die aus

durchbrochene Zwiebelkuppel des Campanile

gl . Fig . 127) . Der Stirnbogen des
Schmiedeisenstäben zusammengesèetztée ,

mit seinem hohen , schönen Schmiedeisenkreuze



2 KREIS KONSTAN2Z

gev en Thor 9 92 6 En Schlusse d ·˖ leErI Waf IId Salen

und der Bau die hres 17

Wi ungs n Aufbau U 6 tandel n 1

1er Umriss Iniék I . 1U1 eElner Anl e tehendee Dre H 11 6 Oe

ukehrende , leider ganz der Verwahrlosung preisgegebene WALLFAHRTSKIRC FI

Ne gel uder

Trotz der zopfigen Stilformen wird dem Bauwerk ein grosser Re 1

abzusprechen sein . /D. Vgl. die Zeichnung in DOLLINGAEN 2

Stuttgart Verlag von K. Wittwer , Heft XI, 2 Die grosse einschiff K

Kirche ist mit Stucco und Gemälden im Geschmack der Zeit Ludwigs XVore 0

ausgestattet . Einzelne Sculpturwerke sehr achtbar , 2. B. eine Magdale

dem Herrn die Füsse küssend . Geringer ist eine lebensgrosse Holz figur , Christu

an der Säule ; sehr hübsch die kleineren Figuren und Gruppen : Christus in

Grab , Christus vor Pilatus ,die Kreuztragung in mehreren Scenen

Fig. 128. Maucrac -

Details von einen Holabau .

Grabstein einer Maria Anna e ath . de Dyrheim 1 ˖ Salon n

de Salmonsegg . gest . 1736 , Apr. 3. Reiches Wapper
Ehedem besass Alt - Birnau einen Maierhof mit Kapelle , welche den Freil1

v. Bodman und Stoffeln gehörte und 1230 an Salem kam Die Kapelle wurde

etzterm Stift 1360 , bez 1384 incorporirt , dann erweitert und als Wallfahrtsort

sehr bésucht , sodass ferner Vergrösserungen 6 ( 4495 1515,1592 nothwendig wurden .
Diese ( apella gratiosae haumaturgae Birnoviensis bliel auch 1043 STS t , Als

Birnau sammt seiner Kirche von den Franzosen verbrannt wurde In Folge von

Streitigkeiten mit Ueberlingen transferirte Abt Ste Phan II von Salem das Wallfahrts -

bild 1746 nach Salem (s. d. A.), worauf die Kirche und das Prièsterhaus in Alt —

birnau abgebrochen und in Neubirnau die noch bestehende neue Rococokirche

aufgeführt wurde . Abt Anselm II. legte 1746 Apr. 12 den Grundstein . Das

Dat . 1746 ist in einem Sandstein unter den Chorfenstern eingehauen . Der ganze
Bau kostete 150 000 fl. und wurde in vier lahren durch den Baumeéister Pete !

umb von Konstanz durchgeführt . Die Weihe erfolgte am 20 Sept . 1750 durch



AMT UERBERLINGEN . MAURACH UND NEUBIRNNAU .

—

Altartafel as Birnau

in Karlsruhe ) .



——

F—
—

24 KREIS KONSTANZ

den Weihbischof Karl ſos . Fugger von Konstan⸗ Die Glorie Israel udith 1 L0

welche der Hofmaler Bernhard Gottfried Götz in Augsbur n der Decke

dargestellt , gab das Thema zu der Dedi . ationspredigt des Al N m II

das Gnadenbild wieder nach Neubirnau verbringen lies. Die Stelle des alten Bi

ward völlig rasirt ( Vgl . SZAIGIIR Salem S§. 4357

An der Landstrasse des Dorfes Maurach , das HAUS No . 34 (Sog. unteres

Fischerhaus ) , ein Riegelbau mit schön und eigenartig geschnittenem Holzwerk . Das bpere

Stockwerk ist nur wenig vorgebaut und ruht auf den vorstehenden , glatt gearbeitètel

Deckenbalkenenden des untern Die Pfetten und Schwellen der Stocl rke sii

reich profilirt und gehen die Profile an den Enden in mehrfach gewundene Voluten

(Vgl. Fig . 128 ) über . Sollen diese vielleicht an den Krummstab von Salem erinnern

Eine gute Form im Ganzen , geben auch die mit Bugen ausgespannten Thüröffnungen

ab . Die Fenster sind noch mit den alten Schiebevorrichtungen verséhen , währer

die alten Butzen durch Sechseckscheiben ersètzt sind Im Innern ist nur die

Holzblocktreppe mit ihrem aus Brettern gesägten Balustradengeländer erwähnenswertl

alles Anderée ist bede utungslos D

KAÜOMtartafel Durch Munificen — Ihrer Gh. Hoheiten des Markgrafen Mas

und des Prinzen Wilhelm von Baden gelangtée die Gh. Alterthümersammlung in

Karlsruhe im Sept . 1881 in den Besit einer ehem der Kirche zu Birna

gehörigen , später in Salem bewahrten holzgeschi 0 Alta Höhe m

Br . I m 570) , mit einer in der Auffassung der Ulmer Scl D

des Todes Mariä ; dieselbe ist interessant dadurch , d die sterbende jungfra

nicht wie gewöhnlich auf dem Krankenlager , sondern knieend in den Armen de

Lieblingsjüngers zusammensinkend vorgestellt ist. Im Hintergrund nimmt fſest

die Seele der Entschlafenen in der traditionellen Weise auf Kuch das Beiwerk

Weihwasserkessel , Weihrauchfass , Buch , ntspricht der Ueberlieferung der gOthischer

Kunst . Der Kopf der Madonna ist namentlich von edlem und grossem Ausdrué

( Vgl . unsere Figur 129 . )

MENNWANGEN B. SALEM

( Hof , Gm . Wittenhofen )

F. MOMDieé bild . Nuinstè W &y /
3

RINGWALLBURCG s. d. Art . Deggenhausen

KAPELLE Zopfbau .

Spätgoth . Statuette des hl . Nikolaus , mit den drei Kugeln (15 H in

Stab des Bischofs das Sudarium . Gering geèsticktes M essgewand , Rococe

Ein Flü gelaltar aus dieser Kapelle kam 1881 , Dez . nach Karlsruhe in dié

vereinigten Sammlungen ( C. 3806 ) . Derselbe (vgl. unsere Fig . 130 ) stammt aus dem

Frauenkloster Bäche bei Salem , welches , Salem unterstellt , 1802 aufgehoben wurde .

1524 ]



Hig. 130. Menmangen . Vluigelaltar

18 Karlsruhe ) .

Das in der innern Bildfläche 1 m 50 h. , in der Breite 98 om messende Bild wurde durch

den Maler Tuttiné in Karlsruhe restaurirt . Es zeigt in der Mitte die Kreuzigung

unter einem Eselsrücken : belebte , figurenreiche Scene in Costüm des ausg .

Auf den Flügeln rechts den hl . Mau ritius in einer Versammlung von
15 . Ihs .

l . Nikolaus an der Predella das von zwei
Rittern ( der thebaischen Legion ) , links den !

Engeln gehaltene Schweisstuch Christi . Die Aussenseiten bieten die Verkündigung .

Der Richtung nach gehört das Werk in die Ulmer Schule und zeigt sich

dasselbe Martin Schaffner verwandt ; es trägt das Datum 1523 . F . MONL

schreibt es dem Ueberlinger Maler Engelhar d Hofmann ( 1518 —23 ) zu . Der —

selbe vwill in einem der Köpfe der thebaischen Legion Aehnlichkeit mit dem Bernh .

1525 ]
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520 KREIS KOCNSTANZ

Striegelichen Porträt in Nr. 63 240 der Karlsruher Galerie (a. 1519 ehe

15 Das Wappen auf dem Schild des hl. Mauritius ist da r Familie von Beu

welcher Heinrich Huw entstammte ( drei grün - braune———

E

U

MEERSBURG

Moeersbisger KReimeſironi - t des SadtechαεανεÖ,,εεο ̃

45 εννννοοWW s . III455 V SLAICER ,F . X., Meerbiung anm Bod -

chiem . fairstbiSh˙⁰fi . Ronsgνusetsαι , RH,ẽE⏑ELI- uειανναtH , Auνçe i , SHd - . t AMMArEAr ,

a%. Condtes 170r . &e. MARLIM TH . , Meersbuurg Bis 9I

( Schirzjſten des Vere 2n f . Cescſ . d. Bodenseb ' s XII , 7 &&, 44 / MERE 7

Eeocſiichile den S] aαιt Mecrsbing ( ebend . IX . pS d RXCILH VYOR

SCHREÆINÆ & εu HECesch . d. Sladl . Mecrsbure ( Atochir . f, Cesc]

MDAAGEVY Kuunstblatt r &ꝗd , 254 CVA

Der Bodenseed L di . e , REICV Insel

Matnau . F . u ſ. ſimit Anstoſt SCHVVIV Neuer Fuihre —

4 J⁴ Bode SEE , Lse A 1805 — Der Bodenscęe . 4 ige 6715ʃC
60. 18 , & I , F,. — F. MOM Diè bild . Rrinstè J 257 J.

REKRRKIRCHE ( Tit . b. M.) Vgl. AHEERN F. MOMLILHZo
Die alte Pfarrkirche hatte 1724 nach Ætsc , F. GC. A

Klosterfrauenchörlein ' , wurde 1500 gebaut und 18 f˖ 1

stand 1829 - 33 . Von der alten blieb bloss der Thurn halter

Grabdenkmal des fürstl . Kanzlers Wilibald Balbach von e

gest . 1754 , Apr . 24 ( im Schiff ) . Text bei LAIGE & N F. 60

Eb . ein fürstl . Wappenstein in Hochrelief 1593 . Man könnte an Christo ]
Mezler von Andelberg denken , der hier bestattet wurde , aber schon 1561 st

Sein Epitaph geben Call . chet . V gæp . R RE

Comnol . Rhiem . P. 35 . Es lautet nach ersterer Quelle

Christophorus episcopus hic jacet . Viator funde prece 8

a bit um q uo q ue para moriture . Obiit anne 1561 die Ner . 31

mensis Septemb .

Ueber die Eröffnung des Grabèes des B. Hristoph SOWIe der Gräber

Cardinals von Rodt und des Bischofs Bischofs Maximilian von Rodt i. ]

eEK

Ausserdem waren hier angeblich beigesetzt B. Hugo von Landenberg , geést. 15

B. Joh . Georg v. Hallwyl , gest . 1004 .

Sechs Silberne Leuchter , von 1757 , mit Rodtschem V Ppen
ROCOCOleuchter des 18 h .

Elfenbeincrucifix des 17. Ihs . , wol italienische Arbeit

Gothische Monstranz mit Barockfuss mit eingesetzten

Kingen und Medaillon K Karls VI . Hübsche Arbeit

Gothische Monstranz des 14 15 . Ihs . mit Barockluna

Reliquiar , vom Cardinal Andreas von Gsterreich aus den Niederlanden

9

f

9

15261
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I k, ( Inn rift auf der Rückseite ) . Spätrenaissance Kuf zwei Kupfermedaillon

mit Kopf lesu zweimal AN- : AB und hebräàische Umschrifſt : NU “

tt ner hl. Familie Rückseite : Wappen mit Hirsch . 1635

Siberstatuette Madonna mit Kind ; Inschrift : Vot um Leon —

Eberharten ex coniugis Agatha Frauenknechtin , Consensu ( ↄ)

MV Hae Dei Mfis ope ex Naufragio liber evasisset .

Silperfiguretten von einer Kreuzigung : Maria ind johannes

E 1Eine dsg

8 ö Itue Seba

Dre Silberbe 0 M 1 1

n mit Kréeuzabnabùne und Taufe Christi

Renaissance mit gothis - hen Reèesten und Se hifflein .

Fingerr Ges zischofs Mezler Andelberg ( 16. ]Jh. ) .

Gleockei 0 1735 on Leonhard Rosenlächer in Konstanz umge -

ssen ) ( mrglocke von den Gebr . Jo ! l Baptist und Gserg

ü ö Linda Eg en 1721 ( Messgl 01 Leon rd R senlächer

Jce St 0 cke , n Hieronymus und Jonas Gesus

N l L g. 0 Erte (I1i0 Xcht Ke une Dat . , ist g SsSen .

Nil 963 CE1 n Konstan

In der Näl der Pfarrkirche zind Reste der chemaligen E4 dtenk Pelkes

IChitbar

Kus der alten Pfarrkirche soll ein Alta ( NMaria Heimsuchung ) der Karlsruher

Galerie ( Ne 39 188 2 1 255] 8) stammen

UCNTRERSTADTKAPEILLE (Tit . s. Nicolai ) , als Hofkapelle durch Bischof
1 1

Bernhard I 1390 gegründet ( Stiftungsbrief vom J. 1395ů Pfarrarchiv ) . EKEin—

chiffiger , spätgothischer Bau Der Chor ( angeblich 1436 —62 unter B. Heinrich

Hewen gebaut ) aus drei Seiten des Achtecks geschlossen ; Netzgewölbe mit Schluss -

tein Die Fenster weisser jedes verschiedenes Pald raute nförmiges , bald Fise hblasen -

maasswerk auf uch eine vlerpassige Rosette An der Evangelienseite Wan d -

ta DernAREel , on zwei Säulen eingefasst , Spätrenaissance , in Stein , mit Eisen - —

beschlag des ausgehenden 16. Ihs

Am Hochaltar zwei silberne Brone etafeln : eine Krönung und eine

Himmelfahrt der hl. Jungfrau , beide mittelmässige Flachreliefs der Augsburger

Schule ( Ende 7 Fs ) ⸗
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Holzgemälde Tod Mariä ; Petrus mit dem Weihwede Ober -

deutsche Schule des 10 Ihs. Geringes Monogramm rechts n der Ecke

oben M = CCCCC - ·XXII

Gemälde auf LWd. grosse figurenreiche Treuzigun Mässige RArbeit

des 17. Ihs

An der Emporbühne Wappen des Cardinals Andreas v. Oesterre

mit MD : XKC und die Kirchenlehrer etc . Gering

Holzkanzel , gute Spätrenaissance

Teppich mit angestückten Theilen des 17 18. Jhs . Wol Rest eines guten

französischen Gobelins .

Nebenaltar mit Verkündigung in vergoldeten und bemalten HOl2

figuren , und Joh . Evangelista und Baptista in Malere Der hl. Geist

( Sculptur ) schwebt über der Madonna Auf dem spätgothischen Getäfel Malerei

mit Ansicht von Meersburg . Auf dem Spruchband des Engels : Aue - nratia

Plend ) dominus ſtectuni ] l . Die beiden Johannes stehen auf Baumster

Renaissance - apitellen Oben Gott Vater in den Wolken , segnend ; reiches gothisches

geln mit

Ornament . Das im Charakter noch gothische Werk wird in die zweite Hälfte des

15 . Ihs . zu setzen sein

Ein zweiter Nebenaltar mit gemalter fe r Mitte lohannes der

Täufer iu der Wüste ; dann links die Ge ch ̃ n0 Medaill

Taufe , Gefängniss , Enthauptung , rechts wieder in drei M

Lis 0 *des Evangelisten Johannes ( Pathmos , Joh . ante Por

Grabe der hl . Jungfrau mit deren Assumptio ) . Spätrenaissanceornament (17. Jh

Das Werk soll zu einem grössern Flügelaltar gehört haben .

Sacristei ( Gratgewölbe )

Bemalter Wandschrank aus dem Ende des 16 7 U

Hübscher Kelch mit Mischung spätgothischer und barocker Motive , silber —

vergoldet .

Dsgl . mit Lilien verziert , sehr reine und gute Formen . Marke : eine Kette

Jinnernes Wasserbe cken nicht schlecht . Gez . E1798 F mit Glocke als Marke

Lederantependium , gepresst . Rest . , mit Andreas am Kreuz , 1617
fWerthvolle Stiftung eines französischen Bischofs zu Ende des 18. Jh Ein zweites

Lederantependium ungefähr derselben Zeit ist geringer .

Holzkreuzreliquiar , geringe italienische Arbeit .

In einem Fenster des Schiffs kleine Glasmalerei ( eine Heilige mit Wappen

und Kreuz )

Am Schlussstein des Chors ein Wappen .

Auf einem Nebenaltar hl . Grab in Wachs , gut gearbeitete Spielerei , natu —

ralistisch .

RIRGEHRHOFKAFPELLE ( it b. M. öV ) , üdl on 1450 20 Ehren der

Himmelfahrt Marià gebaut Einschiffiger spätgothischer Bau als WOl kaum

identisch mit dem 162 1 consecrirten Kapellchen ad b. M. V. ante portas MONMV

1528 ]
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Chor aus drei Seiten des Achtecks geschlossen . Flache Holz -

edl Dreitheilige Fenster mit Fise hblasenmaaswerk Ebenso im Schiff zwei -

eilige Fei mit gleichem Maasswerk .

Hochaltar von 1700 mit Rocoe Oholzschnitzwerk : Himmelfahrt Mariä gering .

8 thischer Nébenaltar ( Ende 15 . Od. Auf. 16 Ih . ) mit Holzsculptur :

tà mit zwei Statuetten ( Genovefa und 8 Katharina ) . Auf den Flügeln ge -

lalt d englische Gruss nebst S. Georg , S. Benedict , Se bastianus . Auf der Rück -

˖ gemalt ein jüngstes Gericht Christus , aus dessen Munde ein Schwert

gel vischen Maria und Joh. Baptista Die Malereien wol 17. Ih

Neben dem Altar gemalt eine hl. Maria Magdalena mit dem Salbgefäss , recht

ut d wohlerhalten

Linker Seitenalta nur ul ständig Uten Tk²kdl. 1562 ( Pfarrarchi

ruf Grul eines ehmals in dem Altar lesene inschriftl Datums MDLXII

Schr schöner gemalter jugendlicher Heiliger unter einem Renaissancebogen , nebst

inem mit dem Nimbus begabten Raben ( angebl . hl Konrad ; vielleicht S Oswald ? )

Xuf den Flügeln weiter S. Ottilia und der englische Gruss . Zwei Holzstatuetten ,

hl . Genovefa , die einen kleinen Knaben an der Hand führt , welcher einen

Topf trägt , und eine hl Katharina mit einem Buch ; unter ihr das Rad und

ein besiegter Philosoph Davor eine spätere , aber auch nicht schlechte Holz -

statuette eines Franciscanerheiligen ( Franciscus oder Antonius 7) .

Sresser h6512 ner Erüesifs en schlecht ( 17 . ] h. )

Xn der Aussenseite Reste von Wandmaleèereien des 15 . Ihs 0 ein

EH. CEhri 01 01 8

KIRCHHOF (xgl. F. MOMI d. a. C. 5500

Grabmal 1es Freiherrn E HRTISs. ph Maria von Lassberg

1710 - 1855 , März 15. Neben demselben steht eine sbätgothische H6IZStatude ,

Madonna mit Kind auf dem Mond , in 3 / Lebensgrösse ( 15. Ih

Neben v. Lassberg ruht die Dichterin I Anna Elisabeth [ von Droste -

Hüls ! 1 E0 nr2 n gest . den 44 . Mai 1848 . Ehre

em Herrn und nicht weit davon ihre Freundin malie Marie Hassen -

flug ge d 30 ſan . 1800 , gest . d uli 18971 ( Gie Verfasserin der

Schrift Gretchen Verflusen , 1870 . Unter den übrigen Gräbern , welche

FLAIGAIERKR F. 570 f. verzeichnet , ist das Epitaph derer v. OV auf Wachen -

pmal des zu Radolfzell geb . Entdeckers des thierischen
dorf und das Gra

Magnetismus , Dr. Franz Anton Mesmer , gest . zu Meersburg ( im Hause 31 ,

der spätern Wohnung des Physikus Georg

Ehemaliges DOMINICA NER - FRAUENKLOSTER /◻ ICEN F. 455

iin

Kraus ) , 1815 , März 5, zu erwähnen .

wurde 1477 ( nach dem Liben antimarum der Pfarrei von 1662 ,

J. 1300 gegr . Ihm war ein älterer Verein von Klosterfrauen vorausgegangen , welche

in einer Urk . B. Gebhards IIIL 1I109 DMM 9 , ierwühnt wird Die Domi —

nicanerinnen wohnten beim hl. Kreuz und ihr Kloster nannte sich darnach , auch

Gebäude
fGottèshaus zur Sammlung ' Es wurde 1806 aufgehoben . Nachdem das

15291



—

RR

KREIS KONSTANZ

längere Zeit als Brauerei gedient , ging es 1858 in den zesitz der Stadt über

welche es als Mädchenschule gebraucht (8. unten 8 8 26

Hinter der Gottesackerkapelle ehem . fürstbischöfl . Oekonomiegebäude

mit Barockportal und über demselben halb zerstörtem fürstl . Wapper Ueber einer

Thüre 1685

In der Nähe die chem . Leproserie , einige unbedeutende , verzopfte Ge —

bäulichkeiten aus dem Ende des Mittelalters Lbenso das ge rüberliegende che —

malige Pesthaus .

KRKFPREFPCEEHRNEZum Frie des Jopfbau , im Innern Crucifix mit fſo—

hannes und Maria , geringen spätgothischen Holzsculpturen .

Die Geschichte der Stadt beginnt 1142 , letztere kam 1200 an die Grafen

von Rohrdorf - Messkirch und von 1211 an das Hochstift Konstanz , bei dem sie

bis 1803 verblieb , in welchem Jahre sie an Baden kam

Das ALTESCHLOSS . MAYERLOUVNMAIYERHEL & I Das allèæ Scehiloss

2½ο Meersbing eind Seiαν SehAu fSoνν4erAbνu˙ ‘ α⁰ ανE¼NeNO. 190 bis 20 des

Nonsdamer TJugeblaltæs “ voοσ οονν Kou⁰αAιiαν]¹uν,n; . A. Moriell 18Nο

Ansicht : Oelgemälde von Breughe an im Besitze der Frau Archivrath

Serger in Karlsruhe / . MN.

Ein bestimmter Theil eine Baues der Stadt da Ute Schloss lässt

sich in seinen Anfängen Wol bestimmt auf die genannt ˖ Ul Kführen

d. S. die untèren Theile des innerhalb 6 m im Geviert meéssenden , n tigen Burg

friedes mit seinen 3 m dicken Mauern und die einer anstossenden Mauer der

Sage nach : Thurm und Palas des Frankenkönigs Dagobert Beide haben mega —

lithische Mauern aus rohen Blöcken von Granit - und Porphyrgeschieben , Findlingen

die mit ihren Buckeln und Spitzen aus dem Mörtelmauerwerk unbehauen heraus —

ragen und an die erwähnten Werke in Langenstein , Mamertshofen und auf der

Reichenau etc . erinnern und die gerne in die Zeit vor 1000 nach Chr. zurück —

datiert werden , die aber auch noch einige , sehr viel später geborene Geschwister

im Vorarlberg aufzuweisen haben .

Der jüngste megalithische Bau stammt aus der Mitte des 14. Jahrhunderts ,

Uso wollen wir dem Meéersburger sein hohes Alter nicht aberkennen An diese

Altesten Bestandtheile der hochgelegenen , die Tiefstadt beherrschenden Burg , fügten

sich mit der Zeit nach dem Bedürfnisse der Burgherren weitere Gelasse , weitére

Schutzwehren , in Stein und Fachwerk ausgeführte Wirthschafts - und Wohngebäude

mit hohen Helmdächern bedachte Rundthürme etc. an , die zusammen ein vor —

bedachtes , einheitliches , architektonisches Ganzes nicht abgeben , aber von ungemein

malerischer Gesammtwirkung sind ( vgl . Fig . 131 ) . So sind der Thorbau , die 4

runden Thürme , die Um - und Anbauten bei dem megalithischen Thurme , Se höpfungen

des 16 . Jahrhunderts ( im Treppenhaus steht die Jahreszahl OI 1501 ) ) ,

wozu die Notiz stimmt , dass Hugo v. Landenberg reparavit castra et potius a novo

exstruxit , scilicet Meersburg , Markdorf et Arbon , MOVNLV Os . Jg3oòb , an der

I530l
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Gartenseite hat ein Anbau über der Thüre die J. M ARCVS SITICVS CARDI “ )

NRALIS CONSTXN , wona Uso hier um 1561 —89 gebaut wurde . K ] Die um -

ſassenden Restaurationsarbeiten mit ihrem Beiwerl ein Werk der allerneusten

Jeit , welche her kar rainzen n Mayer genan 0 mayrfels ritter aus Tyrol -

andt ' in den Jahren 1877 — 79 ausführen liess , der die zum Schloss erweiterte

Burg von den Nachkommen S Herrn 01 Eass erg eExV Ib , nachdem E8S vorher

lie badische Regierung an letzterl erkauft hatte In seinem Innern birgt das

Schloss in den obern Stockwerken , die ertümlich eingerichteten Wohnräume und

Gastzimmer des Besitzers mit m h' schönen und werthvollen Einrichtungsstücken ,

mrend die untèeren Stockwerksräume die kostbaren Sammlungen des letzten Schloss -

34

15311
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herrn füllten , d ur erdir D LE. eE Tode f seinei

Schwiegersohn den jetziger Figen Eeu 8 S8Se Le MWilte Münchei

übergegangen sind und die trotz ihre rhel 6 un ellungsräume

zur Zeit nicht leer erscheinen lasser Dei .

IS 16863 und 1884 in Meersburs 18 K ˖ ˖ 0 N (

Cer CtiltiurſfSor - SαhhEe,nni Nuung - . ¹νρ̃ Mαluierbelin E=mjMu“lul 70% Dr. Carl Hets

ziter 2uh ᷣalen , MuUνννσ ανον ανιfe - lο Maihαοihαν ά Un CAAu .

4 I MiSSeA InEl 7⁴⸗ 7677⁰N Hereifhiund 7 71 70 Vicehihhse — F.

Horbenen Rql . Pahper . Rdimmerers Neillb , De. C. Ealær M. v. H. I. AblI

Meinch . 189800 XXVIIl C. Först

21⁰ Cuulteunſitst . Sumimnleingen des verst . Ulin . YDr. C. VI. Nill A 1

2. M. III . Abith . M. Heberle . Köln 10&

zemerkenswerth sind der Eingang über die Brüc „ der 1 rWe mit der

Pförtnerswohnung , die sog . Dürnitz , die überreiche Schloss elle mit ihren Schätzei

das reèizendle Vorgärtchen mit seinen chönen Steinbrunnei und n Interesse die

Geschreibsel Gefangener an den Wänden des Burgverliesses (z. B. ſpes mea chriſtüs .

Weiter eb. das pPPen de B. Hug . n Landenberg ; gemalter Kopf i15

an der Brust N M

Ferner , ebenfalls in goth . Charal Güter Geſel laßßz din muüͤren ſin Willt

dü anderſt haben daz leben din

Kalendereinschnitte eines Gefange

treppe hinabführt und weiter die Uebereinstimmung der übersetate Freppengiebe

der Quaderketten der Ecken des spätern Aufbaues des Bergfried ' s t denen

Schloss in Markdorf ( vgl . C. J. C.

Die tiefe , in die Molasse geèetriebene Schlucht , elche jetzt das alte Schloss

von der Oberstadt trennt , ist ein Werk des 14. Jahrhunderts , ausgeschrotet 1

auf Befehl des Bischofs Nikolaus , als er mit Konrad von Hohenberg und Kaiser

Ludwig dem Baier in Fehde lag

Die Oberstadt : Das RATHHAUs ist ein einfacher , aber stattlicher

dreistöckiger Steinbau mit einem Treppengiebel und rechteckigen verkremsten Fenst

öffnungen aus dem 16 . Jahrhundert . Durch eine dur - grosse S ogenth

zugängliche gewölbte Durchfahrt gelangt man auf dem an der Aussenseite , längs

der Umfassungsmauer angebrachten Treppenaufgang zu dem innern gewölbten Vorplat

und der steinernen Stocktreppe , welche zum Hauptgeschosse führt , in dem der Raths —

saal mit seinen Nebenräumen liegt Der Vorsaal mit seiner schlichten Stuckdecke

enthält an Bemerkenswerthem : eine spätgothische steinerne Thüreinfassung , derer

Stab - und Hohlkehienwerk sich am Kämpfer des Stichbogens mit dem die Oeffnuns

geschlossen ist , durchdringen und zum rechtéeckigen Rahme usgleichen ; die Stäbe

haben Basen mit gewundenen und eingekerbten Sockelstücken , das Steinwerk ist

leider dick mit Oelfarbe überstrichen und sind durch diesen Anstricl Ohl etwaige

Steinmetzzeichen verdeckt worden
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Guüt siad icne Lie n Holz geschnitzten Thürbekleidungen mit fein profilirten

Hermenpilasteri und Reliefornamenten im Friese der Verdachungen und von

Intéresse eine Kalendertafel mit Allegorien in Kupferdruck (0. 7“ 1. 60 ) aus der

Zeit deés Bischofs Maximilian Christoph von Konstanz (sculps . Aug: Vindel . 1784 )

Der architektonisch einfache Raths - Saal mit seiner leichten , weissen Stuck —

decke und grossem Hohkehlengesimse ist von guten Verhältnissen und besitzt schöne

Einrichtungsstücke und mehrere grosse Oelgemälde , darunter das Portrait eines

Cardinals aus Le Fugger ' schen Familie , elches neben der Figur eine Aussicht

durch ein offenes Fenster auf die Stadt Meersburg mit ihren Thürmen und ihrer

Seebefestlgung m hre 4623 Fgles nd S 1 dleser Beigabe besonders werthvoll

erscheint Eine esten St S Er 6 SSe rne Ofen mit

Elnen Nelieffüllungen Un 1 II 0 1 6 Der 1 des

Ofer eEtzt iCl ru egossenen Re feli Samt n denen merwähner

sind : das Meersburger Wappen ( Linnenhaus mit Jinnenthurm n einem wilden

Mani und eimnein vilden Weibe gehalten mit der EN Szahl 1583 , ne nae Kte

eibliche Figur mit 2 Kindern , eine allegorische Figur mit Waage und Schwert ,

Darstellungen aus der biblischen Geschichte , Landsknechtskämpfe , Staatshandlungen

Verleihungen oder Vertragsabschlüsse ) . Einige der Tafeln sind von feinen KNlein -

pilastéerralunen eingefasst Der obere , wol späteére Aufsatz ist mit einer Zwiebel —

kuppel abgeschlossen , auf deren Spitze ein Pe ikan , seine Jungen fütternd , steht .

Xuf zwei Seiten , zo em von den Ofenwandungen entfernt , erhebt sich ein 1 . 58 m

ihes Schutzgitter aus Schmiedeisen von schönster Zeichnung und Arbeit . Die

r Ständ ' er des Gitters re ichen über den horizontalen Xbschluss desselben hinaus

und endigen in reichen 56 em hohen Blumen und Tulpen

Neben dem Ofen in der Fensternische ist eine Händewasche aus einer

hölzernen Rückwand bestehend mit aufgehängtem einfachem Zinnkännchen , in

velches das Stadtwappen mit der Jahreszahl 1; eingekratzt ist und darunter eil

geschweiftes Zinnbecken mit dem Stadtwappen und der Jahreszahl 1740 .

Das mittlere , der der Strasse zugekehrten Saalfenster hat in den Oberflügeln

noch zwei Glasgemälde in moderner Fassung : das erste giebt das Stadtwappen ,

rehalten von einem in Felle ge6 kleideten Manne und desgleic0 hen Weibe , bei denen

nur Geéesicht , Hände , Füsse und Knieée und bei dem Weibe noch die Brüste nackt

ind : das zweite enthält gleichfalls ein fein gezeichnetes Stadtwappen und über

demselben , die bei den Glasgemälden des Schlosses Langenstein erwähnte , eigen -

thümliche Darstellung der Verkündigung ( Engel , der mit drei weissen Hunden ein Ein —

horn verfolgt , das eine sitzende Jungfrau aufnimmt Oben links auf der Tafel ist die

Justitia ' mit Schwert und Waage , rechts die Charitas ' , eine Frau mit einem Kinde , unten

links die Fides ' mit Kelch und Kreuz und rechts die Spes ' mit gefalteten Händen

abgebildet . Darunter ist eine Schrifttafel mit Cartouche , welche die Schrift biètet

HAnno ty5 , vονe, , feumtodſir

Diss Leallhiatts gebatuen in dent Jlian ,

Anmno rid diser Suhi vcribεnν⁰,l ,

ſjumn ain - Sleulben ꝛunνν ο νανον οενdl ' .

5331 ]
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Die Darstellungen dieser Tafel sind schön im Entwurf , gut in der Zeichnunsg

und vortrefflich in der Farbe . Der im obern Stockwerk befindliche g. Pheater -

saal mit seiner kleinen Bühne und scenischen Einrichtung ist ein - hedèeutende

Arbeit , und nur der weisse Glaslüster und eine 1,80 hohe , an der

Holzschnitzarbeit von unbekannter Bestimmung mit Delphinenconsolen Klein -

pilastern mit Gesimse , welche einen Kranz umschliessen und von einer Cartouche mit

dem Stadtwappen bekrönt sind , der die Jahreszahl 15 die zwei letzten Zahlen sind

unleserlich ) trägt , sind erwähnenswerth . Nicht unmöglich wäre es , dass die Holz -

arbeit einem Prunkfasse des Rathskellers angehörte , worauf die von dem Kranz

umschlossene Fläche mit einer Rohröffnung hinweisen würde .

In den im ersten Stocke befindlichen Archivräumen welche mit Kreèeuz

gewölben überspannt sind , die von niederen jonischen Steinsäulen getragen werden ,

befinden sich noch : eine eiserne Ofenplatte mit dem Stadtwappen und del

ſahreszahl 1567 , ein alter Majolikaofenkranz von weiss - gelb - und blauer

Färbung und guter Arbeit , ein hübscher Zähltis ch mit Intarsiarand und eingelegter

Schieferplatte auf gedrehten hölzernen Bockbeinen , ein silbernes Scepter des

Stadtamanns , ein silberner Ehrenbecher im Stile Louis XVI und ein kleinerer

Becher aus dem 18. jahrhundert , ein Geschenk des Bischofs an die Schützen —

gesellschaft , ferner drei eiserne vergoldéte Stadtt rschlüssel und in Holz -

kapseln verschie dene , sehr schöne und gut erl V 1 K ( n kaiser -

lichen Privilegiensiegeln .

Auf ein sehr hohes Alter dürfen die bemerkenswerthéren WOENHAUSER

der Stadt kaum einen Anspruch machen . Der grössere Gebäudecomplex ( . HEſʒaus

Nr . 104 an der Staig ) ist im Ganzen durch Umbau verdorben , zeigt aber noch

interessante Bestandtheile , Sso namentlich nach der Strasse auf massivem Unterbau

eine auf geschnitzten Holzpfosten mit Bügen ruhende Laube , zu der man von der

Strasse auf einem z m breiten Pflasterweg hinansteigt . Die Laube ist mit schweren ,

bern SttOCKsichtbar gelassenen Holzbalken abgedeckt , welche den Fussboden des

wWerkes bilden , das Räume mit Holzleistendecken hat . Malerisch ist der zug hörige

Hof mit seinen unregelmässigen Umbauten . Der Thorweg am Unterbau 2ei

dem Bogenschlussstein die Jahreszahl 1688

Am Haus Nr . 93 weist die Kellerthüre im Bogenschlussstein ein Wappen

mit zwei gekreuzten Pfeilen und der Jahreszahl 1508 auf

Das Haus 7 hat im Schlussstein seiner Eingangsthüre ebenfalls di -

beiden gekreuzten Pfeile und über dem Kämpfer im Oberlicht ein hübsches Scl mied -ö

eisengitter ; die kleine Thüre nebenan führt die Jahreszahl 1764 im Schlusssteins - hild .

Das Haus Nr . 91 hat zwei kleinere , architektonisch unbedeutende , rechte - kige ,

wol nicht mehr ganz ursprüngliche Erker und im obern Stockwerke Holzleistendecken .

Das Haus Nr . 141 weist im obern Stocke gleichfalls noch Holzleisten -

decken auf .
miter StDas an das alte Schloss anstossende stattliche Giebelhaus an der aig ,

f
Thorweég , Lichtschlitzen , Schmiedeisenfüllungen , oberen Doppelfenstern mit Hohlkehl -

Profilen an den Gewänden , hat über dem halbkreisförmig überspannten Thorweg

1534 ]
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eine Flachnische mit Wappen und Schrifttafel des Inhalts : Joannes von Gottes

Bischoff zu Constantz Herr der Reichenau und Oehningen 'zenaden

der Nähe des Oberthores stehende
Eines der bestel Privathäuser ist das

thshaus zum Bären mit seinem Treppengiebel und Erker auf der
jetzige Win

˖ Portal des Hauses ist seiner dorischen Halb -
Ecke ( vgl . Fig. 132 Das einst schöne

Säulen beraubt und hat auch sonst nothgelitten ; sein Fries ziert zwischen drei Engels -

fchen auf Schweisstüchern die Jahreszahl 1605 .

ist im Innern mit einer flachen
Der mit einem hohen Helmdach gezierte Erker

Stuckdecke abgedeckt , dieé inneren , flachen Fensterlaibungsbogen des zugehörigen

Saales werden von schönen , frei von der Wand abstehenden kandelaberartig gebildeten

1535 ]
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2

2

5
Steinsäulen mit jonische ! Kapite lei getragen und sind dem entsprechend die enster

nischen von guter architéktonischer und malerischer Wirkung

1 Eine verwandte Ausbildung der Fensternische nur n Eil r Stützel

bildung findet sich in dem Erdgeschoss des Mäd chens chull 1860 (Vgl. Fig. 133

in dem noch eine gute hölzerne Wendeltreppe im kreis unden Raume n N6

schnittener , Pprofiliertel Blockzarge ganz ler Steil nstruction nachgebildet

sowie die Thüren des I. Stockes mit Ohrenbekleidungen und 8§1 iessfüllunger

erwähnen sind .

J33. Meersbnrg .

Fensternische in der Mddchenschulle .

Das Haus Nr . 100 hat gute Schmiedeisengitter aus dem vorigen Jahrhun -

dert und eine grosse Aufzugsgaupe mit der seltenen Einri - htung eines Taubenschl .

im Spitzdach .
Die fünf Häuser , No . 33 , 34 , 35 , 36 u. 37 sind alte nebeneinander -

stéehende zwei und dreistöckige Gebäude mit den charakteristischen Aufzugsgaupen

No . 33 hat zwei Rundbogenthüren , deren Schlussteine ein Kopf und eii

zeichenloses Wappenschild Zlert . Thürklopfer .

No . 34 ( Spitalverwaltung ) hat über dem Thorweg auf

ein Doppelkreuz mit schwebender Taube (hl. Geist ) und die

in drei Ovalfenstern sehr gute Schmiedeisengitter (vgl Fig 134

No. 30 ( Pfarrkeller ) hat im Schlusssein des Thorweges eine Gloe ke einge

meisselt , mit der Jahreszahl 1684 .

No . 37 hat an der Frontmauer des II . Stoe kes eine Steintafel mit dem

Stadtwappen .

Das Haus No . 65 am Platze gegenüber dem neèuen Schlossé ' ist ein statt -

licher , dreistöckiger Bau , der zwischen den Fenstern des II. Stockes ein steinernes

15361
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Doppelwappen (ge eneinandergestellte Schrägbalken mit Lilien und geharnischter

Mann mit Zangeée) mit G¹ Schild und aufstéhender Lilie hat
—

N ( Pfarrhaus ) ist ein vierstöckiges Steinhaus mit verputzten Back -

steinvoluteng 1 Das Eingangsportal zieren gebrochene 8p giebel , zwischen

denen das polychrome bischöfliche Wappen mit einer Schrifttafel darunter , eingefügt

St. welche die Worte trägt

MARQOUARDUS RUDOLPHUS DEI GRATIX EPISC OPUS Constan -

tiensisS . R. J. PRINCEPS DOMINUS AUGIAE maioris et Oeninga - 1700

Im Pfarrhause drei Porträts : eines der Cardinal v. Rodt , eines von Dalberg

zrettern und Leisten zusammengefügteDas Vestibul deéckt eine einfache us

HoOlzdecke , in den Fensteèröffnungen deés Erdgeèeschosses sind hübsche Schmiedeisen -

füllungen (vgl. Fig. 135 Links n der Holzbrücke über die Schlucht , welche

las alte Schloss vol der Stadt ti . Uhrt eEin » eiarmige Fre Itreppe aus Sandstein ,

mit Balustraden , Postamenten , Putte und en gehaltenem Bischofswappen ,

geschmückt , nach der grosse Leri Se, W. 0 la8S NEUE SSHsss trägt .

Den Zugang zur Freitreppe vermittelt ein 1, 80 m weites Pfeilerthor , welches

mit einer reichen Schmiedeisengitte rthüre geschlossen wird und das im

Entwurf und der Ausführung als eine Musteéerleistung der Schmiedeisenteèechnikł

bezeichnet werden kann (Fig. 130 bie flachen Bandeisen sind mit eingeritztem Linien -

rnament bedeckt , das Blattwerk ist gerippt , schön und schwungvoll ausgetrieben .
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Erbaut wurde das Schloss von Bischof Antor ne II nburg durch

den Baumeister Bagnato im Jahre 1750 : es kann den Grund -

rissanlage und eine reiche Bemessung des Raumes für Vestibule , Treppe und

Corridor nicht abgesprochen werden ; der Zug der Grossräumigkeit , welcher durch

136 Grundriss )die verwandten Bauten jener Zeit geht , ist auch ihm eigen ( vgl

Das Vestibul ist mit Kreuzgewölben überspannt , die von Sandsteinsäulen

toskanischer Ordnung getragen werden , ebenso sind die Corrridore und die Gelass

des Erdgeschosses gewölbt und die Gewölbe mit leichten Stuckornamenten bedeckt

Stuckarbeiten und Malereien setzen sich in den Gelassen der oberen Stockwerke fort

Terrasst

— 1

FapelleE * * *0 * *

868 * K

i ＋1 —H13

˖

Fig . 136 . Meersbting . Erimdriss des neuen Schilosses

* 1
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r durch drei Stockwerke durchgeführten Schloss -

Pe entfaltet und nach dieser in den Sälen des Hauptgeschosses und im

1 1

Die eissen Stuckwände des lèetztern werden durch Pilaster gegliedert , welche

I El Ibe aufi m de Spiegel mit megorischen Darstellungen reie h

8 Die Treppenläufe schmücken Schmie leisengeländer , Steinpostamente

mit V nhaltenden Löwer Figuren und Laternen Die Arbeiten sind alle

8 en entbehren aber einer gewissen Tiefe und eines höhern Reizes

Von g guter Wirkung ist das flachgewölbte Vestibul mit der I penentwickelung

im Il. Stock und mit dem Ausgang f de n Säulen getragenen , der Stadtseite

uUgekehrte Ba

XI Xeu lerung n Stein und die

W Afläe 9 See et7 8 1u¹ Ue

überhöhten Mittelpartie di XXxen, 2v Risaliten zu gleichfalls drei Axen und

wischen diesen ei Seitenpartien zu je fünf Axen zusammen

Die Wandflächen gliedern die durch drei Stockwerke gehende Grosspilaster

Ordnung mit verkröpſten Gesimsen ; den Mittelbau krönt eine Attica
Onilisché

und über dieser ein mächtiges Wappen in einem geschwungenen Giebeél , auf dessen

Gesimse zwei schlecht gearbeitete Statuen der Gerechtigkeit ' und Stärke angebracht

sind : die Ecken tragen Urnen mit schmiedeisernen Blumen . Die Risalite sind

gleichfalls mit Flachgiebeln abgeschlossen , deren Felder von einer Lichtöffnung

durchbrochen sind . Die übrigen Façaden sind im Einklang mit der eben geschilderten

hol 1 Ziegeldae HK VOU der Terrasse
durchgeführt ; bedeckt ist der Bau mit einem hoher

führt ne Steintreppe nach dem tiefer gelegenen Vorgarten hinab , den ein Kkleiner

re 6 Bau ( Casino ) , dessen Langseite dem Séèee zugekehrt ist , zZziert.

„ Uas Exrossh . Bad . IT § 55 , F. 654 sah noch im Neuen

Schloss sehr beachtenswerthe GoObelins

Das Schloss ist unter Schonung seines Inbaues gegenwärtig Taubstummenanstalt

ind die anstossenden umfangreichen Bauten dienen der Domainenverwaltung ,

ler Präparandenanstalt und dem Lehrerseminar als Dienstgebäude

Der an diese einfacher gehaltenen Gebäulichkeiten stosse nde Garten hat noch

einige im Geschm les vorigen fahrhunderts zugeschnittene Buchsbäume und

mdere schwache Anklänge an den ehemaligel Ziergarten der geistlichen Schlossherrn .

Kuf dem Arbeitszimmer der Domaineverwaltung werden bemerkenswerthe

Holzschnitzereien aufbewahrt , die den Prunkfässern der ehemaligen bischöflichen

Kellerei haben mögen , es sind diese

1) Ein ovales Wappenschild mit Kreuzen und schreitenden Löwen in den

Feldern , zwischel Velche 81. ein Dreiecksfeld einschiebt , das einen von zwei

Händen gehaltenen Doppelbartsschlüssel führt ,

Ein schön geschnitzter Faunkopf mit Weinlaub im Haar ,

z) Drei Hermenputten , die als Spreitzen oder Stützen gedient haben ( Bauern -

schnitzerei ) ,

) Ein 0 ,
52 m grosser , durchbohrter Löwe mit Fischschwanz ,

( 5391
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5) Ein Kopf mit einer Bischofsmütze

Im kleinen , tiefen Keller ' sind die Fässer No. 7 u. No. 8 mit verzierter

Deckel - und Bodenspreitzen und von Delphinen gefassten Ausgussöffnungen von Werth

und im grossen , tiefen Keller ' , ein Prachtstück ersten Ranges , das 500 Hekto —

liter enthaltende , auf prächtig geschnitzten Lagern ruhende grosse Fass , das von

4 lebensgrossen , in Holz geschnittenen , gefesselten Türkensklaven gehalten wird und

dessen Endlager Cartouchen mit dem Malteserkreuz , Kanonenläufe Standarden

und andere Waffentrophäen schmücken . Das Fass selbst ist ein Werk des Mathia

Maiser aus dem Jahre 1816 , die Lager und die Figuren sind vortreffliche Arbeiten

des vorigen Jahrhunderts . Das Malteserkreuz lässt vermuthen , dass sie früher dei

Deutsch - Rittern auf der Mainau gehörten Der Entwurf des Ganzen ist ebenso

eigenthümlich als schön in der Ausführung .

Die Oberstadt war gegen die Hochebene durch MAUERN und THURNVIE

bewehrt , von denen noch zwei zum Theil erhalten und bemerkenswert sind : der

mit einem Satteldach abgedeckte , eingebaute , viereckige Thurm zwischen der Kirche

und dem Oberthor , an dessen Ecken die Bossenquadern mit Randbeschlag noch

vorstehen und der Oberthorthurm mit seinen divergierenden Giebelmauern

Treppengiebeln und Quaderketten (vgl. Fig. 131 Der Thorweg ist mit Holzbalken

gerade abgedeckt , die Thoröffnungen sind nach Aussen spitzbogig aus unprofilierten

Quadern nach Innen rundbogig aus abgekanteètei Quadern hergeste [üt nnd haben

nach der Stadtseite Steinmetzzeichen (»gl . Tabelle Ueberlinger die sich auf

den Bogensteinen beinahe symmetrisch rechts und links der Mittelaxe eder -

holen . Das Mauerwerk besteht aus Wacken und nur die Bogen , Fensterein —

fassungen und Ecken sind aus Quadern .

Bei den an die Thore anstossenden Häusern ist nach dem Fest ungsgraben

zu , das Mauerwerk der unteren Geschosse aus mittelgrossen , unbehauenen Wacken

hergestellt , und ragt das Obergeschoss über den Unterbau vor . Die zwei den

Thoren zunächst stehenden Häuser tragen an der Aussenseite bunte Malèereien

neuern Ursprungs : das Schild des Bärenwirthshauses und eine Madonna mit der

alterthümelnden Umschrift :

Nach Gott mein Hoffnung ist zu dit

O Muetter Voll der gnaden

dein schutz gib disem Hauſ alhier

bhiet eſ Vor allem Schaden

Die Unterstadt besitzt gleichfalls noch einen verbauten Thorthurm mit

äusserm Spitzbogenthor , bossirtem Steinwerk mit Randschlag , verputzten oObere

Wandflächen , mit abgewalmtem , ziegelgedecktem Satteldach und einer thürmchen —

artig entwickelten Dachgaupe . Der Thorweg ist gerade abgedeckt und zeigt die

der Stadt zugekehrte Mauerfläche einen unterbauten , grossen , die ganze Breite

einnehmenden Bogen , ein Zifferblatt und kleine viereckige Fenster .

An dem anstossenden , ehemaligen KAPITELHOF jetzt Gasthaus zum Scbiff

ist ein guter Renaissancesteinschild mit Cartouche und Verdachung eingesétzt , der

das Konstanzer Kreuz und darüber eine Madonna mit Scepter und dem Kinde führt

1540 ]
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Vor dem Thore beim Aufgang zur Oberstadt befindet sich auf einer Stützmauer

in RELIEFSTEINBILDWERKK mit Christus am Kreuz , Maria und Magdalena

eine mittelmässige Renaissancearbeit . Die darunter befindliche Tafel enthält die

Buchstaben T. A und Z . S, die Jahreszahle1 und zwei schräg gegeneinander -

der eine den aufspringenden Löwen , der andere
gestellte Wappenschilde , von denen

ten Armen , drei Achren in den Händen haltend , führt .
einen Mann mit ausgeree

Stattlich wirkt , trotz seines neuen rosarothen Spritzbewurfes , das am Landée -

platz der Dampfboote gelegene , alte SPEICHERGEBAUDE ( Greth ' ) , ein

154¹1
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dreistöckiges Jweigiebelha iS8 mit abgèetreppten Steing ebeln d Be ssenquaderkettei

in den Ecken in verschränkter Binder - und Läuferschichtung Die Giebelfelder

sind durch Lisenen , welche durch Bogenfriese mit einander verbunden sind , gu

eingetheilt (vgl. Fig. 137 Die Langseite nach Weste nuntern Stocl

ein Spitzboge nthor mit Steinmetzzeichen (vgl. Tabelle ) und zwe Doppelfenster im

zweiten : drei schlanke Doppelfenster Unel mr dGritten Nre 8 n 1e Schlitzfenster

Die Langseite nacl dem Hafen zu ist stark verbaut , hat nur 1 Hh einen 1 i

der alten Fenster und ein Spitzbogenthor mit gerader Laibung und Keilsteinel

mit Bossen .

Nuirsbuð 5 1

J38. Meersburg . Baltendeche im Scehiufſft.

Das Portal der Giebelseite nach dem Séèee trägt im Schlussstein das Wappel

von Meersburg , das hochdachige Zinnenhaus mit Bergfried

Die Giebelseite nach der Stadt ist zum Theil durch das anstossende Wirths —

haus zum Schiff ' ( No. 150 ) verbaut , hat ein mit Birnstäben und Hohlkehlen

profiliertes Spitzbogenthor mit Verschneidung der Profile im Scheite und am

Kämpfer und über demselben eine rechteckige , Profilierte Steintafel mit zwei W ippen —

schilden , darüber Bischofsmütze mit fliegenden Bändern und Krummstab und die

Jahreszahl 1505 . ( Die Zahlen haben den gleichen Charakter wie die der Treppe

50¹ MON
Der Schild rechts enthält das Meersburger Wappen , der links ist vierfelderig

im alten Schlosse mit

und führt zwei Konstanzer Kreuze , drei Ringe und 4 Rauten

1542
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Maleris 1 schöl im Farbenton ist das Inneére mit seinen abgekanteten

I eren Unteérzügen mit Sattelhölzern und der unverschalten

Balkei E31 13

Vor dem Thor gegenübe dem Gasthof zum wilden Mann ' Kreuzigung in

5
1

II eben der tern CKircl das von Konstanz hièerher verlegte

K0Onradi

Der n e SCHUSSENRIEKDHER HOF ( No . 20) ist jetat Spital ;

zarockportal mit zwei Wappen . DAS LTFE SPITKL làäs Seestr . No. 104, ein

8 Siebelhaus Fenster verzopft Thüre zum Aufladen des Getreides

Angeblich 1300 gegr . (Vgl. AIGEREKR F. 40 ) , wol ein Bau des 16 . ]

Der sog. PFARRTHURM hinter dem Hause No. 18 gehört der Spätgothik ar

Schiessschartenein Satteldach , an den Kanten Buckelwerk des 14. Ihs

Das S ch u uus ist ein Bau des 16 . Ihs. Treppenthurm . Hübsche gewundene

Wendeltreppe

SAMMLUNGEN . Sammlung des Herrn von Miller im alten Schloss

0 Aus der reichen Collection des Herrn Mayer von Mayerfels Sine U. 8.

geblieber

Im Thoreingang Holzgruppe : Kreuzigung mit Maria und Johannes , leidlich

gute Arbeit des 15. Ihs . in Lebensgrösse .

Zwei Steinstatuetten vom Gottesacker zu Innsbruck , 1I L2. R ein

Möne und ein Ritter .

Eine kleine Xnzah geèringer e lgemälde . Porträts , ZWe berdeèeutsche

Bilde Ge rt des Herrn und Anbetung der Dreikönige ) .

Gothische Laterne

Einige Waffen und Möbel .

Kleiner gothischer Altar . Die Maleèreien des Innern ( übermalt ) stellen

Lucas , Helena , Barbara , Ottilie dar , die der Aussenseite Lucas , Katharina , Hligius ,

Ursula , Christus , loh . Evang . , Auferstehung Christi ( Ende 15 . Ihs. ; aus der Auction

Mayer M

Sacristeischrank schöne Spätrenaissance mit barockisirender Statuette

der hl . Jungfrau ( 16. ]h. ) .

Oelgemälde von Peter Candid : Krönung Marià zwischen Heiligen ete

mit dem Donator ( aus der alten Pfarrkirche zu Starnberg

Originalskizzen der Gebrüder Arsam für Münchener Kirchen ( Rococo )
J8

Tische Sne 80 hränke , Truhen Renaissance )

Mehrere Lustres spätgoth und Renaissance

Renaissance - Büffet mit Eisenschlössern

Porcellanofen aus Hagenau

n dem Verliess liest man an den Wänden Inschriften und Monogramme ,

Offenbar von Gefangenen herrührend

15431
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Als Gefängnissthor sind antiq. Reste aus München und Nürnberg verwendet

Ue ber der Kape lle

XNNV Mbe
ονο ονν LVIII . DPMNI

Darüber eine Himmelfahrt Mariä in Stein , gute Rococosculptur

Hig. 130. Meersbirg . Ciltterthtire zuim Metten Schiloss .2 3 8

In der Kapelle eine Anzahl spätgoth . Bilder ; I1) Maria mit Elisaheth

2) S. Nikolaus mit den drei Aepfeln ; 3) Emmeram mit Kirche und Beil

J) hl . Elisabeth v. Thüringen , dem Armen an der Thüre begegnend . 5) Dieselbe

küämmt den Armen in der Badewanne . 6) Visitatio ; sehr realistisch , das nackte
— — *

Kind schwebt vor der Jungfrau .

Hübsche Z0OpPfrähmchen .

Madonnenbild , bei Immenstaad aus dem Bodenseèe gcholt Guteées

Zarockholzschnitzwerk

Jwei Bilder auf Kupfer : Enthauptung des hl . Joh . Bapt . und bethleh

Kindermord . Gute Barockmalereien .

Ein Rococokirchenstuhl .

1544 ]
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Holzrelief mit dem Tode Mariä , spätgothisch , roh

Sp naissance - Thüre

1 Else München

Am

Wirthse hildhalter

Tafel

rner haftss 1u8

Eingang des Schlosses hängt eine mit gemalter

und : Burgafrid , ähnlich wie in Heiligenberg

Im Hof Barockbrenner mit Broncestatuette ( M

Fra ukire in München d, das Kind modern Rococo

2 Gem 6 SoOldgrur nnes Evan

O6 e 1 Vern un Maria , Renai

D E H Erii

Interessant zild aus der hule

abgehauener

A

18ſih

Hand

adonna ) aus der

g. und Paufus ,

SSanCeE

Meisters vom

acobu Anbetung Flucht

Kegypte N

In demselben untern Gelasse schöne alte Stühle , gothise

zeSchlägen aus München

In der Bibliothek : Thüre mit 1697 Eine andere

enbeschlag

Sammlung der Freifräulein von Lassberg , ebenfalls

Holzreéelief mit Verkündigung Mariä , reizende G1

Jeit Schongauers , 140e Köstliche Detail

Hol 2 ( Verschluss eines Re liquiars Kbnahme Cl

ben Krönung der hl . ſungfrau , in reizender Umrahmung ( Anfal

Handzeichnung von Hans Holbein d. J.: hl. Heler

E Herrliche Composition von usserordentlicher Feinhe

der Empfindung ; weltliches Costümbild Fehlt in HOLITHARN

* I ν , JI 74

Kleines Bild auf Kupfer : Engel , anmuthige italienische

3 hs .

Holzgemälde , B. Beham zugeschrieben : hl. ] a ko bu

intéèressantes Bild

Miniaturb d eines Herzogs Heinrich von Sachsen ( 16

Schöner Stuhl mit Lassbergischem Wappen (17. Ih . ) .

Gläser von 1613 und 1683 , letzteres mit W. S . P. I

des h der hl

Onn àa von

J. Ludwig v. Frankreich und Barbara .Bilde

Bild

Ry ch a ch , ge

Glasgemälde , 2. B. M a d

Anna

Finige 1630

Beronensis ; dsgl . einer Rittersfrau von

mit Wappen , 1 &0O &.

eucharistischen Kelches ,

Dsgl . mit Darstellung des von zwei

1K8 .mit

15451

mit schönem

h , mit modernen

alten

alten Schloss

Auf -

dem Betstuhl

im

uppe in der

8 All

m Kreèeuz

Ins . )

dem

rr18t1

19 15

mit Kreu

it und Schönheit

WS FVerzeichimnss

Arbeit des ausg

s als Pilger . Sehr

Ih . ) , gut

Coste und dem

eines Canonicus

b. v. Hornstein ,

Engeln geéhaltenen
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Reizendes Papice relief , n de reiin Droste ũ hoff gefert

Gartenscene

Kleine Broncestatuette Madonna , köstliche Schöpfung aus dei

des 16 Ihs

Ueber die zahlreichen Künstler Meersburgs inte denen als bedeutendste

der Maler des Kölner Dombilds , Stephan Lochner und der unbekannte Me

des Landenbergischen Altars in Karlsruhe be in Konst : el rzuheber

S. die Beiträge von e2 . bes. 8 29 7 & 50

die vermuthlich aus Meersburg stammenden No. 54 ( Elgʒans Brosam : Porträ

Kath . Merian ) , 154 ( Sculptur : hl. Anna ) , und 163 (Relief : hl. Sebastian ) der Fürstl

Hohenzollerschen Sammlung in Sigmaringen . Weiter &. 5 % über die aus Eng

durch Vermächtniss des Dr . Thomas Hopf ( 1488 ) nach Konstanz und

1527 nach Meersburg gekommenen , nun verschwundenen Paramente

MIMMENHAUSEN

ZAIGAER Salem FS. 359 ,

KIRCHFE Von der frühen Existenz einer Kapelle in M. zeugt die

der Cas . Patershels . V & 22 ed. UNNENLALNVNI 3 dass ne in Peter

hausen um 992 gefundene Reliquienkapsel nacl Mimn t˖

quam inibi aedificabatur capella ' . Die jetzig Kirche ist ein Zol

Nur der viereckige an der NSeiteé des Chors stéhende Thurn 80“ hH 18

romanisch . Oben ein durch eine Volte umspanntes Rundbogenfenster Satte

und Staffelgiebel . Die Schiessscharten deuten auf ehemalige Befestigung

Wachtthurms . Die Thurmhalle ist nicht gewölbt

Messingenes Vortragkreuz : Crucifixus zwischen den vier Med

mit den Evangelisten . Rückseite leer , ungravirt ( 17 . Jh . ) .

Kelch , gothisch in der Form , in den Motiven des Ornaments bereits R.

sance , übrigens nicht bedeutend

1.‚ Maries innsnHonori beatissimae Virginis Matris D

conceptae . Fraternitas Salemitana A. D. 1668 . An der Schweifung

Empfängniss Mariä und : FPRHSAssius , Leonhard vnd FPeter Krust

iei in Lindau anns 16083

Der Hochaltar stammt aus der Prälatur von Petershausen und ward

durch den Markgrafen Ludwig von Baden hierher geschenkt . Das Altal

( Himmelfahrt Mariä mit hl. Petrus und Sebastian ) hat die Bezeichnung : 1710

Fra . Schmid pinxit - ( geringes Rococower “ ) .

Die gleiche Durchbildung des Holzwerkes wie in Maurach (s. d. Art

1740 Einige andere Grabsteine des 18. ] hs . 8. er g6 .

1546 ]

Von den drei Glocken ist eine älter ( barock ) . An der Krone die Inschri

hier zwei HXUSER , die wol auch einst Eigenthum der Salemer Heèrren wären . D. ) .

An der Südseite der Kirche ein Epitaph mit Wappen eines Rav . Prugger
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KAPELLE modern Darin eine aus der PfarrkircheGoöüßssSentks

6 sse Kreuzigungsgruppe : bemalte Holz -

Crucifixus 5 M ind l [ ohannes . Nameüiltlich die beiden letzteéren

f ren 8 II er Wirkur nd trefflichem Gesichtsausdruck Ende 16 . Jh .

XUf 1 Ki hof beèefand e 5 der

0 Eeln BIId due . hürr , welcher j . in Salem ist (S. d. Art . ) .

' s andern in Salem be —

JfN f 7 77 5
L 1 ye KCSulte SC ◻ ννο οεο

2 I˙νοn L. νιενναννr 7 vore g hereçi Holeteimmn

7 58 Gνννονν αjibut , Sνlemttun

Duue 6 N 4 entius steol camndidas del
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51＋e IY EHi7i 2 5 Ses 7 AHribhbius ęet 8tatidus

Fecleν̃ An , zAte LNXMXISalidldi YCCLiiuchioamnle

8 3055

KAPELLE Zopfbau vom J. 1800

In derselben Reste eines spätgothischen Schn

Holzstatuetten sitzende Madonna mit Kind , sitzende hl. Anna , die eine Frucht

darreicht . les reich vergoldet . Kusser dieser Sagr Con rsazione zwei vergoldete

8 Ste Cardi KRochett , wol Hieronymus

II tafe len englis Sruss darstellend Xxuf dem Spruchband

des Enge VE GRACDLIA PLEH eeVN. I llich guté Gemälde der

derdeutsche S le ( Ende 15ö. Jhs . ) Die Madonna in grauem Mantel , rothem

Le Ck. knieèet an einem Pult und hört erschreckt und abwehrend die Botschaft .

Die Bilder sit on leid guter Ausführung und verdienen gleich der oben

Oe emälde auf Leinwand (17. Jh. ) , stellt die ewige Weisheit ( in gremio

Matris sedet Sapietia Patris ar . Auf dem Kleide der königlich dargestellten

wen Gerin gemalt , aber ikonographisch8 3 fMadonna viele Erschlungene 5UCS

interessant .

MUELHOFPE

SAIEER Salem S. 403 /
KRRKFPELLE ( Tit . s. Pancratii ) Zopf bau

Jwei Holztafelgemälde I1) hl . Anna selbdritt , nebst hl . Barbara

35
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mit dem Kelch ; 2) hl. Sebast nebst Stephai ul Ktn

beides geringe Werke des 1 ö

Tafel : Madonna mit Kind , davor eine von schüt

Geringes Bild , nur culturgeschichtli von e

Alt argemälde Madonna mit Kind ni-

nicht Uebermalung eines ältern Bildes

Holzsculptur , Dormitio b . M. V

Einige andere Zopfbilder sind bei STAHIECLHE ver— net

PRIVATHAUS . Am Ende des Dorfes steht an der Land

Bache ein Salemer Hofgebäude , ein schmucklos dreist ger St

Ziegeldach , der an der Hauptfaçad - zwischen dem I. und II . Stoch 1e 8S

tafel mit von Schwert und Krummstab durchkreuztem Wappen und der Bise 8-

mütze darüber hat . Im lorbeergeschmückten Ovalschild ist über einen Palmbaun eg,

ein quadrirter Schrägbalken geführt und die lahreszahl 1788 eingemeisselt .

In einem Zimmer des untern Stockwerks ist ein schöner Sal

( Weiss und Gold , Louis XVI ) mit durchbrochenen unter irfüllur

mit Glas geschlossenem Aufsat — 5

NESSELVMNGEN

RINGWALLBURGEN . Am SchlosSsberg ' , Eigent

lingen findet sich im Wald eine der in de Gegend häufigei

Ein steil abfallender Bergvorsprung ist durch Wall und Graben von der Bers fläche

von welcher er ausläuft , abgeschnürt und dann für Si rings m 6

umgeben . Alles ist Erdwerk : Hr. Ullersberger fand an Ort und Ste

Steine , gar keinen Mörtel , wohl aber viele Kohlen und verglaste Fragmente

Thon ' . Sonst sind Funde , welche die Bedeutung dieser eigentümlichen Befestigung

werke erhellen könnten , nicht gemacht . Bemerkenswert ist Beschränktheit de

beèefestigten Oobern Fläche , des sog . Schl SSplatzes K I10 m reit 0 O un

lang , länglich rund verlaufend ) ; jedenfalls konnten nicht 8. hr viele Menschen hie

Zuflucht finden Der Prähistoris - he Charakter dieser Erdwerke wird nicht 1

zweifeln sein . l )

Eine zweite ähnliche Ringwallburg befindet sich im Walddistrict Sigismund

bau ' in der Nähe des Hohenlindenhofs , auf Gemarkung Ueberlingen Hie ist

der Schlossplatzà mit Wall und Graben umringt , ausser an Stellen del

abhang dies entbehrlich machte ; er erscheint so einem aus der Somma aufsteigei

den Krater nicht unähnlich . V .

KIRCHE moderner Zopfbau . Der Thurm wol nocl Ilt Halle U

Tonnengewölbe .

Im Privateigenthum des Herrn Pfarrers Fi d . Fricker befindet sich ein

Silbercrucifix mit Bezeichnung Benvenuto ( Cellini ) MDLI . Auf dem

15481



8 N FEEEPP

VI ERLINGEN RACH 0

* 6

1 mit

f f 0 ·˖ lat .

NLI 1
R K IEPENEUFRACI

I

1

1 N

1 Ma n

re mit th. Minus 18 Fave mariaKE I TOSsSet U

Fararia plena 4 daminus tecum I benedicta Kt lIxiii ( also v 16370

2) Kleiner - nit Ro ler Kreu

ne l. Heélen nit Kreuz eirns EETRE ET SEBASTIANE ORATE

PRO NOBIS

NR

8

U 1 1 8 Ni 0 1

0 1 0 0

NN 1 egũ
N6 0 V 1 241 als Salemse 8 G6

Da 8 un SelI Kapelle von

R 0 8 7 LOMV W f 06 1 141

144 1 8 ö ¹ Undet die K P LETE.

1 8 3 U 0 Kon UII 10 1D

88 1 n Abtswa

lem H Dte R tun 1 1de ˖

In Kape K 8 t u t˖

Rrinste & )



550 KREIS KONSTAN2

S

PFAHLBAUTEN . Im See eine 1862 von Hrn. Ullersberger tdecl

f Pfahlbaustation von ca. 4 Morgen Ausdehnung und grossem Keichtur

1 Arteèfacten aus Stein , Holz , Horn , Knochen etc . , bis jetzt keine Bron Funde

sind in den Sammlungen von Konstanz , Karlsruhe und Stuttgart V.

KAPELLE . Einfacher , einschiffiger goth . Bau , ungewölbt iS den

Seiten des Achtecks geéschlossen Ungetheilte spitzbogige Fenster ohne Maaswe

1 ( nur ein Fenster der Ostwand hat solches aus dem 14. Ih . ) , zum Theil verzopft ,

f wie auch das Portal .

Messingenes Vortragkreuz , vergoldet , recht gute Arbeit des 1

Der Geékreuzigteée zwischen den evangelistischen Jeichen , freèi héerausgea tet Die

Rückseite gravirt mit silbernen Plaques vieder die vier 1 ngelisten )

An der Aussenseite nördl grosser H CTUueiftes erträgli Arbeit

des 16. Ihs

An der nörd Kussenwand dreieckiger 00 F demselben eine

Oeffnung zum Opfern oder zum Aufstécken eine Liel D 6 ter einen

Sitter , ein Heiligenbild

Im Innern spätgothischer Schnitzaltar mit den freistehenden

grossen ( neu polychromirten ) Holzstatuen der Madonna mit Kind , über der

zwei reizende Engel schweben . Rechts von Maria zwei männliche Heilige mit

schwarzen Kappen und goldnen Mänteln , Gefässe tragend , (die Patrone S. Cosmus

und S. Damianus als Aerzte ) , links von ihr eine reizende nackte jünglingsgestalt

die nur mit Barétt und goldnem Umwurf beékleidet ist ( S. Sebastian ? ) . Neben ihm

ein hl . Pilger mit Muschelhut und Stab (S. Jacobus ? ) . Schönes wohlerhaltenes

Werk aus der Mitte des 15 . Ihs

Oben auf dem Altar steht eine ètwas späteére und geringere Kreuzigungs —

gruppe mit Maria und Johannes . Auch die geringen Statuetten an der Chor —

wand sind später .

Auf der Rückseite des Altars ist ein ikonographisch interessanteées grosses

jüngstes Gericht aufgemalt . Christus auf der Iris sitzend , die Weltkugel ihm

zu Füssen , das Schwert von seinem hl. Munde ausgehend , ebenso eine Lilie

unter ihm die Auferstéehung der Todten . Im Vordergrund strèiten sich Michael mit

dem Schwert und eine teuflische Bestie um eine arme Seele . Rechts vom Herrn

kniet flehend die Madonna , unter ihr eine Gruppe von Beseligten . Links ein bär —

tiger Heiliger , ohne Zweifel der Täufer Johannes , unter ihm eine Gruppe von Ver -

dammten . Einzelne Gestalten sind sehr anmuthig und zart (Mitte 15. Jhs

Zwei einfache , aber gute eiserne Armleuchterstöcke

Schöner spätgoth . Kelch , silbervergoldet .
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Spätgot Oste ! n rium aus Messingblech , gering .

ude , des Kl. Salem mit einem Wappen und ornanſentirten

lran

ine nschrift de 1802 m Alten RAFHHXUS8 hat LAIGQER 42G

127 1

4 P E
2

OBERC - HOMRBERG

KIRCHI D ierecki Thurm gehörte

f len 13 8 8 1 6

Kuf den Ne II iͤ ergold Kbendmahl und Kreuz -

tragul U riSt Unter der K 1

teiI B 1682 ering

Zwei Glockel 1) Die Glocke Sebastian ' mit der Inschrift Johannes

Baptiſta Ernſt zu Tindau hat mich gegoſſen 1613 . Aus dem Feuer bin

ich gefloſſen Die Clocke trägt die Bildnisse : sanctissimi Salvatorii , S. Andreae ,

S. Pauli , S. ohannis Ev., Georgii , Sebastiani , Christi Domini Crucifixi

2) Glocke Wendelin ' , mit der Inschrift : Hieronumus Geſus zu Caſtanz

hat mich goſſen 1610 . Sie trägt die Bildnisse Christi am Kreuz mit S. Maria

und jJohannes sowie des hl. Georg
0

Von dem chemaligen KLOSTER RUBACK ER ( Rugacker , Rogakker ete

S. Fiuirslenb . Irgab . V558 in der Nähe des Höchsten hat sich nur ein im

17 . Jh. erbauter Hof erhalten Kuf dem Hofgut der Herren von Ellerbach ( Erlebach

im 15. lh. ein Beghinenverein niedergelassen , welcher sich hier

K11 lein baute und 1414 die Regel des hl . Dominicus annahm . Im

Bauernkrieg verschont geblieben , wurde diese Niederlassung 1646 durch die Hohent -

wieler in Asche geleégt . Kurz nachher wieder hergestellt , bestand der Convent noch

bis it 18. Nach Aufhebung des Klösterchens wurde die Kirche abgebrochen .

Vgl. AIο Das KMlbisterletim Ruugacher [ Hreib . Diòc . - Arelt . X30o . f .9 409

OBERRADERACH

RWAELBURGE Im fürstl . Fürstenberg ' schen Wald Weiherberg '

befindet sich das Heidenschloss ' , eine schöne Ringwallburg mit ovalem

doppeltem Wall Ein ähnliches Heidenschloss ist im benachbarten Domänenwald

Heidengestied ' . 1882 wurde beim Dorfstich in der Nähe , im Domänenwald

Balkenrain ' ein Bronzebeil gefunden V .

Ueber das chem . 80 OSS IILINR 2 Maberyb . 8 24N F. 256 J.
Es wurde im J. 1836 f. abgebrochen Eine Ansicht desselben und des Dorfes in

der KAPELLE mit Inschrift von 1744 ( eb . J .
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V 0 hlu 1 Dieselbe dient jetzt als Sacristei . Eine spätgothische

LI chten 8 5 1 nd übergreifendem Stabwerk führt zu ihr

0 R 2 Es reppenthürmchen

f ˖ 1 Spätgot SR = 18S drei Seite des Achtecks geschlossenen

Netzgewölbe , an den Schlusssteinen 1

M Kil Petru E48 8 z) Wappen ( Mainau ? ) Die

6 erippei ngen Dreiviertelwandsäulchen , von denen zwei

Wapper ilde tel h habei Die drei Fenster des

K 11 mal

5 0

ines Stifter

5 VI M. D es hiesigen

eri en St 6 ˖ EE 1642

C0o N eine ! elben die Himmelskönigin mit Domini —

1 K 9 1 Siena , Statuen in Lebensgrösse ( Rococo

ö 0 m ne Kupferarbeit des 18. Ihs

Im Pfar i ne S. Geschichte der Pfarrei Danach wäre der Chor um

3 nter B. Heinrich v. Klingenberg , das Langhaus 1498 erbaut (S. dagegen

Vor dem Ort nach Ueberlingen zu eine zopfige K XPELLE . Ueber der

Rococowappen mit R . A-. IYS . M - BeLII

PFRXFFENHOCFEN

XFI GEMAXLDE erwähnt 1 3 ernoch den 4. Martii hat M Engel -

nen Taf . 1 Pf. gemacht und uffgesetzt ' MOMV Atscſur -

Y LLIVCENI Chron . v. Ueberlingen , II . I. fol . 27J .

RICKENBACH

RGMISCHE RESTE : Münzen von Probu und Gratian W Alscſin

Die in dem Urbar von S. Blasien vorkommende Be zeichnung herstraez ' ,

t OUVV CLtschis X 362 ) einen Römerweg hier unterstellen .

KAPELLE spätgothisch , aber ganz verzopft

Am Chor noch ein zweitheiliges , geblendetes gothisches Fenster

15531

PEEERR r 75 N



KREIS KOCNSTANZ

RIEDHEIM

VGELI ＋ Vimume § fA＋ M 7 7 ONMV DOt- 4.

Kundte 7
HOGCEHRRFPrEEEER Ga Innam ) Schon vor 1688 beéestandel

hier zwei Kapellen zum hl . Kreuz und zur hl. Anna, beide wurden zw. 1688 6

abgebrochen und durch eine neue ersetzt , welche 1696 eingeweiht urde

Kreuzigungsgruppe auf dem Hochaltar , barock . Geringe Wan d- uf

Deckengemälde , Rococo

ROGGENBEUREN

F. VMOM Diée bild . Nuimnste L 91

KIRCHE (Tit . s. Verenae ) . Einschiffiger , spätgothischer Ba

drei Seiten des Achtecks geschlossen , spätgothischen Fenstern mit Fis lasenma

werk , zum Theil recht gut geèearbeitet Triumphbogen gothisch Chor und Schiff

flach gedeckt Vom Chor führt eil tgotl 1 0 le Sotteèesacker , dsgl

eine solche nach der Thurmhalle Letztere 8 D Ur geé, sehr

hohe und schön gebaute ( Thurm 13. ſh . ) E ebe 4 ufries

an den zwei Seiten des Giebels . Oben geéekuppelte g Sche Fe

Im Chor zwei Grabsteine des 18. Jh

Messingmonstranz , Knauf und Aufbau spätgothisch , Fuss und Zuthatel

Rococo ( Ende 14 ) .

Messingenes Processionskreuz . Vorn Christus mit den vier Evangelisten

an den Ecken , in getriebener Arbeit Rückseite einfaches Ornament Recht gute

Arbeit des 16 . Ihs .

Zwei Oelgemälde auf Lwd . , im Geschmack der Manieristen des 17 . Ihs .

Tod des hl . Joseph und Sebastian .

F. MOMag . à. C. vermuthet , dass der Verena - Altar der Karlsruher Galerieé

( No. 25 —z30) von hier stamme .

SALEM

Hs . Quellen : Die Arehune at, Sulem , Kurleriiſie , Hyaitenfeld Cuartiul —

lartium Salemilamim , Jvοο . ριενο einuter Abl , Hberſiard/ , Ho. des GC. LAA

Karleruuie , darνννά ᷣd˖ CEmaun ενi¹αiε ανH ronth von Sανιν ] αν ] ] eueiler “

gerduuggεαε . von MOVMV Gs . Liyõ , besgeε νοο . F. L. BA UIAMV De faunda -

zomèe Clauustri ) Acta Salemuluand fAtechir . f. Gesch . d. OR . XXXI 67⁰

al Hisd . öreu . momn. Salemt . an MC . SS . XMI CGAIο . A¹νν⁰ dems . Chiarltillar

1554 ]
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ed. BADE aden Allest . Guteròbcsitæ der Abteti Salem Atechir . f. Gescſ . d.

OR . LIri f, L ſ , ͤE, ,

7. 4J04 Chroni , ꝛꝛ. Salmammsrueiler 2 177 74 J37 , um IIs ge .
Hs. des G. - L . - A, , hierategeg . vοͤEAEe uιmαιο PοW Os. III

. ſu, duαν len,α ] Hatte - Anndlen “ , herautsgeg . doο D᷑R Atschir .

Ge ι α α ⏑⏑ν , , 7＋77 SIENE VBERE ElK Suuimma

daleniluνν⁰ ον αuleσi PᷣeIh] muiuuriuimn , notibiarem de regio , R C con -

D ½¹“eο ο mͥpα¹minα,ναα,ðJi²e α . , HVMI. der

57⁰⁰l 0 ö anedurt , vgl. MOML Gs. L s & CABR . KEVER : . Ü᷑

ALV Chroniſ , des ehen . PREighggi¹ge zꝛαhα,‘' Ahingterναε ¹mm,α, ] l ] neνοε,ͥler 272

αοαά ” e 7 7709. 5 4 7 97777 77 127/Lö&öen 1 74 75290 . I . 529

F 79Oο . Gegchrigö - 9 955, 2 Bde. H. , friiher nm Beæsihz . Er . Hohett

Aιο Marfeerafen VII, „ HYud' en , zimedli . ö oe ö

ELC Urfeundenbiucht der Cisterztenserabtet Sulen : fAlschr . f. Cesgchh . d.

H

Bes. Aiuggαα,e Codea Aihplomναiαενæ ‘ Sαοuαiο˙ ] imuν,,t , Uruu¹νi ] eubigιενι εν ſ ( Cst .

lε ſ lem . Karlor . Fedg / A. LICHIICVLACE Zrbölf , Salemer

Urfetimden des 1 . zd. TA. Jſis . [ Hroꝶr . des Eαl . Cymm . Hedingen besStemaringen ,
71869 - 7e ALLLVDAUV , V , Uber cinige Ess . aus d. Kl . § . Anaeeger
f. Nriude d. d. Voreeit , 2αν ο½⁵J . Jagebiuchi des Sul . Conmmendbitalen

DlOV,I E a. d. YJ . ipd - o herauuegeg . von LII . MARLILNM Hreib .

DirdcAralt . XLLI Aνειινν . Vel . dess . EBI Bescſircibiuuαt de RKloSerlebens

zn , ReicſisStiſ˙i Salent un den lelælen Jaſiren Seinανε ’ HBesteſtens , herausgeg . don

BAADER ſeb . VL 29ον . Vekrologien , herdulsge . uοẽ ” Alld ,

nilt Culsdteen vdöo ihi u ÆKοNͥ ſfſ̃eb. XII ] 250 ff . Halrstenbergiscſes

Frfedb . Pags . , del . W Index . — Martemberg . Urfdb . IL Ga. ꝙi . Aroeſt . Oæsterr

8 - Oulell . XXII 505 . MAVVICN Annal . Cꝛcsterctiens . 16 5 . L 358

2ο . . ‚‚‚ IOIVNGELILIVNVNV NVoltitiaàa abbatiurum Ord . Caꝛsct

Col. zꝛ0αο. go ˖ MLRXAIL Ciron . 1206 SRKUD
e 5 ILR ] Sννιια ecclestastica ,

7 YAνννõuu . R Brag .

IXIVOKR ] Ctslercttum bis lertttum , uyo “ , F. § &G f. D . AJ . — DERS . Venſ .
Cig . &CG KOBRERIUUNN Gαιr LEELGREN T0oα CKXUININ

Dodecas II Jg . Blον⏑i ‘ AAũbil. Lasl . Lucell . Briumt . Lö“ m, b. LEA.
LEGHOVI . P. 69 AARNRLEV NRiss. I aõ , a ‚˖‚

EIMV Sudbsid . dipl . V 291 NVGAR＋ Cons . ,97

J . e 65 Ctsterc Vindob . Y

8 Gallia chist . rgο . V rod . GCuNeBERAlem .
„

B 5U1 AHAICEHe . M, Salem oder Salmammsvoeiler , ehemaliges Reicſis -

̃eloste Cistersten - SenL - Ordess , pelelt Si . Marfgrdift . Bad . Scſilos dι , Haußbpbort
der SamudesſErrSCHit Sulei , Soινe die Hfarreten Bermabingen , Letulfirchſl ,

Mimmenſaνναn , Seeflden , du , WMWerldor , znil ihiren Ortscſiaftesn , ꝛuuhνν Vu -

eſiöreingen . Lobpoαονααο . - ſeStonSα ανν⁷fHulic bασα,˖bꝛen . Constans T00ο .
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KREIS KONSTANZ2

IV . HARZJIN Das Eude des Kl. Sul Hyreib. D

SEN GCNMALNVN Mes 7 5

NNams . 0 CVIVA BON

Il Naundöée — 7 7

Dis Nuumstecſidtze NMarhEgrd 8 8

5 2 9§. 565 H. LANGCI 2

Vil , 6 Jufelun Bes . Abdr . auα, ⁊＋l ¹

ODERPÆ Hatifformes Iuf . 29 EARE

Chronol . 2d. consbiuẽ,tuο ν,uuνuοu ] “

TSU CLNAANLE Cescli . d. bild . &

oe As intl Criindr . 20. Del . 20

BatimmetSter 21. Bildhiater , Stllle . ISd , &. I0I . IIF . 124

Cegchh . d. d. Batlſetiiust , Bryl. 3875

Abtslisten bei BRUVCUI , NIAIGER , K0OLB

Baden IIII 77

Die Gründung und Dotirung Klosters Salem durch

von Adelsreute (1 1 Xd

1134 5 LEle.

im Elsass entsandte auf Bit

Von 12 Senosse ! 1 1 Saln

des Mutterklosters in Citeaux, eil Nie

aus der allmälig dic SDäter Fe De 10 1

muthlich zur Erinnerung an lerusalen

erwuchs . Schon 1140bestätigte P. Innocenz IIl das Kloster,e

1142 . Eine lange Reihe von Urkunden folgt , in denen Päpste

1146 ; Alexander III II178 ; K. Friedrich I 1183 ; Innocen

Abtei unter ihren Schutz nehmen hre Privilegien bestätige

Hierarchie aufrufen , Salem be Kufrechthaltung der dem

geräumten Zehntenbefreiung zu schirmei

290 , bes . 295 ) . Schon früh scheint das Klost dem Er —

worden zu sein , was 12390 durch den Abt Wernher von

A. d. O. . 229/ ) . Seit 1142 ein königliches Stift , vard Salen

die Vergünstigung , seine Vögte frei zu wählen , zugleich en

barkeit . Ein freèies reichsunmittelbares und gefürstete Stift

Salein in mannigfache Streitigkeiten , auch mit dem Kor

wickelt Schwere Schädigungen erlitt die Abtei im drei

Lüneviller Frieden verlor sie ihre Selbständigkeit un - hre

der Badischen Secundogenitui zugewieésen Die Prinzen 1

ergriffen durch Patent vom 22. Nov. 1802 die Civilbesitzn

Im J. 1804 erfolgte die Auflösung des Convents ; der let

Kirchberg über , wo er starb ( 1820 Im J. 1808 wurde Salem

Als Abt Frowin nach Pfingsten II3 Mai) iu Sal

eine kleine fast verfallene Kapelle , der hl. Verena und dem

15561
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＋
V egann sofort t dem Aufbau eines kleinen Klosters , monasterium 05

Anfal est cum officinis claustralibus , orientali 5

0 abbate lapidibus constructis LAUIVC 5

n — f e des Orts dul Abt Frowin mit dem

Münste 6 Die Nolitiu faimndationts ' sagt das

6 t der alt Kirche beholfen habe

Mitt mit dem Neubau einer Kirche

7 n 65 Iltäre elt monasterium eèetiam octo altarium

lere Verz niss mit der Angabe der zahlreichen in

1 rgene R 1eE1 N 6 Gründungsbe ht m Esten u vg ANN .

tr 6 1 * 0 5 J einen ,

8 Ell 10 „ We 8 d d 1 gen Apostell

t 1I Einen dritten in abside hospitum weihte B. Herman von Konstanz

13 6 n 1. Sept . 1174 empfingen drei andere ( duo in absida hospitum

unum 11 da conv . m) durch B. Adilbert von Freisingen ( 1158 —84) ihre

Conseècratioi Einer derselbe der mittlere in absida hospitum , trug den Titel

der Verena , wie die alte Kirche Es scheint aus dieser Bemerkung hervor —

igehe la etztère 1174 schon abgebrochen war . Fünf Jahre später , am 14 . ſuni

1179 , unter Abt Christian ( 1175 - —9f ) , wurde der gesammte Neubau durch den

Cisteèrcienzer Bero , Bischof von Mecklenburg , bez. Schwerin ( 1158 )IJ) in Gegen —

irt B. Bertholds von Konstanz conseècrirt , nebst zwei neuen Altären , einem Hoch —

altar (altare maius ) und einem Kreuzaltar Das Münster empfing den Titel der

hl. ſungfrau Am 1I. Oct . 1188 konnte der Erzbischof Konrad von Mainz auch

d Ni Utar in de Krypta einweihen Abt Eberhard 1191 1242 ) baute

einem Bruder Graf Manegold von Robrbacl ur Verfügung

Mitteln noch eine Capella infirmorum mit einem ewigen Lichte ,

Mär urch den Bischof Diethelm von Konstanz zu Ehren des

0 vconsecrirt wurde Bischof Konrad II von Konstanz

ſuli 26, einen Johannisalt — n sida hospitum

D Ische Auf en der Abt . und die zunehmende Zahl der Mönche

8 edingte um Ausgang des 13 . Ihs., unter der Regierung des baulustigen

Abts Ulrie Selvinger einen abermaligen Neubau sowol der Klosterge -

bäulichkeiten als des Münsters Ueber erstere erichtet der Zyractadiis 22 4

diatei monasterit Sαleοn Mοο]W . IIL 30 7 primo namque totam aream

laustri alt . mui sepivit et munivit um plurimis propagnaculis desuper

prominentibus ( also befestigte Enceinte ) Item vallum amplum et profun —

lum circumfodi faciens contra orientem aquis repletum , habens pisces bonos et hos

Opiose Item stabulum seu horreum pro abbatibus sive aliis honestioribus

0Spitibus prope horreum magistri hospitum inferiorum ( Herbergen und Grangien )

Item domum sartoriae duabas vicibus , quia semel exusta cum maximis in ea

rebus fuerat . Item horreèeum magnum et altum iunta postam inferiorem . Item

stabulum e quorum in pistrino ( Pferdestall ) . Item propagnaculum ( ETker )
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6
f

up Orte in ferioren Ite ! 0 1 1 P li fi Pelzkami 1 lomun
5 SUPEI 1 yrtam nie EII nUn Pelli 1C Um U LAmmer ) GOmun

sacristae in pomeri Item domum adiacenten juam pictores et vitrorum
3

artifices frequentius inhabitare consueverunt (also Maler und G1 maler öfter 1

beschäftigt — gegen die alte Regel von Citeaux , vom J. 1134 , ). Item domun

novam , domui abbatum contiguam , cum una stuba et cameris deésuper et iden

cameram amplam et expedientem pro monachis lectis decumbentibus tempore tival

Item nota , antiquum dormitorium infirmorum , sicut aperte cernitur , pro maiore parte

prolongari fecit . Den Neubau der Kirche meldete derse Ibe Tractat in den ff. Worter

insuper antiquum oratorium , quod nimis artum erat pro tot monachis et conversi

sed et de vili et humili materia , funditus destruens , novum ex nobili et subtili opere

cum maximis sumptibus construi fecit et procuravit , et hoc infra spatium duodecim

annorum , circa quod tempus graviter infirmatus lectoque quasi per dimidium annun

decumbens , et post haec viam universae carnis ingressus . Structuram iam dictam

imperfectam dimissit ( quam dominus Petrus Oscer XIIIuus abbas in Salem perfe - it et

complevit , sp. Hand des 16. Ihs. ) necessitate compulsus dereliquit . Abt Ulrich starb

im Juni 1311 , danach hätte er den Münsterbau um 1299 begonnen ; etwas frühe

setztée denselben die Notiz der Ylenm⁰e , Fautlghmnmndlen “ E 42

CORRNP. V25r ) e eodem anno (1297), in mense Martio scilicet idus Martii , qu-

tunc erat proxima feria preceden festum sanct 1 at 1 tri Benedicti abbati

positus est primus lapis fundamenti ne n ris monast bate dicto de

Selvingen et per magnam industriam eius et laborem, it 1 1I est promot

ulterius et elevatus . In diesen Worten ist zugleich eingescl zen, er V

Notiz , welcher um 1315 schrieb , den Bau noch nicht abgescl SSen W

Werkmeister an demselben gewirkt , wissen nicht Doch muss Salem schon

seit Mitte des 13 . Jhs . seine eigne Bauhütte besessen haben , indem 1264 ein fratert

Ortulfus magister operis erwähnt wird /Salenter Copuuhον,uvn L 263

MOMV Os . II ] l ga , Anm, ) Der Innnenbau muss aber unter Ulrich im Wesent

lichen fertiggestellt worden sein , da schon 1307 Bischof Philipp von Eichstätt , ei

Cistercienser , II Altäre einweihen konnte Vummn . Sàal . ; eine der Conseccrations —

urkunden , wie sie in einem , dem Bernardus - Altar , aufgefunden wurde , bewahrt das

G. - L. - A. Text bei LANC C. 2) und ein Ritter Walther von Laubeck bein

S. Stephansaltar ein gemaltes Fenster stiftete . Hlauusdmmudl . , Ilschr . XX 252

Unter Ulrichs Nachfolger Konrad von Enslingen ( 1311 36) und dessen Nachfolgeri

scheint der Bau nur langsam gefördert worden zu sein , sodass dessen Vollendui

erst unter Abt Jodocus J ( 1395 —1417 ) , und zwar zum Jahre 1414 ( quod templum

novum eius successores successive ad optatam denique perfectionem deduxerunt , ut

demum consecrari die 23 m Decembris 1414 . S¹νjum . Salen L 452 ) gemeldet wird

Aus den Späte ren Zeiten des Mittelalters ist vorzüglich die Regierungszeit des

Abts Johannes II Scharpfer , auch Schürpfer ( 1494 1510 ) an baulichen Ver —

ka Pelle (ex quadrat lapide 5änderungen reich gewesen . Er baute die Sie chen

welche später der Sebastiansconfraternität diente und über der operè firmo et loco

percommodo die Bibliothek aufgestellt wurde Hlauisammal . , HusCι XNXI 2εν

Derselbe Abt liess 1500 ein neues Haus in Kirchberg errichten und das alte Refe -
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toriu uod nul torium nuncupatur ausmalen /h . 25 . 5 1501 Kaufte

1 6 PoOsuit Ute Utare pendere IpSum

L. I rd gemeldet dass derselbe Abt hot lassen machen ain
f T En rune dem ke Hugo hofs O1l

N 8 1 B aSal use t˖ 1 im selben fjahre

e Kapelle II 0 1 1 1 En . 0 nat Dt Scharpfer lässen

n e E3 0 gal ie lem dormitorio by

del 0 tae 0 1 ItcI 0 in einander

Z2wWel el i m dormitorie nd der nùwen

N N Er ingen lie

A n gnun

6 f f 5 De f

N u Nan B n die nei

Ell 79 O 1 Me 0 las Holz 1 erte 75

Das We rde Marià Ge * fertig, in welchem jahre auch die nach dem

Co 8 t gemalte Fenster erhielt ( 5 . ) . ZLum
nt: nova domus superioris porte incepta est edificari ,

und nceptum est nouum estuarium circa fluvium Aach pro senioribus , quod
Osit 0 um sacerdotis , vulgariter in des pfaffen garten , et circa festum

[ee Georgii ) consummatum Weiter : anno domini 1515 hät er angefangen die

iten gegen dem thurn und nüwen siechhusz mit brennten stucken vergeélassen , et

in die visitationis Marie die III fenster in dormitorio contique , do das nachtmal

hesu Christi gemalet Stat vnd de Olberg vnd do ji ſudas küsst , ingesetzt

Und , im sSelbe E lat er lassen setzen III gemalt enster versus

rrin tan igun depicte qualiter ipse Phesus ram Pilate

Stetrit Entie ratus fuerit flagellandum et cor nandum Kctum est

6 8 Lud 1 ) nfeéssorls Ferner We en gemaäalte Fenster erwähnt

mit em OPfe Kbrahams der Hölle , eit es Rome Pilatus WIie er

Hände Iseh , die Kreusztragung ; zum Jahr 1616 drei weitere in

ter ersus turrim ipsius bibliothecae , mit der Annagelung Christi

ins Kréeuz und ene madrei mit der Kreuzabnahme , der Auferstehung und der

Erscheinung des Herrn Maria Die Glasmalerwerkstätte von Salem schuf also

unter Abt Jodok allein innerhalb 20 Jahren über 20gemalte Fenster : leider

heinen hinreichend stimmte Daten zu fehlen , welche es gestatteten , der

LI zkeit dieser Schule nachzugehen

Kus dem 16. ird weiter erv dass Abt Christian II ( resignirte 1593 )

100 neue Chorstühle fertigen liess ' b dieselben , welche jetzt noch zum Theil

im Schiff erhalten sind ( SAIGER By ) . Von Abt Thomas 1 ( 1618 1647 )
vird berichtet / . TI ) , dass er die Abtèei von der untern Kirche an , die Refeèctorien ,

das Dormitorium , den Kreuzgang , den alten Weinkeller und den Saal bis zum Ende

les Refectoriums und bis zur Küche vollständig abbrechen und von Grund aus neu

aufführen liess und den langen Bau ( unter dem der grosse und lange Keller , die

Küferei und der Torkel ) , der jetzt noch besteht , sowie das Spital und das obere

15591
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Gasthaus is gegen de 8 eErste f 67 8 f

und verschöne Die 8 del he 16 AN

vie sie beabsichtigtel las R Reck ber len

Thomas II 1047 1004 Manches Viederherzustelle Es traf

in der Nacht vom 9. auf den 10. März , ein verheerender 1 1 die.

bis auf die Kirche und den sog. langen Bau dieselbe gänzlich verzehrte Oig. -

AJ. des Nloster - Arehiuss N 7697

Die Wiederherstellung der Abtei fiel zunächst Abt Stephan II CJuns

Koblenz a. Rh . gew . 1698 ) zu , welcher für Restaurationen und Bauten

450000 fl. ausgab . Unter ihm wurde die grosse Münsteèrorgel verbessert Unser —

Liebfrauenorgel im Chor hergestellt , die Kapelle zu Stephansfeld (S. d. Art 0

Im spanischen Erbfolgekrieg litt die Abtei wieder durch Bayern ui Fra 6

6762 und 170 % Den Gotteèesacker der Religiosen verlegte

WO 1862 noch mehrere gemauerte Gräber al der Stelle Aes 1

gartens gefunden wurden ( VIIAIAN S. 1266 ) , an die Nordseit K

umgab ihn mit Mauer und Gitter , während der Friedhof für die We en une

Fremden jetzt nach Stephansfeld kan Abt Konstantin Miller , wel

diesem dritten Gründer der Abtei folgte , widmete seine Sorgfalt namentlich der Innen -

ausstattung des Klosters und dem Schn Kk der Stiftskircl Dies Werk führte seil

Nachfolger KAnselm II ( Schwab aus Füssen , ger 8) fort elcher

auch als Reformator der klösterlichen Zucht auftrat , ul Neubirnau

ist (8. d. Krt . ) Er versetzte den Chor 1750 aus d Mitte 1

und rückte diesen einige Fuss zwischen die vier Hauptsäulen der Ki

noch steht , während die östlichen Altäre über dem Hochaltar in die sserèé Kirche

versetzt wurden . Weiter liess er 80 neueée Chorstühle schnitzen , dagegen die 1

älteren , des Abts Christian II in das Claustrum verbringen , wo bis zur Herstellung

des Baues der Gottesdienst gehalten wurde An Stelle des Hochaltars trat ein

neuer , den er Allerseelen 1751 zu Ehren de hl. Jungfrau consecrirte ( Oνννð,L

een e eieR S. ½½%/ . Den alten hölzernen Dachreiter liess

er 1753 abbrechen und durch einen andern , den jetzigen , ersetzen ( 1755) , immerhin

nur durch einen Reiterthurm , da die Cistèrcienser keine eigentlichen Thürme bauten

Nach Abbildungen des Klosters , wie sie in Salem und im 6 . L . - A Ansicht

Vogelperspective vom J. 1708 ] erhalten sind , trug ehedem die Vierung einen zier—

lichen achteéckigen Dachreèiteér mit schlanker Helmspitze . Auselms II Grabschrift konnte

mit Recht rühmen , dass ihm das Münster seinen Schmuck verdanke Als solcher

muss vor Allem die höchst eigenartige , in ihrer Art ganz unvergleichliche A

stattung der Kirche mit jenen Alabasteraltären und Decorationen boétrachtet

werden , die ja gewiss dem Stil der Kirche nicht entspricht , die aber docl Eit

über die meisten Leistungen des Rococo hinausragt und in einer dem wildestel

Lopf verfallenen Zeit immerhin das Muster einer , wenn auch weltlichen , und oft

theatralischen , im Ganzen doch höchst achtenswerthen , oft sehr edlen und feinen

Decoration bietet (S. u. ) . Diése Arbeiten , unter Anselm II bégonnen , wurden unter

seinem Nachfolger Abt Robert Schlecht ( 1778 —J1802 ) fortgesetzt . Zwischen 1780

1560 ]



———

K

43

3
0

El

6

A11U 11

*N Usse

De 8 E

Ouaderpfeileri

un 6

1 1 E

ie 1

Engel 1 0

Da 0

liege

0— 36 te

t il

Kleeblättern

— 3 — — 4 — 8 N PRPRRRRRR

AMT UERERLINGEN SALEM 501

R It Uufges das eiserne Gitter

f 0 Mar rne Gedenktafel 0 Stifkte

II ˖ e Mari n len Namen der
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0 ummtläng EBr6

5 44 N. . ‚· Länge 210 Br

N n dreis ffliger basilikaler Raum mit Ouerhaus und ,

Schen der Cistercienserkirchen , gradlinig abgeschlossenem Che

140) , neben dem sich , wie in den gothischen Cisteércienserbauten zu

mxborn , Neèeuberg und Pelplin , die Seitenschiffe bis zum gradliniger

rtsetzen

Or hat auf dieèse Weise fünf Joche velche f achteéckigen capitellosen

ruhe us Gdenel lie Q0 1ltig EStter Firnt miger Pro -

gei Ueber AI ein Sims 1 Ve em die

6 Dienste 0 dreitheiligen md

en El Ue geèestreèckten Rippen —
R gel die 8 n

n 1 uUnge K eEbe 0 n Cbor zeigen schlanke

8 De 0 pitellose Pfeiler . Nur einige

0 nd 1 n Sitzen à Pfeilerconsolen auf

9 lie S steine n ve Idetes Lamm , einen

KR 1 K Weiter die Geburt

2 1 [ erusalem 0 Ereit

1 d 1 1 mkirenden Abseite ist ganz ent —

N 0 nei 0 Köpfe die Anbetung der Weisen , ein

D ne Xdle Ve Blumen

6 n einen 9 Sel 1 19el Verhältnissen schiebt sich

erl n 6 Ul Lai us, ursprünglich zwei Stufen tiefer

b0 6 Ge 0 1ch N Ad 8 IDbgeschlossen erinnert es an

1d e ö nen der Metzer Kathedrale An der Nord - und

6 lische 1 t D Fenster an der Südseite hat nur das drei —

Dreipässen ausgehende Maasswerk des Bogenschlusses ; darüber mit

gefüllte , von V lerpàsSSen unstellte Rose . An den Ost - un

( 561

d Westseiten
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n 6 ichere dreigetheilte Fenster mit ganz einfachem

Ma 1 sind die 8 n spätere Formen der Gothik verrathenden

0 U tfel nörd en Querhausarmes , dessen grosses Hauptfenster

Non Eite zwei Abtheilungei zu vier Theilen hat , die ben mit Drei⸗

Vierpässei Efüllt fünftheilige Rosen umfassen über denen sich die grosse

ebelförmig ausladende Rose erhebt , deren reiche Ausfüllung zu den schönsten

Leistui Salemer Archi Hl

Quer 183arI 9g i

Langhaus hat uf Jocl nebst der die Orgel tragenden

W 1e Ve ltnise . Die tief in die Seiten -

6 ö 1) 1 fünfseitig ) gebildet , haben

8 1 fgesetzten sind von

II En KR 1 nel Ilie birnförmig Profilirtel

Rippe nd gen aufsteigen . Zwischen den einzelnen Arcaden -

g0 8 eder es Rippengewölbe eingespannt Diese Anordnung ,

lu eE be tel Tiefe der Pfeiler bedingt , stellt in Verbindung mit diesen

malen , tiefen Stützei twas Salem ganz Eigenthümliches dar , wie das bereits

SCINAAÆ und LVB à. aà. O. anerkannt und kürzlich auch DOHHE

2. 2. O. S§. 2352 als ein zwar der Baroc zeit geläufiges Motiv bezeichnet hat , das

in der Frühzeit des 14 . Ihs. ein völlig alleinstehendes Experiment darstellt '

Die gestreckten Rippengewölbe des Mittelschiffes ruhen auf Diensten , welche

sich über dem über den Arcaden hinlaufenden , die ganze Oberwand abschliessenden ,

mehrfach profilirten Sims erheben und von denen je einer sich unterhalb des Simses

bis zur halben Höhe der Arcatur fortseètzt

Die Schlusssteine des Mittelschiffes und Transepts zeigen Blumenornament

lrei aufemander hockende Affen

̃ 0 lichter sind in ihrer unteéren Haälfte geschlossen ; oben sind sie drei -

Füllung des Bogens setzt sich aus Dreipässen Zzusammen

)ie B ndlung der Abseiten entspricht derjenigen des Langhauses . Die

gestreckten Rippengewölben entspringen wieder capitellosen Wanddiensten und den

m die Mittelse Ispfeiler angelehnten tdiensten ; diese Dienste haben kurzen ,

runden Fus zuf runder , bez. achteckiger Platte Die dreitheiligen Fenster sind

oben mit Dreéi- und Vierpässen gefüllt , die Rippen birnförmig profilirt .

An den Schlusssteinen der nördlichen Abseite , von oben nach unten : Kopf ,

Blume , dsgl . , Narr , Adler mit Mädche nkopf , Blume in den des südlichen Seiten -

hiffs : Blume , dsgl . mit einen Thier ( Hahn Blume , grotéskes Thier , Kopf , Blume

Die Westfacade öffnet sich in einem Hauptportal , neben welchem ( önördl . )

ein dreitheiliges Fenster die nördliche Abseite schliesst , während das südliche

Seitenschiff durch ein v- n einem dreitheiligen , halb ges - hlossenen Fenster überstelltes ,

profilirtes spitzbogiges Seitenportal zu einer im Rococostil mit Stucco über -

zogenen Kapelle führt , die den Ausgang in das Kloster hat . Im Tympanum

der Hauptthüre die Inschrift : Quos recipit sacra orta Fetfi , fguss

ianua Pauli , grata tibi fundant vota precesque Deus . Quando quidem

36
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ναA1 0 8
C1 che Salem⸗ flnvchlaiſo νden

S
werl SFlug L.

5 2

Maſeolab : 1400 .

4¹α —

3 8
963 Mloctet qanq ; .7 7

1
2 Vaον ‘ ννQα οο

4

J 12 Salen Crunds , er an d enden 7II

Faris ein ⸗en m das Kreuz : O Chfistiane EH H

ince mundum , carnem et dia bolum

RI ˖ ler Sacristei an das Querschiff veranschaulicht unsere Fig. 142

ie rdliche Giebelmauer des Querschiffs war durch eine dem ursprünglichen

Plane fremde Thüre durchbrochen , deren monströser Steingiebel in störender Weise

I 1 6 E — — 3 *in da SChõone Fensber üer ! eilnschnitt . Die Klosteransicht von 1708 Zelgt hier

einer n dieser Seitenthüre ausgehenden zu der im Rococostil gebauten Bruder —

SehaftsEI he führenden VNerbindungsgang 6 LAVNC F. 2) , dem zu Liebe

jener massive Anschluss ausgeführt wurde Die neue Restauration hat denselben

Entternt .
1Zwei Treppenthürmchen ( Grundriss A. und B. ) , führen zu den oberen

Räumen hinauf .

Einen Querschnitt durch das Langhaus und eine Vorstellung von der

sammtwirkung des Innenbaues geben unsere Figg . 143 , 144 , 145 .

Kussenbau Westfront sehr reich gegliedert ; einfaches Hauptportal

zwischen zwei Zwe itheilige n Doppelfenstern , dèeren rèeiches , die Fischblase auch schon

erwendendes Maaswerk den Ausgang der Gothik ankündigt Darüber stark hervor —

tretendes Sims mit Rundbogenfries (sic ) ) , dessen Bögen mit Kleeblatt gefüllt sind

Das zweite Stockwerk tritt etwas zurück : es zeigt ein hohes viertheiliges Fenster

36
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Nig. Idd4. Salem . Ansichit des Innern der Tirche .

mit Dreéipässen zwischen zwei kleineren dreitheiligen Fenstern , deren Füllung auch

schon den Verfall anzeigt (vgl . LANC Taf . IV ) . Alle drei Fenster umspannt ein

mächtiger Entlastungsbogen , über welchem ein Sims ; dann folgt der Giebel , dessen

fünf Fenster eine sehr eigenthümliche Füllung aufweisen . Die ganze Mittelpartie

ist eingerahmt von zwei mächtigen , reich durch Stabwerk geézierten Strebepfeilern .

Ein zweites Portal an der Nordseite , jetzt geblendet , zeigt einen Bogen

mit reizender , sehr feiner Maasswerkfüllung und einen darüber sich erhebenden

Wimperg ( vor dem grossen Fenster des nördlichen Querhausarms . Vgl . unsere

Aaf . II ) .

Im nördlichen Seitenschiff Sacramentshaus , prachtvoller spätgothischer

Aufbau , fast bis zur Höhe der Abseite in reich ornamentirter Fiale aufsteigend

(Vgl. Abbildung Fig . 147) . Der Unterbau birgt zwischen vier von kleinen Säulchen

mit gewundenen Füssen umstellten Pfeilern die Standbilder der vier Evangelisten

mit den Thierköpfen , darüber erhebt sich die Custodia , nach allen vier Seiten von

15671
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Nig . I7 . Salem . Sacramenteſiaus der Nurcſie .

gestalten ( Bischof mit Buch vor einem todten Standesgenossen — Bischof mit Fisch

auf dem Buch , Stab das Sudarium — Bischof mit einem Topf , Sudarium am Stab ,

vielleicht S. Othmar — Bischof mit einem Schweinskopf auf dem Buch — Evangelist

Lukas mit geflügeltem Stier und Buch — Joh . Baptista mit Lamm Kirchen -

lehrer mit Tiara und Buch , wol S. Gregorius — Papst mit Tiara und Traube auf

dem Buch (s. Urban ) — Kaiser mit einem Kirchenbau ) . In der Ornamentation ,

den Bordüren herrschen schon Renaissancemotive , wie auch die Stelle von korin —

thisirenden Säulen umschlossen sind .

Beichtstühl des 18 . Ihs . , nicht schlecht .

Am Eingang des Chors rechts vom Eintritt über einem Rococoaufbau Tafel

mit dem Namen der Abte von 1165 —1820 ; daneben Todtengerippe und ein auf

die Tafel hinweisender Prophet .

1570 ]
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Fig . Iss . Salem . Chorgestiilil .

Links eine grosse Tafel , gehalten von einem Papste mit Tiara und drei -

fachem Kreuzstabe , und einem König mit Scepter , Weltkugel und Krone . Inschrift :

ANNO DEl HOMINIS

SISEXXXIV

Nobili Viro GVNTRAMO

de Adelsreite fundum donante

CONRADO Suèevo

Romanorum Rege fundante

B . EBERHARDO

cum sua Archiepiscopali

Ecclesia Salisburgensi

anno CIDCClII fundationem

consummante ,

Ronn ie eseceRNAIUIN

Pontificalibus , & Mitra coronante

DEO , DIVXQUE MATRI

Sacrum

1858 . 53

Sic ! Stat , prima Imperii Romani

Germanici Praelatura

SALEMIVM

15711
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Auf dem Hochaltar spätgothische Holzstatuette : sitzende Madonn

mit Kind , auf grosser Mone hel mit menschlichem Geésicht : es ist das alte Gnaden

bild aus Birnau , übrigens keine bedeutende Arbeit des 15. Jhs. (Ss. d. Art. Mau —

rach S. 524 )

Ueber den Arcadenbögen mächtige Zopfstatuen der Apostel n Ueber

lebensgrösse

Barockstatue des Ecce homo ( 17. — 18. Ihs . ) , nicht ganz schlecht

Zwei Oelgemälde des 18 . Ihs . , Leinwand : Anbetung des Lammes und

Jug durchs rothe Meer , gering .

An der Ostwand des Chors Himmelfahrt Mariä in grossem schlechtem

Hochrelief ; unten , reéchts und links von der in der Nische géemalten Kreuzigung

Colossalstatuen Mariͤ und Johannis , affectirt

Im 18 . Jh . wurde , wie bemerkt , die ganze Kirche mit einer Alabasterde

versehen , welche zwar durchaus nicht zu dem Stil des Baues passt , abeér jedenfa

sowol in Ansehung des Materials ( der Alabaster stammt au den RBrü von

Fützen bei Waizen - Blumberg im untern Wutaächthal ) als der trefflichen Ausführung

einen prächtigen Schmuck deés Gotteshauses darstellt und gev zu den bedeutendster

Leistungen des deutschen Roe ö ihlt Ueber die usführenden Künstler geben

dié Acten des Arck hinläng nel Xufschl 1 0 6 s Gern Ur⸗

heber des grössten Theils diéser De ration den Bild Dür

Weilheim betrachten , welcher 22 n Mimmenhause U

stein sich jetzt links neben dem Haupteingan m Innern d

(8 U. ) Mit ihm arbeitete sein Tochtermann Wieland [ Ssammel

( IAI gꝙ) auch Joseph Anton Fruchtmayer aus Linz bei Pfullendorf

welche Altäre Dürr ausgeführt hat , ist in den Rechnungen nachgewiesen 1

Actenstück des Abtei - Archivs , dessen Mittheilung ich Hrn . Domänenrath Lei ei !

verdanke , gibt darüber nachstéehenden Aufschluss :

Im J. 1774 sind unter der Regierung des Hrn . Abts Anselm II ii er Salmans

Stiftungskirche der Hochaltar sammt dessen Geländen , Pyramiden und andern , wie auch die Altär

der hl. Theobald , Lorenz , der 4 hl. Lehrer und des hl. Anton neu von Alabaster aufgeführt und

errichtet worden , und nachdem der Chor zu seiner Vollkommenheit gelangt und auch ganz neu

verfertiget ward , von Hochgn . Hrn . Abt Anselm eingeweiht worden .

Der Künstler und Bildhauer , welcher diese schöne Werke ausgearbeite

Georg Dürr , zu Mimmenhausen sesshaft ; die übrigen Altäre aber sammt deren Postan

das Titularbild Mariä Himmelfahrt , nicht weniger die neuen antipendien bei dem Hoe

den obgedacht 4 Altären , welche aus Unachtsamkeit wieder schadhaft geworden waren , verfertigte

unter der Regierung des jetzigen Hrn . R. Präbaten Robert , Hrn. Johann Georg Wieland , ein

Schwiegersohn des vorigen und auch zu Mimmenhausen sesshaft

Die Arbeit wurde alle im Accord gemacht und kam der Hochaltar auf 1500 fl., wegen

wiederholter Reparation zu stehen ; die anderen Altäre kosteten jeder 400 fl

Die Alabaster - Steine beschickte man von Schleitheim , Fiezen , Haigerloch , ich Rothweil

und bezahlte anfänglich für den Zentner 2 fl. 24 kr. , darnach Menge halber 1 fl. 28 kr. auch

nur 30 kr.

Nachdem die Altäre zu Stand gebracht , ging man an das Kirchenpflaster im Jahr 1785 und

vollendete solches folgendes Jahr . Die Steine beschickte man von Rorschach und bezahlte für

eine Platte unbearbeitet 1ü fl.

1572 ]
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mit ˖ rn Kur Mauer nd isernen

rſertig VOI n nit 1Zv esetzten Postamenten

geber

10 1 gen je 100 50 f Jekostet haben .

e Det eschreibung de Altäre gibt VAIGEN

K 30 ter 1 6 El ner rgeh Den

dem U Michaelsaltar mit der

83 elief mit einer Frau

M Valentina ; dsgl . der

K 1Dn 11

L Sk51 f Cer Lauren -

II f: Cistercienserheil ) ben Statuen

Antonius n Padua ; 4) Christus als Gärtner mit

Rundmedaillon : erschreckt liegende Gestalten

und Stephanus mit den Steinen .

An der südlichen Seite des Chors : 1) Relief : ein Engel fährt S. Bernhar -

dus in die Wüste ; Stat osephs mit dem Kinde ; 3) Relief und Sta —

tue Martyrium des hl. Firmus ( 2) ; 4) Relief : Martyrium des hl Felix 55

Relief und Statue Martyvrium des hl. Homodeèus ; 6) Altar mit hübscher

Ssehr éeleganter Visitatio Oben Holzstatuen der Mater dolorosa , hléchter

NocCO0CO0

2 Schenal 1 in der idlichen Abseite 1) Hochrelief Taufe

4 ˖ 1 1 Nat O¹ñpel 8 Himmelskönigin mit Kind auf

Iond Verg lete H ef : A tinus mit dem Kinde

0 mit Stäber 2 Urne WRelief der hl. Katharina

* nit der Rad Lelief : eine mderbare Krankenheilung und

ö 1 Elnel BiSChOf

Im Mitte if 1 li( feilei 1 XOCO0 ekleidung ziemlich ge —

Schmaée Kl 0 16 U

K 1 Relie0 die Tugenden darstellend , mittelmässiger Rococo .

RO chran ! on Marmor um den Chor mit Urnen , Putti u. dgl . ,

Sehr reèich )hie kleinen Reliefs an den Urnen aus dem Leben des Herrn , oft

recht fein und anmuthig . Am wenigsten befriedigt der Hochalt ar .

Die Emporbühnen über den Transeptarmen sind reich bemalt im genre —

haften Stil und Geéschmack der Zeit Ludwigs XV, gleich manchen der angeführten

Xlabastersculpturen geradezu

Reèeste von gothische W

Seite neben dem Chor .

Von den Glocken wurden in

Verkaufte man die grOS8S6

in Watteau u. 8. f. erinnern

undmaleèerei an einem Pfeiler der nördlichen b-

J. 1807 nur sechs behalten ; die übrigen

150 Ctr. schwer , für 8000 fl. nach Herisau in

4573 ]
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Appenzell , die Muttergottes - und S. Stephansglocke zu 31 und 18 Ctr. für

2933 fl. 54 kr. nach Strobenzell im S Sallischen , die FFrancis cusglocke für

550 fl . an einen juden , die Bernardus - , Theresia - , Josephs - und Sebastiansbruderschafts

glocken um 1053 fl SSan Gi. Brüder Hoffmayver zu Neustadt , die Chorglocke

zu 485 F an die Pfarrkirche zu Mühlingen bei Stockach ; ebenso wurden die drei Glöck —

chen aus dem abgebrochenen Abteithürmchen veräussert (vgl. SZAICIIÆ S. 7997

Neben der Sacristei schöner broncener Weihwasserkessel ( 18 . Ih

An dem jetzt geblendeten Nebenportal der Nordseite überlebensgrosses

Broncecrucifix , vortrefflicher Guss des 16. Ihs - , mit dreifacher Inschrift ( hebr . ,

griech . und latein . ) . Am Fuss Todtenschädel und Knochen , alles von grosser

Wahrheit . Man nennt Aloys Eisler als den Urheber dieses Gusses „ D. Bodoen —

Seb id. §. Tungeb . “ § . LAI : auf welchen Grund hin , ist mir unbekannt

Die Rococokirchenstühle stammen aus Birnau

Grabstein des Bildhauers Georg Dürr , ehemals auf dem Gottesacker in

Mimmenhausen und von dort kürzlich in die Kirche zu Salem übertragen Rococo

sandsteinmonument von zwei Putti gehalten .

WANDERSMANNI

Dieser dankbare Stein bedecket

DEN FROMMEN CHRISTEN ,

DEN TREVEN EEHECATTEN ,

DEN SoRGFPRLTICEN VATER ,

DEN GROSSEN KUNSTLER

Nemlich den H: I : Georg DURR ,

Vortrefflichſten Bildhauer in Mimmenhausen

Er trat in die Welt zu Weilheim den 2.
apr . 1723

Er verliesz sie zu Mimmenhausen den IX . oct .

MDCCLXXIX oO

In dem schönen Münster zu

SALMANSWEIL

Hat er seinen Namen der Unsterblichkeit ein —

gegraben .

Wünsche der from̃ien Asche die ewige Ruhe

Und geh auf dem Pfade sei -

ner Tugenden fort ꝰ

Ebenda ein gleichfalls aus Mimmenhausen übertragenes Epitaph des letzten

Salemer Lieutenants JIoh . Baptist Kohlhund , geb . 1753 , gest . 1802 .

1574 ]
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Plünderung des Münste lur e 8 0 1634 8 1

Im J. 1836 liess Markgraf Wilhelm von Baden 11½/2 tersten Treppe

des Chors, Wo ein kleines Maltheserl sich in de 0d tein efan 1

der ersten Bestallungsstelle des Stifters , Guntram von Adelsreu raben ; man stiess

da auf eine aus Backsteinen aufgeführte zweitheilige Gruft Die Ste WO ( tran

i. J. 1300 zum zweitenmal beigesetzt wurde , sucht man in der Nähe der Kan

äDie von AEERR C. r aus Summmm ee 174

und dem Ahbiar . Salem . ß. & mitgetheilte irsprüngliche Grabschrift

Gunrtranms iiee Doninittrss8 in die S. Martini cbift strenuſ

Miles Güntheschus , Printes Fündaätor Monasterù de Salem , qu

requiescat in pace . Amen ! ) ist sicher unecht und charakteris

Reproduction einer von einer Hand des 15 . Ihs . , dem ersten Blatt des (

Salemitanum beigesetzten Notiz , die schon 5AL A VRV ＋ Ce 4

über das Jahr 1138 hinaus gelebt hat Cod . Salen N

IAIGINR 1 berichtet vol N graàa nꝗ im Chor , welche um 1780

angestellt wurden und zu der Aufdeckung 8115 en Grabes Frowins , des

ersten Abtes , führten Auf dem Decke Le Ble 8 1 lie Worte , jedenfalls

in der Copie verderbter rr M t
LI PUS Il

Plurium opinio . e - quodesit Frowi I. A Und

auf der Rückseite : Anno MDCCLIrursus . effosun

dit um est die XXVIIII octob . Der Sarg wurde 1836 auch wie lusgegraber

und mit einer neuen Inschrift von Markgraf Wilhelm versehen

Von sonstigen Begräbnissen wären zu notiren : das der Gräfin Adelheid

von Sigmaringen , um 1220 /Cod - Sal . No . 115 ) ; des Grafen Berthold

gult um 1222 ſesb . NY 226 des Ritters KHeinrich von Wildenfels um 1272

ſeb . Vo . 45o ; des Leutpriesters H. von Sentenhart / . No. 609 ) Von

all ' diesen Gräbern ist gegenwärtig nichts mehr bekannt .

BRVNCHU Chronolog . P. Jaͤ , V. theilt nachstehende Grabschrift

mit , welche am Grabe des Abts Ulrich von Selvin ngebracht war /½α

Ci¹οσ Sepellcſiι⁰ PEεννεi νάαινεαs αναιαν αναοναο ? ¹7̊ αε 27—, 6 „in½ ιάνε

redolenes versieν , Seg⁰iequin ꝙ] εiůdun , dοhννα ] ¼m uνονννiν,α , οj,pUied ,

Reißpe Siννν ſar tmuuuαu, vασονοναιαανn‘ te cορρανi Su] Nhnlin

Ouit , dium , dil Su¹νεereα ααt , fuulgenes hionor

Nusglorium , bacnli quuos ornamnt abhον,ʃudlès .

CJdalricis , Selungens dic - uts &ονο Au

Eccleαι Hrceseunlis , qudm comnαsαl,uνet 7 9e,

Dꝛim pdstlordlen , hucg bis quuunrtis 18 Oοu˙ιαilt αα

Nobilis hiuinuòd SEꝙ¹⁸eñe , Uricuts , See Pitor !
Abbανα ſie decimts , Comes Sdluοννεα ενEululs

Aαis HHbgl il 2 roldium CIIUin¹ 4 1UA COhHAAu

Judecimidm , quu Docloren qeuoqu¹ν ͥeοeeu -
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3MVilhielimuis coοαοmνęe ‘ Sehrauleε , feqiui - , diιðufmeis

HYt , quuen : Sulgciph¹eßu ; , FJoAoeνe , uοαονiαj“ðmtn Senmnαr .

8 rtzkamm ( Sacrist 8 Tonnenge e mit reizendem Stuce

2 mnsSere 14

ünfs ZUus Renaissances ränke für Paramente „ 1

W vasse 85 s Kupfer , sehr einfache , aber gute Arbeit des 17 . Ihs

Fünf doppelt deiserne Hängel für Leinwand , von grosser Feinheit

Une Eleganz Ger ichnune 21 msere Xbbildung Fig . 149 ) .

Eraeiß m Hochaltar , gothischer Fuss , grosses Werk von vortrefflichen

Formen . Inschrift : TISTA- CKRVX. PARRATA- EVIT - PER- · DPNM- · VLRICVM

ABBATSM - IN - SALEM - DICTVM - NdE - SESELVINGSENX (der Abt Ulrich

n Salem starb 1311 ) . Am Sstamme des Kreuzes sind Lilien eingravirt , ebenso am

Fig 180Fussèe silberne Lilien (die Lilie im Wappen von Salem ) . Vgl. unsere Abbildun

Schwarzes Kreuz mit Silberbeschlag , unten reizendes Wappen ( Einhorn

Pelikan , Fisch ) des Stephanus Jung, welcher die Kapelle in Stephansfeld errichtete

Das dazu gehörige Elfenbeincrucifix rührt von einem Vortragkreuz her

In jeder Thüre schöne eiserne Klopfer und eschläge ; besonders

1 die Schlüssel der innern Schatzkammer .

M 8 6 01 E3I5 herrlicher Einband mit Lederpreéessung , welche zehn

Silbervergoldeéte Medaillons mit den Evangelisten , einem Veèronikabild , der Trinität ,

Ioh. B 5 Mater dolorosa trägt

Holzcopie der Nürnhberger Eanze des Ferrn ſinit der fee

E LAMDCEN STCLNNVS

Drei grosse herrliche Holzschränke von ausserordentlicher Schönheit , mit

guten Eisenbeschlägen .

Unter den Reliquien ein Glas , vielleicht italienischer Herkunft , in welchem

vermuthlich im 13 14 . Jh. Reliquien verschickt wurden ; mit Pergamentstreif :

anno dni . Q. et xIX . In crastid Mauricii , consecratum “ héaltare

. dRUOfOhanne Recrensi ( ? SDoin bonerg Marie . Magdalene . , anne

aufre (Sα’] Marie egyptiace 7 omnium scärum viduarum .

Missale mit Rococosilberbeschlag ( 18 h Verschiedene Re positorien

Kupfernes Reliquienbehältniss (15.— 16. Ih . ) .

Eine Anzahl Kelche und Monstranzen (3) , alle des 18 . Ihs.,; einige ( 3)
mit schönen Emailarbeiten

15771
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Ciboriumkrone , sehr reiche Arbeit des 18. Ihs .

Es hat dem Münster in Salem in alter Zeit nicht an Anerkennung gefehlt

Die Seimmd Salemmeitamd ſf½ CCXIJerzaählt mit Stolz , dass ein Cardinal bei

Besichtigung derselben ausgerufen : eine kostbarere Kirche hätte er zwar wol gesehen ,

wer der gothischen Bauart nach keine prächtigere , schönere und mehr proportionirte ,

als eben diese ' . SCINAANE , LNX und DOhaben /a . a. O. ) in

neuester Zeit das Ihrige gethan , um dem Bau seine Stellung in der Kunstgeschichte

anzuweisen . Ersterer findet V ? 44 in ihm den gothischen Stil in seiner schönsten

md reichsten Entwicklung . . IAnlage und Aufbau gehören im Wesentlichen

noch der ersten Bauzeit an und geben ein neues Beispiel des erfinderischen Geistes ,

der sich in der Bauschule des Cistercienser - Ordens auch jetzt noch erhalten hatte '

LIBNV Gesch . d. Arch . s II 5 der Formcharakter ist der einer freient -

wickelten Gothik aus der ersten Hälfte des 14. Ihs Pfeiler und Fenster in fein

lerung die Maasswerke überaus elegant , VOll reichen Wechsels ,ausgebildeter Gliee

eines der grössten Meisterwerke dieser Art , namentlich das colossale Prachtfenster

im nördlichen Quergiebel ; die grossen Giebelwände des Chors und Querschiffes

mit völlig durchbrochenen , auf freien Säulen vortretenden Arcaden in ungemein

geistreicher Weise aufgelöst und gegliedert , wobei Studien von S. Urbain in Troyes

sich ankündigen . Das innere mit dem hochaufragenden Mittelschiff von herrlicher

Wirkung ' . Die hier von LVBMVgegebene Andeutung in Betreff eines Zusammen —

hanges unseres Salemer Münsters mit der Schule der Champagne ist sicher vollauf

begründet und erklärt sich aus den gerade in Salem lange Zeit sorglich gepflegten

3eziehungen zu den französischen Cistercienserklöstern . Soll ja auch der Erbauer

der Kirche , Abt Ulrich II von Selvingen , in Paris studiert haben MHOW Os .

I 52 A / eine Angabe , die ich freilich augenblicklich nicht erhärten kann

BTEIGEBAUDE (j . Schloss ) , zum grössten Theile , wie oben erzählt , erst

nach dem grossen Brande von 1697 entstanden und im Stil des damals herrschenden

Rococo gehalten Sehr ausgedehnte Gebäulichkeiten , behäbig und praktisch ein -

gerichtet , aber ohne architektonischen Werth . Nur die Zimmerdecorationen und

besonders die Stuccaturen des Kaisersaals und des ehemaligen Refectoriums bean —

spruchen Beachtung , insofern sie schöne Belege für die Geschicklichkeit der Salemer

Decorateure , freilich in dem völlig verweltlichten Geschmack der Zeit Ludwigs XIV ,

darstellen .

Im Eingange Fässer und Fassverzierungen von einem Küfer des

18 . Ihs . geschnitzt : Putti , Consolen , Wappen

Auf dem Corridor des ersten Stockes drei schöne Eisengitter mit Abts —

wappen , sehr gute Arbeiten des 18. Ihs .

Im ersten Stock in der Wohnung des Markgrafen Wilhelm einzelne mark -

gräfliche Familienbilder . Zwei Bronceöfen aus Kanonenmetall , aus fürst —

äbtlicher Zeit , stahlblau beim Feuern .

Eine Anzahl guter Fayencen des 18 . Ihs . in gut eingelegten Schränken .

In den Zimmern des Markgrafen Max ( Sächs . ) Porzellanfiguretten .

In den Dienerzimmern gemalte Schränke aus den alten Klosterzellen

1737
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Stich de Pete R n Nüri

Im alten Winterrefect 8 K

K a 6 8 n FEl El un Theil lelfarbiger 8 11 den Gipsstatuer

der Kaiser und den Reiterbildern Karls VI und Josephs I. Hü her Armleuchte

Unterer Bildersaal , ehemalige Bibliothek sehr schön stukkirte Decke

Kus der Sammlung seien hervorgehoben :

Holzgemälde , Madonna mit Kind , nicht ganz schlecht , italienisch

Schöne Terracottareliefs , moderne Abgüsse aus alten Matrizen .

Interessantes Glasgemälde mit Ansicht des Klosters Salem ( 18 . ] h . )

Spätvenezianisches Bild , eine Auction darstellend .

Porträt eines Prälaten ( 17 , Ih . ) , gut .

Eingelegte Marmor - Jntarsiabilder .

Spätgothische Holztafel : Auferstehung Christi , nicht schlecht

Spät gothische Holztafel : Bestattung der hl. Pungfrau durch die Apostel

leidlich gute deutsche Arbeit des 16 . Jhs

Spätgothische Holztaf . Wei Personen ( Mann und Frau ) darstellend

15. Ih

Russ hes Heiligenb 1, gering Stammt is Petershausen und trägt

die No. 275 mit dem Datum 163

Vier Scenen aus dem Leben Es L. E m französischen Ge —

8Ibsschmack d

Mehrere Abtsporträts , s0 Anselm II. Constantin III

Eine VNera effigies Christi , wol 16. Jh

Byzantinischer Kopf Christi , schwarz , hässlich

Anbetung der hl . Dreikönige , geringes Bild des 18. Ihs

Ansicht von Salem vom ]J. 1807 , in Metall eingelegt .

ssetias 6ss 6 . b . ( No . 270 ) : Liebhaber und Geliehte , auf dem

Spruchbande : Ich ſtam an dine ( 3 ſeite die mir baß ge ffelt 1550 ich

mir auserwelt ſo weiſz dich hah .
Holztafel , Evangelist Lucas mit dem Stier , Johannes mit dem Adler ; ge —

ringe Arbeit des 16 . Ihs .

HOIlz bild von 1550 . Mann und Frau Interessante Skizze .

Ein EdeIEHaFe ietersgenCrueife : Vade éet repara d

meam , wol der Donator Franciscus Leinberer ; ziemlich gutes Werk de

18. Ihs .

Schönes Porträt des Pipstess Benediet XIV .

Leinwandbild : Christus am Oelberg ( 17 . Jh . ) , nicht ganz schlecht .

Jwei Porträts eines Edelmannes oder Prinzen in spanischer Krause

( 17 . Jh . ) , namentlich das grössere sehr gut .

Landsknechte und Bauern des 17. Ihs . , holländische Schule , sehr roh

Procession vor S. Mariä in Venedig , in der Art des Carpaccio , wol Copie .

Kreuztragung Christi , grosses figurenreiches Bild im Stil der Manieristen

EQιιιι Mittelmässig .

[ 5801
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R P ng Mau im Tempe Copie der Tizianischen Praesentatio in

de Venedig

em andern 7 ein Anzahl Genre - und religiõse Bilder

16 nderlichen Werth

Sothische 8 ˖ mit EI mbe 9

Holzn del S Klosters

Schönes R ult

Pl 1 K1 eE1 das Kloster r dem ] 1097 darstellend .

le enden 8S t len Acten zu bemerken

tallgedeckten Thurm ; die Ver —

Jung Orge 1 2 8 Urg 1714 Pap .

die ü 5 K gen 7 Fasc, VIII

˖ 4 10. M dusge ne Feuersbruns

A esen A 6 0 d Jerstörung der Abtei nicht im Schweden -

K Ftolg 0 0 Mi 6 lung der Protokolls über den Brand :

Darun n ve innten Büchern ) auch das schöne Original Manuscriptum

cilii Constantiensis 1e man aus der in Chsteér Geèfahr gestandenen Biblio -

viren wolle damit aber vom feuer übereylt vnd verkürzt worden

in Fe 1 Utgangen

Sehr schön gemalter Kalender , in der Mitte Zodiacus und Mondlauf ,

158˙8

MENSE VI

mit dem Datum

ESer

bannis Wernheri H

U 8 1 J̃ EIMI

8 1 E9 t

KRl nlung

i

Auf de pena

1 —n tocl

Hül 1 Phü

Pp. N 0 d4 E1

Die Ha kapell

S8 18 l¹S Hü CDe

Oben in einem

nd Glocken verkauft wi

In

Der SreBitd

Bilder

. 9 . An Aussenflü

DENVO PICTA

erois Herique 6

den

RNO

550%Wien198burg In

ufgängen Kupferstiche ,

älatenwobi

eschläge im Innern

nzelnen Prälaten . Mül

des Prälaten hat rei

isenschlö6SSer

immer Ansicht des

IrTden
7 1zen andern Zimmer ROGOCeOtelin

nthält meist

zirnau Wappentaf

ift Drei dieése Pafe

H ESsS HOIZFCEemr

u1 0 erS1IsS
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geln unten ANNO DOMINI NOSTRI

ES1 uso 1671 Oben Serto -

nOb Rsehses , floret

Kggentis Virtutumqu

1. Stich der Salemer Monstranz

öStbare Barockarbeit .

Salem - Konstanzer Promotionen .

vung Maskirte Cassenbehausung .

8 Ih Am Sockel der Täfelung

IZSammlung .

che Stuccatur - Deckengemälde

Klosters von 1809 , ehe Thurm

vandtapete .

ganz geringe Rococo - und Zopfbilder ;

Zeit ,

lältige Conservirung .
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eln derselben auch eine des
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Kupferstich : Martin G eFt 178 Pfenn 9 W

Amann del Ansicht d K S Be Ra en f Pergament (10

ZW Ansichten SIiPDPAnR mit Burg gut

Abtsbilder im Ganzen 13 Bilde e drei Aebte au Gemälde

einigend (18. Jl

Grosse II Iztafel (N 171 Madonna 1 Kine 1 n Kitte Iml

ihren Wappen (die Heudorf ' sche Lanzenspitze ) , dazu zwei Damen mit Rosenkränzen

eider beschädigt , im Uebrigen sehr intèeressantes und der Erhaltung werthes spät —

gothisches Bild des 15. Ihs .

Im Erdgeschoss über einer Thüre Wappen eines Prälaten mit dem Pelikan

Ebenda im Archiv noch ein herrliches Eisenschloss und prächtige Schlüsse

( mit dem Namenszug S)

Hauskapelle ( ehemaliges Sommerrefector

DVCate qVae apponVntur Vobls (also 1726 ) Werk de Prälaten ſung

Ueberaus reiche Rococodecke mit Gemälden Innenportal sehr gutes B

mit Wappen und der Inschrift : si s atis est quod edas Egratus sum

memorque AIs pPaupertatis ; 8 ne Et SSen

Eisenbes Hag à Ge na er K 1 Thü 8 Ih

Gemalter Fayenceofen , bez. Daniel Meuer Hafner In Steckboren

des Meisters , welcher für d Umgegend 1 Q UII 1el

Art fertigte . Ausgezeichnete Rococomalere Scener u

Cistercienserordens ) .

Barockkanzel zum Vorlesen .

Eine Anzahl mittelguter Oelbildei Ein altes Madonnenbil n sehr

üblem Zustand .

Erwähnt seien hier noch zwei aus Salem stammende , kürzli⸗

Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Grossherzogin gekommene Holztafeln (h. 1,73 1,74 ,

een deren vorzüglich geschnitzte , dem 18 Ih . mgeéehörende , vergoldete

Reliefs zwei Scenen aus der Legende des Cistercienserordens darstellen . Auf der

schildert ! ) in den Chorstühleneinen sieht man in einem Kirchenchor (

die Cisterciensermönche mit abgeschlagenen Köpfen stehen , bz. am Boden liegei

FEin anderer Mönch kommet , lebend , um seine Brüder todt zu finden . Das 2we

Relief zeigt die Mönche gerade ihre Vesper singend . Die Darstellung beènie

unzweifelhaft auf den am Vorabend des Marik Himmelfahrtsfestes (14. Aug. ) 1491

auf dem Convent des Cistercienserklosters Maigh ( Magium , Diöc. Limerick , gegi

1148 ) in Ireland gemachten Angriff , welchem die Religiosen bis auf den in Ge —

schäften abwesenden Oekonom zum Opfer fielen . Auf die Wehklagen des letztern

hin erwachten die Mönche wieder zum Leben , sangen die Vesper ihres Hauptfestes

und legten dann ihre Häupter wieder zur ewigen Ruhe hin Vgl. die be

R Cislerc . Vindob Ili angegebene Litteratui

Ueber eine früher in Salem bewahrte , aus Birnau stammende und j. der

Karlsruher Sammlung gehörende Altartafel s. d. Art. Maurach



* e PFFEPP

XMT UERBERLINGEN SEEFELDEN

5CHIGGENDORF

( Gm. Baitenhausen )

IJAIGER Salem F. 413

Auf dem Schlossberg UMWALLUNG mit Gräben u. s. f. , angeblich

Restè eines Burgstalls , vgl. die Sage bei IAIGCEKR à. à. O. Es sind im Ganzen

drei Ringwallburgen , die bede ndste östliche - Salte Schloss ' , mit dop —

pelter H Srabel 060 8 ˖ 0 H H. , 12060 f Oval , die

6 2 1 9 nd8 Pre N

SEEFELDEN

X. SIAIGER Salem , KNonst . TG5 , J . 592 .

KIRCHI M Schiff und r gothisch Das einschiffige Lang -

He lang, 38 r. , 23“ 6“ h., nach IAIGAERX . Orientirung stark nach

NO . abweichend ) ist flachgedeckt , hat fünf Fenster , welche ursprünglich dreigetheilt

waren und Fischblasenmaasswerk enthielten , jetzt theilweise verzopft und ver —

dorben sind .

Dem aus drei Seiten des Achtecks geschlossenen Chor ( 30 “ lang , 22 “ br . ,

25 “ 8 “ h. , nach SAIGCEN sind zwei Joche vorgelegt . Schönes Netzgewölbe ,

dessen hohlprofilirte Rippen auf ikonischen Consolen , bez. Consolen mit leeren

Schlusssteine mit hl .
Wappenschildern und capitellosen Hall

Margaretha ( mit dem Drachen ind hl Fuss , den Mantel theilend )

An de gelienseite des Chors spätgothis Sacramentsnische mit altem

9 n Epistelse te
g tische Piscin Die Chorfenster

dreigetheilt , mi Fischbla umaa 1 ElnesS n Ue

C iumphalis ist fast korbbogenförmig

1 0 O1 K de 1 II 1 1 0 0 5 U II S16 Bie I noch ein

Etst vern eErte Oomanisches Fenster , dèessen Bogen mit K igeln Dbesetzt War

D Thurmhalle hat eil Tonnengewölbe , welches auf mächtigen , abgestutzten

Würfelcapitellen aufsitzt Man bemerkt weiter ganz kleine Schiessscharten in

den aussèrordentlich dicken Mauern des offenbar ehemals als Befestigung dienenden

Thurmes Die ganze Anlage weist noch auf das 10. — 11 . Jh. hin . Zu bemerken

ist namentlich die reizvolle Behandlung eines Thurmfensters an der Ostseite Die

äussere Wandung ist von einem dicken Wulst umspannt , unten Köpfe ; dazu vier -

eckige Umrahmung mit kleinen hübschen Säulchen , in die innern läuft ein gewun —

denes Seil , am Fusse der Bögen Köpfe . Ueber dem Fenster eine viereckige

Nische ( ob ehemalige Piseins

Das dritte Stockwerk des Thurms gehört der gothischen Bauzeit an . Es hat

hische Fenster ohne Maasswerk und ein erneuertes Satteldach .
gekuppelte frühgot

Dies Geschoss ist nicht mehr wie der ältere Theil vollständig aus Kieselwacken gebaut ,8 8

1583 ]
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igt gerichtete Steine * len 1 el ler Südseite

Wasserspeier
An der Nord - und Südseite des Schiffes kleine

sondern 2e

Die Orientirung der Kirche ist fast gei

Bemerkenswerther Dachstuhl

Die an der Südseite angebaute Sacristei hat ein Kreuzgewölbe des 1 Ih

dessen hohlprofilirte Rippen aus den Ecken ohne Consolen ifsteigen . Schlusssteil

mit IHüS ( später Spätgothische Thüre mit übergreifendem 8 V

Zur Thurmhalle führt ebenfalls eine Doppelthüre mit spätgothischem Eisen —

Beschlag . Ueber der Thüre die alte Schatz kammer , eine quadratische

Nische mit mächtigem Eisenbeschläg .

Kanzel gutes Barockschnitzwerk .

Ewige Lampe mit romanisirenden Motiven ( Wol 17. Jh . ) .

Faäufstein 20pf , gering .

Epitaph eines Pfarrers im Schiff , mit Kreuz und Pelikan (17 EX

BONI TATE DEI DONETVR El DONVM REQVIEI .

Beichtstühle aus Neubirnau , Kirchenstühle aus dem Franciscaner —

kloster zu Konstanz , 1810 hierher verbracht ROcoco .

Im Schiff grosse Kreuzigung Cbristus zwische Maria und johanne

( 16. Jh . ) ; im Charakter halb gothisch , halb Renaissar emlicl ite Arbeit .

Messingenes Vortragkreuz , schöne Barock - Arbeit de 8

beschlag . Cbristus zwischen den vier Evangelisten ; auf der R

zwischen drei Ornamentblumen .

Vier Glocken . 1) Eine kleine Glocke hat an der Krone die Inschrift

eirees ee renr ER ICH HANS FREV ZU KEMPTEN

G08 MICE , an der Schweifung die Krönung der Madonna mit 1583 , gegenüber

den Gekreuzigten mit derselben Jahreszahl .
2) Eine zweite , noch kleinere , ohne Jahreszahl und Inschrifſt , von länglicher ,

oben gerundeter Form , von SIAIEN als die älteste angesehen , der Gestalt

nach barock .

3 ) Eine grössere Glocke hat an der Krönung die goth . Inschrift : Maria

Gotes gall Ee l. Celle ghal in diner hüte , ſwas ich unſer ſchelle

( WOI 14 . —15 . ] h. ) .

4) Die grösste , Barockguss , hat an der Krone : A FVLGURE ET TEM -

PESTATE LIBERA NOS DOMINE IESV CHRISTE PER INTERCESSIONEM

B. M. V. ET MARTINI 1673 , an der Schweifung Reliefs mit Petrus und Paulus ,

gegenüber den hl. Martin , ferner S. Leonhard und die Künstlerinschrift : LEON -

HARD VND VLRICH ROSENLACHER GOSSEN MICH IN KCNSTANZ 1673

weiter eine Krönung Marià mit : MAGISTER IOHANN MARTIN ERPPRECHI

R EERR AMLLHIER , ANNO T167; 3. MCHEL RARGVSN

UNTER - ULDINGEN , HANS UITLE VON OBER - ULDINGEN , MICHAEL

IUNG VON NUSSDORF , MATHIAS BEK VON DEISENDORF , WOHL -

BESTELLETE PFLEEER DISER ZETT ALLHIER . Und unten am Kranze

EA
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DIURO VOS GRANDINES ET VENTI PER QUINQUE S. VULNERA CHRISTI

ET TRES CLAVOS G. EIUSs NMANUS F PERFORRRUNr E

OQUATUOR EVANGELISTAS : S. MATH . MAR ( LU . ET FORN . UE

KQUAM RNESOEUTI DESCENDATIS IN N, S,. TRINITAIIS .

Zu Sèeſelden bestand einst ein FRXUENKLOSTER von Cistercienserinnen ,

velche sich 1227 unter Leitung des Salemer Abts Eberhard von Rohrdorf hier

ederlie Die Frauen verliesse indessen schon nach 6½½ jJahren den Ort

um 5 1 ist in Boos auf dem Saulgau , dann in Baindt bei Altdorf an der

Strass n 1 ensburg nach Waldsèee niederzulassel Fundamente des ehemaligen

Klöste El EStetirüE SHR u m Garten des Stephan

Stötzle , Estlicl ern K üre eim jetzigen Pfarrhause ; die Steinc

verden indesse

SIPPLINGEN

PFAHLBAUTEN Rin stlichen Eingang in das Dorf befindet sich im

ausfüllende Pfahlbaustation . Unter denSee eine grosse , ca . 30

Funden sind neben vielen Steinwerkzeugen bemerkenswert verzierte Thonscherben ,

durchbohrte Zähne vom Höhlenbären , Bronzen ( ' ein kupfernes Beil mit der dazu

gehörigen Gussform , noch in ders . eingehüllt ' , LLERKSERKCHI doq , dann

Thongefässe und Gegenstände aus Eisen und Glas , welche in römischer und ale —

mannischer Zeit in den See gefallen sein mögen . Westlich der Gemarkung Sipplingen ,

beim sog . Brandacker ' liegt eine zweite Pfahlbaustation , etwa 4 Morgen gross

man fand hier zufällig Gegenstände von Eibenholz , ähnlich zerbrochenen Fassreifen

lie Prof . LALEin Ulm für römische Bogenreste hielt An einer Stelle im See

t Sipplingen gilt im Volksmund der Name alte Schanz Sie unterscheidet

on den andern Pfahlbauten dadurch , dass bei diesen alle Pfähle in geraden

Linier 6 wer unregelmässig stehen . Das Pfahlwerk soll sich vor dem Strassen -

1848 noch auf eine Feldstrecke ausgedehnt haben , und dieses Feld wird

heute noch als alte Schanz bezeichnet . . .

KIRCHE Zopfbau . Der dreistöckige Thurm ist alt , im obern Stockwerk

gekuppelte frühgothische Fenster ohne Maasswerk Pyramide , von vier Giebeln

umstanden , die wol spätern Ursprungs sind Die Thurmhalle hat ein Gratgewölbe ,

wol des 13. Ihs. ; enge und schmale gothische Fenster . In der Wand Nische mit

spätgothischem Eisenverschluss , vo chemaliges Sacramentshaus .

Xn der Nordseite der Kirche Oelberg , geringe Handwerkerarbeit des 17 . Ihs .

Ebenso handwerksmässig ein Vortragkreuz des 17 . —18 . Ihs . Mobiliar

Rococo .

Ehemaliges KLOSTER der FRANCISCANERINNEN Falingescſi . d

Hrauic . , MOMV Os. IIl CICIJ . Ein Weltpriester Konrad Heller aus Steiss -

lingen liess sich 1395 von den Deutschherren in Altshausen in Schwaben eine

eee
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Einsiedelei in monte Sipplingen , in Erla nuncupato , abtreten wWo er ediculam con —-

struxit et sacellum I. J. 1400 trat er diese Eremitage an die Tertiarinnen vom

Orden des hl. Franciscus in Ueberlingen ab. Der Bauernkrieg 1525 zerstörte diesei

Convent , der dann 1607 wieder errichtet wurde , worauf die Schwestern wieder

einen neuen Kirchbau begannen

Das im Aeussern einfache , von einem gewöhnlichen Bauernhaus durch nichts

unterschiedene Rathhaus , zeigt in seinem zweiten Stocke , zu dem eine von

aussen angebrachte Treppe hinanführt , eine schöne Renaissancearbeit — den mit

Holztäfelung ausgekleideten Rathssaal , der von den zwei in der Ecke zusammen —

treffenden Fensterwänden sein Licht erhält und dessen Deckengebälke von einem

Unterzuge , den ein einfacher achteckiger Holzpfosten abstützt , in der Mitte auf —

genommen vird . Die Seiten des Unterzuges schmücken in grössern Zwise henräumen

kleine Triglyphen und zwischen diesen kleinere Consolen , eine Verzierung die uch

über den Wänden als Abschlussgesimse herumgeführt ist. Die Decke ist aus Tannen —

holz hergestellt und in nicht durchweg regelmässige , verschlungene Vier - und Acht

eckfelder eingetheilt (gl . Fig . Syst . 168 ) . Das teilende Stabwerk ist kräftig und

besteht aus einer Vierkantleiste mit aufgesetztem rechteckigem Stäbchen und zwei

abfallenden Karniesen , die Kreuzungspunkte sind durch Diamantprismen marzkiert .

ledem an die Wand auftreffenden Schrägstab entspricht eine Triglyphe im Gesimse .

Von der Decke hängt an drei Eisenkettchen ein schönes , aus Holz geschnitztes , früber

bemalt gewesenes Lüsterweibchen mit Fünfendergeweih heral min der Wand ist

eine polychrome Mater dolorosa mit Christus aufgestellt , die einer spätert Jeit

angehört . Ausser den , der Wandtäfelung entlang geführten Sitzbänken ist von

Mobiliar noch ein Rundtisch und mehrere lange Tische vorbanden , die robuste ,

gute Bauerntischlereien aus der Zeit der Saaldecoration sind . Die Thüren sind

einfach gebildet und mit gleichfalls einfachen Verdachungen versehen . An dem in

zwei Absätzen aufgebauten , schwarz gestrichenen Kachelofen sind die untern Kacheln

mit Feston und Meerweibchen , die zweigeteilten Fischschwänze in den Händen

haltend , bemerkenswert .

Eine kunstlose Thüre in der Mauer des gegenüberliegenden Pfarrgartens

trägt die Jahreszahl 1776 ; am Thürflügel sind die Eisenarbeiten , namentlich eine

kleine Füllung mit einer Verzierung von durchgeschlagenem Eisenblech ( Ranken —

werk und die Buchstaben I. H. S. ) von Interesse .

Eine polychrome Madonna mit dem Kinde und vergoldetem Eisenscepter ,

auf einem modernen Steinstock des Dorfbrunnens , ist ein kunstlos Steingebild

aus später Zeit .

Ein grosser , schmuckloser drei - bzs . zweistöckiger Massivbau zeigt das Wappen

des Deutschritterordens in rechteckiger Steinplatte und ein gutes Schmied —

eisenthor .

Bei dem jetzt ganz verbauten , frühern Schiffwirthshaus kann die ehemalige

Bestimmung als Torkelgebäude noch erkannt werden . Der Schlussstein des

Thorbogens zeigt das Ueberlinger Wappen und die Jahreszahl 1719 . Der oblonge

Raum war durch zwei Reihen von je sechs Holzsäulen in drei Schiffe abgeteilt und

15861
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Dietet n de Altener 1 6 ndei Abte nge J ntere 1

Bild des Inne eil lte las in der Al f rmaler

Durchbildung seines HoOlzwerkes ei den gleichen Gebäudei zodenseestädte

beinahe gleichlautend wiederkehrt Die hohen Holzständer sin us 30 cem dicker

fosten geschnitten , unten vierkantig gelassen , weiter bei reisrund und Starl

erjüngt abgedreht , mit feinen Basen - , Reifen - undee Pitellglièdèerunge eErzlert

in einer viereckigen Scheere endigend , in welche die mächtigen Unterzüge mit

ihren Sattelhölzern und kleinen ausgeéschnittenen n eingesetzt sind und darü

die schlichte Holzbalkendecke mit ihrem Bretterbelag . Im Geschoss darüber t

eine Zimmerdecke aus Holz , durch Fugenleisten in quadratische Felder geteilt

mit besonders ausgebildetem Mittelfelde aus einer Quadratfüllung mit vier Halbrund

bestehend . Die Fugenleisten haben das gleiche Profil wie die im Rathhause und

die Thürrahmen sind mit ähnlichen Verdachungen versehen . Die einfachen grünen

Kachelöfen sind meist verdorben und verbaut

FEines der bedeutendsten Gebäude ist das an der Seestrasse stehene che

mals dem Bisthum Konstanz gehörige Haus des Beyrer (No. 20 jetzt Post

ein Steinbau mit Quaderketten an den Ecken , massiven Treppengiebeln ind fünf

Stockwerke erhellenden , rechteckigen Fenstern , die Stèeingev inde mit breiten Hohbl -

kehlprofilen haben

Eigentümliche auch in den andern Bodenseestädtei ederkehrende , mit

Anzug gemauerte Verstärkungen mit 22 cm hohen Quadern
t Ran ( Uag und

umsäumten und gespitzten Spiegeln verblendet

Zwischen dem I. u. II . Stock ist an der Giebe lfacade eine reiche ornament

Cartouche mit Engelköpfchen eingesetzt , die einen Lorbeerkranz trägt , in dem ei

Doppelwappen ( Schild mit einfachem Kreuz und Schild mit Kreuz von zwei Quer —

balken ) mit darüber schwebender Taube ausgehauen ist . Ueber dem Eingangsthor

der Traufseite des Hauses befindet sich das gleiche Wappen aus Rorschacher

Stein gemeiselt .

Haus No . 27 , gegenüber dem geschilderten , ist ein einfaches Riegelhaus

mit kleinen Fenstern , die aber geèeschnitzte Verdachungen und Mittelstücke haben ,

wol aus dem vorigen Jahrhundert .

RUINE HOHENFRES s. d. Krt .

Der ZHyagebogen vermerkt noch ein noch nicht erforschtes Gewölbe in der

Ruine BURGHALDE .

STEPHANSFELD
( bei Salem )

FRahen , d

GRABHUGEL . Im Hardtwald , r. u. l. der Strasse von Salem nacl

Deggenhausen befinden sich mehrere benachbarte Gruppen von Grabhügeln ( im

Ganzen 19 Hügel von 20 —30 m Durchm . ) . Einige wurden 1830 und 1834 auf

1588 ]
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Wilhelm n Baden geöffnet , ein weiteres

1 f˖ B ein Kessel , Schmuck -

T Hall tperiode S. VAECMVXN

A 7 2 C 2¹G / 7 Huden Y&J ꝙ, J 7

KNPFRAIUAN Ste 10 t en H81 nschläfern gewidmeten

Feldkapelle * St 1 hm benannt . Sie wurde

0 N 1 ringsum ein Begräbnissplatz

85 t˖ Familien eingerichtet .

U S kre örmige Kuppel -

Sant Besonders zu

9 6 Sgitte ;

STETTEN8 21

IJAIGAALe Meersbung 3557 Z. VOM Die bild . Niinste . L 5556

GRABHUGEl Im Spitalwald von Konstanz Spitalrain ' , 1 km südl

St⸗ SteSheR grosse GSrabhügel n 40- 60 m Durchm . und 2 z m

Höhe .

KAPEUEEFB Eitt ss: Petri et Pauli Jopfbau im Thurm oOben in einer

Console 1696

Flügel r, mit dem Wappen der Breiten us der Unterstadtkapelle

1Meersburg , von wWo er 1696 hierhergebracht wurde EHe., Efarras ). Aussen

Flügeli l. Eulogius (mit einem Topf und hl. Vitus (mit Hammer

Horr Darstellur n der g li⸗ n Ikonographi . weichend

Le Enge Innen ist a dem rechtei Flügel gemalt Anna

chende Wappen Breitenbacl und auf dem linken angeblicl

1 m len Ketten und im schwarzen Gewande also vwol ein

mnderer Heilig Innern des Altars stehen drei Holzstatuen : Madonna

mit Kine Himmelskönigin zwischen S. Theodolus Bischof mit Stab und

Traube ) 9 S. us s Krieger in Rüstung und mit der Fahne ,

Soll wWole lacus Seil ) der Georg - Mauritius

Oben und : den Seiten musicirende Engel Reiches spätgothisches Ast -

werk Die Predella zeigt dic er 1 ung isten an ihren Pulten sitzend Auf

der Rückseite ein leider jetz decktes jüngstes Gericht

Jweiter Flügelaltar ( Nebenaltar der rechten Seite Die Aussenflügel bieten

Petrus und Paulus , die innern Jakobus als Pilger und Joh . Baptista mit

dem Lamm . Innen wieder d Holzstatuen : hl . Maria mit Rind , rechts

Petrus lies Paülus , Reiches 5p dthisches Astwerk . Die Predella hat in Brust -

ildern eine 1 Katharina (mit dem Schwert und Rad ) zwischen S. Agnes

( mit dem Lamm ) und S. Barbara (mit dem Kelch ; 8ie t die ſahreszahl 15AA

( also 151 Das Ante Pe ndium bildet eine Lede rta Pete des 16 . Ihs mit

1589l
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reizendem Ornament inmitten dessen die das Kind säugende Madonna ; kost -

bare Renaissancearbeit

Leider sind diese beiden spätgothischen Flügelaltäre nicht sehr glücklich restaurirt

Im Chor schlechtes Madonnenbild in sehr schöner Barockgoldrahme

Vier Kerzenständer von Holz auf dem Hochaltar ; schöne und reiche

Rococoschnitzerei .

Gesticktes Messgewand mit fürstbischöfl . Wappen ( 17 . h .

TAISERSDORF

KAPELLE ( ad S. Marcum ) einschiffiger , sehr einfacher gothischer Bau

ganz modernisirt .

Im Innern nichts als ein überlebensgrosser Holzcrucifixus , neu polych

mirt , mit vorzüglichem Gesichtsausdruck ( 17 . Jh

TIFINGEN

Ueber eine HGLZERNE TAFEL im Walde mit Ins rift btr. ein Ereigniss

aus der Zeit des Schwedenkriegs 1642 s. AIGVHIU Salem S§. S&.

UERERLINGEN

Hs . Quellen : Archuue a , Veberlingen und Narlemilie . Huslere ropen —

oristrt duurcht . KODEN PBadl . hist . Commisvieun,̃ , Shpec , Stadltarcſinv , K. IV ,

Lad . 12 No . 41ó Muinsterinsenlan vs. röG . A1dν ſMHeinslerb,Vameſtiemn 26.— 1 .

J . V. Lad . — 2 , ½νασ Franciscaner belr . 3ιυ ο αασ α)ονν νναl

In der Teberl . Shdlbtbliothehb - Vo . Jydg , 22: ̃ Merheruααννναε⁰te Vberl .

20ͤ ISCHER , No . 41CG , Gνο αiHuLV ,lαεl MVislor . Colleclamcen et. An,

XxCIl CC᷑hbronib , LAN ' & Chroni - , F. RVLVLILU “ ' s Chroni -

ERBERCEE , J . Ueberlingen end s. Heilgucllen . Constams 1851 .

FAIEK , X. , Die Stadi . Jeberlingen am hBodensé - Jeberl . 70 59

V. , N , kuree Beschircibung der Stadt . J . a. Bodenscc . Hugen . L&5 .

MVVLIE Bad Teberlingen am Bodensee . Villingen 1öG0 . XALI -

SCMID , J . A , Uerlingen scit dem Anfall an das Hadets Baden . Von

7SOο - ονο Lindau 18t . — KOI v. SCHEÆNVY οQ⁴ñin. GCSI

d. Stadl Teberlingen [ Aloclir . f . GEcscli . d. OlHE. AI 7. 257 . 41&. XXIII

e if , eol . SIElM Die Hunnahimé der Stadlt V

durchi dis Hoſientruelen am 30 . Jan . 164 ( Ulscſtr . f . Ceschh . d. OR . XXII

205 — 319 . — HEee Iberlingen , mit ætuei , Illustrationem ¶HENILEKA -

MANVV Monalsſiæftèe 18hρ½, öuν,,e= ε . S̊ Bodensces I go . §1.

590 ]
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A5 3 3365 249 244. 5 256 26T . 264 . 269 27¹ 15 25 .

4 70 RXAILCQInsel Maunau , K. Der Hodensee zd. §. Nmn —

gebiumng , Lund . IdS &y, §. IA6 / Faihirer dliurcſt die Stadt UJeberlingen ꝛmnd

duε Vigebilmn = Jeberlingen , Verlag v. A. Schoy , o. J CJeberluinger

Badblatt Mocſiemnbeilag - des Seeboten - 18C , No . 170 2d. 7 [ ALLGLVYELUN

Koεννννοεανι ) ι , N. DR &I . Der Gallensbeng am Ueberl . See

LEOI DOLLNCEE , C. , Areſateꝶhtonesche Rersesfiven ,

SLelilc . Hleft , Bl . s Hortal des Nuamnalergebdudes ) . Verl . v. K. Miltimer , S. u

Gddοο Hef,t VII ] Hl . ,Suuαuν ) ſphνjφẽůͤamt Ramuαάhe - Eα ] ] ) “ , Bl . s ( HArfer am

Simimumree - lerh - ef,, , Hef , LX Hl . ? ( Sduuçοe ανm,ν Nuα “ %“ Cerbuι,uaVn , Heft &

Bl . 2 Schildgανε gHni ) Dνοe ) ο. , HHef,t Xl Hl . e Nastenfeillumg im Ralhiiauνοα ) ] .

Bl . s ( Sohiramu Eb. ) , HlefXI ] HBl. æ [ Numin um Ranalergebduuꝗeb . S CVAASAI

Chsgc . d. beld . Nuinstèe : V 25 ? ( Naeinster ) . — LUEN Gescli . d. Aroſlo -

Celel . s Il Lql. 50 ( Miuinsster ) , Tq5 ( Oelberg ) , Zq , ( Rathiliaus ) . — DERS .

Ceschi . d. Rendissancé in Deuutochhld . ? U Tgꝗ. 2535 ( Meinst . Hochaltar ) , 1 &æ.

9¹ . 20 Kanmdelengeb . DO Geschi . d. d. Batib . 206 Rathiht, ] 195 .

( Miimnster .

FAHLBAUTEN VOM Atschr . XVIl J˙ . — MMLLEEÆER Mielltli .

A. guliq . Gesgellochti . ½ν‚ QAuuriereit Y86 = . SA ᷣHFfalilbauten un den

Feſuομε¹ν. Seen . FHleuntern bei Auiricſi . 718Gꝗ. DEOLV , Mitth . XM HA- 1752.

HA . LEKk , K&. D. , Dièe Dfahilbaulfemnde des Ueberlinger See ' s in der

Sanmieliune vαεr . Allerlſ , au, Sεεαt Verſhiandl . d. Vereins f. Nuums - t admνι

Allerihi . in , Ulin uu¹ν οοναονονά . XVI . Verõfendl : . , der Srössern Heffte

XI . Folee ) . UVlm 1286 . 4. Mitt G Steindruchtafeln . — LACHMLAMMN , III . ,

Bgcſureubuuν ? e dνεε hfaflbaulten , amn Veberlinger See , à. RVLILHÆL Lfaſilbanuten ,

C. Berichit Matii . d. amtig . Gæsellecht . in Auirichti XV , Hlejft 7. 7dd

50L , A , Die metesben LaſiUbEEvtn faunude am , CJeberlinger See ſu , Halt —

ua˙ν , Cutereiildin gen , Matiraeht , Melsgdonf , &. , Rulhiarimd , Subpßplingen , Luld -

aun , Wallhiauisen , SCijfen des Bodensee - Vereins X 94
— J n 7
70 % νfe . e “ , Bodi

JOet

ROMISGHERESAI Das Rosgartenmuseum zu Konstanz besitzt eine

Thonlampe BLYIVCVLIV No. I &ſ , die kunsthistorische Sammlung Ueberlingens

erschiedene Reste aus der weitern Umgebung /Bamdbergen zd. §. / , aber ,

vie es scheint , keine aus UVeberlingen selbst , sodass eine römische Niederlassung

hier noch nicht nachgewiesen ist .

MUNSTER (ad S. Nicolaum

Hs . Quellen : vgl . oben S . — VLLERSIBERECER , F. A. , Beschireibiung

des Mfieinuslers ae, UJeberlingen ( Seſirejften des Bodenseeσ - Vereins I &X Hαά uinα

Sehpuraιμu dr, ) , Lunudae , 1 & 5 DERE &. Die Steimmetæscichien des Leberl .

Meimsters . Teberlingen 1899 figl . Chrisbl . Nuumnstölätter , Beil . 2. Veeib .

Kurchienbl . T& ν , No . J . AILLGLVEIK , L. , Die Miun sterbkercſie æat, St .

NMuolαν,νM iu, NVeberliugen . Lun Beitrag aν hBaανEQ. e⁰αꝗèeèe ꝛduhν, detsαο ?n
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Nurdigung dieses muttelalter Daen Iil 7 0

CJeberli nοεn , Sch- ο. I 9⏑αν 93 172 2 7 7V 7

Jeberlin ger Miimslers Kurleriher Ceilg . ISyꝗ², Lil . 5 5 L Jref

A HBodensee - Perenms 3 6 Da Maluiss 6rlnn CI

KIInSοι N 70 Hesgchix - 7οj Jer , Cloche : „ Ver Pfayret CUJebEr

Ronstanms I &ꝗA. d CRel . LU 0

FF

Geschichte Die Anfänge kirchlicher Stiftungen Ueberlinger ind

Theil sagenhaft So die Legende velche den Nellenburger Uge 0 den Namei

gab Taufe der Nella durch den hl. G llus im Nellenba Fri ( rga, dom den

nl. Gallus wunderbar geheilt , soll hier in Iburinga ein Benedi - eErl 8

léin gestiftet haben , welches 8S. Gall zu Ehren nach ihm genannt wurd 1 0 0

man mit dem in seinem historischen Ursprung nicht zu ermittelndene !

S. Gallen oberhalb des Bades entificirt hat. Alles dies ist hi

leistet . Im 13 . Ih . , Wo sich (1257) die Johanniter i Ui- Bied el

300 ) die Frane en 3n ü x

Eiehn aB. Zur 2.

leihung K. Heint VII M hherren

Mainau überging 0 ＋ 0l 3 1dI 17 J1 ˖

B. Ulrich von Konstanz 1348 , J: 1 ui N . 15

auch die Kirche zu U. als

matrix , erwähnt . Im ]J. 135 gestattete P.

Pfarrkirche erhoben und Aufkirch eine 1 e desselber

jetzt noch beéesteht . Doch lesen wir las8S no 1357 . Aug II

Konstanz die Einkünfte der Pfarrkirche zu Uff kirch und r Filialkir

lingen der Mensa der Deutschherren in Mainau zuweist . ( NLUGARÆKTYT (

dipl . Il 45 . Schon vorher hatte aber Ueberlingen eine de U. Nikolaus . , de

am Bodensee so schr verehrten Patron der Schiffer , geéweiht ERE,

wahrscheinlich auf der Stelle des jetzigen Münster - Langhauses lag ur

leicht fünf Altäre hatte und neben der , südlich an Münsterplatz , ein Bein

Mit uralteér Kapsiie lag ERSBEREER F. 23 Jwei dieser A

hatte 1200 , Febr . 3 der Augustiner Bonifatius , Weihbischof von Non

Basel , conseécrirt : sie lagen einer versus capellam ( nach der Beinhauskapelle

der andere versus montem ( nach dem Luzenberg hin). Vorher scheinen schon

andere Altäre geweiht gewesen zu sein AI 2un Hereib . Diòc . - Arch . VI .

Mit der durch die zunehmende Bevölkerung bedingten Bedeutung de er Re

unmittelbarkeit zustrebenden Stadt ( Ueberlingen wurde 1397 freie Recichsstac

entstand natürlich wie das Bedürfniss so auch der Wunsch nach einem grösser

und den Wohlstand des Gemeinwesens abspiegelnden Gottèéshaus - Schon in dei

40er Jahren des 14 . hs . scheint man an den Neubau gedacht zu haben , inden

nach dem Ueberlinger Localchronisten MVLLEXRX VVLLLINLNDELREGEXK

am Samstag vor Invocavit des J. 1348 die Grafen Hans und Georg von Werdenber

auf Heiligenberg dem Ueberlinger Rath den Werkmeister Ludwig für den projectirt

15924
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Münsterbau empfahler Die Notiz ist jedenfalls in der Angabe der Werdenberger

Srafen ungenau , indem die Grafen Georg und Hans im 15 . Ih 1434 47 ,

634 — ebten ; 1348 aber Graf Albrecht Il zu Heiligenberg sass Doch mag

1e solche Empfehlung stattgefunden haben . Der Rath aber beauftragte den Stein -

metzen Eberhard Kablen aus Franken mit dem Bau , dessen Grundstein unter

lem Bürgermeister Ulrich Schertlin ( Schröttlin ? ) im J. 1353 ( nicht 1350 , 8.

ILLLYVIDEIR F. 26) unter grosser Feierlichkeit stattfand , wie dies die unten

zu erwähnende Inschrift am Osannathurm angibt . Mit dem Chor wurde begonnen ,

mde nt der Bau desselben rase emporgestiegen zu Seir Schon in einer

Kal her G. - L. - A 1303 18 Mai wird Sant Nycolaus baw des

M te Ue ngen' gec 13 lahrtag ' für die Wobhlthäter

desselben gest IVs Vs. Chronib , UDeberl . Brbl . ) “ , 1379 stiftet Ritter

Heinrich Burst 2 für 1me Sl 1In Münster und 2v im S. Gallenkloster

Danach ist anzunchmen , dass der Chorbau 1379 schon soweit vorgeschritten war ,

dass in ihm celebrirt wurde ; doch ist allerdings die Annahme nicht ausgeschlossen ,

dass auch in der Thurmhalle des Hosannathurms Gottesdienst gehalten wurde (vugl.

11 LCLITL » . Iun, . ) . Unter Urban VI vVerlieh der Cardinalbischof Hilde -

rand 1384 einen Ablass von 40 Tagen zu Gunsten des Münsterbaues CKUUUALE

00 . 8 6⁷ LLERSCBERGEN 8 2/ %/ . Es war eine weitere Begünstigung

derselben , wenn 1402 gestattet wurde , dass der Gottesdienst mit feierlichem Geläute

selbst in Gegenwart der im Bisthum Konstanz excommunicirten Personen dürfe

gehalten werden ( Privilegium P. Bonifatius ' Rer O. ros .

Ee & . Der Chor soll dann 1403 vollendet worden sein (7) , ein -

geweiht wurde er aber erst 1408 , am Ostermontag , und zwar zu Ehren Christi ,

Marià 8. Nicolai und aller Heiligen Gottes ' Jugleich ward der Frühmessaltar

te ermuthlich , wie gewöhnlich , unter dem den Chor abschliessenden Lettner

F . 0. 267 . 26f§. RKCILMEILER ' s V . Chron . , Ueberl .

LLERIB . F . 29/ ) . Die Steine zu dem Bau waren aus

dem Grundgraben und dann aus dem Höllgraben ( Haldengraben ) vor der Stadt

genommen ( Rathsprotokoll von 1561 , S. 352 bei LiNs S. .

Wie anderwärts stand das Werk unter der Leitung von Pflegern (s. Nikolaus —

pflege 1332 erwähnt Heinrich der Kapeller und Heinrich der Strebel . MOVMV

Itochir . XV 419/ . Ein Patricier Heinrich Rudolph stiftete 1417 ein ewiges

Licht , das mitten in der Pfarrkircke ' ( alsos vor dem Chor ) vor dem Frühmessaltar

auf einer steinern Säule brennen sollte . Hier blieb auch das ewige Licht , aber die

Säule , geschmückt mit dem Bilde unserer lieben fraw , dem Kinde Jesu im Krippelein

und den hl . drei Königen ' wurde 1423 nach dem Dreikönigs - , 1432 nach dem

S. Cosmas - und Damiansaltar übertragen & KNVLZLLV d. à. O. S . Iod . ULLERCS/Zm

BRCUER §. 29) . Mit Recht schliesst VLLLRNSEKEKCVV aus dieser Stiftung ,

dass um 1417 der Bau des Langhauses schon beträchtlich vorangeschritten , wenn

er auch gewiss nicht abgeschlossen war . Das Vorkommen desselben Meisterzeichens

in der Vierung und im sechsten Joche mit dem die alte Kirche abgeschlossen war ,

scheint nahe zu legen , dass hier eine einheitliche Bauführung vorliegt . Doch ist

5931
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gegenüber allen auf das Auftreten dieser Marken gestützten Annahmen grosse Vor —

sicht geboten Am 23. März 1424 verlieh Bischof Otto von Konstanz Denen , 80

ein almusen zur erhalt - und ausbauung St. Nikola Pfarrkin Ulbier geben und

beichten , 40 Tag tödtlichen und ein Jahr lässlichen Sündenablas Sπ

K. bdei NLLERRRRerR Wer dieser ughausbau geleitèt , ist

gänzlich unbekannt : Eberhard Rab kann schon zeitlich kaum mit ihm in Ver -

bindung gebracht werden

Das Langhaus war dreischiffig und hatte sechs Joche : mit dem ausser -

ordentlichen Aufblühen der Gemeinde trat der Augenblick ein, Wo man in Anbe -

S Münsters wünschentracht der zahlreichen Einwohnerschaft eine Erweiterung d

musste . VLLERNSBERCEN ( F . 29 ) neigt zwar der Ansicht zu , dass man , ähnlich

wie in Ulm , zunächst aus technischen Gründen den drei Schiffen zwei neue zugefügt

habe : dié grosse Höhe der Schiffe habe zu stark auf die Seitenpfeiler gedrückt

man habe darum die Seitenschiffe unterfahren müssen . Mir scheint , dass - LLGEFEERN &

im Rechte ist , wenn er das Raumbedürfniss als den auss - hlaggebenden Grund für

diese Aenderung ansieht Beide Schriftsteller weichen dann ab in der Zeitbestimmung

des Umbaus . Nach dem Rathsprotokoll von 1420 ward Meister Hans der Stein

metz der Stadt und S. Nikolaus Werkmeiste mächst für ein jahr . VLLEERE &

5. 290 sieht in ihm den in Ulm als am Münsterbau thätig genannten HanE

Kun , wahrscheinlich den Tochtermann des Ensinger , vgl. PRNENNEL

Vum is. S. Moimnster , § . JI . KLEHH MWeuirtemberg Batlimmetol §. 50 —

wWo indess nachgewiesen ist , dass Hans Ku 1455 in Ulm lel

1429 ausserdem in Nördlingen wirkte , sodass für sein - Thätigkeit in Ueberlingen

kaum Platz bleibt . XLEMI / . 176 ) , die Beziehung aus Ulm vorausgesetzt , denkt

cher an einen Hans Felber von Ulm ( 1410 44, vgl . § . 77/ , und zum J. 1429

meldet der Localchronist TAM anno 1429 da wurd der Erst Stain gelegt an den

Kürchen , alsz man sie Erweytert hadt : und uar zu der selbigen zeidt Hans Besserer

newer , und Hans Betz alter Burgermaister ; und die Kürchenpfleger Hainrich Ruodolff

und Hainrich von Milhaim ' J . 26Kf0 . Die Erweiterung wäre demnach 1429 durch

den Werkmeister Hans erfolgt — ob denselben , der 1436 um die erledigte Bau -

führerstelle beim Esslinger Münsterbau anhielt , RINLL d. d. C. L. 57 fih , steht

dahin . ALLELVE dagegen verlegt das Erweiterungswerk ins 16. Jh . ( §. 37 .

wobei auch die Oberlichter des Mittelschiffs gebrochen und statt des das gesammte

Langhaus deckenden gemeinsamen Daches ein Satteldach und zwei Pultdächer

geschaffen wurden . Die senkrecht abfallenden Sprünge auf beiden Seiten des

Portals an der Südseite erklärt er aus dem Umstand , dass hier übermauerte Strebe -

pfeiler mit zierlichen Fialen bez . Consolen ( als ehemaligem Aussenschmuck ) stehen

und dass die Uebermauerung dieser Strebepfeiler nicht hinreichend fest werden

konnte , bei mangelnder Tragkraft daher Sprünge entstanden , welche man durch

Schlaudern ' zu saniren suchte . Durch die Entdeckung dieser geheimnissvollen

steinernen Urkunden ist ein wichtiger Abschnitt für die Baugeschichte unseres

Münsters constatirt , denn der gesammte Nischenbau der beiden Seiten des Lang —

hauses und wol auch die Verlängerung des letztern , ferner eine völlige Umwandlung

Ü594l
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Bed bens ler Einbau de bersten kleinen Fenster des mittlern hoher

Ge lie letzte gros Veränderung elche unser Münster ne r um

Mit deES A Ihs A Zeltig ESrtühr Di Umfa mngsmauer K e 209

Ese Umgest dor im Innern die Nischenmai in denen

lie Altäre sich erheben eginnen Die Umfassungsmauerf mi der hr breiten ,

mit nem elliptischer Ur 9 tzten Boge erspannten Fenstern ,

li eicht frühe hmale spitzb ge Fe. varen vurden hinausgerückt in

glei 6 f i0 6 8 P gel 96 ind die etzigen Nischen -

Ell Eil fr Ste Umfassungs -

n N ssten , findel

8 7 lchung

f 1 2 C I 2

me E 8 Elte lie ALAÆ Noti 1Eunt 1tè

de Erweite 92 üüt 1420 datirt De Schlussteir n Gewölbe de

südlichen Porta t dem Datum 15 beweist nichts für die Chronologie des

gesammten B gsam fortgeschritten sein mag , ehe man , im 16 . Jh zum

Ab der ehemaligen und zum Einsèetzen neuer Gewölbe kam ; auch die KEin—

Set 92 Alt zwischen die Strebepfeiler fällt in die Mitte des 16 Ihs . Die

Erweiterung etrug in der Schiffslänge 12 m ( von 36 auf 48 m) , in der BRreite

m 2uf „ %n eeee gibt die Ver -

Utnisse also an: Breite des Hochschiffs jetzt m 9, 30, der folgenden innern Ab—

seiten 557 der äussern 3,30 , der Kapellennischen 2,80 ; Höhe d- schiffs 20,40

ler mittleren Seitenschiffe 14 , 10 , der äussern mit den Kapelle

V haugeschichtlichen Ereignissen zwischen 1429 und 15 1 E ende

zu erwähnen :

1430 stiftéet der Kirchenpfleger Heinrich Rudolf mit seiner Haus Margare

Amort eine Chortafel ins Münster , welche n einer maiste S Ulcm

6 „ gefertigt und an Mariä Geburt d. ] Ulende Eil Klag de

· 6 rusbedungenen Lohns t uns t koOll 1430

S. 8 N efert es U . S. 51

1444 Guss ler Osannaglocke ( 8

1 Feuersbrunst , wobei der Knop if de Glockenthurm schmolz

AIAN 176 d

452 Ablassbrief des Cardinals der Quatt Coronati zu Gunsten der Kirche

in Ueberlingen NVIILLLV C. 6 .

1468 Entweihung des Münsters eine Bluttha Ige deèssen neue

Benediction desselben not vendig VU Wann 1 8 2 18t 1 übeérliefe

1480 Angebliche Thätigke des Hans Böblinger von Esslingen ( 1469

bis 1505 ) ͤ am Ueberlinger Münster . Diese von HASL aulgestellte Hypo —

these ISt Vede 0 XCGLEN noe On XI EMI n Utgè -

nommen worden EHr. ALI AI EEk Rlau

1595 ]
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V nördlicher f Us le Säulenreiher

entdeckte M grTe me 2 1 1 Dlinge del El de

Horizontalstricl aber d ein jünger Mitglie de 1 6 Geschle

Deziehen iee We 88 ISe n den EFrW. 12 Münster

betheiligt Abe Ese Schluss er t mel 9 Ebens went

de leisterzeiche ein

1 inbekannte XI lte 6 dem 10 X eEf 6 Te Mit

telschiff des ersten 1 nghausbaues heèerzustelle re IAnfang de I

gewesen , während jenes Meisterze en in der Forn eines Scl die Ze nae

1500 anze igt 8 XLEMMIM & 30 , Welcher , &. IL5o , das Jeichen mehestel

M. Christoffel Wolgemut zuschreiben möchhte

1494 Verdingung des Kirchthurms um 2680 Gulden .

1496 Andreas von Ueberlingen als Werkmeister , von Ueberlinger

zur Begutachtung des Basler Thurmbaues berufen , erwähnt N FHECHIN

( Meiljaſssbl . f. Basels Jugend , LTdS50, &. 22) . Vielleicht identis m 14

in Schwaben thätigen Endriss Weissenburger (s. LEMHIII u. 90

Ein anderer Endres erscheint 144 ebend . 77

1505 Meister Laurent Werkmeis am Münster , wird mit

Einwilligung des UDeberlinge ö au nKonstanz berufen

Feeen2 V 0 A. Wie lange

Laurentz hier in Ueberling thätig war d We r Ant n Münste ihm

zufällt , ist nicht bekannt . Dass er nicht L

,
auf K. MVMLLEEXKR ẽ /Die KNuinstler aller 5

Kolmar gewirkt hat , ist bereits von A1

1500 , Mai 3. Der Stadtrath vol gen empflehl demjel eEl nUeber⸗ -

lingen den Meister Lienhart von Mengen , da ywer Baw u der Kirchen und des

Münsters St . Nikolai uff disz zyt ledig und nit mit aim Maister versehen syge

Lienhart hatte sich in Mengen und im Dienste des Grafen Andreas von Sonnen —

berg , besonders am Schlossbaue in Scheèer bewährt HOV Ctschr . XIN 3⁰

und ist vielleicht identisch mit einem de 1 502 am Münster zu Ulm thätigen

Lienharte VLLER à. àa. C. IlL ↄg3 . PRNENVL d. à. C. Zos . Vgl. KLEIHII

Die Ueberlinger wählten inde

der aber bereits 1508 seine Stellung aufg

1518 unter den zur Begutachtung des Thuf

téekten scheint aber nicht

Münster geblieben zu sein , da beèreits 151

dem Ueberlinger Rath den Meister [ ohann

zu seiner Zufriedenheit eine Kapelle gebau

ssen einen Andern , Meister Konra d

ab Dieser Meister Konrad ersche

mbaues nach Konstanz beèruter Xrchi -

bis dahin Werkmeistel im UTeber nger

ſul 1 Bischof f Konstanz

Frank VOD Hagenau , der den Bise 10

t, empfiehlt MOV Fsch , XIX 306

Original æu ᷣlNarlemuſte und 1513 ein Christoffel ( Christian Wolgemut

als Werkmeister des Ueberlinger Münsters auftritt Vorher war derselbe in Isny

beéschäftigt , von wo aus der Abt Philipp mehrmals seinetwegen an den Ueberlinger

Rath schrieb ( 15 1 3; Mai 10 nd 514 Mai 15, M. A 2 Hlgcſin 06 .

Orig . in Karlemulie Vgl . KLEMH &

96
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Ubischof Matthäus von Sitten einen Ablass

G t
9 Kirche

1 0 3 fl erdingt Letz -

LX I L 55

V schadens und Misswuchses

1530 Ir. 9 1 l 8 Münst aulg DDel

nd überhaupt die Beisetzun in dleen K en in Ueberlingen verboter

KUUUE eee ENN335 Der Gottesacker wurde

nun auf eine vor der Stadt gelegene Wiese , an die Stelle des ehemaligen Klosters

ler Sammlungsschwestern St . Francisci - Ordens ' verlegt , wo er jetzt nocl t, und

1531 eingeweiht

1555 , Donnerstag nach Exaudi , erstattéeten die fünf geheimen Räthe Rela —

tior wie sie die Sachen mit dem fremden Maister aus Wien der Kirchen und

gemeiner Stadt Gebäu halber berathschlagen , und es ist beschlossen worden , mit

dem Bau in der Kirchen fürderlich und unverlängt fürzuschreiten ' . Die aus diesen

fünf Räthen und dem Bauherrn und Junker Hans von Hersperg gebildete Com —

mission sollte die Ueberlinger Werkleute kommen lassen und mit ihnen eine Visirung

d. i. einen Plan berather Ralhisprot . 555 , L7/ , über den wir leider so wenig

r den Wiener Meister etwas erfahrer

1559 sind dem Ueberlinger Steinmetzen fakob Rosheim der Bau von

We wölbe des Pfarrmünsters um 300 , §. , 2 Fuder Wein

und 1 rtragen , nachdem der Rath beéeschlossen hatte , mit dem

Bau fürderli - 1 eErzogentlie ahren und nit mehr dahinden zu sitzen

Kαlα pοννοον 53509,. S 74— Ju dièesem Werk welches bis

Osterr 1866 lendet sein soll , werden dem Meister Steine Seiler und Rüstzeug

m Stadtrath geliefert , während er Köllen , Hämmer und anderes ' selbst stellen

muss Die Arbeit fiel zur Zufriedenheit aus , sodass 1561f demselben Meister der

Xusbau der letzten dre Vierungei 11 E Chige W 00 bertragen wurde Die zwei

Infänge zur fünften Vierung soll Meister Rosheim um denselben Preis wie ſrühen

machen , für die dritte und vierte bekommt e len doppelten Preis und eine Extra —

delohnung 1 FI Die schon bestehenden Vierungs - (d.
i.

Gewölbe - ) Ansätze

sOllen abgebrochen und neèu geémauert , die Fenstergeèrichte eingesetzt und auf den

Abseiten ein rechtes Dach gemacht werden , v im der Rath das gibt , was

einem Maurer und Steinmeètzen gebühr RKalhisprotoꝶ . 1 50 , 35²α . NLLERN

35 Diese Arbeitel varen im Sommer 563 vollendet , indem Donnerstag nach

Bartholomaei den Bauherren die Bes ung derselben aufgegeben wird /el .

7509 , 404 4

38*
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Damit war im Wesentlichen der Bau des Münsters abgeschlosser Xls letzte

Ergänzung desselben ist der 1584 - 86 ausgeführte Bau der beim Westportalé

zum Orgelchore emporführenden 8Schneckenstie ge zu betrachten In einem

Stein wurde eine Verzeichnung der Herrn , so damals das Regiment geführt , und

inderer Sachen ' niedergelegt , und dem Stei ingeblich (n JVdas Distichon

aufgese hrieben

N¹ lappits OCe 20LUdl 9OCD . J40l V J „ rDο ννοάνf 6⁴ 7
2 7

S framgis Sοάu⁰ ννι αννeννẽu CE

Nach VLLERXKSBEEO S. 36 konnte dieser Stein bis jetzt nicht

Werden . De , LACNVNN vermuthet Z. f: occultus , 2. 2 ééavis st . SSnis

Einige Jahre vorher , 1574 , hatte man den bedauerlichen Beschluss gefasst ,

die Pyramide des Nordthurms bis auf den understen Sternen nebst den Glocker

abzubréchen , um auf der Platform ein Observatorium gegen feindliche Angriffe

errichten , was am 5. Juli 1575 geschah . Im Knopf des Glockenthurms wurde dann

ein Bericht über diese Arbeit niedergelegt , desgl . auch in einem sonderbaren Buèech.

80 in dem Obern Ges 6lb Igend gefunde ReEE ISwendig titulirt S· Descriptio annalis

JHAIV IHO . Auch dies Buch war nicht nden LERURRRREERXR
4

Fro . ſch. Bat und Reèstaurationsst velche das Münster über —

tünchte , Grabsteine und n herausri inige wer e Altäre beseitigte ,

andere und das Sacramentshaus geschmack ustri rucl 1 em Ueber —

linger Münster schwer versündigt Neéeuestens ist in dieser Beziehul es gu

gemacht worden . Doch bleibt noch Vieles zu thun , und namentli mus 10l

darauf gedrungen werden , dass die sich dicht an die Westfront anschliessendei

Waschküchen und Hintergebäude des Teufel ' schen Weinhauses nebst diesem selbst

im Intèresse der Sicherheit wie der Würde des Münsterbaues endlich entfernt werden

Baubeschreibung ( egl . Grundriss Fig. 152 , Querschnitt des Langhauses

Fig . 153 ) . Das Münster , in der Richtung von Osten nach Westen , aber mit einen
. 3

Abweichung von der Orientirungslinie von 30 “ gen Süd errichtet , ist eine ehemals

dreischiffige , jetzt fünfschiffige Basilika , welche eine Grundfläche von 1880 ◻h⁰m᷑ be —

deckt , im Innern eine lichte Grundfläche von 1737 Um hat und aus dem hier in

der Gegend vorkommenden weichen , daher sehr rèpara urbedürftigen Molassesand

stein erbaut ist VLLERNCBERCEKR F. 375) . Die Maasse werden von A1 25

ClILR S. 57 etwas abweichend , von LLLEXNHEEEAI & ) dahin angegeben

ganze lichte Länge des Chors und Langhauses 70 , 40 m; Breite des Langhauses

33,10 m; Länge des Chors 21 , 90 m; Breite desselben 9,30 Höhe desselben

15,00 m; Höhe des Mittelschiffes 20,40 m; Rreite desselben 9,30 m; Grundfläche

C. 2000 . Man vgl . dazu die Eintragungen auf unserm auf den Meéssungen E8

erzbischöfl . Bauamts beruhenden Grundriss Das Langhaus hat jetzt , seit dem

Umbau des I5. und 16 . Ihs . , acht Jochen , gegen die sechs frühern Kuf dem

Speicher ist die Abschlussmauer des sechsten Joches noch zu séhen Die am

Westende zugefügten beiden joche sind in der Mache auffallend schlechter und

nachlässiger ; die Bögen des Mittelschiffes höher , mit übergreifendem Stabwerk , Was

Ü5981
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erlin ger Moeinsle - Ouierccſin les Langſhiausc

bei den ältern jochen fehlt Kuch die Netzgewölbe sind verschieden behandelt

Die Arcaden sind n hohen capitellosen Rundpfeilern getragen , denen in den

sechs älteren ſocher rDienste ( Halbsäulen ) vorgelegt sind ; in den zwei

jüngern fehlen letzteére Die Diensteé steigen als Gewölbevorlagen zwischen den

Arcadenbögen empor und endigen in Laubwerkcapitellen , auf denen die hohlprofi -

Urten Rippen AUfsitzen Die Gurten der Are adenbögen sind theilweise noch birn -

förmig profilirt In den fünf östlichen lochen einfach gehaltene , in den drei west —

lichen reicher verschlungene Netz - und Sterngewölbe

1599 ]
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In den Abseiten t˖ te grosse spätgothis Fe 7 1

behandeltem Maasswe §S Vierpässe i8 0 ere 1

Seite Die Oberl de mere R ten sind leide e1

viereckig ausgebrocher Da Mittelschiff hat niedrige reigeth . 64

Fenster mit überhöhtem Mittelfenster und Dreil 1SSe! lle mit weissem Glas gef

Der durch vier Joche verlängerte Chor ist 8 uf Seiten d X

schlossen und hat Kreuzgewölbe de Ibs eren Ripper Console n

Schlusssteinen aufsitzen An den Consolen die evangelistischen Zeiche JwWeies

gothische Thüren ( mit alten Eisenbesch ! l “ n) führen aus dem e r in die al

Sacristei und Paramentenkammer dienenden mhallen . An den vier Schlusssteine

des Chors zwei heilige Bischöfe und zwei Engel mit alter Polychromirung In

liest man nahe an dem Fenster der Epistelseite das Datum N129 80 1

Die Schlusssteine sind theilweise ikonis h behandelt E ergibt K 1

Uebersicht

9 1 28 33

4 E 5

. 3

27 1 0 30 3

15 51

16 8 244

1 Veronikabild ; Nikolaus mit den Aepfeln zwischen Petrus und Paulus ; die

vier evangelistischen Zeichen KRosetten 3 Dsgl Engelsk Pfe

5 Leer G Leer 7 Lee 8 Lèeer, mit dem Dat. 1502 14 Offen .

15 und 16 keine Schlusssteine . is , 'i nes 20 drei Wappenschilde

— 21 Spätgothisches Ornament . 22 Dsgl . und nach innen Wappenschil

Werkmeisters Blume 23 Die vier evangelist schen Zeichen , roh Keil

Schlussstein . 25 Andreaskreuz in gothischer Umrahmung . 26 Spätgothische

Ornament 27 bis ꝛ2ꝛh Gen 30 bis 32 keine Schlusssteine 33 Gins

ment wie 3 34 Ornament , gemaltes Veronikabild und der Namenszug ihg .
35 offen z36 Ornament 37 Kopf eines Ungeheuers , ferner

drei Trauben . 38 Zwei Sterne , eine Hand Gottes , ein leeres Wappenschild

39 Ornament . 10 kein Schlussstein .

Aussenbau .

Poartale Das Portal der Nordseite hat im Tympanum schönes spätgothi -

sches Maasswerk , Unter welchem eine kleine Spätgothische Statuette weibliche

600
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W n Consolen ein Engel mit Spruchband

d M ü mum um mnenden Volten haben

teèske K Xus m 1 U Sitzel ruf den Kämpfern der Strebe —

75

Seite Ein n grossel

02 Netzge e; das innere Portal ,

181 9 8 1 8 8 0 18t pPhorus

6 ö stel ptista r Südseite

ite Statuette Ult

Kehnlich St Gi SDel f 8 8

U 0 50 V V

näle Das Datui 9 1 derselben

II Ble
1 pät Sb Er . 8 Das Haupt -

porta 6 8 8 ecl Panu Neben dem

reie itgotbi 848 8 Bap -

dem Lami Sel ˖ in Steir Ulptu 1 2 her Charak -

teristik 1 gegenüber eine al re Ste 5 e, an einen Baum gekettete

nackter Sebastian , vielleicht beide poch 1 h. Daneben ein Fresco , hl

R ind eine Ve liche H D6 SCl

Unbefrieédigend wirkt die Behandlung der Westfacade . n nüchterner Bogen

Eil u einer nlichel 8E1 n le Nordseite Sterngewölbe auf

Consolen Zu derselben führt ein kleinéres Portal mit übergreifendem Stabwerk

2u NII 0 vährend rechts ei 8 ges Spätrenaissanceportal en Zugang zu einen

Orge ühnne Uührender We n d e tr . f Athüüt mehe Nn veEV U XAn del

Thüreée liest mar

B
F

HJ

4 • 5 · 86

Fig rs I

Rechts und links leeres Wappenschild . Am Treppenthürmchen hübsche spät -

gothische Fensterchen mit gewundenen Säulenfüssen und übergreifendem Stabwerk

( Kreuzstöch ben spätgothische 1de

Im Westgiebel ein grosses viergetheiltes und zwei dreigetheilte Fenster

In der Südseite des Chors steht der te Osannathurm , dessen kahle

II Viertel Stockwerken D1s zur Höhe vVon 4 ( hach LDEDR

§. 27 von 37,5 m) emporsteigen Ein Sattelda deckt den übrigens unvollendeten

Bau , der n zwei stark verwitterten mit grotesken Figuren geschmückten Strebe -

Pfeilern gehalten wird , vorläufig no denn der bauliche Zustand des Thurmes

und seiner Zimmerwerkes ist in hohem Grade bedenklich und verdient schleunigste

Restauration Ziemlich frühgothische gut profilirte Fenster an Süd - ur d Ostseite

im untersten Stock Die Nordseité hat im zweiten ein zweigetheiltes spätg thisches ,

im dritten ein einfaches g ythisches Fenste beide mit Maaswerk des 15

einem der Strebepfeiler der Südseite die in gothischer Minuskel gehalten

Ihs An

e Inschrift

—

—
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anno dni mcct - lmann ii Xiii die

menſis maii hora oactaua poſitus

eſt primꝰ lapis ad hunc chorum g in

noamine ſcinicolai eſt conſtrurt “

per Wagiſtrum eberhardum

raven de franſten

( laßpicidam

Die auch von den Chronisten hs . überlieferte , von HAIU ( Vierle Sdiculld

ſfeien sur, Erinnerung an die Mei - ie den Oçammò benannten Srossçen Glocꝶe qtiſ

Aem Dfammmuinsten ↄi, Jebenlingen . Nonslans Togq ' , S. 2) , EERSDBEREEN

( F. 257 f , ALLCEVEX F . 26 ) publicirte Inschrift enthält 2. 1 in der Ang

anno II ein Räthsel , das VA ohne alle Berechtigung dahin sen wollte

ähr 1350 , ans Maris Verkündigung am 13. Tag de Mai

Das fahr II kann hier weder die Indiction noch das Regierungsjahr Karls IV

bezeichnen , ge dagegen v rscheir h entweder 1f P. Innocenz VI ( I352 —062

oder auf B ohann IV nKonstanz ( 1351 1356 weites Pontificaljahr ; icl

vermuthe auf letzteres , da Innocenz VI ers un De 1352 den He g

bestiegen hatte , falls nicht ieIlmeh z U lesen ist: 10on millesime

trecentesimo quinqua gesimo in anno SeCund

Der Nord - oder Hauptthurm steht an der nördlichen Seite des Ci

und soll ursprünglic b 15 20 m hõöõher als jetazt »O er in seinen sieben Geschossel

09 m Höhe hat , gewesen 8e in ALLGE VEX 18 50 nimmt an , dass er bis 1574

ehe das gegenwärtige Uhrgehäuse mit der Gallerie gebaut wurde , in einer schlanken

Pyramide gèeendigt habe , die man dann aus Gründen praktischer Natur beseitigt

habe In der von der Gallerie umschlossenen Kuppel hatten die Hochwächter

ihren Aufenthalt Wer der Baumeister des Thurmes gewesen , ist unbekannt Im

J. 1451 wurde der Bau von jener Feuersbrunst bérührt , deren oben Erwähnung

geschah ; 1494 wurde eine in ihrem Detail uns unbekannte Reparatur um den

Preis von 2680 Gl . an ihm vorgenommen VLLERSB . § . 32) / . Der Thurm

hat ungetheilte gothische Fenster , einige mit Maasswerk der besten Jeit , Dreipässen

XAn der Ostseite ein runder Oculus mit Vierpass , im sechsten Stockwerk

ein Paal A kuppe te Spitzbogenfenster ; oben Wasse ESPeles An dem anste henden

Strebepfeiler der Nordseite schönes Laubwerksims . Leider hat die Rèestauration

des 19. Ihs . ( nicht der neuesten Zeit ) Cementfialen auf die Strebepfeiler gesetzt (0)

An einem Pfeiler des Nordthurms bèzeichnen eiserne Stäbe das Ueberlinger

Normalmaass für Fuss und Elle , und zugleich die Breite des Mühlenbachs

2,26 m) , mit der Inschrift : des · ist : des milbach · viti : am riet zuo denen

v muilinen ( ungenau LLLEXYBERE & R F. 39 A. Abguss im Museum )

Die kunstgeschichtliche Würdigung des Ueberlinger Münsters hat zuerst

RVGLEN &N /GCescſi 4 Batlſe 234 Hdb . J . KG5 LLTO & eingeleitet , indem

er dasselbe als den bedeutendsten schwäbischen Bau, aus der zweiten Hälfte
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S 14. Ihs. anerkannte IVAAÆ à. à. O. hat die Ahnlichkeit der Anlage

em Ulmer Münster betont . LUENV Gescli . d. Arcſit . e IL id , findet

e W 1 des Innern überaus frei , weit und malerisch ' . Gewiss ist die Gesammt -

virkung de ues grossartig , und namentlich imponirt das Mittelschiff durch seine

rrösse und Macht ; wobei allerdings das schwere Netzgewölbe bedauern lässt , dass

nicht mit einem einfachen Kreuzgewölbe

is die Reinheit des Genusses wesentlich erhöht hätte . Auch

Die K Der H ta1 natürlich nicht der erste , welchen das

Münster besass , v. l6 den an der Rückseite eingelassenen Tafeln ( links

JOFeßht Auen , JFgint - zuundd Bildhatte VFeöb- lingt 77 An¹ο T16α He IYοεn

echts : Crirt . Catsi IAretber Heberlingen zzunmn, guiten Cottesſiauts

in den ]J. 1613 — 1634 dur - oseph Zirn geschaffen Der Vertrag von 1613

in den Rathsprotokollen und Arch. , d. Pfarramts sei hier mitgetheilt

Weisen ur Achtbaren, Herrn Joachim Rohrbühl , Zunftmeister , Ir
Christ oi 2 Wilhelm Schultheiss , Herrn Hans Brie yer Alle des Kaths und Gerichts

II m Ersamen Rath allhier erordneten Herren , mit
Be tb M Zirne Bildawern und Burger allhier , die Cortaffel in
das ( 9 stè m h von newen zemachen , nachfolgender Ges ind

f f˖ anve 1 Nemblichen und erstlichen , habe Jener Maister

ere 7 de erste gliscl Grusses 570fl. vom Anderen Oration der

g· 0 1 Krönung Mariä 150 fl. V dem vierten namblichen
St. Nicloss ste fl Iter r dem Lätster bersten Fe lem Crucifix , sampt Unser lieben
Frawen, und 8 hannster fl. Item von St. Michael und von St. Niklossen Silvester im Vorderen

ten feld Für u Uml g he Bilder des Underen feldtes davon auf Jede seiten zway)
mmen, 80 fl. Item für 2 Engel sogle 4 fl. und die4 angezog Bilder ganze 40 fl

Und dann Letstliche von und Umb die ganze Ziehrung solchen Alteres 4 fl. Darbei aber zur
rkher s er Meister Jerg Zürr 5olch stückh All jlede aff seinen selbst eingenen koster

macher 0 6 Herré jlene Was das Eissenwerkh und die Ristung
riff uch Alles lchem Altare geben, Und Lüffern lasser Bemelten Zürn solle auch

xltar Innerhall Jahre n und Auff B fft also die Summe dem Bildhawer

Alle 1
SCHREINER

Item den Schreinern , nem hen Mr Serf MutschelenBeckhe ind Mr. Hanss Georg Ruther
de Schwa nd Scl meiste nier 8 lie ganze Schreiner Arbeit bei solchem Altar ver

eben Holz und Nagel an Gelt 310 fl. Dabe ber zu Ersterem, das sie den Leum Allen auf
8 ben und solchen Altar von der Schr rArbe machen und Auffrichten helfen sollen ;

Klles in Ihrem, und ohne gemainer Stadt hster nd schaden 310fl

Summarum dem Bildhawer und Schreiner 1510 fl

Samstag der 10 bers, Ao. 1613 f

Ist durch erngedachten Herrn, mit obgemelten Meistern der Bezahlung halber verner verglichen
worden wie volg

Erstlichen so die 1200 fl. Gulden dem Bildhawer betreffend, hat derselbig Auf die Handt
fl. und danr Jahr lang Quatemberlie 1 fl. zu verlegen begerth , habe sich also das bar gelt

und was benannte beede Jahr Quatemberlic holte erlegt worden, beloffe 1000 fl. Die Ubrigen 200 fl
ist er biss nach Aufrichtung der bedingten Cortaffel stel zerlasse erbietig gewessen ; Ueber solch sein
begeren und genommen Abstandt haben sich Anfangs benannte Herren Jedoch vf Ratification und gut
heissen Aines Ersamen Rathes, mit Ainander entschlossen , das Jene Anfangs 100 fl. Auf die Faust , und
dornach biss negstkhomende Fronfasten Invoca Kbermahlen 100 fl. Und verners bestimpte Jar Qua
temberliche 100 fl. geben und zurgestellt werden soll, würde sich also die Zwey Jar Lang, sampt denen
100 fl. vf die Handt 900 fl. belauffen ; dieweilen er sich dem erboten , das er noch gesindt sich zu be
werben, wie mit weniger da er In Ainer resfrist Khöndte damit vertig werden , das er sich nit bünden
wälle, Anerboter Alss ist Jene solche weitere günstige Verträstung beschehen , da man seinen anerbotenen
Vleiss verspüren werde , das Jene es uch nicht allein bei den Quatemberliche 100 fl. verbleiben , son
dern Ime Ja nach Bescheinigung seines Vleiss gelt gegeben und zurgestellt werden solle , mit welchem
meine gl. Herren Anerbieten benanter M. Jerg Zürn Content und zufrieden gewesse
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bie Schreine ffer dt, we sie Auf die Handt 1

9 mmeé Anerpote f dies Besc er folg VO S 1 d

nder neme W 1e. d Inée i ledem Beg fa
V 2 6 1 iss welcherGestalt 0 Iffe ·

Le im Senat 1 b X0. 1 Vide Besche Rathsp K

Das reiche und kühne Spätrenaissance - Holzschnitzwerk stellt über der modern

erneuerten Mensa ( in den 7oOer Jahren wurde der Altar restaurirt ) die Verkündigung

darüber als Hauptbild die Geburt des Herrn , di - Krönung Mariä dure lie 1

Dreifaltigkeit dar ; dann folgt die sitzende Statue des hl. Nikolaus mit den dre

Kpfeln nebst S. Jacobus d. J. und Andreas Den Abschluss bildet endlich de

Crucifixus zwischen Maria und Johannes . Zu Seiten verschi - dene Heilige : Jodocu

( Rochus ? ) und Sebastianus als Bruderschaftspatrone , dann Sylvester und Michae

als Patrone von Goldbach und Aufkirch . Ueber der Mitra des hl . Nikolaus eiil

J , die Chiffer des Künstlers .

Der HOlzaltar , an der Evangeliense ite des Chors aufgestellt , re nmament 6

Arbeit im spätgoth . Stil, ist moderne Arbeit von MAHÆο in Sigmaringen ( 1871

Auf zwei Consolen ( eine mit spätgothischem Lichtstock vor Maria ) , ebenfalls im

Chor , zwei Holzstatuen , gute spätgothische Arbeiten : Engel und Maria ( Ver -

kündigung Weiter im Chor vier grosse Messingkandelaber des 17. Ihs

Unter den mit geringen modernen Glasgemälder Efüllte Chorfenstern liefen

Latten für Teppiche hin, von dener Reèeste erhaltei el Metallsit

des Celebrans mit den vier evangelistischen Embler

Holzsedilien für die Ministranten ( barock

Altäre der Südseite ( von Osten nach Westen Marien - Oder ROsSei

ler Schwedelkranzaltar ( 1. Kapelle des südl . Seitenschiffs ) , beim Herannahen

gestiftet 1632 durch Justina Han , Witwe des 1028 verstorbenen Bürgermeisters

Joh . von Schultheiss ( Wappen beider am Altar , das der Frau ein spréchendes , der

Hahn ) . In der Mitte die Himmelskönigin mit dem Kind inmitten der Rosenkranz —

geheimnisse . Ganz oben Mariäà Mantel , unter welchem die Patrone mit der Familie ,

darüber Trinität . Die Medaillons und Engelsköpfchen dieses überladenen Barock —

holzschnitzwerkes sind noch erträglich . Als Urheber derselben werden die Brüder

Martin und Michael Zürn ( Zirn ? ) von Waldsèee genannt . Der Altar kostete

über 1500 fl . , und wurde 1640 vollendet , wo er am 30 . April , vom Bischot Iohani

von Konstanz geèeweiht wurde . Etwas später scheinen die schlechten Statu

der falsch gemalten Dominicus und Franciscus . Die Madonna hatte früher einen

Kopf , der durch eine Mechanik nickte

Altar des Waibelschörlein , gen Westen , hinter dem Rosenkranzalta

von den Erben des als Canonicus in Breslau verstorbenen Ueberlingers Patriciers

Konrad Waibel gestiftet Unschrift des Conradi Waibelii 1600 )

Ein Barockölgemälde zeigt S. Katharina , von der hl. Barbara den Brautkranz

empfangend , während ihr das Jesuskind den Vermählungsring reicht ; weiter S. Konrad

als Patron des Stifters , Maria , eine Halbsonne mit zwei Turban tragenden Männern

( Scene aus einem Türkenkrieg ? ) , rechts und links hl . Antonius Eremita mit dem

Schwein und S. Sebastian . Oben Christus im Elend sitzend ' ( der Mann der Schmerzen ) ,

[ 604 ]
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9 Inte fdem Altar Kreuzigungsgruppe , gering . Wappen der Waibe

Xuf m Alta ei gute Leuchter ; das Ornament barock , aber noch recht flott

e Figuretten . Dem Altar gegenüber wieder das Waibelsche Wappen

La u t n der III . Kapelle der Südseite

rtrefflichen Sandsteinreélief t nunten nach oben dargestellt : der Tod

Ma K ur Trinität , mit den in Holz geschnitzten

Statuel N 1 Baptist , die Himmelskönigin mit dem Jesuskind

int 8 Mar Mater gratiae Mater miseri —

0 9 Et morta suscipe
Ex t˖ Dona en mit ihren

Patr E1 St M Katl Ba me6 Xga

Ube liese 8 9 S. Seéebastian lann an der

nden en S. Michael und S. Georg ; endlich ein Ioh

B st ur eir Lirchenlehr Wit I 1 Mitra Den Altar stiftete Junker

Erasmus Betz, Amtmann der Abtei Petershauser Er verdingte ihn zwischen 1604

is 1607 dem mehr h genannten Meister 6Trg Zirn , der 310 fl. für die Bild -

er - nd Schreinerarbeit erhielt und ihn bis 1608 abzuliefern versprach . Die

fnschrift am Alt ANNOM - DCX setzt die Ablieferung zwei Jahre später .

K . Stiegket e Altar in der IV Kapelle derselben Seite , gestiftet vor

Hans und Ulrich Siegler , dessen Ehefrau Maria Meier und ihrer Tochter Anna

Unten an der Preèedella die ganze Familie der Stifter mit Angabe der Namer Das

Hauptbild ist eine Kreuzabnahme von einem späten italienischen Manieristen

Das Werk wird Ueberlingen (S0 vonVLEXNEXE & N&. 4A wie ALLACLVEXR

F. 60 weit überschätzt ; von Domenichino kann hier nicht Rede sein . Oben eine

Visitatio und darüber Gottvater mit der Weltkugel segnend Am Antependium

jſonas von dem Walfisch ausgespieen , von anderer Hand ; das Meer gut geschildert

Inteèreéssanteés Bild , insofern das Sujeét in der Ikonographie des Mittelalters und der

Renaissance sehr selter St. Gegenüber dem Altar Oelgemälde des 18 Ihs

Petrus er t von Herrn den Schlüsse

S. Nepomuks - Altar ( Besserer und Heudorf ) in der V. Kapelle der

6 issance - Aufbau , ii fetet en Nep muk steht , welcher früherSüdseite R

nicht hierher gehörte Rechts und links Holzstatuen der hl. Bernhard und KElisa -

beth (2) (mit zwei Broden , dem Krug und dem Armen zu ihren Füssen Darüber

zwei Engelsköpfe , jeder mit drei Kroner Oben ein hl. Wendelin mit dem Rind

zwischen zwei männlichen Heiligen ( einer mit der Flasche : S. Cosmas , einer mit

grossem Stab . VLLEEEEEÆ S. q gibt Vitus und den Täufer an ) . Inschrift :

s5 23 ( nicht 1323 , vie ULLEXVB . liest ) in der Ehr Goettes ünd

Sanct Bernhards haben disen Altar und zwo Pfründen daruff ge⸗

stift Hans von Heudorf und Ursula Besserin Wittib , denen Gott

gnedig sey

KAt Hofacker Kep 65 Flügelaltar , gestiftet 1701 von dem

Canonicus Joh. Andreas Hofacker Am Antependium die Erhöhung der chernen
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Schlange mit deutschen Inschriften Hoch oben am Altar selbst der Rex g

zwischen den knieenden Gestalten der Madonna und des [oh. Baptista , unter

ihm eine jedenfalls spätere Darstellung des flammenden Herzer lesu AIs

Hauptbild der Gekreuzigte mit Maria und lohannes zwischen den zwei Schächern

am Fuss des Kreuzes S. Vitus Kuf den innern Seitenfſügeln die Geschichte der

Kreuzerfindung in vier Scenen . Auf einem der Felder stehen die Daten 1592

1701 1871 . Die Bilder ( Reliefs ) sind manieristisch , aber höchst dramatiscl

und namentlich im Beiwerk und in der Gewandung interessant Die Aussenflüge

des Triptychons haben , ebenfalls in Relief , links ( vom Beschauer ) Paulus und

Jakobus ( oder Jodokus ? LLEXNBERELNR FS. 45 gibt Christophorus und einen

andern Heiligen ' an ) , dann Vitus mit dem Kessel und Bernardino von Siena mit

dem Namenszug Jesu ; rechts vier weibliche Heilige , zwei unkenntlich LLERERS “ Z

kxEE gibt Helena und Agatha und eine Unbekannte mit dem Stab an

weiter S. Barbara

Altäre der Nordseite n Westen nach Osten ) : S. Cajetansaltar ( VI.

Kapelle ) , gestiftet 1721 von Franz von Mader und dessen Ehefrau , geb . Wech von

Schroffen . Schönes Eisengitter mit Opferstock der Maderschen Stiftung . Haupt

bild : Verzückung des hl. Cajetan ; im Ornament darüber das Datum 1723 Barock -

aufbau . Ganz oben Fall Christi unter dem Kreuz, mit S. ( 555 munter Wappen

der Stifter . Auf dem Hauptbild geht ein Milchstra te de ungfrau

in den Mund des Heiligen ( amaritudine tua e1 HoOl

antependium mit aufgemaltem Teppichmuster und Blumenstraus 8

f
dem Altar Rest einer guten Wandmaleèerei , Veronikabile

etisder ATtar (V. Kapelle gestiftéet nicht wie

FJAIQEER F. 16 angibt , nach dem zZöoj. Krieg , sondern wol vor 1585 , wWo der

Donator , den Ueberlinger Patricier Anton Erasmus von Reutlinger , bis dabin Cano —

nicus in Breslau , Fürstbischof dort wurde (st. 1590 Inschrift : Horlibius Ohphpα

Europae edd, Pro lia cëssgnl , Iin perio adt redeun , Pανά ρ ν] ¹hmubguανν ’ uiαu]αçVͤStatuen

des hl . Erasmus und Wilhelm , Wappen der Reutlinger . Oben 8 Fidelis und ein

andrer Capuciner . Schlechtes Altarbild mit der Mutter Anna . Dies ganze Jopf -

werk kann nicht als der ursprüngliche Reutlingersche Altar angesehen werden Gegen -

über demselben Epitaph der Freifrau Maria Barbara von Berole ingen ,

Feb . Roth yon Schresst 175 , mit Wappen

S. Verenenaltar ( IV . Kapelle ) , angeblich ebenfalls von Reutlinger gestiftet

Der ursprüngliche Altar ist auch hier längst gewichen Ein Zopfaltar mit der Auf —

erstehung Christi hat seit 1869 einem modernen Münchener Werk von geringem

Werth Platz gemacht .

Hinter demselben Spuren eines Wandgemäldes : die Besue hung , sehr

realistisch geschildert .

Stähele ' scher Altar oder S. JoSephsaltar (III. Kapelle ) . Die Dedication

des ursprünglichen Altars an der Wand : JOos . JOach . Staehele , 1669 . Unten

Broncetafel , mit dem Epitaph des ausgezeichneten Pfarrers ] o h. Schlupf :
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IOHXNES SCHLVPF ARCIV Hoic

ET . S THEOLOGöIIE - DOCTOR

PLEBANVS . IN VBERLINGEN

DECESSITANNG 15˙

Unter dem Boden Gräber .

Auf dem Altar ein sog. getauftes Corpo santo , angebl . Katakombenmartyr ,

Crèescentius , mit einer Ampulle . Nur der Kopf echt ( 1738 hierher gebracht ) . Schlechtes

zopfiges Altarblatt , j. neu

Daneben liegt ein echtes Ueberlinger Richtschwert

Maderscher Altar im Schutzengel - oder Seelenchörchen (II. Kapelle )

aut Inschrift gestiftet 1634 ( nicht durch Martin von Mader , sondern durch Christo —

phorus Betz und Ursula Betz ) , nachdem die Schweden am Schutzengeltage glücklich

ibgeschlagen waren Auch hier ist das ursprüngliche Werk verschwunden . Eine

Neustiftung fand 1669 statt . Gegenüber dem Altar Wappen der Betz 1606 , darüber

die neuen Fundatoren mit dem Datum 1684 ( Martin Mader ) . Statue des hl . Schutz —

igels zwischen Eremiel () und Uriel ( ikonographisch wegen Seltenheit dieser Engel -

bilder beachtenswerth ! ) , oben S. Christophorus und Ursula , die Patrone der Stifter

Wappen der Storer , Mader und Betz . Ganz oben Michael zwischen Raphael und

Gabrie Perlmuttercrucifix , wol von Mader aus Palästina mitgebracht . Zwei

zaro ckholzstatuetten , Flucht nach Aegypten und Kreuzabnahme

Dreikönigenalta 6K5 Kapelle ) , gestiftet von lohann Weckher ( Wackher )

1688 . n achdem schon 1477 Heinrich Rudolf eine Pfründe zum Altar der hl . Drei —

1könige nebst ewigem Licht gestiftet hatte . Oelgemälde mit der Anbetung der Magier

L680 . , get , GüHristeßh iesnderng An der Wand Reste von Fresken .

Kupferner Weihwasserkessel , gez 1 ff 8 1709 . Daneben gutes grosses

Crucifix , angeblich auf dem Bodensee hergeschwommen , wie das in Friedrichs -

hafen , gez. 1684 . Auf dem Altar Nortragkreuz in Kupfer , 17. Ih . ( Inschrift :

MATER DECOR CGCARMELI

Nach RR & 66 (bei NLLERSYEREAER M
Elisabeth Gräfin von Königsegg geb . v. Hohenfels , gest . 1313 in der alten Pfarr —

kirche an einer Stelle U . L. F. im Winkel ' links dem Chor , d. i. bei dem jetzigen

Dreikönigsaltar begraben . Vielleicht hängt mit diesem Begräbniss die Ortssage zu —

ammen , dass hier ein unteérirdischer Gang , i welchem grosse Schätze schlummern ,

zur Stadt führe .

Neben dem grossen Crucifix hurmaufgang , in welchem ehemals ein

Lettner vor dem Chor herging , von dem noch ein Rest spätgothischer Architektur

an dem Thurm anunsteht Motive des Chormobiliars .
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ROC ( OCOorgelbühne , ins siebente und achte 0h neingebaut und1 t

störend in ihrer Wirkung

Kuf der Orgelbühne ein spätgothischer Altar mit Holzschnitzerei am Front

stand früher im Langhaus an der Stelle des Weihwasserkesse Darauf itgoth

sehr steife Holzsculptur , Pi et à.

Im Chor Chorgestühl und Thronus , iS massiven Fichei —

schnitzt , ein prächtiges Werk der Spätgothik , aus zwei Abtheilungen , einer

und einer untern Sitzreihe bestehend Die bere Seèerie hat je zwölf Sti mit

geéschnitzten Wangen und Misericordien , die Rüch nd durch Säulen in Felder g

theilt , durch reichgeschnitzte Baldachine mit Schalldeckeln , t es Ast - und

Rebenrankwerk geèeziert . Theilweise verstümmelte Heiligenstatuèetter deten nacl

dem Hochaltar wie nach dem Chorgitter zu den Abschluss Die ur Se

nur elf Sitze , ohne figürlichen Schmuck , aber mit Betpulten , die mit Mer

köpfen und phantastischen Thiergestalten geschmückt sind . Man hat das Werk

als eine Stiftung des 1526 —41 hier anwesenden Konstanzer Domkapitels oder des

Fürstbischofs hann V 1 Ange sehen * er es ist gEWISS Uter und Sicher den Ende

ALLGEYER F. 65) des 15. Ihs. zuzuweisen . VLLERIEEEELEN F. 4 ver-

muthet denselben Meister wie len der 8Se ˖ Tk. 1 Rathhause , velchen

den Ravensburger Friedr . Schramm ansieht che ten. Die untern Sitze

sind offenbar später . Einer trägt das Datun

An der Evangelienseite des Chors steht das Sa

nakel , ein aus sog. Stinkkalk aufgeführter pyramidaler Aufbau von anse U

( Ygl . Fig . 154 ) . Auf einer polygonen Basis ruht eine kurze

tigen und stilvollen Spätrenaissanceaufbau trägt , der durch ein - Treppe mit köst —

licher Eisenbrüstung erreicht wird und welchen an den Ecken der Säule geordnete

Engel als Karyatiden tragen . Das Tabernakel stellt eine von Engeln flankirte , mit

schönem vergoldetem Eisengitter geschlossene Halle dar. Ueber dieser erhebt sicl

eine ähnliche Halle mit der plastischen Darstellung des Abendmahls . Den Ab —

schluss bildet eine noch kleinere Halle , in welcher die Statue Mariä mit dem Kind

steht , und über dieser eine Statuette des auferstandenen Christus mit der Kreuzes —

fahne An der Basis die Inschrift in vergoldeter deutscher Minuskel

Satroſan ctae Criadi set auguſtiſ ſimo Euchariſtiae Sacra meuto

nernon S . Virgini WMWatri WMariae Jaan Ja ( cobus Egenot i . u . o

cül . kuiuge ſua Margareta Hhagerin ſuis impenſis dedicavit 161m1 /.
Die Kanzel ist sehr überarbeitet Ursprünglich ein re es Werk der ver —

fallenden Gothik man kann sagen , des gothischen Zopfes , wurde sie in der

Zeit der Spàtrenaissance und des Barocks restaurir damals kamen die geschnitzten

Köpfe und Pinienäpfel hinzu , angeblich durch den Meiste des Heiligenberger

Saales (ↄ) . In den sechs Feldern des Gehäuses fünf Holzstatuetten

Heiligen : Konrad , Ulrich , Hieronymus , Nikolaus und Katharina , Arbeiten verschie —

dener Hand und Jeit Der Schalldeckel schlechter Rococe

An den Pfeilern der Kirche die spätgothischen Standbilder der Aposte ! l

auf Consolen . MOMV [ Atechr . XVII æyæ ) sucht , wol mit Unrecht in der Zah ! l
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54 oberlingνεά ¹Eet. Iiinstes Sacraimmenldsſiatis .

der Säulen ( nur 8 freéeie Säulen auf jeder Seite , erreicht also die Zahl der Apostel
und Evangelisten “ ) eine symbolische Beziehung : es sind eben freie Säulen , bez .

Pfeiler 4

Im Schiff an einem Pfeiler Memorientafel mit einer schwedischen Ku gel

Erinnerung an Horns vergebliche Belagerung 1634 .

Keste älterer Bemalung finden sich , ausser an den bei Aufführung

der Altäre erwähnten Stellen , an der Evangelienseite des Chors ( Anbetung der

Dreéikönige ) ; hinter dem Tabernakel gemalte Monstranz mit zugemauerter Nische ,

bei feuchtem Wetter hervortretend und gewiss die Aufbewahrungsstelle des hl. Sa —

craments , ehe das jetzige Tabernakel , 1611 , entstand

1609 ]
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Im Triumphbogen geringes Wandgemälde , ein jüngstés Gerie

1722 ego Carolus Stauder de Constancia pinxi et inveni ) arunte

vermuthlich Fresken älterer Zeit

An der nördlichen Umfassungsmauer Fresken des beginnenden 16. Ihs

ein Tod Mariä und ein jüngstes Gericht , an den Strebepfeilern rechts und

links der Gekreuzigte zwischen Maria und Johannes und der obere Theil eines

Christophorus mit dem Kind Bilder von mässiger Güte Die beétr. Stelle beschirmt

wie NLLEXRVERCÆIN S. 50 angibt , die Grabstätte der Familie Reichlin - Meldegg

Am obern Südportal war ein hl . Rochus und Sebastian , in Erinnerung

an die Pestzeiten von 1519 oder 1541 , aufgemalt DERNS . g. . 0. ½½.

Spuren umfassenderer Bemalung des Innern der Kirche treten u. a. an einem

Pfeiler der Nordseite , hinter den Seitenaltären und im Chor bei feuchter Wittérun

mehrfach hervor . Im Langhause ein Oelgemälde , Himmelfahrt ( 18 . ] AI

einem Pfeiler zwischen dem 5. — 6. Joche sieht man ein Fresco mit S. Katharina ,

Ioh . Baptist und Barbara , sammt dem Datum 1H - 0˙2 ( also 1502 ) . An dem

folgenden Pfeiler detztes Joch ) unter zerstörten Fresken die offenbar später aufge —

setzten Daten 1456 Reno . 1739 Reno 1799

ORGEL . Die erste Orgel erhielt das Münster zu Anfar des 16. Ihs

1504 eine solche an Matthä Affolderer um 80 Fl. verdingt wurde NLERS .

F . 50) . Schon 1548 ward indess die Anfertigung einer neuei em Ravensburger

Georg Eckart um 140 Fl . übertragen . Die jetzige ist von R D

für Salem gemacht worden , von wo sie 1810 aus dem Chor hierher übertrager

Eisengitter vor dem Chor , Rococo , gez . 1754 . Oben Wappen der Stadt

Von einem Vanotti gestiftèt . ( 7)

Eiserner Opferstock im Mittelschiff , wol noch 16. — 17 . Ih

Die Steinmetzzeichen des Münsters haben ALLCLVLEÆLE TYV LL ] und

LLERNSYBERCAEI - Dièe Stemmetescichen des Jeberl . Muinsters , Ueberl .

718&0O zusammengestellt . Letzterer hat aus der Zeit von 1353 —1408 38, aus

der Zeit von 1408 —1429 27 , aus der Zeit von 1429 - 1586 170 , aus anderen

Baudenkmälern der Stadt 13 gesammelt . Doch sind sowol seine wie ALLGLVLVERLõ

Reésultate mit sehr grosser Vorsicht aufzunehmen . Die bfl. Tafel stellt eine Anzahl

von Steinmeétzzeichen des Münsters mit andern der Stadt und Umgeg end zusammen

Epitaphien Ausser den bei Beschreibung der Kapellen angeführtel

erwähnen Im äussern südlichen Seitenschiff :

I1) Brone eWappen des Schultheiss und der Hannin

2) Broncetafel mit gothischer Minuskelinschrift :

Anno domini 1628 den 11 . tag Junii verſchied chriſtenlich der edel

und veſt Johann Schult haiß geweſner Burgermaiſter allhie zu Dber

lingen welcher der Ehr und Cugendreichen Pram Juſtina Schulthaißin

geborne Hennin chelicher Junckther geweſen . Aund 1633 den 3. Cag

Junn Starb auch die Ehr und Cugendreich Fram Juſtina Schulthaißin

ſein Eheliche haußfrau . Deren Seelen Gatt guedig ſein wolle . AAmE .

( 610 ]
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M 1 E1 tte X1 A

8 E 18

1 Grab ! Itte S Ant 1 K f

1I 1 3

DP!l tte De 1 W

Bar Kkges 8

ESsig DOmii U 5 17

dem Chor benachbarten Pfe

Wappenschilder Drei 9g 8

1) eines Wilhelm von Bayer 154 0 Arzte IDe z) ein

Hanns von Friburg , gest . 1542

Drei andere gegenüber im nördlichen Seitense Weine 8 8

thaiss der elter 1556 % Sines Clemwenß Reichlin von Me e g E

1559 ; 3) eines FHans Schulfthanss 1688 Ein Todtenschild , in Holz ge -

schnitzt und bemalt , Wappen mit drei Kreisen auf horizontalem Balken mit Helm

md Umschrift QUI MEDICA FUERAS DVONISI BIEVES EN XNRTEE

RNICHLI IAM MODICO PVLVER PAUPER OBIS ANNO DOMINI

Durchm . 1, 16 m VKXarleruher AussStellung TSSI, N

eStwWa 5

bei jene Sinnig Rest

Die Glocken Nürl, 2 3 LEXRNBPERCEI 9 3

Benutzung von KVILCLE S. 2257 f. 325

14 Im Süd - OdeEx Osannatl me gt die SSte Glocke 8e8 M

Osannaglocke ( abgeb . bei HAl a. a. 8 Höhe

7 ii Dütehessser an der Mündung 6“ 5“ 3“,, in der Metalldicke 8 18-

ring 5“ messend , ( S0 HAIL Den Giesser giebt die gothische Minuskelinschrift

an , welche am oberen Rande der Haube , über den Relief bilder er vier I

gelisten mit ihren Emblemen , einer Kreuzigung ne nes 1 Nik iS herläuft

d rex glorie oüchriſte veni cum pace Annga do mccctxxxx iiii u ſancte

nicolae ora pro nobis oſana hais ich vlrich ſnabelburg van sant galen

noss mich . Die Glocke kostete nach KUILVILI 1000 FE voVõαnn dèe

Giesser 12 10 erhielt . Ein Stück ist ausgesprung

2) Im Nordthurm hängen sieben 6 zen, n den die g ste d 8 8

tälerin ist, sog. weil von Spitalpfründnern geläutet Ihre Maasse gibt AIL

E Höhe Site ihr Gewicht aüf 8 Sie

. Noy. 1585 aus dem Material einer ältern von 1373 , welche sprungen

gegossen . An der Haube trägt sie in römischen Leèettern die Inse , % Sο

a¹αον MMuᷣͥer vο ? uà , g, . e LHans Lirey vo˙ , Neiiptent itlt frischtent muui- d

Am Kranze ebenso :
1

＋ 2⁰ ι ꝗ S,u0 vildè . rogo· ο orue· vemldle

T＋necnhon erbua - A · QAiruνα - ACe 4 VVe

＋ 2·ασο ꝗ-· Siummοο εε dαBẽ,eε. ei . hid - nuuιιLEͥpio feimnerd Ner -
I 75 ˙ 7 „

＋ fsde . celebrarè . el ſ . tenipeslAαεανεαNαννν felgure ,

6121 ]
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V 11 nnt f 8 IIle seinem Lie der 681

N 8 1 uUsener 8 f 8 e 1 Plang fulg ö

re 2 0 7 Knuαα0oͥ,jmů-udle? „5 7
J

U 8 e Bile Himmels Aigin S. Pet Michaels

D Met 10 33
77 160 70¹

6⁴1 7 6 2 IND& NOlEn

6＋ 7 f 7 7 70 7 24 17²⁴ 65

77 fy 5 4

7 1J 7 7

erzer die WMoetter , dien à2t, Laud

Jcſi znmnisg Solumg dis Siνuuν,v umnαεεννn ,

Bis endlicht dur ues Crab imtss leuulhien

IAn der Schweifung vier Relief bilder mit Hexamèétern : 1) Der Gekreuzigte : T＋ Vi

der palitun pro crimin - 2) S. Nikolaus : Ecce Nicolaus lempli

Fatromtis el 26 P Dr gkeit : ＋ UVmnicgtis 2½ fiumn⁰ο deuuls EgSd,t el. Irimnels

67 Mar VFan U C Fr ſte H Ommuubed , 74 Verm

at hier eir terer Guss als Vorbild gedient .

93 Orglocke , von XLVVVLIIV auch Schulerge e gei Ct

17 e Schwer , „ Unguss einer ältern , wW. 6 1583 dur

II uns Frei von Kempten gegossen Waäal Die nat die 5IIdel ler Himme K I1N

S. Michaels , des Gekreuzigten (mit 2½ hoc Sνρενν viνꝙ⸗æit M. D. C. IX) und 8

Nikolaus ; weiter die Inse ft: 2% ſion⁰⁰οαrrein D-

7727 D. J7 α KHEαujuz - ger cons le necnhon mt J:.: 7½%ο PD. J., Ann- .

21¹f 27 AU¹ IUAICEI &

Freybiungero Sεuα, ”iüior , pruinmndrαοσ felg &α. ſud- Zin pamd , en des Giessers

mit Jouamnmnes Lleimricns Laim precſil,t gu,ιοσεrlfhuο,ανε , endlich mit den Namen der

Jatride femnpesνά ,aàutris helluνw . ͤu 72
7 77 DClangor , depella - Pyruacsugs filmtntg ꝛgnes .8 0 9

JUSSude Deulse morlg Celehrehur ſhiomnore ,

J„ J 7It famnden refera hyemᷣes vidisse trecendos .

12⁴ 81

Lil frojumes , Christen vο , ονερm⸗

Hae Hire æ, ᷓReinple ſialt inteſt gονα. eν . A. 17575
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21 46 1

D E1 EI 1 1

ID 6 J 6 0

) Me 4

E St n Silber auf Eber 3 m 1 8 Sa

Kbeit 1 D ne ler Himmelskör 0 6 11 ene 1

1 1 1 M E1 le Don

0 V

8

J 1 87, X 4 0

X 8

Silbern Oste l XXV SILRBER

blättrigem Fuss 1 K 4 1 M

1 i blauem Felde 0 6 9 f

Ueber dem Knauf steigt eine Has mit der Kreuzigung ai Der Kr

1 N 333 ech o,35 m. Spätrenalssa

Monstranz aus vergolde 1 1„3 In * 1 1

Feieh ni Renaissance ingen und Perlei geEs mückt Unter Eline M 0 8 B

KAndreas von Breéslau 5533 e V . Obhne Goldschmied —

marke Reizende Arbeit wol noch des 16. Ihs., besonders schön sind die Figuretten

Die Monstranz soll aus Beistèeuer de Ueberlinge Bürgerschaft mnd eSonders des

B. Reéutlinger von Breslau beéeschafft worden seil Kuf der Innenseite des Fusses einge —

R t 1782 Mathias Bu U rdt Nunlsr . Aulsstell . Jo R 20 7

1 4 ü 1 In Erg deten Kupfe Pätg 180 m eln -

g7 er Darstellung de 8) Passionsscenen in d Ri0 ung der Schongauerscher

Schule Pl „I noch Ende L. S

Des ebenfalls aus S. Li R br . 051 Renaissance Kusg ne

9 irte Dart ungen musicirenden Engeli ndemit Köpfen LK&Kdri An

9 J4⁴⁰J.

Des g ( A B. 6 br. O, 26 ) aus vergoldetem Kupfe gothisch ch -

tige, im Stil Schongauers gravirte Darstellungen , vorn Maria mit dem Kind zwis

)t. und Katharina mit dem Rad , hinten der Schmerzensmann zwischen

Maria und [ ohannes , D Nikolaus mit den Apfeln und 8 Michael mit der Wage
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NV
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VMed

8 KRe n

8 Ce - Al

1 6 Ia H 1

181 RNI Am

80 Sbatretiaissandte - äm Fust MICRHEL .

SCHWART ant vei Marker 0 enen eine das Augsburger Bes 1—

n sche i0 der einen Stern mit Kreuz darstellt D

SEBASTIAN . . SCHLACHTER . : . MATHIAS . . DINNER

PFLECER . . I. 5 RKarlor . Aelsstell . Natal . No . 74

Kle ves O 18 Blech on S. Leon stamn

8 . 8 9 0 Lupfer , g pätg A

gothischem HI Eng 6

ö X. 8 D nS De 8

N R gkre Meèssing ge
1

nlager len Ecken

10 Kupf . 9 1A 1 II

6 f f‚ La J 1 J 2 5844 X YRi

1 9957
) D 9 mindestens

LWC 1 U 1

sche Fuss II n; vielleicht ist der

0 8 1Iger

Oll ne EAn 8 18118 gu

Kleine Soni n1 RStTAI 0

Silber Ste XI 8 f rOe

89 Pt

Grosse 8 ˖ e: N ma mit Kind und Scepter . Barocco ( abg

XOCELVDERE Narler . Aulsstell ,

Versehkreuz , Rocoe Vorn B J＋
7 — * Q
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Holzst : uette Büste ) eines hl Jod k . Barocco

Jwei silberne Kännchen , sehr einfae

Jwei kleine 8 me uiar B

Zwei kleine silberne Le Ater ; I

Gothisches Kupferciborium (aus Auf kircl am Knauf Köpfe 135

Spätg thischeSs borium mit den Evangelister mKnauf

Spätgothisches Ciborium mit emaillirten Medaillons am Knauf ( Magdalena ,

acobus , Petrus etc . , Engel )

Zwei silbervergoldete Ciborien , guter Roe

Silberbüste des hl . Lucius ; sehr schönes Renaissancewerk Karlerelltée

Aulsgtellumg RKalalog No . 102 , abgeb . bei RCILNVRC a. d. On

Auf dem Rücken die Inschrift :

WIGT 230

E

EPIGRAMMA PARÆNETICON

VBERLINGANAÆK . PROTECTOR LVCIVS VRBIS ,

HOC SIBI RELIQVIAS VENDICAT XRE SITAS

SVRIXDES ISFTHANC GVIBVS XVXIT EFISCOFSAA

PATRONO EXHILARANS PVBLICA TEMPLANOVO

ARGENTO EX SOLIDO CVI TALIXA SIGNA PARARI

SVMTIBUS INSTITVIT CVRIX NOSTRA SVIS

REGIX CHRISTI COLVM QQVOTQVYOT SIMVLACRA VIDERBVNI

PRÆKSIDIS OSSA SACRI DERBITO HONORE COLRANT

RRNRCr

Vgl . die Stiftung Bischof Johanns von Chur vom J. 1602 LLEXSPEEEEEENR . 73

Silberne Schüssel mit z2zwe Messkännchen zuf der Platte gez . IHS ;

Stadtwappen . Spätrenaissance

Silbernes Rauchfass mit Stadtwappen . Oben S. Nikolaus m den dreil

Broden . Als Marke der Adler und ein (RN Spätrenaisance
3

Silberne Schüssel mit zwei Messkännchen Sehr reicher RBarocco

Adlerwappen der Stadt mit dem Monogramm Christi , Marke H - R und Beschau -

zeichen von Ueberlingen . Auf den Kännchen 1611 ͤ und AV , ein Kreuz als Wapper

des Stifts . Platte lg. 36 em. , Kännchen h. 14 cm . ( Karlor . Aulssdell . 28 &C, RAl

No . 70 /
Zwei kupferne vergoldete Schüsseln mit je z,Wei Messkännchen , Baroce -

Jwei Schüsseln ohne Kännchen , barock

Drei Rococokelchee , einer mit dem Augsburger Beschauzeichen und FPS,

der zweite mit demselben Beschauzeichen und IAS , der dritte mit D und f . F
—

( Naurlor . Atlsxle IAg. ISSr , NO. IIOꝰ

Ein schöner Barockkelch mit sprechendem Wappen der Betz . Augsburger

Beschauzeichen und GF

16161
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tl berver ö r Kelch mit Maderschem Wappen , dem Maderschen

ö 9 K Kuppe gr rte Scenen Lamm Gottes Seelei

Feg VI .

H 1En1 n S ( Eng mit den Leic ISwerkzeugel

5
kel md ( )

8 K mit grar Elt W pPpen der Waibel , dann

C V 0 te De B. Nireinem , D. Catharind , ommnesqtie

9 Oο Se . 4 2
7＋ 6 8 twa Sges Eift NArler

4 KVeIl. 9 VY. 8 g
V FRe 4

8 28

Seſhels luno Don V 05 W Di Wir , h. 0,48 n

NArlIr 611 § S * 284

Spätgothis Kel m Knauf der Name ieEUE . Wappen der Besserer

veima

8 ischer Kelch ohne Wappen

LWölf R Cokelche ohne Marke

5
4
2—
E

Ein R 10 9 9 Xdn D. Mathiae Miller⸗
4.

Ean 1 88 n 5
15

Ein e ge 1 mpPpe ROc
V

Eine H EFaterne , sätg Heilig guretten

In der Schatzkammer stehen mehrere N 8 ränke , besonders einer mit

Wappen der Heudorf und an 8Se dre ien In dem bedeutendsten

d Schränke bemerkenswerthes Eisenbeschläg , vie auch an der Thüre der

Schatzkamme

In der Sacriste Antependium , Oelgemälde mit der Verkündigung , vom

Sephsaltar , gez . 1551 , ren. 1706, mit Betz ' schem Wappen . Recht gute Arbeit

Ueber die silberne 1,20 m h. Marienstatue , gestiftet zum Andenken

an die Schwedenbe agerung von 1 34, und des 8 lemer P. S1 BA87 BUSTER

eEr S. ALLEKPolemik gegen die

101 7
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*¹ N Ert

f Ràde ehe f n8

0 ö 9 1 6 8 9 ¹8 XI ˖ 1

§ii U the 8 u n n 2 8

ö n 1 stschuhen ähi Kle 0 Ie Brixer

6 0 ) aS Saum Ue S beste 8 U nit M 1

f zebe Uäg D Figur Ird ühe 1d 1 gege d 1

ihrhunderts bei den Aufzügen in der Karwoche nitgeführt D.

OELBERG südwsstli vor der Kirche errichtet n der Gestaltung Er

bedeckten Bogenhallen S Hochkreuze , wie sie besonder Lothringe rkommei

Ein spätgothischer Baldachin mit schönem Sterngewölbe ruht auf Spätgothischen

Pfeilern , der Hauptbau auf einem Soc kel mit Buckelquadern Der Aussenbau

mit Astwerk und übergreifendem Stabwerk behandelt . Der betende Christus n Eil

gutes Werk des ISsgehendel 5. Ihs 16 hm erscheinende leine Engel auf eine
Wolker Ue schma - 5 elle t˖ B eit erneuert Die jünger fehlen

IVLEN 59 5 1 LARNMHOR f . Scſrej

‚ f 9 0 7 2 9982

6 6 E1

8 2 XIBEPERCEN

J. 57 REE . Annal

Erstere at das JLeugnis 8 nister LAM 8. 4 7 I

FJ. 36 F/) beéetont , nach welchem mo 1493 * der Oelbere gel nge ge

wurde . Zu diesem Zweck hatte schon 1469 Elisabeth Haberkalt 100 7 Pf. gestifte

LUBKE ( Gesch , d. Arel . “ Il zA½55) citirt unsern Oelberg als elegantes

Beispiel ähnlicher Anlagen . Zu bedauern ist nur der plumpe Anstricl len die

Figuren desselben in der Neuzeit erlitten , und der ereits sich stark ankündigende

Verfall des aus dem weichen Sandstein der Umgegend geschaffenen Monumentes

Der frühere Kir chhof um das Münster wurde 1570 m Erlaubniss des

B. Heinrich von Konstanz eingeebnet und eil zrunnen larauf errichtet

RLEERRNe

SPITFRLEeee JIIAIGER

8 Die Fral Scaner oder Barfüss er VVahrgesch . MONV 08 LII63564

ers n seit 130 n Ueberlingen , wo ihnen Frau Elsbeth von Königses r0

D II henfels IDI Kloster auf jetziger Stelle baute De 1 scheint da Schol

rner eElne tfromme Stittung bestanden U haben , indem Bereits 1207 der

Schultheiss Werner seine Hofstät und 1279 Rudolf von Sigmaringen seine

Beèsitzung diesem Zwecke vergabt ten . Die Schenkung des Letztern ist darum

interessant , weil aus ihr hervotgeht , dass 1279 der grösste Theil Ueberlingens

abgel war ( anno inquam , quo fuit civitas pro parte maiori per incendium

deèvastata ) . Im J. 1308 trat auch Cunrat Schertweg einen Theil seiner Hofstatt

für einen Kirchenbau ab ; Ludwig d. B. nahm 1332 das Stift in seinen Schutz ,

18 ward die neue ( ob die erste ? ) Kirche geweiht , was aus unbekannter Ursache

1618 ]
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Mai a DNI K70 1491 die Kirche

n Klostére téehende Barfüsserthurm 1

Ve ng eir rt a erwähnt TOW Atschi Laeyg

6 mit Ge 5„ NEriele 7 677

ti ler Ritter Kaspar Dornsperger und seine Hausfrau Kupfer -

7 eine Steil mitten in der Barfüsserkircl mit einem

gen 1 tRRRRRNREERRN 2 Kusgang dés 16. und Beginn des

n ten 8 die Guardiane ck Schũ r und Kirchet n Aus -

mücl 2 n veitèerung Kloste erdiet 170 gal an den

Ausbau des Sũüd ent der Bibliothek ui Uetzt entstand der

greégatl 1 8 * 1 tung Klo 1 Che

rwand m M FI

V 8 Bre 8 17

I Läng Chors e 2 sprünglich 6

gOt reis flig Bas 8 en Arcaden d Mittelschiffes ruhen

ruf r0 1 Kanten eingezogenen Pfeilern Die ganze Kirche indess -

em R 1 Ite e De 2 Schiffen vergipst ; ebens de

El )iè einfachel hischen Fenster entbehren deés Maasswerks . Die Decken

schuf der Konstanzer Maler F n Ludwig Hermann 1735

8 un Matri Del sIde Labs CEön Cepte vg F

nach IA ist der Christus am Kreuz an der Chordecke n Schilling

Derselber des Rococo entstammt das Mobiliar

II 0 n ersilbertes BroRCecrue 18 )

* gkre . ( 18 Ih . ) mit Crucifixus 8 Seite i

Einig N 9 1 mäl des ſrigen Ihs t a p les 1

NIE S. Johannis Supremuse Klen iase P 51 nceps

et dominus in Beurei 5 78 Haus Wasse g„ Vos

e eteri Summ SU Prasberg ad 1 e v 98 6 Ste „175 ind einer

M. Anr eereerestinal g6 Pflummern S

28 Herbstn Weiter einer Klosterfra RI Mar S chWarzin geb .

Hundertpfund aus Bregenz , st. 1735

Die Stifterin , Elisabeth von Königsegg Gt. 1313 , 8. Jul . ) war nach

len Jahi εαᷓe extra chorum , S. Patris Francisci constiterat , iuxta

Parletem eeree8 . ecclèsiae Preminente lapide begraben worden

Auch del 1383 Ve rstorbene DDlt iter de Barfüsser Albre cht von Hasel ! —

stein , hohenstaufischer Dienstmann , war hier begr Es erinnern an ihn drei

hohenstaufische Wappen in der Nähe der Kanze ERNREENN . 6 & .

Ebenso rulit einer Wolfgang n Hasenstein hier, st. 1541 /eb . 72

Glocken zwei , des 18. Ihs D grössere hat ausser einer Dedications -

inschrift von 1727 die Giessernotizæ Dun eir und Hiz bin ich geflossen

Leonhard Rosenlecher hat mich gossen Burgef in Costanz 1727 , die

kleinere diese : Leonhard Rosenlee E goss mI üCoüstanbt nns

3 *
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Das SPITAL , dessen Pfleger schon in der ersten Hälfte des 13. Ihs. ge —

nannt werden war 1557 neu gebaut worden , brannte 1070 g a md urde

im 17. Jh . dann neu aufgeführt Als die Irsprünglichen Stifte i He

Bubo und seine Ehefrau Ursula ( um 125 genannt , deren Namei b de Thür

wie man in des Spitals Kirchen gehet ' geschrieben stehen solle A AK

vermuthet , dass die jetzige Hausthüre des Spitals ehemals der Eingang zur Kirche

gewesen sei, und sieht in den beiden Figuren , welche Mann und Frau , ein Ste

der hl . Dreifaltigkeit über dieser Thüre umstellen , die Bildnisse der Stifter Die

Bilder sagt er , seien uralt und von guter Arbeit Ein Gipsabguss dieser neber

den Franciscanern noch jetzt zu sehenden Sculptur ist im Städtischen Museum

In der Spitalkapelle hinter dem Hochaltar oben auf der Nonnenbühne

zwei polychromirte Holzreliefs , gute Spätgotbische Bilder : unten die Dormit

b. M. V. , oben deren Krönung ( Ausg . 16. Ih . ) .

Ebenda am Altar ein Antependium mit schön geschnitztem Ornament

( zweite Hälfte des 16. I ]hs. )

Im obern Gang des Spitals einige Oelgemälde B. das eines Pfarrers

1591 , eines Provincials Fischer

C

Kréeuzigung , zwe Agnus De m Ganzen fül

Schlechte sp : Ma

Die Glocke des Spitals hat AIA mit sel el

gothischen Charakteren ' ) die Inschrift : I n · rex · Qlorie : criſte · lueni · ſium · paze ·＋

Aus der Schreibung weni kum paze , welche er als Chronogramm ansal

AVAA auf das J. 1178 , allenfalls 1373 schliessen . Die Glocke wird dem 1

angehören .

Die Altargemälde der Spitalkapelle sind nach LLAll (der sie über

schätzt ) von Christoph Lienhard und Franz Ign Degen (Ausg. des 17

Uu. Kuf deS 18. , IBSs ) .

Ju 1460 wird die Stiftung eines Messgewandes und Messbucl durch den

Vogt von Ramsberg erwähnt VLLEXRVBERCLER F. 699 %

S. LUCIUSKAPELLE s. unten Haus Reichlin - Meldegg

KIRCHEHOFSKAPELLE Zopfbau ( HA S. 32 /

wurde auf dem 1530 hierher verlegten Gottesacker 1662 gegründet und zwei lahre

Sspäter durch den B. Franz Joh . v. Prassberg eingeweiht ( ULLEXNSBEEEEHN . 74-

Im Chor Wappen und genealogische Tafel der Freyherren von

Pflummern ( 17 18. Ih

Grabstein der Freyin Roth von Schröckenstein , geb . Schönau

( 18 . nR . )

Gemalte Memorientafel von 1748 Text bei SLAIGAE &RK à. d. O .

Grabstein von 1644 eines Joh . v. Honburg

Zwei Glöck chen von 1710 und 1752 , beide von ERosenlächer if

Konstanz gegossen , erwähnt von AIAI .

( 620 ]
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rabstein einer Mar Elisabeth Antonia Schultaissin von Sinderingen ,

st. 1747(Text bei SZAIGENV ,vo noch andere neuere Epitaphier

Vor 1530 bestand hier eine S AMMLUNGvon Beghinen , welcheauch hier

einel fenen Frauenhau Le et le Die Sammlungs —

Ssch Ste uf der Wies Itte ! SChO! . ElI Ha von Spitalpfleger erkauft ;

1336 ward ihnen eine neue Ordnung gegeben . V LRe

len : Kupferschmid eil steinerne Saulee ewigen Licht um

120 F Pf. , welche uf der Mitt es Friedhofs gebaut wurde (Sog. Todten —

leuchte Hin steinernes Kre 7 rde . Erri te Das jetzige stand

früher auf dem Sol f˖ len 1 8 Barfüs

Eib SONDERSIECHENHAUS LLERN

BERCERK C. 60 ) Ist es identis 1 13 r der bern 1 om

Rath gestifteten Leprosenhause 8 KATHARINEN AUl˖ DEM BERG

VLLERSEERGERNR F. 60/, welche lem Weihbischof Melchior Fattlin

Est 178 1 In gev 3

Ueberlingen hatte auch CAPUCINER , welche 1612 hierher berufen wurden

und deren Kirchlein 1640 durch den Bischof Jobhann Truchseéss von Konstanz

ingeweiht wurde VLLERNELXKGLER S. y . Esbesteht nicht mehr

S. IODOCUSRREEELE . 2 ee

ENSERCER F. oο vurde 1424 durch den Bürger Burkard Hipp im Dorf
der der Neustadt um 1200 gestiftet nd 1402 eingeweil 147 errichtète die

Stadt eine Kaplaneipfründe dabei , welcher 147 , AA ind seine Hausfrau

Elisabetl we Bel usung II Barfüsse LI 8

Der spätgothische , dem 15 nge le zau ist n starken Strebe —

pfeilern umstellt , einschiffig und flachgede n reitheiligen gothischen Fenstern

an der Westfacade ; sonst zweitheiliger Ve theilweise mit Fischblasenmaasswerk

gefüllt sind Dem aus drei Seiten des Achtecks Ossene e 1 d zwei Joche

vorgelegt Er hat ein verzopftes Netzge 0 drei Schlusssteinen (an dem - —

selben Veronikabild , S. Jodocus mit der Krone ne sich Ornament ) ; die Rippen

ruhen auf Consolen . Eine spätgothische Thü ül n die Sacristei ; sie hat

übergreifendes Stabwerk und ein reèizendes 8 §s mit herrlichem Thürzieher .

Ueber der Thüre Wappen de flumme 1

Die Sacristei hat ein spätg Sches Denge be mit flachem Schlussstein ,

auf Eckconsolen 16 . IK.

Am Triumphbogen Cru - ixu le 3

Jwei Rococokelche

Sechs recht gute zinnene Leuchte einfachste , aber ausgezeichnete TDeit

Jwei Messingleuchter

Jwei noch 81 ätgothisch gehaltene 4 cessionsstangen , gute Arbeit des

16 . —17 . Ihs

Venezianerausgabe des Missale in 4“, in sehr gutem gepressten Ledereinband ,
mit köstlichem Barocksilberbeschlag
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KRI 1 NSTAN

Eir I 6

K PATFt l 6 8 6

Crucifikus und NI 8 RI f 1

I Mador Mant XI

1e8 18 IhS

Fhemalige kirchl Stiftunge C OHANNITER - COMMENDEVNMAlIl

ZWW˖···C· 7 0 Ceberliuns

Ztscehr . f. Cesclt . d. OR . XXIX I2 XXXII 9 H. LEVGELI

Zy. Stunme vom § ee , I &&, N 2 —n½% lag ai m äussersten Punkte der

östlichen Anhöhe der Stadt ur estand seit dem 13. Jh. 8

hübsche Kir che mit Glocken , deren eine , j. in Ande fe 0

Rosenlächer zu Konstanz gegossen wal

Ein FRANCISCANERINNENö - KLOSTER dritten Ordens Faſingescll

OVEÆ Os . III Ggy. , b , wurde 1348 durch
Joh.

Pinninger cum oratorio

Seine S00 western gegründet 8 Se 0 meister Besitzungel 0

1054autgehobel

D FI EN SPER N 8

em Gallerbe AJ. / 5 5 V GO.

4＋4 Scl 13

haben und wurde in Folg er Befestigung des

v. Meldegg in die Vorstadt zu den Fischer isern verlegt ( 153 er Conver

bis Anfang dieses Ihs . bestand . Ueber den legendenhaften Urspr S Klöste ens

S. oben S. 592 In der kunstlosen Kapelle gegenüber E Crrs ! —Oder

Besserer - Thurm befanden sich zwei Glöckchei deren Inschriften AAIU

mittheilt : I ) Afulgure et tempestate libera nos Domine Jesu Christe

nnsSBilder : S. Anna . S. Dominicus leronymus Gesus

zu Costanz .T . goss mich . T. A. 1608 . Christus als guter Hirt drei

Näge

BEFESTFIGUNGEN , TFHORE und THURMI Die Anfänge der Stadt

XAnsiedelungen um die Burg Iberinga [ Iburinga , Iburningal , Vit . &. Galli

Lro , Urfd . des d. Ih . bei MARLHUAVVM Ur F. Gallen ) , gl . BUNCK

De , Name Ueberl . Fehiriften dl. Bodensee - Vereins XL FFI. V. RXNTEANVN

Ortenamen h. Hy : bei den Ibunningen , Ueberlingen , Nachihommen des IOumuαILn

des alemannischen Herzogs Gunzo ) sollen bis ins 7. Jahrhundert zurückreichen

in Wirklichkeit wird der Ort erst seit dem 8. h . entstanden sein Die Stadt

war einst altwelfisch , dann hohenstaufisch und vwurde zur Zeit des Interregnums

freie Reichsstadt . 1632 und 1634 wurde sie unter Horn von den Schweden ver —

geblich belagert , 1643 musste sie sich an Wiederhold , den tapfern Commandanten

des Hohentwiel ergeben , wurde aber 1644 von Mercy zurückerobert 1647 —- —49

von Schweden besetzt , gelangte sie 1803 an Baden

Ueberlingen führte ursprünglich , wie die Bracteaten zeigen , nur den Löwen

m Wappen . Als es zur Reichsstadt erhoben wurde , nahm es den Adler mit dem

[ 622
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der Wappenschild der Figur des Kaiserbrunnens

gl. EYLINBEMVVLas Ueberl . Wapppe

§ 69 17 837 1528 verlieh Karl Vͤals Helm

8 0 6 en Vore tze

Minneésängers 10

0 A —

* —

8 Mas

9 6 Die Ma n1 del igen Thürr

9 die Mauern und das Pallisadenv

ing See mus ö Stadt u einer aussergewöhnlich fésten macher (Docl

eine efestigungen 1n lei Schicksale erlebt zu haben . 589 IIIVV .

2897 6. PNIs5 7 , ziht in des 20b den Nuden —

7 8 PClY 6 V. an, dass Kaiser Ludwig die Ueberlinger bestraft

i1 e Schatzung erhob , und die Sta dtmauer in longitudinem

abbrechen lies ; s. KO V. SCERECRENMNLEINN

. OR . V e N

N rige X ler 8 El

8 en 1 Scl ) pPigen Veg

mn d n 8 erin hen Anlag

0 0 8 1 eEn 0 1Bes ler 8 eden IIlei

e FErweite gsbauter Erg 6 rhöhung des

iche Ul u der Sta geleéegenen 8 nnesthurm Vgl. Di -

74 II 5 4 7

8 nit Befe gen 2 Jeit der Belagerung durch

2 f im Städt Museum ten geblieben eine Nachbildung

gessel n gibt f 6 15 aus wel der Befeèstigungsgürtel , der die Stadt

1 ö El XI e interessante Ueberlinger Ansichten , dar —

Ur 6 Maler Dürr inden 5 SOWe mgenannten Museum , als

ucl E 6 7

was uns das B elg

lich verschwunden uf

thorthurm ein , die

geräumt und 1

KRestée der erstgenann
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7 Herlin gen 7 7 *2nd See Sοον,ñ4

11 1I erhalten geblieber de 8 Bau der Statt Ueberlingen Cantzley ' ist

Pr ithände 6 Egangen mnd genlesst I u die wünschenswerthe baulie he

Unterhaltung , der Gallerthurm t einen modernen Zinnenkranz erhalten und der

on St. Johann ist durch geschmacklose Glasbedeckung im Aussehen verdorben .

Von de Seebefestigung steht noch , in den obersten Theilen nicht mehr

viereckiger Thurm , jetzt zu Wohnungen ausgebaut und zum Bad —

gehörig , von reizend maleèrischer Wirkung (vgl. Figur 157

zeim Eintritt in den alten Stadtgraben , die jetzigen städtischen Anlagen

erhebt sich der sog . Bad quellenthurm , ein kleiner Rundthurm aus regelmässigen

66281625 U
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OQuade etũüg 0 *

8ES UHledé 1 8

II Vé Reil Klelne 8 1

Et 111 0 1 0. 6

6 e1 erséeher vgl 8. 611

2 es Jelt ? 6 0 f 9 AL O

8 Ins essend an diese 8

8 Gallert 1 e1 Tg6 R

Inlagenboden hervorragenden Molassefels erhebt

polygon geführten Vorwerk umgeben ist

Einst mit einem Ziegelzeltdach abgedeckt , zeigt sich der Galle Us n

tiger , hoher Rundthurm , dessen Gemäuer aus regelmässigen Quade

Höhe geschichtet ist , deren Höhe zu den Längen 5 erhalten wie 1:

und dèren Oberflächen mit der Spitzbaue abgeschl tet und udun einem 8

schlag umzogen sind , bald sen entbehren , ausserdem die Verseèt 6 L0

Klaue der Schere tr : Ger en 1 0 ̃ rme befindet

Stadtseite zu eine Kleil Opit Ogen 11 Der 6 i n einer A

gesimse und Zinnenkr 6 6 6 N0 Uste sin neu Im

städt Museum befindet Sie 1 Tragst 0 1 te N

welcher ein Steinmetzzeichen und die ſahresza 1 3

Der mächtigste und wol auch älteste estungsthurm ˖ mt

in Trümmern liegende Rosenobel

Als Rundthurm mit gewaltigen Mauern na dem 1 gsgraber rtret

ist sein Mauerwerk aus meist geéestreckten Quadern mit Saun g und Bossel

ziemlich regelmässig und schön gefügt In seinem Innern er 1 drei n

Tonnengewölben überspannte rechteckige Casematten , die in der Mitte der Decken —

gewölbe senkrecht übereinander befindliche kreisrunde Oeffnungen haber wWelche

wol für das Zuführen von Kriegsmaterial gelassen wurden , während eine eineri

Wende treppe die Verbindung der Räume untéereinander und en Ve I le

Mannschaften miteinander ermöglichte FEine oOoberste, vierte Casematte is E Æ

unzugänglicl Das Tageslicht fällt durch kleine in den Schmalseiten gelassene

Fensteéröffnungen in die bombenféste Gelasse

Seine jetzige Verfassung verdankt der Rosenobel v ler Beschiessung di i

Schweden 1634 — Fre utag den 12 May von angehenden tag beèeschüesset de 1 0

dreyen halben carthaunen den vilbenannten Rossenobelthurn 6 stund ng dermasse

ernstlich und unablässlich , dass zuletzt dass halbe vorderthail in den graben ge —

fallen . “ Auch Minirarbeiten wurden angewendet um den Rièsen zu fäller Beim

Aufwerfen neuer Schanzen erfuhr er 1084 noe hmals eine , wol ber kaum nennens -

werthe Ausbesserung .

Der weiter zu nennende Wagsauter ' , ein Festungsthurm von viereckige

Grundform , ist fast bis auf seine Grundmauern zerstört . 1674 wurde derselbe noch

einer Ausbesserung unterzogen .

1626
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Feg. I5ò . Teberlingen . Barfaitsserthor .

Gut erhalten ist der kreisrunde , zu Anfang des sechszehnten Jahrhunderts
angelegte und im dreissigjährigen Kriege höher gebaute Thurm St . Johann ,
der mächtig aus dem tiefen Stadtgraben neben der géewaltigen Stadtmauer empor -

ragt . Das Gemäuer ist aus Schichtenquadern regelmässig hergestellt , durch einer

vorspringenden Sockel und ein einziges Gurtgesimse der Höhe nach gegliedert : in

seinen untern Theilen durchbrechen ihn schmale Schlitze und eine Kusfallpforte
mit horizontaler Scharte darüber , in dem Theil über der Gurteé sind drei im

10
( 6271]
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und mit Stichbogen werspannt Schiessscharten angebra - el 11 le

ein polygones Ziegelzeltdach , das wie eingangs bemerkt , durchet 6 lasd

verbalhornt ist Das idische Ueberlingei Veräusserte die Wahrzeicher

freilen Rei hsstadt Ueberlingen an einei Privatmann n

verdankt

Der in einem Belagerungsbericht angeführte R 1 U

Seinter Kameraden , welche auf lem Bilde ( »g Fig 56 0 0

den Weg alles Irdischen gegangen .

Von den noch erhaltenen Thorthürmen (der gfl. Mittl eSs Hr

XAILQN verdanke ich die Notiz , dass richer Staatsarchi LI

60l . 47 Eopie Sines Verdingbriefes der er wegen Aufbau eine Thurme

bèesitzt : ich muss dahin gestellt lassen , um welchen Thurm es Sie hier handelt

U
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5 1
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8
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00
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Oꝛtiaderbildiun gen 70

Eine andére hierher gehörige Notiz ist die , dass B. Hugo von Konstanz 152

Mai 18 dem Magistrat von Ueberlingen den Meister Heinrich Rufinger 2

Kusführung eines Thurmes an der Stadtmauer empfiehlt . K. ) steht der malerische

Barfüsser - Thorthurm auf der Grenze zwischen der untern Stadt und der

Sog . Neustadt , welche durch den breiten von einem Bache durchflossenen Stadt -

graben voneinander getrenn und durch eine steinerne Rundbogenbrücke miteinander

verbunden sind . Auf dem Steingeländer der Brücke steht noch ein Postament

das laut Inschrift einst die Statue des hl . Nepomuk trug Die anstossenden Stütz -

mauern zeigen nach der Neustadt stattliches Quaderwerk mit Bossen und Saumschlag

Der viereckige Thurm hat zwei gemauerte und verputzte Zinnengiebel , ein

mit Hohlziegeln gedecktes Satteldach , auf dessen First ein zweiständriger Holzreiter

mit Glocke und vierseitigem Pyramidenhelm mit grünen und rothen Ziegeln , Kupfer

1kugel und Wetterfahne steht . Die Thurmfaçade nach der Neustadt ist durch drei

1628
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Der Putz zeigt noch Spuren von Schwarzmalereien Die Quaderketten des

oberen Geschosses haben weniger ausdrucksvolle , rechteckig und nur schwach vor —

tretende Bossen Der The rWeg hat eine gerade Holzbalkendecke auf VorSpringen -

den Steinconsolen , die Thüren bewegten sich in eisernen Angeln Fallthürenvol

richtungen sind keine vorhanden . ( Heutige Nummer des Bauwerks : No . 256 Der

Thurm hat ein sehr altes Glöckchen (h. 1“ 7“, weit 1,9 “ ) , dessen gothische In -

schrift nach HLAILI F. 22 lautet : T Oſanna· T Lucas ＋ Marcvs Matheus .

5. Johannes . X&.

Das Aufkircher - Thor in der Neustadt , ein einfacher , viereckiger , ge -

drungener , mit einem Zeltziegeldach bedeckter Thorthurm mit kleinem , zwe iständrigem

Holzdachreiter mit mässig ansteigendem Pyramidendach , Kugel und Wetterfahne

hat nach der Stadtseite eine aus Quadern hergestellte , rundbogige Thoröffnung ,

nach der Aussenseite ein 3 m 50 breites mit rechteckigem vorstehendem Quader -

Naſphau ff Ihenflugen.
Fig . 161. Teberlingen . KRathiliauts . Duaderuers8 8

rahmen umfasstes Spitzbogenthor , Quaderketten aus gestreckten Bossenquadern mit

Saumschlägen und mit Putz überzogenes Mörtelmauerwerk mit kleinen rechteckigen

Schlitzfenstern . Der Thorweg ist mit einem flachbogigen Tonnengewölbe aus Bruch -

steinen überspannt , am innern Thor eine Vorrichtung für ein Fallgatter an der

Decke vorhanden . Am anstossenden Mauerwerk ist ein quadratisches Fenster mit

2 guten , hintèreinandergesetzten Schmiedeisenfüllungen die innere , eine reichere

Arbeit aus schwächerem Eisen , die àussere einfacher aus grobem KEisen

Vom alten Fidelisthor am Séee , das mit seiner Umgebung auf der alten

Stadtansicht leicht erkennbar , giebt die bestehende Aufnahme aus dem Jabhre 1862

noch ein Bild . Das polychrome Steinbildwerk auf der Mauer , unter einem von

Holz und Blech construirten Baldachin zeigt den hl . Nepomuk in einer Art Kanzel

stéehend , mit der Sternenkroneé in Metall , das Christusbild am Kreuze im Arme

haltend .

Die Ansicht des 1880 eingéstürzten Oberthorthurmes ist gleichfalls im

Bilde noch im städt . Museum erhalten .

16301
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Fig . 162. Jeberlingen . Hhemalige Stadtłanalei .
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SGiebeleingang in dem Münster Das Spit⸗ genthor in hmalen Pfennig - —

isschen mit am Wiederlager und im Scheitel si- kreuze 0 8 Werk

zeigt einen gut durchdachten Fugenschnitt beim Anschluss der 1 en

horizontalen Quadern . Ueber dem The ist eine Steintafelen H

dachung , auf welcher ein den Adlersschild haltender Engelen

ist Die erneuerten hölzernen Thürflügel tragen no te, hoch- —

interessante gOthische JI rbesch 2 Destehe 1 Ve 2 Xestel

Blumen und Blättern , einem 8 üssels 1. einem Aufziehrir tirter

Platte mit aufgelegtel 1Sges ne 0 t˖ inem Klopfer K Stif

Zum 0 N Ge hos 1 0 te

runden mit einem Kegele 6 0 ndeltreppe

die eine schön profilirte Zarge unde 8 ttenbrüstung ( Spät -

gothisches Fischblasenwerk ) beim Ausgang nach dem Vorplatz hat maler 10

Treppenthürmchen mit seinem farbigen Ziegeldache , meist grünen 8 und Rund

ziegeln , deren unbedeckte Fläche nur mit der Glasur 1 f ˖

hübschen Renaissancèeingang mit Pilastern , welche St met n tragen ( vg

Tabelle ) und Thürflügel mit altem Beschläge , nament nem gute Lufziehg

Die Fenster haben horizontale Stürze , Steinkreuze mit Hohlkehlprofilen und sine

am Pfennigthurme und im Hauptgeschosse zu en geékupp dem dabe la

Mittlere überhöht und auch durch einen Pfostenn 1 mals Se ge

Die Zinnen des verputzten Bruchsteingiebels sind mit Ziege wgedeckt , die Ge

nach der Strasse haben ; das Dach hat noch die alte interessante Holzconstructi

und ist mit Hohlziegeln eingedeckt

Die Zuthaten , welche das Aeussere mit der Zeit erhalte at, finder uch il

Innern der obern Stockwe rke eine F tsetzung ndem aucl i0 n t me 4

aus einem Gusse ist . Die Decke des grossen Vorplatzes tien

Darstellunge Burgen , Brücken — flache Stuckreliefs il OoPfig Einte 8

Umrahmung , unbedeutende Arbeiten des gen lahrhunder Thürflügel und

Thürbekleidungen sind bemalt und leètztere noch mit géemalten und ausgéschnittener

Säulen und Figuren nicht gerade schön verziert . Der hölzerne Abschluss an der

Treppe besteht wieder aus gothischem Mass - und St eErl nd gt die Inschrift

Anmno Domint MDDXNXXIIII
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Xn Einrichtungsgegenständen finden sich in dem Vorplatze ein an drei Eisen -

ettchen hängendes , polychromes Lüsterweibchen (Fig. 167 ) die Laute spielend , das

Wappe ler Stadt auf dem Bauche , mit Fünfender - Geweih zu sechs Lampen , je zwe

ruf einer Geweihstange und zwei auf einem eisernen Querstabe ; ferner ein Buffet mit

Intarsien und Reliefs mit zum Theil schöner Zeichnung des Ornamentes und einem

Aufsatz mit dem Stadtwappen , weiter ein ausserordentlich grosser Schrank mit Säulchen

und Nischen auf den Thürflügeln , eingelegten Ornamenten und als Aufsatz das

von Löwen gehaltenen Stadtwappen mit der Jahreszahl 1598 im Friese

Reizend ist das mit einem Kreuzgewölbe überspannte Stübchen im Pfennig —

thurme und sein reiches Rippenwerk mit den sich durchschneidenden Profilen an

den Kreuzungspunkten

Die Perle des Innenbaues ist der mässig grosse , 8,22 m breite , 10 , 50 m

lange und 3,66 m hohe , mit Holz ertäfelte Rathsaal , mit seinen prächtigen ,

früher dem Ulmer Meister Syrlin , von Andern , wie K. L. MVLU & Der Rath —

f
ſaduν sαν ] nν Veberlingen Comnsl . 1d5 , dem Ravensburger Bildschnitzer Friedri ch

Schramm zugeschriebenen , kürzlich auf Grund einer von Prof . OD in der

Ueberlinger Stadtbibliothek gefundenen Urkunde als Werk des um 1491 —- —99 ( nach

XLLA & BPescſir . v. Chiun 1492 ) in Chur mit dem Hochaltarschnitzwerk beschäftigten

Mitihi . d. antiq . Gesellochi . 2. Jurichi XI , H. 7. LUBNV Cescſi . d. Hlasdił “ II

696, / Meisters Ja kob Ruess erkannten ( vgl . Seαονά , NVNo. ro I. Die

Publication der Urkunde in der Alsehir . f . Cesgch . d. OR . steht bevor . Vgl. noch

ALLVLV Das Holæschh¹tltauerf imn Ral - hiſα⁶ αEe in UVeberlimgen . Ueberl .

? & 6 N. ) Bildschnitzereien und der flach gewölbten , einfach schönen , zierlichen

Holzbalkendecke . Die Leistengliederungen der Wände endigen in verschlungenen

Spitzbogen und es ziehen sich diese gesimsartig mit ihren Figuren , Wappen und

gl. Fig 103 ) . Xlles Schnitzwerk ist im HolztoneBaldachinen unter der Decke hin 6—

belassen und nur die Wappen und Figuren sind polychrom , d. h. in den mittelalterlich

heraldischen Farben gehalten Die westliche und östliche Wand wird in je 15 ,

die nördliche mit dem Haupteingang in 11 Felder getheilt , die südliche Wandfläche

ist durch Fensteröffnungen ganz aufgelöst . Es sind im Ganzen 39 Stück o, 40 hohe

Statuetten :

3 geistliche Churfürsten weltliche Churfürsten

Markgrafen Burggrafen

4Landgrafen semperfreie Schenken

4 Grafen 4 strenge Ritter

Bauern , 4 Städte

und 11 weitere Figuren , ohne die Schildhalter schmücken den Raum ; den Vorplatz

ausserdem noch 4 Statuen , den Grosszehnt ' und den Kleinzehnt ' darstellend . ( Für

die eingehendere Erklärung des Statuenschmuckes , siehe die Abhandlungen von

MUILLERK , JAICEE und ALLCEVEN .

Der gusseiserne Ofen mit seinem kahlen obern Aufsatz und der Kuppe mit

dem Wappenlöwen ist nicht die beste Zuthat im Raume

1635
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Zu Anfar ler 6Oer jſahre wurde von dem damaligen Conservator der

Alterthümer in Baden , Hofmaler A. von Baye der Saal restaurirt . Die wenig

geschmackvollen Glasfenster , neue geschnitzte Fensterbrüstungen , die Thüre des

Haupteinganges mit dem Salomonischen Urteil , die Entfernung der 12 Kaiser —

portraits mit ihren geschnitzten , hölzernen Spätrenaissancerahmen waren das zu

beklagende Ergebniss dieser Reèstauration

Den Kaiserbildern folgte auch der bekannte , schön geschnitzte Renaissance —

Waschschrank ( 1597) aus dem Rathhause in das städtische Museum im Steinhaus

In den Westgiebel des Rathhauses ist ein dreistöckiger , schlichter Putzbau mit

rechteckigen , einfachen und gekuppelten Fenstern ( später BEZIRRKSAMTSGE -

BAUPDE j. Bürgermeisterwohnung ) angebaut , der im zweiten Stock zwei 9, 50 mtiefe ,

[ 6370
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Fig . IcdVy. Teberlin gen . Nathhaus . Luisterueibeſien .

nebeneinander liegende Zimmer mit geschnitzten alten Holzdecken enthält . Die

sichtbar gelassenen Holzbalken bestehen aus 13 cm breiten halbrunden Balken mit

kreis - und blattförmigen Ornamenten ( vgl . Fig. 168 , IV). In der Rückwand des

zweiten Zimmers befindet sich eine reich profilirte , spätgothische , flachbogig über -

deckte Steinthüre mit Verschneidung des Stabwerkes am Kämpfer und am Fusse

der Gewände , in die Steinmetzzeichen eingehauen sind .

An einem Wandkasten daselbst ein hübsch ausgestochener metallener Schloss -

schild für 2 Schlüssel , mit dem schwerthaltenden Löwen .

1638 ]
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Nördlich von diesen Zimmern sind zwei mit Kreuzgewölben überspannte

Gelasse bei dem einen haben die auf Profilconsolen aufsitzenden Rippen einfache

Hohlkehlprofile und einen quadratischen Schlussstein mit Ausbucl

Rippe dem ai rn t
Diagonal - Rippen a

une D eEnl I neére 4 0 OonZwis Ehrippe gEKkrei Wé

tein ist rune nd trägt den einköpfigen R sadler mit dem Löwen im Brustschild

Ein grosse Tiscl Bauernrenaissance et d Mobiliar des einen Raumes .

Oes m Kathl Steht der 8 Uebe gen ehemaliges KANZLEI -

GEBAUDI ri t 1 einfachen , etwas glatten Quader —

cade mi 9 I 2 Steingie flach - und rundbogigen

Kuppelfenstern 1 RKen St 1 1 1 ta d rreizender

Kediculann le tern 8 1 Cartot

Der Statt Uber

rlingen Cantzley
Anno 15 . 99 .

( Vgl. Fig . 162 ) . Die Wappenaedicula wie das Wappen selbst waren polychrom behandelt

neben der Steinfarbe reiche Vergoldung ) , die Fenstersteine und die Werkstücke

des Portales tragen Steinmetzzeichen (vgl. Tabelle ) .

Der Corridor hinter der verdorbenen und wol nicht mehr ursprünglichen

Eingangsthüre des Portales , ist mit einem Tonnengewölbe überwölbt , in das beim

Seitenfenster eine Stichkappe einschneidet und das beim Ausgange in ein Kreuz —

Lewölbe iDbergeht Im anstossenden , gewölbten Vorraum sind ein Prächtiger Stein -

kamin und eine schöne Steinthüre , welche Steinmetzzeichen hat und Spuren

von Vergoldung trägt ( vgl . Fig . 165 ) zu bemerken . Von den nun folgenden zwei Räumen

des Hochparterre ist der eine dreifenstrig und mit einem Strangengewölbe überdeckt

dessen Schlussstein den einköpfigen Reichsadler auf Goldgrund mit dem Löwen

im Brustschild trägt Die Strangen sind bei den Kreuzungen bunt ausgefasst mit

blaugrüner , rother und goldener Farbe , die Gewölbefelder tragen bunte Ranken —

malereien auf weissem Grunde , wie auch der obere Theil der Wände , vom Kämpfer

lufwärts , mit Buntmalèrei geschmückt ist Das anstossende , grössere Eckzimmer

ist gleichfalls mit einem Strangengewölbe gedeckt , dessen Schlussstein aber den

Doppeladler trägt . In diesem Raume ist Alles weissgrau getüncht , die innere Seite

seiner Eingangsthüre hat eine Holzumrahmung mit jonischen Hermenpilastern und

Intarsien .

Schön ist die Verbindungsthüre beider Räume mit dem steinernen Oberlicht -

aufsatz und der Schmiedeisenfüllung . Nach den obern Geschossen führt eine

runde , steinerne Wendeltrepp e mit profilirter Zarge . Das Treppenhaus , welches sich

im Hofe als steinerner Rundbau mit polygonem Jeltz egeldae h ausspricht , ist im Innern

mit einer Holzdecke in Sternform , die Farbenspuren trägt , abgeschlossen . Licht

geben demselben kleine Schrägfenster , die dem Laufe der Treppe folgen

Malerisch wirkt der tièfer gelegene , kleine Hof durch seine zweibogige mit Kreuz —

gewölben überspannte Loggia , deren Bogen auf einem schlichten Achteckspfeiler

16391
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hne Capitel ubhen und deren Brüstung mit Steinbalustern ausgesetzt ist . Im

eiten Stocke trägt die Loggia eine Steinbrüstung und zwei geschnitzte Holz -

tände nit eradem Gebälke

Das STEINHAUS (No. 262 ) ein vierstöckiges Steingiebelhaus , das in der̃

hmalen Seitenstrasse im Erdgeschoss noe die ursprünglichen , spätgothischen

eifachen K elfenster zeigt , sonst aber seinen ursprünglichen Charakter durch

An- und Umbauten in den jahren 1848 50 fast ganz verloren hat , war ehemals

Wohnung der im Jahre 1313 in Ueberlingen blühenden Edlen von Hasenstein . Jetat

Gas Stä Fehe RULTURHISTFORISCHEF UND NAFTURAKLIEN .

CABIN ETund die Bibliothek in demselben untergebracht (vgl. darüber den angeführten

Ber t de f VI Im 5 lienten Dr . La chm n XAnzuführen sind hier

lesse icht 9 ute nige ervorragende kunstgewerbliche

1) Brunnensäule mit Kaiserstandbild 1553 , Steinmeétzzeichen und

ahreszahl Die Statue aus Sandstein trägt eine vergoldete kupferne Krone

und hält ein Eisenschwert in der Rechten , die Linke auf den Schild mit

dem Ueberlinger Stadwappen stützend Die Säule mit korinthischem Capitelle

eren die Wappen von Bayern , Böhmen , Brandenburg und Sachsen

2 Ein steinernes Stationskreuz mit schönem Reliefbildwerk ( Christus fällt

mter dem Kreuze ) , zwischen Ueberlingen und Alt - Birnau einst gestanden , aus

lem Jahre 161

in steinerner e ossal - Hirschkopf mit echtem Fünfender - Geweil

Giebelverzierung des Hauses No . 248 , ehemals zum hohen Hirschen

rvenannt

Steinerne Fenstersäule CTTaibungsstütze ) vom alten Schulhaus , eine etwas

rohe Renaissancearbeit . P 1572 mit Steinmetzzeichen und Jahreszah

Wappenfragment der Familie Hahn und Schultheiss

Seéechs Sche 6 bsteinfragmente

Steinerne Brunnensäule , Fischerknabe auf reliefiertem Säulenstamm mit

der Jahreszahl 1662

Kragstein vom Gallerthurm , 1503 , mit Steinmetzzeichen und Jahreszahl .

f90) Kaiserstatue mit schönem Ueberlinger Wappenschild , Reste des Brun —

nens auf der Hofstatt vor dem Löwenwirthshaus .

10 ) Grabmal der Familie Hornstein vom UDeberlinger Friedhof , Urne mit

weinenden Putten und Medaillon 1789

11) Säule des Brunnens bei der Hauptwache mit St . Joseph und dem Christus —

kinde . Der Lilienstengel des 1m ＋ hohen Ioseph aus Eisen , eine Aufschrift

Renovieret . Kün61002 E

2) Jwei Ofenfüsse aus der Löwenzunft

13) . Glasierte Dachziegel (vgl . Fig. 160 ) .

( 6411
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1 ‚In Holz geschnitzte Nelilefe namente von einem Plafon 16ne

Sancearbeit .

Semalte Ofenkacheln , Buntmalereien auf hellem au - grünem

meist Jagdstücke darstellend , glatte grüne glasierte Kachell 17007 )

Schöne Schmiedeisenarbeiten Thüroberlichtgitter

vom Hause Heldengasse No. 195 und vom Hause Kanzleistrasse N

Wetterfahne vom Oberthorthurm ,

Schloss aus dem Archiv der Spitalamtskanzle mit schönel

Die 6SsSer des Pfennig - und Storchenthurmes mit durchHängesch ! l

verborgene Schlüsselöffnungen und Aufspringmechanismen .

Eiserne Leuchte Pfannenständer ete

D. 86

— f 1
Flasirf Metl àus Uuber inefn -

Fig . 169.

Thüre aus dem Rathaussaal , XV . Jahrhundert

Schöne Intarsiathüre mit neu verzinntem Thürbeschläge anderer

Deckenbalkenfüllungen ( ausGothis che

von der Decke der Löwenzunft .

Der reichverzierte Abtsstuhl aus der Reichenau mit zwei

Kirchenstühlen .

Originalzeichnung zum Ueberlinger Hauptaltar im Münster

der Zeichnung die Sehrit fes Zürnd Stein u. Bildhaver in

Iingen 1634 gerissen

Schmiedeisernes Grabkreuz , gute getriebene Rococoarbeit .

Kachelofen

Darstellungen auf gusseisernem Untersatz

aus dem Hause der Frau Benz am

Nischen mit

Kachelofen

hohe

Bra unschwarzer

Berg , eine 4 Kacheln Prachtarbeit mit Xpostelfigur

der Jahreszahl 1732 .

Hellgrüner Kachelofen aus dem Spitalamtsgebäude , eine schöne

5 Kacheln hoch mit Nische mit den Figuren des Moses , Simson u. s

1642

Decke

Thüren

Holz geschnitztes Maasswerk

kleinen

daselbst In

Jeber -

aus dem Wirthshaus zur Krone , Buntkacheln mit landschaftlichen

geraden

en und

Arbeit ,

W.

76
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1 Unter Glas und Rahmen die erwähnte Ansie 1 gestürzten Ober

thorthurms

32) Zwe Kaiserportr in gleichen mitzten 1 ene

Giebelaufsätzen ; gute Rahmen , aber schlechte Oell nen de 8

saal schmückten

Das GipSsm del˖ md die Kufnahmezeichnul der m [ ahre 1 (

rochenen , spätgothischen Spitalkapelle am Landungsplatze

4 Das grosse Gemäͤälde der Schwedenbelagerung SDerlingen 1034 81 1 ˖

in unserer Fig. 1 56 )

In der engen Gasse steht , durch einen 1 TWeg lenn Ste 1us 81

bunden , das grosse dreischiffige TORKELHAUsS mit seinen sechs kräftigen Holz —

säulen mit Sattelhölzern und Büge n, welche die Decke tragen . Das untère Steing 0

ruht auf einem Quadersockel und trägt einen aus schweren Hölzern hergestellte

Stock hohen Fachwerksbau mit pilasterartig gebildeten , mit Schnitzereien bedecktel

Schwellenhölzern . Die Fensteröffnungen sind mit denE0 Kpfoste n und abgefasten

typischen , einfachen Schmiedeisengittern versehen , das Rundbogenthor der Giebel —

seiteè trägt die Jahreszahl 1701 mit einem Doppelkreu m

Fig . 171. Teberlinen .

Das HAUS DER LGWùENZ UNFTT, Eckhaus No. 133 an der Hofstatt ge —

legen , ehemals ein adeliges Gesellschaftshaus ,

gemäss umgebaut , trägt über der nördlichen Eingangsthüre das Zunftwappen im

spätgothischen , kielbogenförmigen Tympanon , dessen Umrahmung mit Krabben und

Giebelblume geschmückt ist ; den in Reliel führten und ver schreiten

den , die reèchte Vordertatze erhebenden Löwen . Rechts und links en sind

ZwWei vergoldete Schilde von denen der eine den Dop deladler mit kleinem Brust —

schild mit horizontalem , goldenem Balken , der andere den einköpfigen Adler mit

glattem Brustschild führt

Die zwei untern Geschosse des Hauses sind von Stein , das obere übersetzte

aus jetzt verputztem Fachwerk . Das Mittelgeschoss ist in seinen Umfassungs —

wänden durch eng aneinander gereihte , rechteckige dreifach gekuppelte Fenster

Weise aufgelöst , wie am Rathhaus .das Mittelfenster jeweils überhöht , in gleèeicher

Das genannte Stockwerk enthält noch den schönen Zunftsaal mit vier Fenstergruppen

1644 ]
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Pe n de Kanzleigasse , derei Laibungen

d für ähnliche Fensterbildungen

ind gl. Bärenwirthshaus i
K rsäule gleicht der anderi

K 8 Ute deren Rasis

2 st durcl er -

M 1aufgeste 8 1 lrei Haupt -

denen jede du 1 Eln

f Hges 1I den E ken

* 1 2 1D 0 4 7 1 46 2 1

N X f fN Melde 9gR· baut desser

den Intentionen des Vaters das

Be 8 ung Oimn 13 März 507 ) , [ EtZt

Biergarten Birkenmaye m hochgelegenen Südostende der Stadt , ist

rus Quadern mit Saumschlägen und flachen , regelmässig bearbeitèten

Ites stattliches Gebäude mit eigentümlicher Giebelgliederung und

gl. F 1

ecl n Fenster we m Stürzen und Gewänden Hohlkehlenprofile ,

asind an der Façade vermieden , welche ihren Abschluss durch

kehlengesimse erhalt , das die Jahreszahl 1K6 2 trast . Di⸗

8 O 8 6 6 U lEline Sppen -

nernen Glockenständer auf der Spitze aus Den bedeutendsten

t das Haus dur . das reiche Portal , dessen Thoröffnung oben korb —

grenzt ist , und n nische Halbsäulen eingefasst wird , deren

Dritte mit 1 hornamenten geziert ind Die Gebälke über

1 S1 2 188 De Fries ti 1Nt folgende

DIVITIBUSC OEIMNX CONGESTI . POSTEA . MODICU

FPERRITI

SVB

LAPIDES . ISTL . TANDEM . AMATL . REFORMATIQUE

DIVINI . NUMINIS TVTELA FLORESCANI

IXDIHMC RErOR
cccLXI / IMbDCuo .

ssern Verständniss der Inschrift sei gesagt lass mit Divites die

territi 1 apides dié Herri O1 Schreckenstein , mit Xmati die

ml , mit Reforma die Herr n Besseèrer gemeint sind Letzere

das Haus indessen na Dr. LACANMN niemals

( 6451
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Im Giebelfeld stehen unter fünfzackiger Krone zwei Wappensch

der linke ein aufsteigendes dreiblätteriges Klèeeblatt , der 9 hender

Fisch zwischen Wogen führt . In das Oberlicht des Thores ist ein schö

Schutzgitter aus Rundeisen eingesetzt .

Die Kapelle ist mit vier Kreuzgewölben , die auf den Umfassungswänden und

einer Säule ruhen , überdeckt , aber vollständig barock ir er Ausstattung . Eine

0 steinerne Wendeltreppe verbindet die Kapelle mit dem Hauptgeschosse des Hauses

Sonst sind in der Kapelle bemerkenswerth : Zwei Wachsmedaillons in Goldbouillo

eine Pergamenttafel ( 1616) und ein runder Todtenschild mit roth - silber

rothen Querbalken und drei rothen Ringen im Silberbalken und der Umse

Anno Doni : 1554 du 25 Aprilis ſtarb der Edel

vd veſt Criſtoff Michle vo Weldeglt du gatt gnad . !

Weiter zu erwähnen : ein reich gestickter Teppich von 1559 , mit Wappen ; eine

goth . geschriebene Weihtafel , wonach die Kapelle
alter

1486

Steinaltar mit romanisirender Schmiéege wWol der

Dreispätgothische Rel iquien - Ostensorien

ursprüngliche . Zwei sch

keuchter

Paare spät

sehr gut , und zwei colossale Leuchter , auf L

1646 ]
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Alta ehend sch gearbeiteter Rococoaltar hat sechs Wappen —

6 Meldegg Xuf dem H ein ehemaliges Vortragkre

RI Messingceruci Von den beiden Glöcklein

J 17Dõ mger

m Kreuzge n im Halbkreis überwölbt , die Thüre

S neine Arbeit it intere m Beschläg, gleichwie das Ober -

t m Thorboger h dem Hofe. Die Vorplatzböden sind mit unglasierten

Ssen Quad 6 gestr Sechs iegeln belegt , das Treppenhaus

1 VOI II. Stockes stehender geschnitzten Schränke sind keine

ennei t Leistunge Im Seitenbauſere dem Hofe und Garten gelegen

18 Le 1 1 8 Ens tl Ve De W Cl des

Se Che sende 8 gel durch

8 t 9 0 Fensteèrreihen n

Lang - Schmalse ein ler Iũ )5er Höhe ist eine

Galerie 9 1 veiss marmorirten Holzstäben besteht

n ngeführ uf einem Hohlkehlengesimse ( Voute ) ruht , in welches bei

den Fenstern und den mit diesen correspondirenden Wandflächen , Stichkappen

einschneiden , die auf cannelirten Pilastern mit korinthisirenden Capitellen und

ufgelegten Gebälkestücken il re Entwickelung nehmen . Die Geräthe sind mit

eerwulsten geziert , die dreieckigen - und Trapezfelder tragen wie die Leibungen

er Fenster , rohes verworrenes Laubornament in kräftigem Relief Die Voute mit

St en wiederholt sich als Uebergang der geraden Decke in die Wände

del neinem Lorbeerwulst eingefassten Spiegel der Decke zieren ein grosses

nd er Kle e Ovalmedaillons und das erwähnte krause Laubwerk Die Raum —

Vo Se ie decorativen Anordnungen im Ganzen sind unbestritten zu

4 Einzell isSst an Gescl K Une Feinhe 6 u Wüns Wrig Sut

K Eri 0 es Saalbaues die Pféerne Wasse Ane min lem 1 SEE. ·

SeErs eE1

RIVATHAVLUSER 55 0 der Sti in der Nähe stehende Haus

N 2 t Vor mund glasirtem Helmzieg hat eine moderne Tafel mit

0 Lufschrift : Ehen S Reic wvon Meldegg ' sches Patricierhaus ' .

ieses modernis Haus hat über der Eingai ire eine rechteckige Steintafel mit

zwei Wappenschilden , n denen der linke drei Ouerbalken , der mittlere mit einem

Ringe , den Stechhelm mit vier iger Krone ne gehörnte Helmzier mit Bändern ,

e je drei 9 9 der rechte Visithelm mit einem Schwan und

drèei Quer ! n denen die zwei obern diagonal getheilt sind , im Schilde führt

Der rundbogige Kellereingang rägt mSchlussstein die Jahreszahl 1661 und ein

Steinmetgzelchen Vgl. 6 155

Das gegenüberstehende Eckhaus No . 358 hat an einem Vorbau

mit rundbogiger Eingangsthüreé die gleichen Wappenschilde wie das schöne in der

befindliche StNähe

knieenden Jüngling .

ItiOnSKkreuz : Widder ? ) und den zwischen Bäumenden Steinbock
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DaSs H. N 36 1 9¹ 1

massiven 1 rtèerrèesto N ** Setzte 7 81

Schwellen , grosse Aufzugsgaup - Butzenscheibenfer

bogens ein Wappens Un U6 5

Das Häus N 3 60 ebenan , ähnlich du

Riegelaufbau trägt über dem Eingang das Re sche Waf n 1

balken und drei Ringen .

Haus No . 311 ( Krummer Berg ) , Zweifenster 8 blit

gangsthüre mit rèchteckigem von Voluten eingefasstem Obe

Zzwei Sternen und rechts und links eines Kreuzes die Buchstaber

den Gewänden des Oberlichtes

22 67

2

und auf dem Sturze der Rein

Cotl , SeU 7 L

8 Hech N 7 9

GSute Füllungen mit Muscheln , J gIyPl 80

flachem Rankenornament auf den Hausthül

guter Salemer Schrank , weiss und Gold mit 1

Haus No . 312 ( Krummer Berg Dreifenster

kielbogenförmiger , äusserer Umrahmung , Steinsturz - am K

im Oberlicht . Aehnliche Thüren an den angrenzenden Häuse N

Haus No . 315 ( Krummer Berg ) , mit zweiseitiger Freitrepf

länder . Im mittlern Stockwerk alte , rechteckige Kuppelfenste

Profilirungen an Gewänden und Stürzen Die hnli . n Ste

halben an den Nachbarhäusern .

Haus No . 35 2 ( Kirchhofgasse , jetzt , seit 1887 Münstergasse

mit Quaderketten an den Ecken und Aufzugsgauf

Haus No. 350 ( Kirchhofgasse ) : Thorweg und Enden 1

Lisenen , Quadern mit Randbeschlag und gestocktem Spies VI

des Kellereinganges das Datum 15900 zwischen zwei Wappen

das eine im Inhalt unkenntlich , der andere in zwei Feldern eir

Aepfel an Stielen führt

Haus N9 351 ( Kirchhofgasse An der Giebelfacade denn

gegenüber , Quadersockel und einfaches Sandsteinportal mit ar

giebel , die obern Fenster des anstossenden Oekonomiebaue n

schwarzgelbem Zickzack gestrichen

Haus No . 349 ( EKirchhofgasse ) : Doppelwappen mit Carte

recht stehender Hahn mit erhobenem linkem Fuss , rechts ein sen

Schild mit stehendem Löwen und sieben Schrägstreifen .

1648
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11 Unte
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Platze mit neu 5IiCI n nach

deren hohen Heuläden , sowie na - dem

des Münsterplatzes über den Dächern ,
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mit Flachbogennischen

Ster aAm Münsterplatze

Olyve mes Sta d VaAPPen1PI

enden Strasse mstossend an das Haus

W veg aus vier steinernen Brüs -

lreist iges , infaches Treppengiebel -

0 n der Gie. elseiteé ein

1 Steèir N

0 6 n Riegelfae mit Zahnschnitt -

Ne 8 uUus Wa El KSteinen

1S8Se Veilter S1Cl Dikt ZzU einem eine

len angrenzenden , alten Häuschen und

lünsterthurm und den Gipfeln der Lindei

anderseits durch den Vorbau und Durch —

des Hauses nach der steilen Strassentreppe die zu dem höchst gelegenen

Stadttheil führt ein malerisches , echt alterthümliches Stadtbild abgebend

Haus No . 365 Pfaffengasse ) : schmales , charakteristisches Häuschen ; das

ebener Erde aus Stein mit

enster mit H hlkehlenge wänden , zweites

De SALMANNSWI

tlichen M nträger ) am

Ba SSe gegenüber der

u dei 6 f enanntei Stein 8

dem fäckle ' sche Hau

Das letztere mit Eingal in der Se

Marktstrasse N 260 . einGlreist

einer Rundbogenthür und quadratischen

vorkragendes Riegelstockwerk mit fünf ge —

enstern . Butzenscheiben und Profilleisten auf den Fensterpfoster

Waldschütz und

itenstrasse Ne 50 und Eingang in der

rer Putzbau mit schmaler stark vortreten -

der , mit Bossenquadern armirter Giebelpartie mit hübschem polygonem Steinerker ,

der sic 1 eine Säule des I. Stockes entwickelt , mit geèrade abgedeckten

Fenstern , darüber schönem Bogenfries , Doppelhohlkehlengesimse und farbigem Zelt -

ziegelda Die zurückliegende Partie is chlicht gehalten und birgt im Innern

zu ebener Erde K 110 nreèchteckiger Grundform mit einem spät -

gothischen Netzgewölbe in dre loche geteilt , an der Schmalseite durch zwei

Spitzbogenfenster mit in Blei gefassten Sechseckscheiben , nach der Gartenseite durch

gedrückte Bogenfenster mit runden Butzenscheiben erhellt . Die Schlusssteine haben

Wappenscl ilde , von denen einet

1ein anderer den hl . Konrad mit der

tragen , das Innere ist weiss getüncht .

ie Jahreszahl 1535 und ein anderer die Marke

Spinne , ein fünfter Maria mit dem Kinde

An einer Console nacktes Frazzenbild mit

6491
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1

II

n den V en. K//N 1 Kapelle N

santem TI 9

Gas fael e H mit Bi V

in spät - gothis Profilierter eiseitiger

ECkKe Dgeèedee me 2 SSe K

und aus dessen Munde kommer

ilirtes Stichbogenthor und abg schte Strebepf
Bauteil noch merkenswertl

Vom Thorweg aus führt rechts eine Spitz
kreuzenden Stab - und Hohlkehlenwerk nach dem Jà

wände und RBogenanfänger Ste metzzeicl

einfaches eisernes Beschläg zeigt; eine zweite rul

Bande und der jahres 8 Ssste

dritte , rückwärts im Hofe liege 8

Kehlenwerk führt gleich nl

(Marktgasse ) die Brauere V

rechteckigen Fenstern und Spätgothiscl

Ornamenten , kleeblattartige LI

mit zwei Wappen in den Zv i1 Kaute

mit Kreuz im Maul Im Corridor des obern St

brochenem Zifferblatt und offenem Werk Ein Bi
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Haus N.
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2
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rechteckigen mit
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0

4

8 .

9.

7 4 nlin

meisselt , das I e Leibur —

1 Fensterwand Rathaussaal ur

E h die flachge infacherer Forn

emeèii

LI N 1 ( jetzt Gasthaus zur Krone ) : grosse lreistöckiger Bau mit

Lreppenę „ an den Ecken Quaderketten mit Saumschlag und Bossen , an der

Seitenstrasse Spitzbogenthor mit Profilverschneidunger Rechteéckfenster mit Hohl -

die Mittelgewände meist ausgebrochen ein Fenster im II . Stock mit

8 nwel n den Gewänden , das obersteée Stockwerk vom mittlern durch eine

Hohlkehlengurte getrennt , hat im III . Stocke noch ein vierfenstriges Zimmer mit

chtig Holzdecke (Vgl. Fig. 173 ) und an letztern

noch Spuren der alter 1e Raum ist jetzt in zwei Fremden —

No . II im III . Stock besitzt noch

inen glatten grünen Kache en mit façonnirten Eckstücken von guter Arbeit ,

eine flachgewölbte Holzbalkendecke , Thürbekleidungen mit toscanischen Pilastern ,

Triglyphenfriesen und Rankenornamenten , Schiebfenster mit Butzenscheiben . Im

Vorplatz steht noch ein Salemer Schrank , bemerkenswerth ist in ersterm noch

Oogenthüre und eine schmiedeiserne Kaminthüre mit Rosetten

Das Eckhaus südlich vom Münster hat noch einen alten mit einem männ —

lichen Kopfe verzierten Kragstein

16511]
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KAuf de ur Weéestfaçcade des Münsters parallelen Mauer m anstossender

Hinterhaus Bruchstücke eines Architraves und Frieses 1 Masl Xkar 1

Candelabern

Das Fekhaus No . 2 50 dei Xpothe ke gegenüber hat Console eir eines

kauerndes Männlein mit der Jahreszahl 1546

Das ehemalige Pfarrhaus ( Wobnhaus des perators ) nördlicl m Münste

hat zu ebener Erde eine Holzdecke mit Fugenleistet 10 ZDpfosten mit g

schwungenen Bügen getragen vird . Neber len Eingang eine Chöne Doppe

fensternische mit einer 8p tgotbischen gewundenen Steinsäule mit Astwerl Pite

und Steinmetzzeichen (vgl. Fig. 155) an der i ähnlicher Leibung

construction wie im Saale der Lõöwenzunft . Im obern Stock eine typische 2

gewölbte Holzdecke mit abgekanteten Balken und Rundscheiben , 1 en mit

Hermenpilastern und feinen Gesimsen , eine hölzerne Blocktreppe mit edreèhtel

Stäben , ein gut profilirter Kasten aus ungarischem Eschenhol ES lemn

abgebrochen werden .

Das Haus No. 3z0)7 nebenan trägt die Jahreszal 6 SReienr

Vorplatz und eine Torke mit vier Kreuzgev 6 ru drung 1 U-

fachen Steinsäulen ruhen

An der E cke de m E1 6 8 1 1Enn

rechteckigem , unterhalb aus Sandsteinquaderi istruirtem Vorba nit St bogel

thüre und der ſahreszahl 1668 und mit einem bunten ( rotheu rünen ) Zeltziege

dach überdeckt .

Haus der Herren von Pflummern , Ecke der Gradbergstrass ndde

Kanzleigasse , No. 226 ( jetzt dem Kaufmann Schiele gehörig lig modern umge -

bautes Treppengiebelhaus ; es hat von seinen alten Einrichtungen im II. Stock nur eine

— aber prächtige Holz de cke im Stile der des Kronenwirthshauses und einen alter

Kaminaufsatz erhalten . An die Schwedenbelagerung 1634 éerinnern verschiedene

in die Facgade eingemauerte Kanonenkugeln

( Ueber die ehemalige Kapelle des Hauses s. AI F. 32. Im Hofraume

hing ein Glöckchen ( 1“ h. ) , mit den Inschriften : S. Josephus : S = Barbar

orate pro nobis Durch Feur und Hitz bin ich geflossen , Leonl

Rosenlecher zu: GafßFtine kat s Ur Echres Got geg 81

Haus No. 281 ( CFischerhäuser Vorstadt ) mit bemerkenswerthem Rundbogen —

portal , dessen Stab - und Hohlkehlenwerk sich am Kämpfer verschneidet und am

Sockel hohe Basen mit Rautenverzierungen zeigt Rechts und links vom Thore

viereckige Wappentafeln , jede mit drei Sternen und einem aufsteigender Löwen und

verschnörkelter Helmzier

Haus der Familie Vanotti , dem vorgenannten schräg gegenüber (tin

der schmalen Seitenstrasse die Hausnummer 164 tragend grosses Dreifenster -

haus mit geéschlossenem Unterbau , korbbogigem Hofthor , verputzten Mauerflächen

einfachen Fenstergewänden , stattlichem Erker und hohem Mansarddach

1652
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er er

De Ee 6 6 te 2 len Steimnschichten

For 3 W
fl

gige Fenster , ist mit einem mässig

M 9 t lessel ne Wasserspeier , Drachen mit

E H 8 u 1 rn ist er mit einem Strangen -

E 8 8 1 n Hei LI rihr N Derv [Dt9 PI

Die Thüre des gewölbter rweg 8 em Schmiedeisengitter

Wappen und Rankenwerk , der erèessant Bes ge ( Ornamentirten Schlosskasten

eine Arbeit de rigen Jahrhundert hö1 1 h ist das ältere Oberlichtgitter

uus Ru leisen n ler Seitent re 2 n Ge Sss führt eine über dem Hofe

elegene teineri freitragende Wendeltreppe mit rohem Halbsäulenportal . Das

Treppenhaus st durch ein Kreuzgev E Mit Vie Spitzbogenlunetten abgeschlossen

ie Treppe endigt n einem Podesttritt der , wie im Rathhaus , einen candelaber -

gen Pfosten mit anstossender Brüstungsplatte mit durchbrochenem Fischblasen —

werk trägt An eit' Oberste Tritte ist ein Wappenschild ausgehauen , das ii

das gleiche St rägt wie das Portal des Treppenthürmchens
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an der Westseite de Münster Die den H md Garter f H nacl er

Seitenstrasse abschliessende höl E M er tr t S Scbl en Abstände

abgestumpfte Pyramiden .

An der Hofstatt , der Löwenzunft gegenüber

Haus über den rechtéckigen Kuppelfensterl eine 8

einen Fisch mit gestellten Rücken - und Bauchf ö nd di-

18787

Haus No . 190 ( Kanzleigasse ) mit Vorbau auf zwei Eckpfeileri ei Bogel

einer gedrungenen Steinsäule ruhend , zu ebener Erde als Strassendur ne nend

Jwischen den Fenstern des II. Stockes : gutes kleines Rel 84J dwWe

auf einer Steintafel , einen bärtigen Mann mit einem Lamm an der Leine darstellene

Im III . Stocke eine kleine , einfache Holzcasettend

grossentheils umgebauten und theilweise erneuerten Häuser lassen v mit rel

einfachen rechteckigen Kuppelfenstern ihr höheres Alter erkenner eten aber

ihrer Schmucklosigkeit kein weiteres baukünstler es Inte

52 Ni

524 4

. —

Haus No . 200 ( Heldengasse ) ein dreistöckige verputztes Vierfensterhau

Ohne horizontale Gurten mit rundbogigem Einga Kämpfer ik 0

darunter , im Schlussstein ein Wappen mit fünfzackiger Krone und Helmzier ,

in drei Schrägbalken Lilien und Marder führt und die Jahreszahl 1715 eingemeisse

hat . Die Dachfläche unterbricht über den vesimse die igeze ne

Kufzugsgaupe ( Frucht - oder Heuladen

Haus N Heldengasse in den Stallfenstern 1 h der St ö

schmiedeiserne Fenstergitter mit Verwendung von Quadrat - und Fl Eise

Vgl. Fig 175

Kuf einer Mauer am Sèe liegt ein sculptierte Renaissance - Gesimsstücl

das seitlich einen Wappenschild mit I. B und an der Stirnseite eine Frat mit

Schnurrbart , ausgereckter Zunge und mähnenartig strahlendem Vollbart und Haupt —

haar trägt . In die Stirne ist eine viereckige Oeffnung gehauen rechts und links

des Kopfes die Zahl 15 83 .
1

PVorxplatz des II . Stockes des Hauses des Hrn . Medicinalrath Du

Wirth eine hübsch in Sandstein ausgeführte Renaissance - Aedicula welche von

weiblichen Hermen eingefasst wird , die einen hohen Spitzgiebel mit einem geflügelten

1654 ]
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V peil n Pet hausen mit Krummstab und

Das Vie Idwappen fü n je zweien einen Ochsen -

8 den Schlüssel und den is und die

N m Kloster Wald ge kig, 141 rossem

9 n Schlussstein er dem Wappen
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0 Rlege 1u 1 B Qe 8 n alten Fens 8 eibe !

Kunkelgass eistöckig - einernes Fünff . mit

8 gen Aufziehöffnungen , spitzbogigem Einfahr r mit

K IPIEl Sicl schneidendem Stabwerk , Steinmet U

gl. Fig. 155) und einfacher spitzbogiger Eingangsthüre

BILO0 ztreppe mit hübschen gedrehten und geschnitzten

Pfosten und schweren Holzbalkendecken , im Obergéschoss ei

und altes Backste ls 68 us 13 Prelt trapeEZ -

ernGeéeschosse und dei SpElcher 11 1 8 8S 4 K1ge

dung an die r Meéersburger Gre nner ei S

8S eine 1 e n gemauerte Wandnise

nabhe Ot t8 trag 11 lerfae 8 8

180 lit glatten Giebeli 1 u 9 gel

Eri m H0l 6 1 1 ner Swert f 1 das

Les g nis n Mal 188 n Unterschrift

- 75 . 641¹ 291

8 265 4 LZEnUU

rdie Stelle beze ͤ muthmasslich die alte Burg

Stun

8 Wiestho 50 hne Nummer ) im ersten

Ell Quader hen de f [ ahreszahl IASIein Kunstlos

un d 7 i 8 Hauloch , ein altes kleines Steinhaus

M 8 e1 D De Ci hat über dem Eingang Eil

ince - Steinrelie stus am Kreuz mit Maria und johannes ;

341 Spuren einstige Façadenmale und utgemalte

ziebel mit den Krüppelwalmen hat alte Fenster mit Butzen

esse ist der alte 8S ustein mit seinen vier Rauchspeiern ,
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Vgl. Fig. 176 . ( Im Innern 80 6 eil 6

Kanten , die wol nocl MfS 13 . —] Eil

Annahme , dass Heinrich von Berg - Seus

21 März ) geboren sei, ist t

Zeunr . Suso , Freaib . Dꝛöc . - Arch . IIL

Vom FHFauloch führt die Strasse nache

Eckhaus daselbst mit seinem Giebe eine

übertünchten gelfacher alles An 1n 2

stattet einen hübschen Blick uf diese 2 lein

ö
5 4

7

A

Hberlinoꝛr — D. 386
4 0 C

chorn sItin .

Haus No . 454 ( ganze Gasse ) es, grosse

massivem Unterbau , mit gebogenen Streben und B

Ha us N 505 ( Neustadt Str . ) : gutes

nichet übersetzten Stockwerken , m 2 em Heulae

Langhölzern und hübsch geschnitzten Geschränken u

Haus N. 103 ( Neustad Otr mI ma Ve

im Schlussstein und Jahreszahl 15 erwittert

Haus No . 400 ( Neustadt Str.) mit zwei V

Schrägbalken Lilien und Marder , das andere einen

R
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I N 300 ( Neustadt Str.) mit 2 dreifach gekuppelten , überhöhten

Rechteckfenstern und Wappen : Wilder Mann mit Keule 1760 und schönem J

Schmiedeisent aus Rechteckeiser 3

Haus N 94 ( Neustadt Stl wWweiWappen mit ausgekratzten Insignien

U 1 ten OUCher 10

EKaus 162 ( Neustadt St ein n breites , 10 m tieèfes Dreifenster -

rus mit Spitzl enthor , Ko ) genfensteér mit steinernem Theilpfosten und Keller -8 1 1 nellple 1 Une 6 0
1

igang n der Strasse unteér dems n, und grosser Heugaupe über dem Dach -
3

gesimse Das Stockwerk zu bener Erde ent ˖ 1 rn eine Stube , die grosse 5
Fluren dem Backofen ( Herd ) und e einläufige Stocktreppe . Grundrissanordnung ,

Gr . d A
tyf f˖ gel 6 rhäuser der Stadt

Haus No . 461 ( Neustadt Str . ) neben der Jodokskapelle hat im II . Stock

eine leider übertünchte , reizende Stube mit Holzgetäfer und Holzdecke . Die 12 em

breiten Bälkchen der flach gewölbten Holzdecke zind g thise E reich Profiliert

168 vV), die Fensterwand ist in gleicher Weise wie die im Meersburger

1Mädchenschulhause construirt ( siehe dort ) , nur ist der Pfeiler hier noch durch -

brochen . Die Wandtäfelungen sind mit senkrechten gothisch profilirten Fugen —

leisten , welche oben durch halbrunde Bogenfriese verbunden sind , besetzt .

In der Thürwand ein Waschbecken mit Muschelnische aus schwarzem

Marmor , darüber ein Holzschrein und über diesem zwei polychrome Stein —

wappen mit Anker und Giesskanne und Jahreszahl 1682 . Von dieser schönen

Stube ' führt eine Thüre nach einem Betstuhl auf der Empore der Jodokscapelle

Bemerkenswerth noch die Küche mit Butzen und die Blocktreppe mit gedrehten

Holzbalustern Sher Fhüärklopfen



Haus No 16 Neust

Steinbau mit rechteèeckigen ,

mit Hohlkehlenprofilen , mi

Hohlkehlwerk Der Giebel na

giebel gebildet der Giebe Hach . del 8 len S8a

und schneidet in letztern ein 8e

Schlussstein ein kleines Renaiss :

säbeln ) , ausgemeisselt ist . Die

als Ortgésimse fortgeführt und

Paralleltrapeze . Schön sind die

der Ständer ( vgl . Fig . 177 , 11

E K igiebel - I

6 — 1 8 Ur U1 8 1

Rundbogenthür nit

h der Ne idt Strasse

maler Seitenba Einfa

N Ppen mit

Prohlirten St en

teilen so den Giebe 4

Geschränke 1 Le Brüstunge

Im II . Stock sind noch Holzde

solche im Bezirksamtsgebäude erwähnt wurden

Die Häuser No . 475 u. 477 haben noch gut⸗

SIl

SPXTIONSRREUZE

kielbogige Steinthüre .

stadt von Norden her, unweit der Reichlin ' s n Häuse

Stationskreuz aus Sandste

Entwurfe wie in der Ausführun

gekrönte , von Consolen getragene Sta

heftet , ist aber mit diesem aus einem Stück 92
f

Querbalken die Jahreszahl 16 17 und in den Consolen zwei

eine den Steinbock ( Widder ? ) in Halbfigur , das andere der

zwischen zwei Bäumen führt . ( Wappen der Reutlinger und dere1

stellt die Misshandlung Christi durch Kriegsknechte dar De

zweiten gleichartigen Stationskreuzes ist im Verzeichniss

Kunstschätze des städt . Museums Ziff . (2) aufgeführt

noch unter Bäumen an einem

„ Eln

Seitenweg der Nussdorfer Lands

hiezugehörigen Stationskreuze sind verschollen

HOCHKREUZ . Weiter nördlich von der Stadt ste

ein von vier Holzpfosten getragenes , 3 méter weites Zeltdach u

dreistufigem Unterbau eine 1,600 m hohe Steinsäule mit

capitell , welche ein aus einem Blocke gemeiseltes Steinkreuz

in gothische gut gearbeitete Laubknollen ausgehen und das eine

figur mit drei vergoldeten eisernen Lilien im Haupte und vergo

aufnimmt . KAuf der Rückseite

madonna mit einem Ch

hält . Der Untersatz des Crue

voll gearbeitéète Madonna eine

kommen fand .

Dies Hochkreuz wurde

1300 durch Cunrat Mistfürer

des Kreuzes steht eine gleichfal

stuskind auf dem Arme , das einen

fixes erscheint neèeu, und ist

lose , spätere Zuthat , die dort

(vgl. KOMDREl mn Seeboten

also nicht , wie MH. LEER BEe

( 6581]
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rch die Far Besserer ) gestiftet , wie aus einer mir durch Hrn . Prof

tge nd les Spitalarchivs Lade 44 NO 257/ heéervor -
J EI

5 fleger r Mei 1 's Spitals zu Uberlingen versprechen , dass sie
Mistfürer , Bürger RIE Spital geschenkten Wohn⸗

Pfur 18 Pfg. G das marter bil vnd vnser vrowen
ch , 1 St, mer gesetzet het noh (nahe) bi der siechen

erlingen I Veklic sorgen sont ( sollen ) , daz dũ selben bild e
r 8 t me weren mohten , vnd das

Iar I St vnd uvnbrest haft Im Versäumungsfall fällt
Gu

Sieg r Ausstell

Aus teht v r Hand des 15. Ihs. die Aufschrift : Hochbild

Es ergibt sich daraus , dass die Ve rpflichtung zur Erhaltung des Denkmals

dem Spital oblag . Zu wüns n ist , dass das durch die Baufälligkeit des Bal -

dachins bedrohte Bild gerettet und in seiner gegenwärtigen Disposition ( welche

lisch aufzufassen ist Maria als zweite Eva ) erhalten bleibe . Von einer

n deés 18. Ihs . berichtet die an einem Holzpfeiler angebrachte Jahres -

4 2

Sse steinerne MISSIONSKREULZ auf dem Münsterplatz zwischen zwei

Linden , zeigt ein polychromes Christusbild mit drei blechernen , vergol —

Renaissancelilien im Haupte und die Jahreszahlen MDLXIX , auf einer Vor —

tztafel 1 7 und weiter mit der Bezeichnung : Renov 1846 und 1868 Xuf

tark llenden Wasserse hräge des Unteèrsatzes sind Todtel kopf mit Gebein

nd ein Steinmetzzeichen (vgl. Tabelle ) ausgemeiselt

qRUNNEN Bruchstücke von vier öffentlichen Brunnen

Kaisel innen auf de Hofstatt ) elm Blaser ' schen Hause ,

Kaiserbrunnen auf der Hofstatt beim Löwenwirthshaus ,

Fischerknabenbrunnen ,

d) Josephsbrunnen ,

vurden unter Ziffer ( 1) ( 9) ( 7) und ( 11 ) bei den Aufbewahrungsstücken des städti —

hen Museums genannt ; für die einstige Aufstellung des einen Kaiserbrunnens

ruf der Hofstatt , giebt die beistehende , zur Zeit des Bestehens des Brunnens ge —

igte Zeichnung noch ein Bild ( Fig . 178 ) .

Nach Aufnahmezeichnungen aus dem Jahre 1862 finden wir noch einen

Brunnen mit schöner korinthischer Candelabersäule , die eine Steintafel mit Patricier —

ppen ( Vanotti ? ) und die beiden Jahreszahlen 1604 und 1787 trägt , auf dem

Platze vor der Westsèeite des Münste und einen andern mit der gekrönten Madonna

und dem Kʒind auf der Säulée an der Stadtmauer beim Oberthor

( 650 ]
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BRA TEATENI ID 14a 1869 , Febr irde im obern Stadtthei

run ˖ ind lemn Rre s alten Gunzenberg beim Abräumen

8 i e g Anzahl (2 3

ö 93 1d K0l nzer Bra t gefund

5 960,. V 2

ie K iche Beraubung

ILLGLVERK Sehrejften

J58 44 5

K Ingab ler Bild -

LONMNL Attschs

XVIII

PO EOTPHERKR t n M E
W UII 6 fi Ch gesch I

8 0 18 Es gt

Iuss ler 9g El 1Vollbil . Wapp 0 t

am Kreuze mit Maria ſobhannes Magdalena ; f. 94 Ge Vater 1. 203 Christus

Ut L0 Xposteln ; f. 240 Anbetung 14 die Hirten 38 Dar -

9 n Tempel 34 AII Das U 801 durcl nen

te ! de Reichenau gebracl Tdel Fe O mel

˖ Composition nac alienische Mustern KarIs7 I24SSeIliug

H§ KAι¼ V. 710)0

8 10 gt die V

HARD n F 0 zesse 13 m Magistr

˙ IICLRN Dies KR 4 8 und 8

8 1 K 9 D 9E 1

ein . 132

8 OSS BUVURGBERG * 4ll

SPEZ GARI 2 Röd6 1 1 SPezgart

8 Kon Kugustinerklosters , Ther

t˖ * t gen Aussichtspunkte , etwa

8 Ueberling 5 blonger , dreistöckiger

im A Er t˖ 1 lel ler ein gut erhaltenes

1 8 Inne räng nd Zimm zeigen einfache , fein

8 92 1 die ahreszah 1749 rägt

irel wen n1 9 9 n Figuren geschmückte Füllungen

ind gut Pprofilirte Ber . Usgèzacktè Bekleidungen

Ein Kunstwerk ist die schöne zweiarm ge , hökzeine Stocktr PPe mit Podesten ,

mit dem an den Innen - und den Wandseiten gleichmässig herumgefü

geländer mit seinen reizend geschnittenen Pfosten und Fü Ungen . Das Wappen —

hild am Baue zeigt ein von 2 1 Pfeilei lurchschossenes Herz D



KREIS K0ONSI

UNTERSIGGINGEN

GRABHUGEI Im dortiger

sich zwei grosse Gu

Gemeinde

Sie wurden schon früher

KIRCHE Zopfbau . Auf dem Altar

[ ohannes , neben einer Kreuzigung ; spätgothische

chromirt .

Vor dem Eingang der Kirche

ausgegraben , der Erfolg

dei

2 m Höʃ

M: nd

schlechte Arbeit , polv -

ein Barockportal des 17 . Ihs . , rohes Werk ,

wol von anderwärts hierherversetzt

UNTERSTENWEILER

( Gm. Mittelstenweiler

rerr
R Jopfbau IĨ erselben Ke *0 81 8 Gan

schlechte Holzstatuetten des 17 . Ih rus Saler

Besser zwei spätgothische Holzbüsten Pet uRHd PauHf m Stücl

Oelgemälde des 18 . Ihs . , auf Leinwand : Porträt eines Prälater

Holzstatuen des hl. Bartholomäus und Vitus , schlechte spätg

Arbeiten .

SILAIAAER FS. 305 f, erwähnt noch zwei Tafelbilder , ein Abbild de

Madonna von Einsiedeln und eine Darstellung der hl . Siebenschläfer vom

J. 1714 , welche ich nicht mehr sah .

UNTERUHLDINGEN

ZAlIGER Salem F . 422 .

In der Nähe im See GROSSE PFAHLBAUSTATION von über 30 Morgen

Man fand besonders viele Gegenstände aus Bronze NV .

KAPELLE ( ad s. Quirinum ) sehr einfacher modern überarbeiteèter gothische

Bau . Chor aus drei Séiten des Achtecks geschlossen .

Altar Zopf ; nur die Predella gothisch , bietet ein Abendmahl , in der

Ausführung roh ( Mitte des 15. Ihs . ) , aber nicht uninteressant .

Holzstatuetten der hl . Katharina ( mit Krone und Schwert ) , spät —

gothisch , nicht schlecht ; des hl . Johannes Bapt . (mit dem Lamm ) , spätgothisch

gering ; desselben ( im Kameelfell ) , barock ( 17 . Jh . ) , nicht ganz schlecht ; des

Hl

Gemaltes Holzantependium mit Madonna , guter Rococ

( 6621

Quirinus ( mit Schwert und Palme ) , geringer Rococo .
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In der Sacristei Oelgemälde auf LòWd. ( 17 . Jh . ) : Ecce homo . Gute Copie

6 E8 Eneé zianise El Bildes

Vortragkreuz , Crucifixus zwischen den vier Medaillons mit den Evange -

istel Rückseite : gravirtes Barockornament ; farbige Glasflüsse . Sehr schönes Werk

des 17. Ihs

G1 En Von 1734 , 178

KIRCHE (zu den hl. Dreikönigen ) Zopfbau

Der Thurm ist in dem Kerne noch romanisch , aber überarbeitet und in den

Fenstern verzopft Oben Seite je ein Paar roher Rundfenster , gross und

Ohne jegliche Profilirung Staffelgiebel und Satteldach Die Giebel sind mit auf —

téeigendem rohen Rundbogenfries versehen Die ungewölbte Thurmhalle dient als

Chor Ueber dem Altar, an der Evangelienseite , spätgothisches , ganz verzopftes

tshäuschen ( Wandnische ) mit Eisengitter und Schloss UnterSacrament

dem es krönenden Eselsrücken Meronika , das Schweisstuch haltend , geringe Sculptur

des ausgehenden 15 . Ihs .

Rechts vom Altar in die Chorwand halb eingelassen ein spätgothischer Tauf —

tein , ackteckig . Rohe Arbeit .

Kuf dem FHochaltar sechs grosse zopfige Altarleuchter mit das Holz

ekleidendem Silberbeschlag

Kuf dem Hochaltar Altarblatt auf Lyd . : Anbetung der hl. Dreikönige ,

ehr geringe Arbeit eines italienischen Manieristen in der Richtung Maratta ' s .

lch , silbervergoldet ; Kuppe geschweift , barock ; Knauf und Fuss noch

Ende 14. ſh . Auf dem Fusse in Relief

der Inschrift VRNAW .

Die Sacristei hat ein Kreèeuzge Wölbe des

Madonna im Strahlen -Sspätgotl 180 h. W.

kranz mit Kreuz und

14. Ihs . , dessen hohlprofilirte

Rippen auf ikonischen Consolen in den Ecken aufsitzen . Am Schlussstein Relief

die Hand Gottes , umstrahlt von Liliennimbus ; zwei Finger der Hand sind aus -

gestreèckt , drei geschlossen

Messingkreuz mit gutem Christus , wol Ende 16 17 . Jh. , Fuss barocki -

sirend und wol später

Schelmenäcker hat man mit dem Betrieb der Erz -

Andere H . MOMM OMièe bild . RNuinsle

Broncefunde im sog .

giessèerei im Linzgau in Verbindung gebracht

ꝙν] denken an Begräbnissplätze römischer Soldaten (9) .

VEILLDORP

AIGAER Salem . 32 f/. F. MOM Die buld . Nuinste LW94

KIRCHE ( ad. s. Petr . et Paul . ) spätgothisch begründet , aber gänzlich ver -

z20pft . Portal spätgothisch , mit übergreifendem Stabwerk .

1663 ]
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Das 1 Ete 8 Eri

linig ge Se g6 0

ich ver Pft EbDe da M 1

Holzgruppe Mal

Leidlich gute spätg 6

E t e n eir U 1 B 8

Im Chor zwe 1 6 8

Vierzehn Stat nei I

anziehende Arbeit des Eiüels A 0 N Kitte 1gering

Silbene Moöonströns , 8. 6 Amnm FE ͤ meae 1

Gum filiis hociturn , reeoor e mentibus Se. I 1 I

Caspar Sch aidt eck

D
plebanus in Vrnowanno 1591 . Der Kr

zwei kleine Engelsfigür —

goth Motive 22 Hiyn 2 50 R 25%̇ fSalen

Ueber das in dem benachbarten Weile SCHATTBI Heinst bestéhende

Landge richt , eine der Itester ichterli 1 tte 0 DIGERN

Salem F. 34d . Das Urtelshäusle rSchv

WENDLINGEN

( Gm. Wittenhofen , Pf. Roggenbeurer

KAPELLE 4 S. Wendelini et Ss. Galli ) tiIlOSe ! Chgedeckter B

16. Jh . (ↄ2). Der Chor scheint aber noch alt zu sein , da der tèe, mächtige , run -

bogige Triumphbogen noch einen Sims mit manischer Profilirung zeigt

Mobiliar durchaus zopfig . Neben dem Altar , nicht an der Seite 1

der Altarwand ein spätgothisches Sacramentshaus mit altem 1 ngitter .

demselben in schlechter gothischer Minuskel Erce phais angelor 1528

Ein ROCOcokelch .

Sehr einfaches Vortragkreuz aus Messing , Christus et F Schle

getriebene Arbeit

Zwei Glocken aus Roggenbeuern mit Medaillons 17

WEPPACH

( Gm. Wittenhofen )

ädJabn . . . Jaſngeschh . d. Hramcbscumer Bad

MOML GO&. II Gqα . F. MOMDie bild . NKuinse C l EVHLIL

Hy. . Simmée 10 &g , No . II &

Ehemaliges KLOSTER der Franciscanerinnen , gestiftet 1424 durch Ursula

von Hagnau und ihre Söhne aus Markdorf . Die Kirche wurde 14

consecrirt per Danielem episcopum Bellinensem , suffraganeum Hermanni episcopi

[ 664 ]
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sies , 2 Ehren der hl. Anna ex miraculo eiusdem s. Annae , quae in

rul Bildstöcklein ' , colebatur cuidam erranti per sylvas viam monstrabat viva

Im 3ö0j. Krieg 10 s Kloster 1633 n den Schweden übel verwüstet ,

Oberin getödtet Die seither neu erbaute Kapelle wurde nach der Auf hebung

Klost 1803 Ebrochel Ez. zu einer Remise verwandelt Architekte nische

Reste ⸗ Bedeutung haben sich nicht erhalten . LAIIEN gibt noch den Text

Sal teinplatte an, welche die Privilegirung des Altares durch P. Benedict XIV

Nach F. HMOVMELE' s Annahr wäre hier eines der 11 von Hirscher er —

wWorbenen Bernh . Striegel ' s chen Bilder ( Marienbild ) gewesen , vgl. à. a. O. G5 .

WESPACH

den Art . Neufrach

WITTENHOFEN

KAPELLE einfacher , ärmlicher spätgothischer Bau ohne Werth

Holzstatdette bemalt , einen hl. Benedictinermönch mit dem Stab und

( ohne Mitra S. Corbinian oder S. Gallus ? ) darstellend
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AMT ENGEN

XACHIM HEGAU

I5 I. Sm St. Fe

ROC V. CHECECNXLVNVIL . Zur Geschh . st. Ceilochir . f. G. d. Oberr ,

z. ELNCLLR , V. E. , Cod . fiuris muinic . Cermamiaé medit deni . RKRegesten

Crfeiumnden ꝛtum Verfassgs . — ii . Kecſilegeαuνα ] MH Cer deuibecht . Slddtè um

222 IAlle 4. 4 8 K.

HOHENHEWEN

Vgl . AUAMN , V. L. , Diè Ortenamen der badischien Baar mud der

Hersscgſia,t Herben . Seſrejften , des Donduteæscſinger Vereins IV CHdd 7.

Die Erhaltung btr . Acten des Mimtst . d. Innern , Fusc . IIVIII . d. d.

Karlor . 27. Hebr . 18ꝗ46 .

4. Um den Berg zieht sich ein Pprähistorischer STEIN - RINGWALL . ( M )

HOHENSTOFFELN .

5, Z2. 8. STOFOLA castrum erw. LERM . COVNIRKR . Chiron . 1. J. 1056

LSINENIQAMNMN 255 .

BARGEN

5. 1864 fanden sich bei Grabung eines Kellers Reste einer VORGESCHICHT -

LICHEN NIED ERLASSUNCG , viele Thierknochen , Thongefässscherben ,

Steinwerkzeuge , eines in der Mitte halb durchbohrt . ( M .

( 669 ]
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BACHZIMMERN ( west Möhringer

S. F. In der Nähe ALEMANNISCHE REIHENGRABER Hatli . Y. All

bꝛin,germeistern Mayer in Waldsſut, ) MV.

AULFINGEN

S. 5. Im Aitrachthal , im sog. Schatzloch , sind Mauerreste einer RGMISCHEN

NIEDERLASSUNG 1883 wurde eine kleine römische Säule ( Fuss eine

runden Steintischs ) ausgegraben Kusgrabungen , welche noch im Gang sind

werden von Donaueschingen aus betrieben . V

BLUMENE CK.

S. 6. Vgl. BADEE , DR . J . , D. Blumenechber . Badenia . Alscſir . f. vad . Gescl .

%, Laudenh J . ο ανσ 2

BLUMENFELD .

S. 6. Im Domänenwald - District Langholz ' und im anstossenden Gemeindewald von

Beuren ( S. O. v. Blumenfeld ) findet sich eine Gruppe n dre n GRAB

HUGELN n Durchm Der grösste wurde ge

nicht bekannt geworden V

EBRINGEN , Gm. Hilzingen

S. 16. KAPELLE ( früher zu Bichtungen geh ursprünglich gothischer , gänzlich

modernisirter , bez . erneuerter Bau

GIOCKken : eine des ausg . 15. Ihs . , gothisch , mit dem Spruch O RE &X

etc . und CUM PACE etc . in goth . Minuskel , Medaillons mit Greifen . Eine

zweite mit der Inschrift TOBIAS SCHALCH VON SCHAFHAUSEN

GOSNMlef 712 .

EMMINGEN AB EGG .

S. 17 . Vgl . AUV Cräaberfunde . Schiriften d. Donauiescſunger Ver —

El ffiffε

S. 17 . Zum J. 1626 erwähnen die GAlL . AKR ' schen Tagebücher eines Bild -

schnitzers ( Statuarius ab Egg MOCM s . I 165 . , Zksclhi . IA
der die vier Kirchenlehrer schnitzte .

S. 17 . Im Herbst 1884 wurde in der Nähe bei der Bestellung des Felds ein

GRABFUND mit Nadeln und Armringen von Bronze ( jetzt im Mus . vor

Donaueschingen ) gemacht . Mitgefunden wurde eine röm . Bronzemünze , unter

Titus zu Ehren Vespasians geprägt . Trotzdem scheint der Grabfund in viel

ältere Zeit verwiesen werden zu müssen . / . Sehhreften d. Vereins fuir
GCescſuchitè elc . in Donatiescſungen , V. Hejft 1899 5 Pp. ν

ENGEN .

S. 18 . Maler Casp . Knobloch malte für Amtenhausen und das Capucinerkloster

zu Engen [ MOML Alochr . II 1. JJ .

1670 ]
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Süd m O 1 g. Gutenbühl , findet sich eine Gruppe von

If GRABHUGELN (drei davon im Privatwaldungsdistrict Krummäcker ' ) ,

Jwei wurden geöffneèet ; man fand farbig verzierte Thongefässe der Hallstatt -

Ebenso bei einer zweiten Gruppe von vier Hügeln im sog. Windecker ,

Hattingen . S. HAε HHugelgruber umndd UVrnen fried -

8 Kirche Die Kanzeltreppe und die Emporbühne der Kirche haben schöne

Gitterbildungen . KN. )

8 30 Im Kirchenwalde von Rorgenwies Dist Frauenhau , O. N. O. Honstetten

st eine Gruppe von acht GRABHUGCELN die vier grössten (ca. 25 m

Durchm . ) in fast regelmässigem Viereck . 1872 wurden drei geöffnet ; sie

ergaben ein Bronzgefässe in einem Flechtkorb , eine Zierscheibe von Bronze ,

Skelettreste eines Schafs mit Bronzeknöpfen von einem Halsband und Messer

von Eisen , zweischneidige Schwerter von Eisen , verzierte Thongefässe aus der

Hallstattperiode . ( S. HAEM Hiige grüben rmn , Urnenfiedhibs in

Baden , Karlor . 188 5 , P. Iñ,, fi , N .

KIRCOGHEN .

S. 38. 1851 wurde bei Grabung einer Kellerdohle eine ALLEMANNISCHE

B ATTUNG entdeéeckt . Sie enthielt eine grosse silberne Fibula und

eine solche von Gold mit neun Steinen . (8S. Ce I¹ 222 2 2 Diu . J. Baud .ͤ

Altertſiuums - Pereins v. 10 50 , p. 70 . NV .

MAUENHEIM

S. 39 . Bei Anlegung einer Vicinalstrasse 1847 stiess man auf BEGRABNISS : “

STXKTTEN mit Thongefässen , Schwert , Speerspitze und grossen Nadeln aus

Bronze ( Funde im Museum v. Donaueschingen . )

MGHRINGEN

40. In der Nähe alemannische REIHENGR BER Molihi . v. Allbiunger —

InElji ? . MHayer im, Waldsſiuut . ! V . Ueber die Ausgrabungen der

HUGELGRXKBER auf dem Lehrgarten zwischen Mauenheim und Bargen

und des HUNENGRABES auf dem Hungerboll v

Acten des Miais . d. imnern , Beil . des Aulrau¹

A. d. ISꝗ2 , Nor

No . 15Dεα) , ) .

Die Erwähnung einer hochstrass ' 1609 lässt MOM ( Atschr . XX

4½ % auf eine Römerstrasse bei Möhringen 0 hliessen .

MUHLHAUSEN .

S AEi Vgl . MM , V . , Sehilossberg Magdbe g eiuν Miſil -

ſaduu “ο νιοαά . Ulscſir . d. Gesellscſt . fu . Cesch . don Hreibiung , dem Breits -

gl . den Bericht in den

ο αονν dνιν RNonstameer Aclen
„ Fnsc . Il f, II ] frdghöb - ˙ο , d. , d, Rons , . Au , zz ,J

56 , 39
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Schiloss Hegmne.

1672

Relief von Hans Morinck (j. in Karlsruhe ) .
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uee Cöucnn.

Fig . I80 . Schloss Hegne . Nieid .
Relief von Hans Morinck 6. in Karlsruhe ) .

1673 ]
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ERKAVN Sechil . M. 2d. Malſhlſu

HOHENKRAHEN

e ee

z0ο ̈α,. r, den , HohenfErdiſhen

F & oεν .

AM !

GAIENHOFEN

Ju S. 64 . Der Ort gehörte seit dem

Albrecht von Klingenberg auch das SCHLOSS erwarb ; 1495 2er rt, gelangte

die Burg später an die Bodman Der jetzige Bau ist m rn Vg

Cf . Baden , S . C26

HEGNE .

8. 60 Die grossherzogliche Alterthu K

prächtige Reli ef bil d us fei Iohei

des Grossherzogs , welche aus Se Heg 0

hervorragendsten Werken des Kor M

Wir geben deshalb nachträglich in Figg . 179 und 180 eii * g derse

Das kleinere Relief ( Inventar No . 247 ) is 104 60 em tellt

dlie Prinität dar . Das grössere ( Inven 240 Sb 4
88 om br . und stellt eine Pietà dar Dabe st ein Marn n mi

der Inschrift : Nerfertiget von Has Morine B B 8

hauer oesstanz 1580 .

GRUNENBERG .

8. 73 . DR J. , D. ehem . Kloster Eriimenb . PBadlenta , Als

J. dad . Cœscſi . 1d. Landesſ - . Jaſisg . 184o . F. 246

KCNSTANZ und BODENSEE . Litteèeratur .

S. 75 . LEILIVNMLIÆE Fuum Hfahlbanuleben am HBodenses 25n Connsglun Corrospon -
Ganabl . d. Geiitscſlt . Cesellocſt . 4 Annlſiropol . 70 S , N

8 MLLIK , Ve. , Allgermamschie Rungburgen id. roin . NMd 0 7
nördlicht am Bodensee . & ſmzjften d. Ver . f Eescli . d. Bodens .

S. 75 . MIERK , J . , D. Wasserbauten d. Rbmer in den Zehntlamde Iin
Oberrhiein . Jalinb . d. Ver . d. Allertſiuumsef , 2i, . RNIEο ] A. E 70 , 6 —15 .

8875 MER , J. und FCHNIV X. Cegchhe . ·hνẽ ! ꝗ tͤ. BDaenfeinUleg 7

eneten german . Verthierdigiunανρνε “ οννν i˙n, uι brnhenuν . Yurb. d. Ver . d

Alleruſiuumgfr . Hyft. 54

S. 75 , Z. 7. Vgl. noch CNI . &I , C. D. obernhein . Germamen . fDVC & Monatecſir .

FV, 31977%.

C(FE 16.9

KOCNSTANZ

E8. Ih . dem Konstanzer

1674 ]
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5. 220 cαh¹,dile denseαs . Atigsö . Allg . Itg . 1&y59. 236 . Beil . 295

6 NI 1 den Feiten d. uudenperfolgnung .

77575 52 & ＋ 42 FV7 Fefet 4 5 ＋ 7728 F &

½ am . Hoden —

( Fe MVanderiimges 6n , d0. Bodensee zd. dlircht d

J4 7

6 E. 2 Z , U I 7 7 7 JAeN 2222 7⁴Chidlę JE A 775 2. 271f

J 7 f JPal F66 90S ⸗

V „ Janudes ◻¹ 10 7 8 7

S N 4 2 4 5 5 ＋ 5 85 *9 0

8 f x 7 R. 8 Ian

— 53 04 II CAνι Ruuustblitter , Be Freil

2. Konstans , Freib . Nurchenbl . 2 &rã , 322 f.

S. 203 . Epitaphien . ) Vgl. dazu die Notiz der CGallia chirtetiam L 92

Priiimtamen MHasulits , Democſiares , deu Gallia Chiried . E,t Fuco¹ν

Mereh ip: Sοe Comnslαmαν,ẽõmeν ghonι, “ EM inorbiueun voltnu,t hiöc amnu⁰mn,οeullis

Jil , el-t ih eclesSid conditum cathedrali ; quα de 1, apuιiν Muα]

zzicoο Ctantesr ſii versdis :

Szißult Bunm gtoοmιν,οů Loleranòd Jan⁰ꝗοαuνð,uͤv creli ,

Zyideric : fatlehm , nonen , vterqeté Sgeril

Hriammis E goite bedrumqel “ Seleint , mutràm

Hosgberior pomtt , morte 2

Ioꝰ ihutler primòo mapßoren ddhνά Aen

VMain ee 7 77 οο,0dο Q⁰αο, 21.1 7 7¹5

EN POre Z2ureßpbSνν 9 Elοιον,jʒᷓ nn

Pν , IAA7 V 57 7 A¶I 27¹ 45dC. menorateis

2 1 Fen eense ud ein geistliches Pigramm
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